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Schirmdaten 
von Elektronenstrahl-Wandlerröhren 

Monitorröhren 

Lichtpunkt-Abtaströhren 

Bildverstärkerröhren 
~ 

Kameraröhren 

Zubehör 

f Gewährleistungsbestimmungen 





Typenverzeichnis 

Typ Seite Typ Seite Typ Seite 

AT 1102/O1 451 M 38-120 W 103 XQ 1025 239 

AT 1105 455 M 38-121 W 107 XQ 1025 L 239 

AT 1113/01 459 XQ 1025 R 239 

AT 1113/03 461 Q 7-100 GU 115 XQ 1026 247 

AT 1115/O1 465 Q 13-110 GU 119 XQ 1026 R 247 

AT 1116 469 XQ 1031 249 

AT 111901 473 XQ 1020 213 XQ 1032 249 

AT 1132/01 475 XQ 1020 B 213 XQ 1070 257 

XQ 1020 G 213 XQ 1070 B 257 

B8 700 42 483 XQ 1020 L 213 XQ 1070 G 257 

XQ 1020 R 213 XQ 1070 L 257 

KV-12 479 XQ 1021 221 XQ 1070 R 257 

I{V-19 B 481 XQ 1021 B 221 XQ 1070/O1 257 

XQ 1021 G 221 XQ 1070/O1 H 257 

M 17-140 W 75 XQ 1021 R 221 XQ 1070/O1 G 257 

M 17-141 W 79 XQ 1022 223 XQ 1070/01 L 257 

M 21-12 W 83 XQ 1023 229 XQ 1070/O1 R 257 

M 24-100 W 87 XQ 1023 L 229 XQ 1071 267 

M 24-101 W 91 XQ 1023 R 229 XQ 1071 B 267 

M 31-130 W 95 XQ 1024 237 XQ 1071 G 267 

M 31-131 W 99 XQ 1024 R 237 XQ 1071 R 267 

Fortsetzung siehe nächste Seite 
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Typenverzeichnis  

Typ Seite Typ Seite Typ Seite 

XQ 1071/O1 267 XQ 1084 331 XX 1063 143 

XQ 1071/O1 B 267 XQ 1084 R 331 XX 1064 143 

XQ 1071/O1 G 267 XQ 1085 333 XX 1100 149 

XQ 1071/O1 R 267 XQ 1085 R 333 XX 1230 153 

XQ 1072 269 XQ 1086 335 XX 1302 157 

XQ 1073 277 XQ 1086 R 335 XX 1306 165 

XQ 1073 R 277 XQ 1240 337 XX 1308 165 

XQ 1074 287 XQ 1241 337 

XQ 1074 R 287 XQ 1270 345 55 563 A 484 

XQ 1075 289 XQ 1271 353 55 875 431 

XQ 1075 R 289 XQ 1272 361 55 875 B 431 

XQ 1076 299 XQ 1274 369 55 875 G 431 

XQ 1076 R 299 XQ 1280 377 55 875 L 431 

XQ 1080 301 XQ 1285 387 55 875 R 431 

XQ 1080 B 301 XQ 1400 397 55 875-IG 439 

XQ 1080 G 301 XQ 1401 397 55 875 B-IG 439 

XQ 1080 L 301 XQ 1402 397 55 875 G-IG 439 

XQ 1080 R 301 XQ 1410 409 55 875 R-IG 439 

XQ 1081 315 XQ 1427 419 55 876 441 

XQ 1081 B 315 XQ 1428 421 

XQ 1081 G 315 56 021 485 

XQ 1081 R 315 XX 1050 133 56 098 486 

XQ 1083 317 XX 1060/O1 137 

XQ lOß3 R 317 XX 1060/03 137 3322 142 11401 487 

2.76 
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Schirmdaten 
 von Oszillografen-

und Bildröhren 
Hinweise zur Schirmauswahl bei 

Elektronenstrahl-Wandlerröhren 

Allgemeines 

Für eine bestimmte Anwendung einer Elektronenstrahl-Wandlerröhre muß ein Gerä-

teentwickler bei der Wahl einer geeigneten Röhre mehrere Faktoren berücksich-

tigen, z. B.: Schirmform und -größe, die erforderlichen oder zur Verfügung ste-

henden Betriebsspannungen und die Schirmart der Röhre. Die mechanischen und 

elektrischen Gegebenheiten wird man bei mehreren Röhrentypen vorfinden, die 

aber in verschiedenen Schirmphosphoren angeboten werden, so daß unter diesen 

eine entsprechende Auswahl getroffen werden muß. In jedem Fall sind die Gege-

benheiten eines Schirms von größerer Bedeutung, da es ja Sinn jeder Anwendung 

einer Elektronenstrahl-Wandlerröhre ist, eine für jeden speziellen Fall gute 

Bildwiedergabe zu erzielen. 

Hier sollen die Zusammenhänge zwischen den verschiedenen Schirmarten und den 

wesentlichen Röhrenanwendungen erläutert werden. Die Brauchbarkeit eines be-

stimmten Schirmtyps ist stets in Verbindung mit den vorhandenen Betriebsbedin-

gungen und der gewünschten Bildwiedergabe zu betrachten. 

Die endgültige Wahl wird durch detaillierte Forderungen jeder speziellen Anwen-

dung bestimmt. Deshalb sind zusätzlich zu allgemeinen Hinweisen Berechnungs-

grundlagen für das erzielbare Schirmverhalten unter gegebenen Bedingungen ange-

schlossen. Diese Berechnungsgrundlagen berücksichtigen die Kenngrößen eines 

Schirms, die Betriebsanforderungen, die Art der Bildbeobachtung und die Umge-

bungsverhältnisse bei Betrachtung mit dem Auge. 

Grundsätzliche Anforderungen: 

Die drei wesentlichen Eigenschaften eines Schirms - der Wirkungsgrad der Ener-

gieumwandlung, das Nachleuchtverhalten und die spektrale Leuchtdichteverteil-

lung - müssen der Anwendung weitgehend angepaßt sein, wobei ggfa. der beste 

Kompromiß bei gegenläufigem Verhalten von Anforderung und Schirmeigenschaft 

gefunden werden muD. Das Verhalten des Schirmphosphors sollte im ganzen Bereich 

des auftretenden Strahlstroms einigermaßen konstant sein. Diese allgemeinen An-

forderungen werden innerhalb der folgenden Hauptanwendungsgruppen van Elektro-

nenstrahl-Wandlerröhren diskutiert: 

1. Schirme für Oszillografenröhren mit im allgemeinen konstantem Strahlatrom, 

aber unterschiedlichen Schreibgeschwindigkeiten. 

2. Schirme für Bildsichtgeräte mit im allgemeinen konstanter Schreibgeschwin-

digkeit, aber moduliertem Strahlstrom zur Erzielung von Kontrast. 

3. Schirme für Lichtpunktabtastung. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 1;1.67 
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Schirmdaten 
von Oszillografen-

und Bildröhren 

1. Schirme für Oszillografenröhren 

Der Frequenzbereich, in dem Oszillografenröhren Anwendung finden, ist ungewöhn-

lich breit, und sogar in einem Gerät muB vielfach ein großer Bereich überstri-

chen werden können. Die Anforderungen an Leuchtdichte und Nachleuchtdauer bei 

hoher Schreibgeschwindigkeit stehen im Widerspruch zu den Gegebenheiten bei 

kleinen Schreibgeschwindigkeiten oder umgekehrt, so daß eine Kompromißlösung 

gewählt werden muß. 

Anwendungen in normalen Oszillografen 

Die grünlich phosphoreszierenden Schirmarten werden in großem Umfang in norma-

len Geräten eingesetzt. Sie haben eine hohe Lichtausbeute und ein ausreichend 

schnelles Ansprechverhalten, so daß sie auch für visuelle Auswertung von Vor-

gängen hoher Schreibgeschwindigkeiten geeignet sind. 

Der GH-Schirm hat in seiner spektralen Leuchtdichteverteilung ein Hauptmaximum 

im grünen Spektralbereich und ein Nebenmaximum im blauen Bereich. Das Maximum 

im Blauen liefert eine ausreichend hohe Leuchtdichte zur fotografischen Regi-

strierung durch panchromatisches und in einigen Fällen auch orthochromatisches 

Filmmaterial. Jedoch ist die wirksame sichtbare Nachleuchtdauer ziemlich kurz, 

so daß er bei niedriger Schreibgeschwindigkeit kein flimmerfreies Bild liefert. 

Die kurze wirksame Nachleuchtdauer des GH-Schirms führte zur Einführung zuerst 

des GL- und später des GP-Schirms. Die hohe Lichtausbeute des GH-Schirms bleibt 

besonders beim GP-Schirm weitgehend erhalten, jedoch liegt die Nachleuchtdauer 

in Abhängigkeit von den Betriebsbedingungen in der Größenordnung bis zu mehr 

als 1 Sekunde, so daß auch Oszillogramme mit niedriger Schreibgeschwindigkeit 

gut wiedergegeben werden. 

Der GM-Schirm besitzt eine purpurblaue Fluoreszenz und eine gelblich grüne Phos-

phoreszenz. Für normale Anwendungen, besonders bei Spannungen zwischen 1 und 

10 kV, ist dieser Schirm zu empfehlen, wenn als Hauptforderung eine lange Nach-

leuchtdauer gegeben ist. Die Lichtausbeute beträgt etwa ein Viertel von der des 

GH Schirms, so daß aus diesem Grund und wegen der langen Nachleuchtdauer der 

GM-Schirm nicht für hohe Schreibgeschwindigkeiten geeignet ist. 

Anwendungen zur Registrierung einmaliger, schneller Vorgänge 

Bei Beobachtung schneller, einmaliger Vorgänge ist ein Schirm mit langer Nach-

leuchtdauer und langer Aufbauzeit nicht geeignet. Die gebräuchliche Technik ist 

die Verwendung eines schnellen Schirmtyps und fotografische Registrierung. Eine 
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Schirmdaten 
von Oszillografen-

und Bildröhren 

Zeitablenkung, getriggert durch das ankommende Signal, wird an die Horizontal-

ablenkplatten und das Signal selbst an die Vertikalablenkplatten gelegt. 

Die Wahl eines Schirms für diese Anwendung bei Einzelaufnahmen wird bestimmt 

durch die Wahl des verwendeten Aufnahmematerials. Für panchromatische und eini-

ge orthochromatische Filme gestattet der GH-Schirm die hSchsten Schreibge-

scB'windigkeiten. Wenn das Bild auf dem Schirm sichtbar ist, kann es im allge-

meinen bei Verwendung guter fotografischer Hilfsmittel auch fotografiert werden. 

Für blauempfindlichen Film oder Registrierpapier ist der BE-Schirm vorzuziehen. 

Die Lichtausbeute, gemessen mit einem Fotoelement, das auf Augenempfindlichkeit 

abgeglichen ist,•ist zwar nicht sehr groß; die Spektralbereiche von Schirmphos-

phor und Aufnahmematerial sind jedoch gut aufeinander abgestimmt. 

Anwendung mit Lauffilm-Registrierung 

Wenn Lauffilmregistrierung zur Aufzeichnung wiederkehrender Ereignisse verwen-

det wird, muß ein Schirm mit kurzer Nachleuchtdauer benutzt werden, um unschar-

fe Bilder und Fahnenziehen zu vermeiden. In Verbindung mit orthochromatischem 

Film ist hier der BE-Schirm zu empfehlen. Unschärfe der Bilder ist in den mei-

sten Anwendungsfällen bei diesem Schirm vernachlässigbar und tritt nur bei hohen 

Filmgeschwindigkeiten auf. 

Ähnlich gute Ergebnisse erzielt man mit panchromatischem Film und dem GH-Schirm. 

Anwendung mit sehr kleinen Schreibgeschwindigkeiten 

Visuelle Beobachtung langsam verlaufender Vorgänge auf Schirmen üblicher Oszil-

lografen ist in vielen Fällen unbefriedigend. Das Auge kann schwer den Verlauf 

eines sich bewegenden Punktes verfolgen, da der Punkt selbst die Aufmerksamkeit 

des Beobachters ablenkt. Diese Schwierigkeit kann meist durch einen lang nach-

leuchtenden Schirm behoben werden. Der sich bewegende Punkt hinterläßt eine Spur. 

die zur Beobachtung des Kurvenverlaufs lange genug nachleuchtet. Die nutzbare 

Nachleuchtdauer eines jeden Schirms hängt von der Umgebungsbeleuchtung ab. Wenn 

man den Schirm durch einen Einblicktubus betrachtet, kann die Spur des Leucht-

flecks bis hinab zu ziemlich kleinen Leuchtdichtewerten wahrgenommen werden. 

Um ein Optimum an Leuchtdichte zu erzielen, ist für den Schirm eine charakte-

ristische Aufbauzeit erforderlich, die umso länger ist, je länger nachleuchtend 

ein Schirm ist. Vorgänge mit kürzerer Anregungszeit, wie einmalige Vorgänge und 

Impulsanregung beeinflussen durch die geringe Anfangshelligkeit die währnehm-

bare Nachleuchtdauer. Die Beobachtung derartiger Vorgänge, die sich nur wenige 

Male pro Sekunde wiederholen, kann durch die Verwendung eines lang nachleuch-

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 11.67 
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Schirmdaten 
von Oszillografen-

und Bildröhren 

Lenden Schirms verbessert werden, im allgemeinen wird aber die erzielbare Nach-

leuchtdauer nicht allzu groß sein. 

Für die meisten Anwendungen dieser Art ist der GM-Schirm zu empfehlen, aber 

auch der GR- oder GP-Schirm ist sinnvoll. Bei Anforderungen an sehr lange Nach-

leuchtdauer sind LC- oder LD-Schirme zu verwenden. Diese haben eine orangefar-

bene Phosphoreszenz. Es ist darauf zu achten, diese Schirme nicht zu überlasten, 

da sie empfindlich gegen Einbrennen sind. 

2. Schirme für Bildsichtgeräte 

F.ine Anzahl von Schirmen dient speziell für Bildübertragung ähnlich dem Unter-

haltungs-Fernsehen. Folgende Anwendungsarten können unterschieden werden. 

Anwendung in Monitoren 

Monitore sind Kontrollempfänger und arbeiten nach den gleichen Prinzipien wie 

Heimfernsehempfänger. Daher sind die Anforderungen an die Bildschirme im wesent-

lichen die gleichen. Die Wiederholungsfrequenzen für Bild und Zeile sind so 

groß gewählt, daß bei der Trägheit des Auges und bei der Nachleuchtdauer des 

Schirms ein Flimmern des Bildes vermieden wird. Die Nachleuchtdauer darf auch 

nicht so groß sein, daß bei Bewegungsaufnahmen die Bilder unscharf werden. 

Für Anwendungen in Schwarzweiß-lTbertragungen wird ausschließlich der W-Schirm 

mit einer weißlichen Fluoreszenz verwendet. Da dem W-Schirm im Kelly-Farbdia-

gramm ein relativ großes Toleranzfeld eingeräumt wird, können bei dieser Schirm-

art Varianten auftreten, die in der Fluoreszenz zwischen einem gelblichen bis ~ 
~ 

bläulichen Weiß liegen. ! 

Anwendung in CCTV-Systemen ~ 
~ 
~ 

Werden in solchen Systemen Zeilen- und Bildfrequenzen des Fernsehsystems ver- ., 
~ 

wendet, so ist auch hier der W-Schirm zu empfehlen. In einigen Übertragungs- 1 

systemen werden jedoch andere Frequenzen verwendet. Ist insbesondere die Ablenk-
\ 

geschwindigkeit kleiner, so muß der Schirm eine längere Nachleuchtdauer aufwei-

sen, um Flimmern des Bildes klein zu halten und um ein vollständiges Bild zu er-

halten. Hierfür sind die Schirmarten GM, LA, LC oder LD geeignet. 

Anwendung in Datenübertragungssystemen 

Da bei dieser Art von Anwendung im allgemeinen stehende Bilder übertragen wer-

den, kann die Bildfrequenz und die Bandbreite reduziert werden, und die Übertra-

gung über Leitungen ist verhältnismäßig einfach. Bei Bildfrequenzen bis hinab 

zu 5 Hz können annehmbar flimme rf reffe Bilder mit einem GM- oder LA-Schirm er-

12.71 
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Schirmdaten 
von Oszillografen-

und Bildröhren 
zielt werden. Für noch kleinere Bildfrequenzen ist der LD-Schirm vorzuziehen. 

Dieser Schirm hat eine verhältnismäßig niedrige Belastbarkeit, und es muß be-

sonders darauf geachtet werden, ein Einbrennen des Schirms zu vermeiden. 

Anwendungen bei Fernsehbildaufzeichnungen auf Film 

Bei dieser Filmaufzeichnung ergibt sich eine wesentliche Begrenzung der Aufnah-

mequalität durch die Schwierigkeit, innerhalb des Bildrücklaufs sowohl den Film 

in der Kamera weiterzutransportieren als auch den Verschluß zu betätigen. In 

früheren Verfahren wurde das erste Teilbild für diese Vorgänge ausgenutzt, so 

daß nur die Hälfte der Information aufgenommen wurde. Um diesen Mangel zu ver-

meiden, wird der Inhalt des ersten Teilbildes auf dem Schirm der Röhre gespei-

chert, während der Kameraverschluß geschlossen ist. Das zweite Teilbild er-

scheint dann zusammen mit dem gespeicherten ersten Teilbild. Der gespeicherte 

Inhalt des ersten Teilbildes hat natürlich an Leuchtdichte verloren, bis das 

zweite Teilbild geschrieben ist. Deshalb wird das zweite Teilbild mit ent-

sprechend geringerer Leuchtdichte geschrieben. Auf diese Weise kommt man zur 

Aufnahme des gesamten Bildinhalts. 

Dieses Verfahren ist etwas kritisch, und ein entsprechender Schirm muß einigen 

speziellen Forderungen genügen. Die Nachleuchtdauer muß innerhalb enger Grenzen 

definiert sein und während der Lebensdauer der Röhre weitgehend konstant bleiben, 

da eich sonst die zeitliche Abstimmung von Speicherzeit zu Teilbildfrequenz ver-

schiebt. Die Leuchtdichte im Augenblick der Anregung darf nicht die Form eines 

Lichtblitzes haben, damit das zweite Teilbild nicht das erste überstrahlt. 

Der LA-Schirm erfüllt diese speziellen Bedingungen weitgehend. 

Schirme für Radargeräte und ähnliche Anwendungen 

In Radar- und ähnlichen Anlagen mit langsamer Antennenbewegung ist im allgemei-

nen eine lange Nachleuchtdauer gefordert, da das Bild auf dem Schirm relativ 

lange sichtbar bleiben muß. Die Auswahl eines Schirms wird schwierig, wenn das 

Bild bei hoher Umgebungsbeleuchtung betrachtet werden soll. Ein lang nachleuch-

tender Schirm mit gewöhnlich kleiner Lichtausbeute kann hier weniger geeignet 

sein als ein weniger nachleuchtender Schirm mit höherer Leuchtdichte. 

Das Anregungsverhalten eines Radarschirms ist von besonderer Bedeutung. Unter 

Betriebsbedingungen mit wiederholter Anregung kann es dazu dienen, zwischen den 

gewünschten Dauerechos und Störeffekten, die beispielsweise durch hohen Seegang 

verursacht werden können, zu unterscheiden. Das Echo• von einem Zielobjekt wird 

wiederholt in aufeinanderfolgenden Bildern abgebildet, so daß sich die volle 

Belligkeit aufbaut, dagegen verhalten sich gelegentliche Störechos nicht additiv 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 11.67 
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Schirmdaten 
von Oszillografen-

und Bildröhren 

und erzeugen daher nicht die Spitzenleuchtdichte. Die publizierten Anregungskur-

ven von Radarschirmen (Leuchtdichte bei Impulsbetrieb gegen Impulszahl sind für 

Bedingungen angegeben, die einem PPI-Betrieb entsprechen (plan position indica-

tion = Panoramaanzeiger. Die Punkte der Kurven geben die Leuchtdichte kurz vor 

jedem Anregungsimpuls wieder. 

Im Einzelfall müssen die Anforderungen eines Radarsystems sehr genau untersucht 

werden. Z.B. muß im normalen Seenavigationaradar das Verhalten in einem weiten 

Bereich der Antennenwinkelgeschwindigkeit, der Impulsfolgefrequenz und der Ziel-

entfernung (0,5 bis 50 Seemeilen zufriedenstellend sein. In einem einzelnen Ge-

rät müssen mehrere Betriebseinstellungen möglich sein. Aus all diesen Gründen 

wird die Wahl eines Schirms immer auf einen Kompromiß hinauslaufen. Es stehen 

hier mehrere Schirme zur Auswahl. 
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Der LD-Schirm findet vielfache Verwendung in Seenavigationsradarsystemen mittle-

rer Reichweite. Der Schirm zeigt eine sehr lange Nachleuchtdauer, die in einem 

großen Bereich der Antennenwinkelgeschwindigkeit und Impulsfolgefrequenz gute 

Wiedergabe gewährleistet. 

In FluBradarsystemen mit geringen Reichweiten und schnellerer Antennenbewegung 

ist eine wesentlich kürzere Nachleuchtdauer erforderlich, da eine gute Rellig-

keit nur zwischen jeder wiederkehrenden Antennenbewegung aufrechterhalten werden 

muß. Auch beim Navigieren im Nahbereich ist ein Schirm mit kurzer Nachleuchtdauer 

von Vorteil, damit nicht neue Informationen durch noch vorhandene vorherige ge-

stört werden. Diese Anforderungen erfüllt im wesentlichen der LB-Schirm. 

Für Navigationsradar großer Reichweite und "true-motion"-Radar wird weitgehend 

der sehr lang nachleuchtende LC-Schirm verwendet. Er ist ebenso geeignet, wenn 

aufeinanderfolgende Bilder eines sich bewegenden Objekts zu Vergleichszwecken 

benutzt werden, um die Bewegungsrichtung und Geschwindigkeit direkt zu beobach-

ten. Der LC-Schirm wird auch bei meteorologischen Arbeiten, für Flugsicherungs-

anlagen und in militärischen Systemen angewendet. Vielfach findet man diesen 

Schirm in Verbindung mit Datenverarbeitungsanlagen. 

Der lang nachleuchtende GM-Schirm wird jetzt häufiger in Seeradaranlagen ver-

wendet. Seine Nachleuchtdauer ist im Vergleich zum LC- und LD-Schirm kürzer. 

Der GM-Schirm besteht aus zwei Schichten, und diese Doppelschicht ist zur Er-

zielung des gewünschten Nachleuchtverhaltens vergleichsweise dick. Die erste 

Schicht wird durch die Strahlelektronen angeregt und emittiert ultraviolette 

Strahlung, die wiederum die zweite Schicht anregt. In der zweiten Schicht ent-

steht erst die wahrnehmbare Leuchtdichte, und ein geringer Verlust an Auflö-

6.70 
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Schirmdaten 
 von Oszillografen-

und Bildröhren 

sung tritt durch Streuung der UV-Strahlung infolge der Dicke der Schicht auf. 

Der G$-Schirm, wie der GM-Typ ein Doppelschichtschirm, wird erfolgreich in Wet-

terwarnanlagen von Flugzeugen verwendet. Die Hauptforderung an diesem Schirm 

ist die Einsatzmöglichkeit bei hoher Beschleunigungsspannung, die in Röhren für 

diese Anwendung benötigt wird. Mit den hierbei verwendeten Antennenwinkelge-

schwindigkeiten werden ganze Wolkenformationen während einer Abtastung durch 

die Antenne wiedergegeben. 

Eine der Hauptanwendungen des GJ-Schirms mit mittlerer Nachleuchtdauer liegt .in 

Flughafenradarsystemen, in denen die Ablenkgeschwindigkeit groß genug ist, so 

daB sich die begrenzte Nachleuchtdauer nicht bemerkbar macht. Seine spektrale 

Leuchtdichteverteilung macht ihn für visuelle Betrachtung bei hoher Umgebungs-

beleuchtung, wie sie bei dieser Anwendung normalerweise auftritt, geeignet. 

Für größere Wiedergabe von Radarbildern kann eine Projektionseinrichtung ver-

wendet werden. Für diese Anwendung empfiehlt sich der BC-Schirm. Dieser Schirm 

zeigt praktisch kein Nachleuchten und emittiert purpurblaue bis ultraviolette 

Strahlung, die mit optischen Hilfsmitteln auf einen größeren Schirm projiziert 

wird. Der Projektionsschirm sollte sinnvollerweise lang nachleuchten. 

3. Schirme für Lichtpunktabtastun~ 

Für Lichtpunktabtastgeräte muß der Wirkungsgrad der Umwandlung von Strahlenergie 

in Lichtenergie auf dem Schirm im erforderlichen Spektralbereich möglichst hoch 

sein. Eine sehr kurze Nachleuchtdauer ist bei hoher Abtastgeschwindigkeit er-

forderlich, aber diese Bedingung ist weniger streng bei Wiedergabe von Faksimi-

le-Bildern mit niedriger Abtastgeschwindigkeit. Ist z.B. ein 625 Zeilenraster 

bei 5 MHz Bandbreite gefordert, so darf auf dem Schirm nach 0,3 µs keine wirk-

same Leuchtdichte mehr vorhanden sein. Dagegen kann die Nachleuchtdauer in lang-

samen Systemen mit vergleichbarer Bildqualität und 1 Hz Zeilenfrequenz bis zu 

2 ms betragen. 

Der sehr kurz nachleuchtende BA-Schirm wird weitgehend für Schwarzweiß-Abtastung 

verwendet. Seine größte Leuchtdichte entwickelt er im Bereich 400 bis 420 nm. 

Ein solcher Schirm kann daher in Verbindung mit einem Fotovervielfacher mit nor-

maler SbCs-Fotokatode benutzt werden. Das Nachleuchtverhalten ermöglicht die 

Erzielung eines guten Signal~Rausch-Verhältnisses über die gesamte abgetastete 

Fläche. Der kurz nachleuchtende GE-Schirm ist für Lichtpunktabtastung in Farb-

übertragungen entwickelt worden. Das Maximum der Leuchtdichte liegt im grünen 

Bereich bei 510 1}m mit einem auereichenden Anteil im roten Spektralbereich. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 11.67 
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Erläuterungen zu den publizierten 

Schirmeigensuhaften 

Allgemeines 

Elektronenstrahl-Wandlerröhren werden in einem weiten Anwendungsbereich einge-

setzt. Aus diesem Grunde ist es praktisch unmöglich, Daten anzugeben, die allen 

denkbaren Anwendungsfällen gerecht werden. Die Daten der einzelnen Schirmtypen 

umfassen im allgemeinen eine spektrale Leuchtdichteverteilung, eine Nachleucht-

charakteristik und ein Diagramm über den Wirkungsgrad der Energieumwandlung. 

Die dargestellten Kennlinien sind Mittelwertskurven gemessen an neuen Schirmen. 

Die Leuchtdichteverteilung ist in Abhängigkeit von der Wellenlänge in relativen 

Werten angegeben maximale Lichtausbeute = 100 ~~. Absolute Leuchtdichtewerte 

können diesen Kurven nicht entnommen werden, und ebenso können anhand dieser 

Kurven verschiedene Schirmarten nicht miteinander verglichen werden. 

Die Nachleuchtkurven stellen den Verlauf des prozentualen Leuchtdichteabfalla 

über die Zeit dar. 

Der Wirkungsgrad der Umwandlung von Strahlenergie in Lichtenergie ist darge-

stellt als Leuchtdichte in Abhängigkeit von der Strahlstromdichte bei verschie-

denen Beschleunigungsspannungen als Parameter. 

Die Daten für Schirme in Radaranwendungen enthalten zusätzlich Kurven über das 

Verhalten bei Impuls-Anregung und ausführlichere Nachleuchtkennlinien. 

Zur Interpretation der quantitativen Kurven sind stets die entsprechenden Ab-

schnitte dieser Erläuterungen zu berücksichtigen. 

Im Anschluß an diese allgemeinen Erläuterungen folgen eine Übersicht über die 

wichtigsten Schirmarten mit ihren wesentlichsten Merkmalen und zwei Darstellun-

gen des Kelly-Farbdiagramms. Die auf der Begrenzungslinie der Kelly-Diagramme 

angegebenen Wellenlängen entsprechen den gesättigten Spektralfarben an der be-

treffenden Stelle. 

Wenn für eine gewünschte Anwendung die publizierten Daten nicht ausreichen, 

können zusätzliche Werte durch einfache Berechnungen gewonnen werden. Gewisse 

Fehler sind dabei zwar unvermeidlich, aber im Rinblick auf die annähernd loga-

rithmische Empfindlichkeit des menschlichen Auges können die Ergebnisse in ver-

nünftigem Rahmen als gültig angenommen werden. 

Einige der bei den Schirmdaten gemachten Angaben basieren auf der Auswertung 

eines geschriebeueu_ltast,ers, bei dem für ?Ießzwecke ein ohne 7eilensprung 
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geschriebenes Raster von 200 Zeilen mit 50 Bz Bildfrequenz benutzt wird. Wenn 

möglich, soll der Strahl soweit defokussiert sein, daß die Zeilen gerade inein-

ander übergehen. Dadurch erzielt man eine gleichmäDige Schirmbelastung. Die an-

gegebenen Werte für die Schirmbelastbarkeit beziehen sich auf die Anregung wäh-~ 

rend des Elektronenaufpralls, wobei die Auswirkungen des Zeilenrücklaufs berück-

sichtigt sind. 

Die Werte der in den Daten angegebenen Schirmleuchtdichten sind in fotometri-

schen Einheiten angegeben. Damit wird bezweckt, die Ergebnisse so beurteilen 

zu können, wie s'ie vom menschlichen Auge wahrgenommen werden. 

Schirmleuchtdichte

Der Anwender kann vier Faktoren beeinflussen, die die Leuchtdichte verändern: 

Die angeregte Fläche, den Strahlatrom, die Gesamtbeschleunigungsapannung und 

die Anregungsdauer. Ein kurzer Überblick über die Auswirkungen dieser Faktoren 

auf die Leuchtdichte soll im Folgenden gegeben werden, wobei vorausgesetzt 

wird, daß nur ein Faktor zur Zeit veränderlich ist. 

Die Beziehung zwischen Leuchtdichte B und Strahlatrom I kann dargestellt werden 

durch 
B = k i  I y, 

wobei ki eine Konstante und y ein etrahlstromabhängiger Faktor ist. Für die 

meisten Schirmarten ist der Wert des Faktors y bei kleinen Strahlströmen etwas 

kleiner als 1. Mit steigendem Strahlstrom wird der Faktor kleiner. 

Die Beziehung zur Beschleunigungsspannung U ist weniger einfach und wird meist 

in folgender Form angegeben: 
B k2 (U - UO~n, 

worin k2 wiederum eine Konstante, UO ein bestimmtes Schwellenpotential und n 

ein Exponent größer 1 ist. Sowohl UO als auch n sind abhängig von dem verwen-

deten Schirmphosphor und von der Art, wie dieser auf die Frontscheibe einer 

Röhre aufgebracht ist. Aus diesem Grunde kann diese Beziehung von Röhrentyp zu 

Röhrentyp unterschiedlich sein, obwohl dieselbe Schirmart verwendet wird. 

Wird ein Schirm mit einer Strahlstromdichte genügend unterhalb der Sättigung 

betrieben, so kann man annehmen, daß die Leuchtdichte mit zunehmender Anregungs-

dauer t ansteigt: 
B = k3 t. 

Dies gilt jedoch nur innerhalb der oberen Grenze für t, die durch das zeitliche 

Auflösungsvermögen des Auges gegeben ist und etwa 0,1 s beträgt. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRiOHREN 
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Bei vernünftig kleiner Änderung der angeregten Fläche F kann die Leuchtdichte 

als umgekehrt proportional zu dieser Fläche angesehen werden: 

k4
B = 

F 

Experimentelle Ergebnisse deuten darauf hin, daß alle vier Faktoren die Leucht-

dichte in folgender Weise beeinflussen: 

B= k 
F 

I y (U - UD ~ n t. (1~ 

Die Leuchtdichte ist also in erster Näherung eine Funktion der auf dem Schirm 

auftreffenden Energie. Der Bereich, in dem Strahlstrom und Anregungsdauer vari-

iert werden können, ist verhältnismäßig groß, jedoch ist die Energie, mit der 

ein Schirm belastet werden darf, begrenzt. Deshalb kann die Erhöhung eines An-

teils nur auf Kosten eines anderen vorgenommen werden. Eine größere Zunahme des 

Strahlstroms und der Anregungsdauer führt zur Sättigung und ggfs. zu dauernden 

Schäden auf dem Schirm durch Einbrennen. 

In den publizierten Daten ist normalerweise die mittlere Leuchtdichte als Funk-

tion der mittleren Strahlstromdichte bei verschiedenen Beschleunigungsspannun-

gen angegeben. 

In dem Zeilenraster kann ein Flächenelement als die Fläche angesehen werden, 

die von dem auftreffenden Elektronenstrahl gebildet wird. Zur Vereinfachung der 

Berechnung sei vorausgesetzt, daß ein solches Flächenelement quadratisch ist 

mit der Kantenlänge a. Mit einem Strahlstrom I ergibt sich di`e tatsächliche 

Schirmbelastung SM, wenn der Strahl ein Flächenelement überstreicht, zu 

I 
SM = 

2 
. 

a 

Die Dauer t der Anregung ist die Laufzeit des Leuchtflecks über ein Flächen-
a 

element. 

(2~ 

Vergleicht man zwei in ihrem Ansprech- und Abklingverhalten sehr unterschied-

liche Phosphore miteinander und setzt gleiche Betriebsbedingungen, wie Spannun-

gen, Strahlstrom und Schreibgeschwindigkeit, voraus und nimmt man ferner glei-

chen Wirkungsgrad für beide Schirmarten an, dann ergeben sich beim Schreiben 

eines Zeilenrasters mit gleicher Anregungsdauer ta für ein Flächenelement a2

folgende Verhältnisse. Ein Schirm mit sehr kurzem Ansprech- und Abklingverhal-

ten kann innerhalb ta seine maximale Leuchtdichte BM erreichen, die in der Zeit 

bis zur nächsten Anregung wieder auf Null zurückgeht. Ein langsamer Schirm mit 

gleichem Wirkungsgrad wird die gleiche Leuchtdichte BM erst nach mehrmaliger 

Anregung erreichen. Wegen des langsamen Ansprechens ist die Leuchtdichteampli-

11.67 
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mittlere Schirmbelastung aus 
t 

S 
_ I a 
— 2 t 
a v 

und die mittlere Schirmleuchtdichte aus 

t 
B=g M ~ ~a 

v 

Schirmdaten 
von Oszillografen-

und Bildröhren 
tude nach dem ersten Anregungsimpuls wesentlich kleiner als bei dem schnellen 

Schirm. Da aber die Nachleuchtdauer erheblich größer ist, wird bis zur nächsten 

Anregung noch eine Restleuchtdichte vorhanden sein, auf die sich die nächsten 

Anregungsimpulse aufbauen. Im Endeffekt ist also das Produkt BM ta für beide 

Schirme das gleiche, wenn auch die Augenblickswerte der Leuchtdichte stark von-

einander abweichen. In diesem Zusßmmenhang sind auch die publizierten Leucht-

dichteangaben zu verstehen, die sich, wenn nicht anders angegeben, auf den ein-

geschwungenen Zustand beziehen. 

Bezeichnet man die Folgefrequenz des Rasters mit fv t , dann ergibt sich die 
v 

Da das Raster normalerweise aus geraden Zeilen geschrieben wird, gilt 

a t a = t l  . 1 , 

(3~ 

(4~ 

(5~ 

mit 1 als Länge einer Zeile und tl als Dauer des Zeilenhinlaufs. Es folgt dann 

weiter 
t a t l a 
t - t ~ 1 ' 
v v 

(6~ 

Unter der schon gemachten Voraussetzung, daß die Linien des Rasters ohne Zwi-

schenraum nebeneinanderliegen (defokussiert~, und mit einer Rasterhöhe h und 

einer Zeilenzahl n gilt 

und 

Außerdem gilt 

und deshalb 

Eingesetzt in Gleichung 

bzw. 

(3~ 

h 
a 

- n 

ta tl 
t - t 
v v 

t 
t 

1 - nv 

to h 
t v - n2 1

bzw. (4~ 

S - I
- hl 

_ 
B

-B M ~ 

(7~ 

h 
~ nl ' ($~ 

(9~ 

a2
- hl ' 

(10~ 

erhält man: 

(11~ 

2 
a 
hl 

(12a~ 
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oder B = 

BM 2 
n 1 

(12b) 

Ist eine der beiden Größen B oder S bekannt, so kann die jeweils andere aus den 

Kurven B = f(S), die in den Schirmdaten angegeben werden, ermittelt werden. Da 

in den meisten Fällen die Zeilenrücklaufzeit vorgegeben ist, erhält man so auch 

den tatsächlichen Strahlstrom und die tatsächliche Leuchtdichte während der An-

regung des Schirms. In allen Fällen sind als Parameter in den Kurven B = f(S) 

mehrere Werte der Beschleunigungsspannung aufgeführt, so daD alle Faktoren der 

Gleichung (1~ in irgendeiner Form zur Verfügung stehen. 

Die abgeleiteten Beziehungen ermöglichen die Abschätzung der Einflüsse verschie-

dener Betriebsbedingungen auf die Leuchtdichte. So folgt z.B. aus Gleichung 

(12a), daB die Leuchtdichteamplitude BM umgekehrt proportional dem Quadrat der 

LeuchtfleckgröBe ist, d.h. bei konstant gehaltener Rastergröße und Zeilenzahl 

steigt die Schirmbelastung bei halbem Leuchtfleckdurchmesser auf das 4fache. 

Infolge der Nichtlinearität der Energieumwandlung ergibt sich hierbei auch eine 

Reduzierung der mittleren Leuchtdichte, die ungefähr dem folgenden Verhältnis 

entspricht: 
Leuchtdichte bei 4fachem norm. Strahlstrom 
4mal der Leuchtdichte bei norm. Strahlstrom 

Die Werte zur Ermittlung dieses Verhältnisses sind den entsprechenden Kurven 

B = f(S) in den publizierten Schirmdaten zu entnehmen. Aber entsprechend Glei-

chung (12a) ergibt sich andererseits ein Anstieg der Leuchtdichteamplitude. Es 

iat zu beachten, daß Gleichung (12b) auf diesen Fall nicht angewendet werden 

kann, da sich hierbei die Zeilen des Rasters nicht mehr berühren (na ~ h). 

Beim Oszillografieren, besonders bei hohen Schreibgeschwindigkeiten, ist eine 

hohe Punktleuchtdichte besonders wichtig. Es muß also mit möglichst hohem 

Strahlstrom gearbeitet werden. Da aber eine Erhöhung des Strahlstroma einen 

größeren Leuchtfleck (Strahlquerschnitt) verursacht, muß man optimale Bedin-

gungen dem Maximum des Verhältnisses I~a2 entnehmen. 

Bei Anwendungen mit niedriger Schreibgeschwindigkeit, d.h. mit einer Zeilenhin-

laufzeit tl „ die größer ist als die oben definierte, nimmt die Schirmbelastung 

im Verhältnis tl,~tl zu. Bei kleinen Werten dieses Quotienten ist nur ein gerin-

ger Abfall an Lichtausbeute zu erwarten. Hei größeren Werten ergibt sich jedoch 

nicht nur ein Abfall der mittleren Leuchtdichte, sondern auch eine gewisse Ver-

schlechterung der Punktgröße infolge von Schirmsättigung. 

Verändert man nun die Zeilenzahl bei konstant gehaltener Bildfrequenz, so wer-

den sich keine wesentlichen Änderungen der Leuchtdichte ergeben, wenn außerdem 
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die Voraussetzung bestehen bleibt, daß die Zeilen einander berühren. Wenn aber 

die Zeilen gut voneinander getrennt sind, wird eine Verringerung der Zeilen-

zahl eine Erhöhung der Schirmbelastung und eine geringere Lichtausbeute verur-

sachen. Eine Erhöhung der Zeilenzahl ergibt naturgemäß die umgekehrte Wirkung. 

In den folgenden Abschnitten werden verschiedene Anwendungen anhand der zur 

Verfügung stehenden Daten diskutiert. 

Schirme von Bildsichtgeräten 

Für die folgenden Überlegungen ist auf die Beziehungen (3) bis (12~ zurückge-

griffen. Zusätzlich sollen die Rücklaufzeiten berücksichtigt werden. Betrach-

tet man ts als die Zeit, die zum Schreiben einer Zeile benötigt wird, tf als 

die Rücklaufzeit und t als Gesamtzeit für beide Vorgänge, so gilt 

t = ts + tf (13) 

In dem Ausdruck 

erhält man 

ter 

P 

Speziell gilt 

tf

t s + t f - P (14) 

als Anteil des Rücklaufs an der Gesamtzeit t. Daraus folgt wei- 

tl = t (1 - Pl)e (16) 

worin pl wieder den Anteil des Zeilenrücklaufs darstellt. Analog gilt für das 

gesamte Bild nv = n ( 1 - Pv)r (17) 

worin nv die tatsächlich vorhandene Zeilenzahl und pv der Anteil des Bildrück-

laufs ist. Ersetzt man tl in Gleichung (6) und führt folgende Umformungen ein 

und 

woraus folgt 

t v =n • t 

n 
v 

n 
- 1 

- pv 
t 

t = nv ( 1 - pv)' 
v 

so erhält man unter der Voraussetzung, daß die Zeilen einander berühren 

(nv = h~a)r t 2 

ta = (1 - P1)(1 - Pv) ~ hl ' 
v 

Durch Einsetzen in Gleichung (3) bzw. (4) erhält man schließlich 

S 
- hl (1 - Pl~(1 - Pv)• 

(18) 

(20) 

(22) 
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2 

bzw. B = BM hl ( 1 - Pl~(1 - P~,~• 

Mit a = h~n~ und nv = n(1 - pv~ ergibt sich weiter 

h(1 - P1~ 
B = B  

M 
n21(1 - Pv~ 

Sinngemäß ergibt sich als mittlerer Strahlstrom 

lAV = 
I(1 - Pl~(1 - Pv~. 

(23~ 

(24~ 

(25~ 

wenn der Zeilen- und Bildrücklauf dunkelgesteuert wird. Für das 405 bzw. 625 

Zeilensystem gilt pl = 0,185 und pv = 0,07. Der tatsächliche Strahlstrom ist 

demnach um den Faktor 1,31 größer als der mittlere. 

Die in den durchgeführten Ableitungen gemachte Voraussetzung, daß die Zeilen 

direkt aneinander anschließen, iat nun allerdings eine Ausnahme und nicht der 

Normalfall, für den die Bestimmung der Schirmleuchtdichte exakter durchgeführt 

werden müßte. Für die meisten Fälle ist aber die vorliegende Behandlungsweise 

als Mittelwert für das gesamte Raster betrachtet annehmbar. 

Räufig werden in Daten von Bildröhren Werte für den Strahlstrom bei einer be-

stimmten Rastergröße angegeben. Aus diesen Werten kann in einfacher Weise nach 

der Gleichung (11) die mittlere Schirmbelastung ermittelt werden. 

Beispiel 

Eine Monitorröhre mit W-Schirm soll bei 14 kV und einem Raster von 20cm x 15cm 

im normalen Fernsehsystem betrieben werden. Dann ist folgende Leuchtdichte bei 

einem mittleren Strahlstrom von 50 µA zu erzielen: 

IAV = I (1 - Pl~(1 - Pv~ = I . 0,76 

I- 50  µA = 66 µA. 
- 0,76 

Aus Gleichung (11~ folgt: 
S _ I _ 66 µA  _ 0,22 µA/cm2. 

- hl 
300 cm2

Aus der entsprechenden Kurve der Daten des W-Schirms liest man bei der Strahl-

stromdichte 0,22 µA/cm2 und bei 14 kV einen Wert von 28 mcd/cm2 entsprechend 

880 asb ab. 

Schirme in Oszillografenröhren 

Fiir diese Betrachtung muß zwischen Anwendungen mit wiederholter Anregung und 

Einzel-Impuls-Anregung unterschieden werden. 

6.70 
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Wiederholte Anregung 

Das geschriebene Bild auf dem Schirm einer Oszillografenröhre ist im allgemei-

nen eine Einzellinie. Betrachtet man in den bisher gefundenen Gleichungen tv

als Wiederholzeit der geschriebenen Einzellinie und behält die Definitionen 

aller anderen Größen sinngemäß bei, so bleiben diese Gleichungen gültig. Im 

besonderen kann über 

mit 

S- I 
ta 

- 2 ~ t 
a v 

t a _ t l  . 1

und daraus folgend S = 
I tl 

a 1 t 
v 

die mittlere Schirmbelastung berechnet und aus den Kurven der entsprechenden 

Schirmdaten die mittlere Leuchtdichte abgelesen werden. 

(3~ 

(5~ 

Einzel-Impuls-Anregung 

(26~ 

Da die Anregung des Schirms nicht wiederholt im Sinne des vorigen Abschnitts 

erfolgen soll, denke man sich eine Wiederholungsfrequenz, bei der das Auge eine 

Lichtmodulation noch auflöst, etwa 10 Hz. Dann behält auch in diesem Fall die 

obige Gleichung für die Schirmbelastung Gültigkeit, und die zugehörige Leucht-

dichte kann der entsprechenden Kurve entnommen werden. 

Aus Gleichung (4% erhält man weiterhin 

t 
BM - B 

~v 

a 

als Spitzenwert der 

spricht der Fläche, 

Für kurz bis mittel 

Leuchtdichte mit einer 

die von der Anregungs-

nachleuchtende Schirme 

(27~ 

Dauer ta. Das BM•tß Produkt ent-

und Nachleuchtkurve gebildet wird. 

liegt diese Fläche im allgemeinen 

innerhalb der Zeit tv (< 0,1 s~. Daher ergibt sich die vom Auge wahrgenommene 

Leuchtdichte aus Gleichung (4~. 

Beispiel 

Für eine Anwendung sind folgende Bedingungen gegeben: 

einer Dauer von 10 µs und einer Wiederholungsfrequenz 

Schirm, Beschleunigungsspannung 10 kV, Strahlstrom 10 

0,2 mm. Daraus berechnet sich eine Schirmbelastung 

S = 10 µA • 
1 

0,02 cm • 4 cm 

Ablenkung von 4 cm mit 

von 400 Hz auf einem GH-

µA und Linienbreite 

. 10
-5 

s • 400 Hz = 0,5 µA~cm2. 
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Aus der entsprechenden Kurve der Daten des GH-Schirms liest man eine Leucht-

dichte von 30 mcd~cm2 ab. 

Schirme von Radarsichtgeräten 

Für Radarsichtgeräte ist das Nachleuchtverhalten eines Schirms von besonderer 

Bedeutung. Aus diesem Grunde sind in den entsprechenden Schirmdaten ausführli-

chere Nachleuchtkurven als bei anderen Schirmen angegeben. Die Messungen zu den 

Kurven werden mit einem Raster ohne Zeilensprung vorgenommen. Das Raster ist 

gleichmäIIig defokussiert, so daD die einzelnen Zeilen einander berühren. Das 

ganze Raster ist als Einzelimpuls aufzufassen, da jedes gegebene Flächenelement 

nur einmal während einer Bilddauer angeregt wird. Um eine Anzahl von Anwendungs-

fällen zu erfassen, sind Kurvenscharen mit unterschiedlichen Parametern darge-

stellt. 

Einzelanregungen des Rasters simulieren den Fall sich schnell bewegender Objek-

te, bei denen der Schirm auch nur einmal angeregt wird. Für Dauerechos (z.B. 

Festzeichen und langsam bewegliche Zielobjekte sowie für Zielmarken finden 

sich Nachleuchtkurven mit wiederholter Anregung des Rasters. Die Nachleuchtdau-

er wird vom Ende der Anregung ab gemessen. Hieraus kann der Leuchtdichteabfall 

eines erfaßten Objektbildes bei normalem Betrieb abgeleitet werden, und es kann 

abgeschätzt werden, wie lange ein vorhandenes Bild bei Bereichswechsel erhalten 

bleibt. 

Das Anregungsverhalten ist für einen Wechsel des Entfernungsbereiches wichtig. 

Die hierzu erforderlichen Angaben liefert eine Anregungskurve, die die Leucht-

dichte in Abhängigkeit von der Impulszahl, gemessen kurz vor dem jeweils folgen-

den Impuls, angibt. 

Schirmbelastbarkeit 

Man betrachte für die folgenden Ableitungen einen kleinen Teil des Schirms und 

setze für die in Betracht gezogenen Größen die bisher benutzten ein. Insbeson-

dere gilt h 1 als Rasterfläche, wobei das Raster defokussiert ist und das 

Bild mit n Zeilen nur einmal geschrieben wird. Der Strahlstrom I gilt mit ent-

sprechenden Korrekturen für den Zeilenrücklauf. 

Die Rufladung des Schirms pro Flächeneinheit ergibt sich dann zu 

Q = I2 ta (28~ 
a 

Diese Beziehung ist proportional der G1. (1~, die für die Leuchtdichte eines 

Schirms gefunden wurde. 
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l 

E 

Mit G1. (5~ erhält man _ I 
Q - a . 1 t l 

(29) 

und mit Gl. (7) und (9) I

Q - hl ~ tv (30) 

Für PPI-Bedingungen ist G1. (29) auch anwendbar. Um sie in PPI-Terminologie aus-

zudrücken, setzt man 
d als Durchmesser der PPI-Anzeige 

r als Reichweite entsprechend dem 
Radius der Anzeige. 

hian betrachte einen Teil der Anzeige im Abstand d'~2 vom Mittelpunkt, so daB 

d' 
d 

= x < 1 ist. (31) 

Mit einer Signallaufzeit von 12,3 µs für den Hin- und Rücklauf über 1 Seemeile 

gilt 
t = 12,3 . 10

-g 
. x• r . k. 

x 
(32) 

Die Einführung der Konstanten k ist dadurch bedingt, daß ein Überlappen von 

Zeilen in der PPI-Anzeige berücksichtigt werden muB. Die Überlappung kann be-

rechnet werden als das Verhältnis der Zahl der Auslenkungen je Antennenumdre-

hung zur Zahl der Linien, die in dem betrachteten Teil der Anzeige untergebracht 

werden können. In PPI-Werten bei einem Abstand d'~2 vom Mittelpunkt ergibt sich 

für k 
k _ fP • tant 

a 
xnd ' 

(33) 

worin f die Impulsfolgefrequenz und t
ant 

die Zeit für eine Antennenumdrehung 
P 

bedeuten. 

Durch Einsetzen in G1. (29) erhält man 

Qx = 21 2 r fp 
tant 

12,3 10-s. (34) 

xtcd 

Die Schirmleuchtdichte bei PPI-Anzeige ist genauso den publizierten Daten zu 

entnehmen, wenn die obige Beziehung der G1. (30~ entspricht. Durch Gleichsetzen 

und Umformen erhält man für die Schirmbelastung 

t 

S = I = 
2I r 

f 
ant 

12,3 • 10-6. (35) 
x hl 

xnd2 P tv 

Die publizierten Kurven gelten für tv = 150 s. Daher 

Sx - hl = 
3,21 

I r fp 
tant 

10-4. (36) 

xd 

I~hl entspricht derjenigen Schirmbelastung, wie sie in den dargestellten Kur-

ven angegeben ist, und so kann der Wert der Nachleuchtdauer abgelesen werden. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 11.67 
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Es ist dazu noch zu bemerken, daB Sx über den gesamten Schirm gesehen unter-

schiedlich ist. Wenn ein konstanter Wert erforderlich ist, muß eine Aufhellungs-

schaltung vorgesehen werden, so daß I~x konstant ist. 

Einfachimpuls-Anregung bei Ortung sich bewegender Ziele 

Bei der Ortung von sich schnell bewegenden Zielen kann ea vorkommen, daB sich 

das Echosignal innerhalb einer Antennenumdrehung auf dem Schirm um mehr als 

einen Leuchtfleckdurchmesser weiterbewegt. Das Nachleuchtverhalten entsprechend 

einer solchen Anregung ist bei den Schirmdaten in Kurven für Einfachimpulsan-

regung angegeben. Die Schirmbelastung kann nach G1. (36~ errechnet werden. 

Mehrfachimpulsanregung SDauerechos~ 

Die Leuchtdichte, die von einem Dauerecho erzeugt wird, ist die Wirkung von An-

regungen, die von einer Folge von Antennenumdrehungen empfangen werden. Für 

das Nachleuchtverhalten bei Mehrfachimpulsanregung finden sich entsprechende 

Kennlinien in den Schirmdaten. Darin ist als zeitlicher Abstand aufeinander-

folgender Impulse t
ant - 

1 s eingesetzt. Es ergibt sich also 

Sx 
3,21 

I r fp lÖ 4. (37~ 
xd 

In praktischen Anwendungen kann die Antennendrehzeit eine andere sein (tant~~' 
so daII die Beziehung für die Schirmbelastung korrigiert werden muß. Experimen-

telle Ergebnisse zeigen, daß bei den in den Daten benutzten Bedingungen die 

Leuchtdichte eine Funktion des Produkts von Strahlatrom und Impulszahl ist. 

Daher kann die notwendige Korrektur durch Multiplikation der Gleichung (36~ 

mit 
tant~tant~ 

erfolgen. 

Beispiele: 

Eine R6hre mit einem LD-Schirm wird in einem PPI-System eingesetzt bei einer 

Beschleunigungsspannung voii 10 kV und einem Spitzenstrom am Ende der Zeile von 

150 µA. Die Impulsfolgefrequenz sei 3 kHz und die Antenne drehe sich mit 

20 U~min. Bei Ausnutzung der gesamten Schirmfläche von 20 cm Durchmesser betra—

ge die Reichweite eine Seemeile. Zur Ermittlung der Schirmleuchtdichte für die 

zuvor betrachteten Anwendungsfälle werden die entsprechenden Gleichungen für 

die Schirmbelastung herangezogen. 

a~ Ortung sich bewegender Ziele 

Sx = 
3,21 

I r fP tant ' 10 
4 

r A~cm2~ 
xd 

11.67 
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S _ 3'91 150 1 3 3000 10 µA~cm` 
x 

1.202 

Sx = 1,32 µA~cm2. 

Aus der Nachleuchtcharakteristik des LD-Schirms für Einzelimpulsanregung kann 

für diese Schirmbelastung und eine gewünschte Nachleuchtdauer die zugehörige 

Leuchtdichte abgelesen werden. Da diese Schirmbelastung als Parameter in den 

Kurven nicht erscheint, kann der Wert durch Extrapolieren gefunden werden. 

b~ Dauerechos 

In entsprechender Weise verfahren erhält man als Schirmbelastung 0,44 µA~cm2. 

Der niedrige Wert hat für die tatsächlich vorhandenen Ströme keine Bedeutung, 

er stellt lediglich den Parameter der in den Kurvenscharen für Mehrfachim-

pulsanregung zu benutzenden Kennlinie dar. Das Ergebnis gilt für eine vollstän-

dig aufgebaute Anregung des Schirms, d.h. etwa nach 60 oder mehr Impulsen. 

Umgebungsbeleuchtung

In den vorangegangenen Überlegungen wurde immer nur diejenige Leuchtdichte in 

Betracht gezogen, die das auf dem Schirm erscheinende Bild hervorruft. Eine 

Hintergrundaufhellung wurde in jedem Fall vernachlässigt. Im praktischen Betrieb 

ist diese aber von größter Bedeutung. Sie bestimmt wesentlich den Wert der 

Leuchtdichte, die für eine brauchbare Ablesung notwendig ist. Es sind drei Licht-

quellen zu unterscheiden: 

1. Licht von der Schirmrückseite wird von den Röhrenwänden reflektiert, gelangt 

in diffuser Form wieder auf den Schirm und reduziert so den Kontrast zwi-

schen geschriebener Information und den nicht angeregten Teilen des Schirms. 

2. Licht von der Schirmvorderseite wird von umgebenden Oberflächen auf den 

Schirm reflektiert und verursacht seinerseits eine Aufhellung des Schirms. 

3. Umgebungsbeleuchtung, besonders in beleuchteten Räumen und bei Tageslicht, 
beeinflußt den Kontrast eines zu beobachtenden Bildes am stärksten. 

Der kleinste noch wahrnehmbare Kontrast liegt bei einem Leuchtdichteunterschied 

von ca. 2 ~. Ist z.B. B1 die Leuchtdichte der geschriebenen Ynformation bei 

fehlender Hintergrundhelligkeit und B2 die Hintergrundhelligkeit, so erscheint 

die bei vorhandener Hintergrundhelligkeit geschriebene Information mit einer 

Leuchtdichte B1 + B2. Für die Grenzauflösung gilt also 

Bl

B1+B2 • 
100 = 2, 

so daB sich als Leuchtdichteunterschied zwischen Information und Hintergrund 

ergibt: B2
B1 =4 9 . 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖ'HREN 11.67 
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Dies ist praktisch eine absolute untere Grenze. Für eine bequeme Beobachtung 

sollte der Kontrast etwa 80 ~ sein, d.h. B1 = 4B2. Für die Beobachtung eines 

Oszillografenbildes ist allerdings ein geringerer Kontrast als bei Beobachtung 

eines Rasterbildes ausreichend. 

Nimmt man für einen Raum bei Tageslicht eine Beleuchtungsstärke von etwa 250 lx 

an, so hat bei dieser Beleuchtung eine vollkommen diffuse Oberfläche eine 

Leuchtdichte von 250~n = 8 mcd~cm2. Berücksichtigt man I7bertragungs- und Re-

flexionsverluste mit 30 ~, dann hat die Röhrenoberfläche eine Leuchtdichte von 

5,6 mcd~cm2. Für das berechnete Beispiel über Dauerechos ergibt sich eine Leucht-

dichte von 0,13 mcd~cm2, und damit ermittelt man einen Kontrast von 2,3 ~, der 

gerade noch annehmbar ist. 

Für einen Raum mit nur künstlicher Beleuchtung kann man als Mittelwert 50 lx 

voraussetzen. Dadurch wird die Leuchtdichte eines zu beobachtenden Bildes ver-

bessert. In diesem Fall ergibt sich ein Kontrast von 11,6 ~. 

Wenn die Nachleuchtcharakteristik eines Schirms mit in Betracht gezogen wird, 

sind die Auswirkungen der Umgebungsbeleuchtung sogar noch größer. Wird die 

Nachleuchtcharakteristik der oben diskutierten PPI-Anzeige bei der angegebenen 

künstlichen Raumbeleuchtung aufgenommen, so wird man einen wesentlich anderen 

Kurvenverlauf erhalten, als er in den Daten des LD-Schirms für 0,2 µA~cm2

Strahlstromdichte dargestellt ist. Nach ungefähr 7 s verliert sich die Anzeige 

in der Hintergrundhelligkeit. 

Benutzung von Filtern 

Der Kontrast kann durch Verwendung von Filtern verbessert werden. Dadurch muß 

das von außen die Hintergrundhelligkeit beeinflussende Licht zweimal das Fil-

ter passieren, während die Leuchtdichte der geschriebenen Information nur ein-

mal durch das Filter geschwächt wird. 

Für maximalen Kontrast sollte das Filter möglichst dicht sein, jedoch kann bei 

niedrigen Leuchtdichten die Schwächung zu unbrauchbaren Bildern führen. Bei 

Verwendung von Filtern, deren spektrale Durchlässigkeit der spektralen Leucht-

dichteverteilung des Schirms angepaßt ist, kann eine differenzierte Filterung 

erreicht werden, derart, daß die Wellenlängen im Maximum am wenigsten ge-

schwächt werden. 

Der GM-Doppelschichtschirm besitzt eine purpurblaue Fluoreszenz und eine gelb-

lich grüne Phosphoreszenz. Da die blaue Komponente subjektiv heller erscheint, 

ist es in einigen Fällen günstig, sie auszufiltern, um nur die gelb nachleuch-

tende Komponente zu benutzen. Hierfür sind orangefarbene Filter geeigpet. 

11:67 
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Nomogramme für das Nachleuchtverhalten des BE- und GH-Schirms 

Obgleich die Nachleuchtcharakteristiken gute Vergleichsmöglichkeiten zwischen 

den Schirmarten bieten, treten in der Praxis, besonders bei Oszillografenröh-

ren, sehr häufig Betriebsbedingungen auf, die von den hier publizierten sehr 

stark abweichen. Die Nachleuchtdauer von Schirmen für Os zillografenröhren ist 

im allgemeinen abhängig von der Strahlatromdichte, der Energie der Elektronen, 

der Anregungsdauer sowie der Anregungsfrequenz. Diese Abhängigkeiten lassen 

sich als Nomogramm darstellen. 

Im folgenden ist je ein solches Nomogramm für den BE- und GH-Schirm angegeben. 

Der GJ-Schirm bildet in diesem Zusammenhang eine Ausnahme, da sein Nachleucht-

verhalten einer Exponentialfunktion exp.~-80 t~ folgt und von den genannten 

Größen unabhängig ist. In diesem Fall reicht die in den Schirmdaten angegebe-

ne Nachleuchtcharakteristik aus. 

Die Angabe eines Nomogramms ßür den GM-Schirm ist nicht möglich, da die Zu-

sammenhänge zwischen den beiden Phosphorschichten dieses Schirms zu komplex 

für eine derartige Darstellung sind. In den beiden genannten Nomogrammen sind 

die Anregungsdauer, die Nachleuchtdauer und die Restleuchtdichte bezogen auf 

maximale Leuchtdichte als Variable dargestellt sowie die Strahlstromdichte 

als Parameter bei der Anregungs- und Nachleuchtdauer angegeben, 

Die Benutzung eines Nomogramms sei an einem Beispiel erläutert. Es interes-

siert die Zeit, in der beim GH-Schirm die Leuchtdichte auf 0,5 ~ nach einer 

Anregungsdauer von 10 µs bei einem Strahlstrom von 0,8 µA~mm2 abgefallen ist. 

Die gerade Verbindung des Punktes 10 µs auf der tr-Skala für den Bereich 

0,8 µA~mm2 mit dem Punkt 0,5 ,~ auf der 
B~Bmaz 

Skala schneidet die tf-Skala 

für den Bereich ~ 0,8 µA~mm2 bei 0,9 ms. 

In der Praxis ermittelt man die Anregungsdauer aus dem Leuchtfleckdurchmesser 

~Linienbreite~ und der Schreibgeschwindigkeit: 
tr d~v 

Eine obere Grenze der Anregungsdauer ergibt sich bei gleichmäßiger Anregung 

bzw, bei Anregungsimpulsen mit einem Tastgrad nahe 1. Diese obere Grenze wird 

jeweils durch das Ende der tr-Skalen gekennzeichnet, so daß für alle größeren 

t -Werte das Skalenende zu benutzen ist. r 
Die Ablesegenauigkeit der Nomogramme ist absichtlich gering gehalten, da die 

Art der Darstellung einige Näherungen enthält und durch Fertigungstoleranzen 

weitere Streuungen hinzukommen. 
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Typenübersid~t 

Schirmbezeichnung 

neu alt EIA- 

Farbkoordinaten 

a y 
Schirmfarbe 

Fluoreszenz Phosphoreszenz 

Nach-
Leucht-
dauer 

BA C 0,164 0,015 purpurblau sehr kurz 

BE B P 11 0,139 0,148 blau blau mittelkurz 

BF U 
1~ 

0,164 0,108 purpurblau mittelkurz 

GE K P 24 0,245 0,441 grün grün kurz 

GH H P 31 0,1933) 0,4203) grün grün mittelkurz 
0,245 ) 0,523 ) grün grün 

GJ G P 1 0,218 0,712 gelblich grün gelblich grün mittel 

GK G 
1~ 

0,218 0,712 gelblich grün gelblich grün mittel 

GL N P 2 0,279 0,534 gelblich grün, gelblich grün mittelkurz 

GM P P 7 0,357 0,537 purpurblau gelblich grün lang 

GP (P2~ 0,180 0,365 bläulich grün grün mittelkurz 

GR P 39 0,223 0,698 gelblich grün gelblich grün lang 

GU 0,297 0,371 weiß weiß sehr kurz 

KA P 20 0,426 0,546 grün grün mittel 

LA D 0,557 0,442 orange orange mittel 

LC F 0,572 0,442 orange orange sehr lang 

LD L P 33 0,559 0,440 orange orange sehr lang 

YA Y 
1~ 

0,661 0,331 rot rot mittel 

W W P 4 0,265 0,285 weiß mittelkurz 

WA 0,313 0,329 weiß mittelkurz 

Die Nachleuchtdauer ist definiert durch Abfall der Leuchtdichte auf 10 ,$ des 

Anfangswertes in 

< 1 µs: sehr kurz 

1 µs ... 10 µs: kurz 

10 µs ... 1 ms: mittelkurz 

1~ 
für Farbfernsehen 

2~ 
bei großer Relligkeit 

3~ 
bei geringer Helligkeit 

1 ms ... 100 ms: mittel 

100 ms ... 1 s: lang 

~ 1 s: sehr lang 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRt7HREN 8.74 
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Schirmdaten 
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und Bildröhren 

16 

B 
(mcd/ 
cm2) 

12 

8 

4 

Leuchtdichte in Abhängigkeit vom Strahlstrom 

00

100 

50 

0 

U-4kV" 

2kV 

1kV 

e 
(mcd/ 
cm2) 

600 

400 

200 

GP 

  V,J
 v' ~`

 . >3kV 

00
2 3 4 

Strahls rom(NA/cm 2) 

Relative spektrale Energieverteilung VQI37620 

GR 

450 550 a (nm) 650 

8.74 
56 VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÜHREN 



Schirmdaten 
  von Oszillografen-

und Bildröhren 
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Schirmdaten 
von Oszillografen-

und Bildröhren 

ioo 

c•i.l 
fio 

so 

40 

20 

0 

100 

(%) 

10 

1 

0, t 

Relative spektrale Energieverteilung VO))~611 

KA 

400 500 600 a (nml 

Nad+leuchtd~a ra kter~sti k 

700 

I • 2 µA/cm2
t;,p - V60 s 

I •50µA/cm2 I•20µAkm~ 

Qo1 ql 10 f (ms) 100 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERR~'SHREN 8.74 
59 



Schirmdaten 
von Oszillografen-

und Bildröhren 

100 

r~o) 

80 

60 

40 

20 

0 

100 

10 

1 

0,1 0

Relative Spektra e Energieverteilung 

400 500 600 

Nachleucht-Charakteristik 

LA 

700 ~1(n m) 

U =15kV 
1 =100 ~A 
t,,,p = 2Ns e 500ms 

20 40 60 80 100 120 t (ms) 

6.70 
60 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN 



Schirmdaten 
 von Oszillografen-

und Bildröhren 
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Schirmdaten 
von Oszillografen-

und Bildröhren 
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  Monitorröhren 

Typenübersicht 

M o n i t o r r ö h r e n 

Typ Seite 

Rechteckig, mit elektrostatischer Fokussierung, 
magnetischer Ablenkung und metallhinterlegtem Schirm 

M 17-140 W mit verstärktem Klarglasschirm und Metallrahmen, 
nutzbare Diagonale 155 mm, Ablenkwinkel 70°

M 17-141 W mit planem Klarglasschirm und Metallrahmenverstär-
kung, nutzbare Diagonale 155 mm, Ablenkwinkel 70°

M 21-12 W ++) nutzbare Diagonale 200 mm, Ablenkwinkel 110°

M 24-100 W nutzbare Diagonale 225 mm, Ablenkwinkel 90°

M 24-101 W mit Metallrahmenverstärkung und Halterung, 
nutzbare Diagonale 225 mm, Ablenkwinkel 90°

M 31-130 W nutzbare Diagonale 295 mm, Ablenkwinkel 90°

M 31-131 W mit Metallrahmenverstärkung und Halterung, 
nutzbare Diagonale 295 mm, Ablenkwinkel 90°

M 38-120 W nutzbare Diagonale 350 mm, Ablenkwinkel 110°

M 38-121 W mit Metallrahmenverstärkung und Halterung, 
nutzbare Diagonale 350 mm, Ablenkwinkel 11.0°

75 

79 

83 

87 

91 

95 

99 

103 

107 

++~ 
auslaufende Fertigung 
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Monitorröhren 

FORMELZEICHEN 

1. Formelzeichen der Elektroden und Elektrodenanschlüsse 

1, a   Anode, Signalelektrode 

D, d   Ablenkelektrode 

F, f   Heizfaden 

G, g   Gitter 

i.V  innere Vez-bindung, darf nicht beschaltet werden 

K, k   Katode 
• 

LM   Leuchtschirm 

M, m   äußere Abschirmung 

S, s   innere Abschirmung 

Bei Anwendung der Elektrodenzeichen als Indizes für Spannungen, Ströme und 
Leistungen kennzeichnen Großbuchstaben vrößen vom Wert Null aus gemessen, 
Kleinbuchstaben Werte vom arithmetischen Mittelwert aus gemesaenl dieser 
Wert wird häufig als Arbeitspunkt bezeichnet. 

Bei Anwendung als Indizes für Widerstände und Kapazitäten usw, kennzeichnen 
Großbuchstaben Gleichwerte bzw. Großsignalwerte, Kleinbuchstaben kennzeich-
nen Wechselwerte bzw. Kleinsignalwerte. 

Die Gitter werden von der Katode ausgehend numeriert, z.B. G1, GZ. 

Gleichwertige Elektroden einer Röhre mit zwei oder mehreren gleichen Syste-
men werden durch eine entsprechende Anzahl von Strichen unterschieden, z.B. 
G' und G". Mit der höchsten Strichzahl wird das System gekennzeichnet, bei 
dessen Zuführungen _sich der Sockelstift mit der niedrigsten Nummer befindet. 
Mehreren Systemen gemeinsame Sockelstifte werden hierbei außer Betracht ge-
lassen. 

Bei Röhren mit Ablenkelektroden werden die schirmnahen Ablenkelektroden mit 
D1 und D2 bezeichnet, die katodennahen mit Dg und D4. Diejenige schirmnahe 
Ablenkelektrode, die am Sockelstift mit der niedrigeren Nummer liegt, ist . 
DZ. Die weiteren Anschlüsse ergeben sich im Uhrzeigersinn vom sockelseiti-
gen Ende einer Röhre gesehen in der Reihenfolge Dp - Dg - Dl - D4. Bei Röh- 
ren mit Seitenkontakten gilt diese Zuordnung nach Projektion der Seitenkon-
taktebene in die Ebene des Sockels, 

Bei Röhren mit mehrfach unterteilten Ablenkelektroden werden die einzelnen 
Abschnitte von der Katode ausgehend mit einer weiteren Ziffer gekennzeich-
net, z.B. 

D31' D32 
usw, 

Bei Ausführung eines Ablenkayatema als Verzögerungsleitung werden Eingang 
und Ausgang der Leitung durch eine in Klammern gesetzte 1 (für Eingang bzw, 
2 (für Ausgang gekennzeichnet, z.B. 

D3(l~ 
und 

D3(2~' 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 12.71 
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Monitorröhren  

2. Formelzeichen für Spannungen, Ströme und Leistungen 

Bezugspunkt für Elektrodenspannungen ist im allgemeinen die Katode. Das For-
melzeichen enthält dann im Index nur das Formelzeichen der betreffenden 
Elektrode. 

Wird nicht die Spannung einer Elektrode gegen Katode, sondern gegen eine an-
dere Elektrode angegeben, so erscheinen die Formelzeichen beider Elektroden 
im Index. 

Bei der Angabe der Spannung zwischen Heizfaden und Katode wird ebenfalls der 
Index K für Katode hinzugefügt, erforderlichenfalls mit Kennzeichnung der 
Polarität des Heizfadens. 

Für "Eingang" bzw. "Ausgang" werden gemäß DIN 1344 die Indizes 1 bzw. 2 ver-
wendet. 

UA   Anodenspannung, Signalelektrodenspannung 

UB   Speisespannung 

UE   Heizspannung 

UFK   Spannung zwischen Heizfaden und Katode 

UG   Gitterspannung 

UN   Spitzenwert einer Spannung 

U~   SpitzQ-Spitze-Wert einer Spannung 

UMS   Effektivwert einer Spannung 

U1   He11~Dunkelsteuerspannung 

IA   Anodenstrom, Signalelektrodenstrom 

IF   Heizstrom 

IG   Gitterstrom 

IK   Katodenstrom 

IM   Spitzenwert eines Stromes 

I~   Spitze-Spitze-Wert eines Stromes 

ISS   Effektivwert eines Stromes 

ISTR   
Strahlstrom 

ID   Dunkelstrom 

PG   Gitterverluatleistung 

P~   Belastbarkeit eines Leuchtschirms 

P2   Ausgangsleistung einer Röhre 

12.71 
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  Monitorröhren 

3. Formelzeichen für Widerstände und Kapazitäten 

RA   äußerer Widerstand in einer Anodenleitung 

RFK   äußerer Widerstand zwischen Heizfaden und Katode 

RG   äußerer Widerstand in einer Gitterleitung 

RK   äußerer Widerstand in einer Katodenleitung 

R2   Arbeitswiderstand im Anodenkreis 

c   Röhrenkapazität 

C   äußere Kapazität 

cx   Kapazität der Elektrode X gegen alle übrigen Elektroden und 
leitenden Teile der Röhre 

CX   Kapazität in der Zuleitung zur Elektrode X 

Bei Kapazitäten zwischen zwei oder mehreren Elektroden sind alle betreffen-
den Elektroden im Index vermerkte z.B. cgkr cg3g5~m usw. Alle übrigen Elek-
troden und leitenden Teile, die nicht mit einer der betreffenden Elektroden 
verbunden sind, sind hierbei geerdet. 

4, Formelzeichen verschiedener Größen 

B   Bandbreite 

d12   Horizontal-Ablenkkoeffizient 

d34   Vertikal-Ablenkkoeffizient 

E   Beleuchtungsstärke 

f   Frequenz 

s   spektrale ESnpfindlichkeit 

y   y-Wert, Steigung der Übertragungskennlinie einer Kameraröhre 

~kolb 
  Kolbentemperatur 

~S   Lagerungstemperatur 

3L,   Umgebungstemperatur 

~h   Temperatur der Elektrode X 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN 12.71 
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M 17-140 W 
Rechteckige MONITORRÖHRE 

als Sucherröhre in elektronischen Kameras, 
mit planem, metallhinterlegtem Klarglasschirm, 

elektrostatischer Fokussierung und magnetfacher 
70°-Ablenkung 

Heizung:

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeiaung 

UF = 6,3 V 

Kapazitäten: 

IF

°g3g5~m1 a' 

300 mA 

300 pF 
t 

/ 
1 I—M~ 

cgl ~ 7 pF 

ck p 5 pF 

Schirm• 

weiß 
plan 

1) 

1 / 

Cx 

Farbe 
Form 
nutzbare Diagonale 
nutzbare Breite 
nutzbare Höhe 

min. 
min. 
min. 

155 mm 
124 mm 
93 mm 

ä%3 GS 
Ga 

Gt 

Fokuasierun¢: 

elektrostatiach K F F 

Ablenkung: 

doppelt-magnetfach 
Ablenkwinkel diagonal 70°

1) andere Schirmarten auf Anfrage 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRt'SHREN 2.69 
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M 17-140 W 
Betriebsdaten: 

UG3G5/ = 14 kV 1

UG4 = 0...400 V ~ 

UG2 = 400 V 

-UG1 (IG3G5 = 
0~ = 30...62 V 

Auflösung ~ 650 Zeilen 

Grenzdaten: (absolute Werte 

UG3G5/ = 
maa. 16 kV 

3~ 

3) 

UG3G5/ = 
min. 12 kV 

+UG4 = maa. 1 kV 

-UG4 = maa. 500 V 

UG2 = maa. 800 V 

UG2 = min. 300 V 

-UG1 = maa. 150 V 

+UG1 = maa. 0 V 

+U
G1 M = 

maa. 2 V 

U-FK 
= maz. 250 V 

4) 
U
-FK M= 

maa. 300 V 

U+~ = maa. 135 V 

U+~ 
M
= maa. 180 V 

2)

für optimale Fokussierung in Schirmmitte bei IG3G5 = 50 µA, für die Beur-
teilung der optimalen Schärfe ist es zweckmäßige die ,optimale Fokusspan-
nung zu überschreiten. 
In diesem Fall ist mit einem Spannungsbereich von -100 V bis +500 V zu 

rechnen. 

2) gemessen in Schirmmitte nach der Rastermethode bei ~ 3G5 = 50 µA und den an-
gegebenen Betriebsdaten (Leuchtdichte ca. 50 mcd/cm 
Die Auflösung kann in vielen Fällen durch Verwendung eines Zentriermagne-
ten verbessert werden. Dieser wird zusammen mit den entsprechenden Anwen-
dungshinweisen jedem Eaemplar beigelegt. 

Bei Betriebsspannungen über 14 kV sendet die Röhre schwache Röntgenstrah-
lung aus. Hei längerem Arbeiten des Bedienungspersonals in geringem Ab-
stand zur Röhre oder bei der Überwachung mehrerer Monitore muß diese Strah-
lung berücksichtigt werden. 

4 
Während der Anheizzeit (maa. 15 s) darf U

-FK M 
auf maa. 410 V ansteigen. 

3)

2.76 
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M 17-140 W 

Abmessungen in mm: 

143' 2 

Bezugslinie 
1) 

~ 28,6~iQe

~

~~ 
n 
N 
N 

1~ Die Bezugslinie wird durch die Flanschebene der Bezugslinienlehre bestimmt, 

wenn diese auf dem Konus der Röhre aufsitzt. . 
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M 17-140 W 
Sockel: 

Neoeightar (B 7-208) 

Zubehör: 

Fassung 
Ablenkspule 
G3G5-Anschluß 

nach DIN 44 431 
AT 107101 
55 563 A 

Einbaulage: 

beliebig, jedoch nicht mit dem 
Schirm nach unten, wenn der 
Winkel zwischen der Röhrenachse 
und der Vertikalen < 20° ist. 

Bezugslinienlehre: 

(Abmessungen in mm) 

0 
~ ~ ö .1 0 .1 e~ .1 

e~Ij 

~.

1 
s 

N1. ~~~ 

Bezugslinie + 

~ 96,8'-o,c 

88,9`- 0,< ~ 

 82,5 ̀ - o,i ~ 

53,9= 0,05+~ 

~ 
90° 

30,75 
~ 0,07 

~ I 12,7 = o,< 
O 

G, 

Gt 

1,0 ~' o,~ 

i 

---.~ 43 ~ o,< 

29,67' ° o~ ~ -o;oo 

Allgemeine Bemerkungen: 

Bei der hohen Spannung mit der diese Röhre betrieben wird, können interne 
Überschläge auftreten, durch die die Katode beschädigt wird. 
Deshalb ist es notwendig, Schutzschaltungen mit Funkenstrecken vorzusehen. 
Die Funkenstrecken mü=sen wie fort anve?chlo=sen Herd rn; 

1 I ~ 

zum 
Chassis 

kurze Verbindungen 
zu den Elektroden 

~ kurze Verbindungen 
zum Außenbelag der 
Röhre 

VF ]11148 

Zwischen dem Außenbelag der Röhre und dem Chassis sind keine anderen Ver-
bindungen zulässig. 
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M 17-141 W 
Rechteckige MONITORRÖHRE 

als Sucherröhre in elektronischen Kameras, 
mit elektrostatischer Fokussierung, magnetischer 
70°-Ablenkung und planem, metallhinterlegtem 
Klarglasachirm und aufgeklebter Schutzscheibe 

mit Metallrahmen-Verstärkung 

Heizung:

indirekt durch Wechsel- oder 
Parallelspeisung 

UF = 6,3 V 

Kapazitäten: 

cgi p 

°k 
p 

Schirm•

Farbe 
Form 
nutzbare Diagonale 
nutzbare Breite 
nutzbare Höhe 

7 pF 

5 pF 

Fokussierung:

elektrostatisch 

Gleichstrom, 

IF = 

= og3g5/ml 
= cg3g5/m2 

300 mA I 
~Mzi 

240 pF 

135 pF 1~ 
1 

weifl 
1~ ~\ ; ""' 

plan 
min. 155 mm 

G3G5 Gy 
min. 
min. 

124 mm 
93 mm 

G~ GZ

Ablenkung:

doppelt-magnetisch 
Ablenkwinkel diagonal 70°

1~ 
andere Schirmarten auf Anfrage 

K F F 
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M 17-141 W 

Betriebsdaten: 

UG3G5/ = 14 i6 kV 

UG4 = 0...400 0...400 V 
1~ 

UG2 = 400 600 V 

-UG1 (IG3G5 = 
0~ = 30...62 40...90 V 

Auflösung ~ 650 700 Zeilen 
2~ 

Grenzdaten: (absolute Werte 

UG3G5/ max. 18 kV 
3~ 

UG3G5/ min. 12 kV 
3~ 

+UG4 maa. 1 kV 

-UG4 = maa. 500 V 

UG2 = mas. S00 V 

UG2 = min. 300 V 

-UG1 = maa. 150 V 

+UG1 = max. 0 V 

+U
G1 M = 

maz. 2 V 

U-FK 
= max. 250 V 

U
-FK M 

max. 300 V 
4~ 

U
+FK = maz. 135 V 

U
+FK M = 

maz. 180 V 

für optimale Fokussierung in Schirmmitte bei IG3G5 = 50 µA; für die Beur-
teilung der optimalen Schärfe ist es zweckmäßig, die optimale Fokusspan-
nung zu überschreiten. 
In diesem Fall ist mit einem Spannungsbereich von -100 V bis +500 V zu 
rechnen. 

2~ 

3~ 

4~ 

gemessen in Schirmmitte nach der Rastermethode bei IG3G5 = 50 µA und den an-
gegebenen Betriebsdaten (Leuchtdichte ca. 50 mcd/cm2 bzw. ca. 60 mcd/cm2
Die Auflösung kann in vielen Fällen durch Verwendung eines Zentriermagne-
ten verbessert werden. Dieser wird zusammen mi_t den entsprechenden Anwen-
dungshinweisen jedem Exemplar beigelegt. 

Bei Betriebsspannungen über 14 kV sendet die Röhre schwache Röntgenstrah-
lung aus. Bei längerem Arbeiten des Bedienungspersonals in geringem Ab-
stand zur Röhre oder bei der Uberwachung mehrerer Monitors muß diese Strah-
lung berücksichtigt werden. 

Während der Anheizzeit (max. IS s~ darf LJ
-FK M 

auf max. 410 V ansteigen. 
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M 17-141 W 
Abmeasungen in mm: 

a ~ 
t ~ 

~~' ~ 
. 

' Bezugslinie ~) 
~ 
M 

~ 

0o e •~1,07 

i I~~I I 

1~ 
Die Bezugslinie wird durch die Flanschebene der Bezugalinienlehre bestimmt, 
wenn diese auf dem Konus der Röhre au4sitzt. 
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M 17-141 W 
Sockel: 

Neoeightar 

Zubehör: 

Fassung 
Ablenkspule 
G3G5-Anschluß 

~B 7-208~ 

nach DIN 44 431 
AT 107101 
55 563 A 

Einbaulage: 

beliebig, jedoch nicht mit dem 
Schirm nach unten, wenn der 
Winkel zwischen der Röhrenachse 
und der Vertikalen < 20° ist. 

Bezugslinienlehre: 

Abmessungen in mm~ 

g 
. ~ ~ 

;~ ~ ~ 
~ ~ ,~ _ .r

IN~ 
^~ ~ _ 

Bezugslinie f 

96,8''_0,4 --. 

~. 8 g,g ~ 0,4 

~  82,5' o,t 

O 

~ 

1,0 ~'- qa 

/'` ~ 
}— 

I12,7 ~' o.t ö I ~ 
~ ~ ~' 

G 
m  ~1 

Q` ~- ~ 

♦I ~ ~ 

01 ~
 

V; 

29,67_ o°;öö 

Allgemeine Bemerkungen: 

Bei der hohen Spannung mit der diese Röhre betrieben wird, können interne 
Überschläge auftreten, durch die die Katode beschädigt wird. 
Deshalb ist es notwendig, Schutzschaltungen mit Funkenstrecken vorzusehen. 
Die Funkenstrecken müssen wie folgt angeschlossen werden: 

111 
zum 
Chassis 

kurze Verbindungen 
zu den Elektroden 

~ kurze Verbindungen 
zum Außenbelag der 
Röhre 

vF ]I31<B 

Zwischen dem Aullenbelag der Röhre und dem Iha,~i~ -iud keine anderen Ver-
bindungen zulässig. 
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NICHT FUR NEUENTWICKLUNGEN 
AUSLAUFENDE FERTIGUNG  AA 21 ~~n  

W 

Rechteckige MONITORRÖHRE 

mit elektrostatischer Fokussierung und magne-

tischer 110o-Ablenkung (2S mm Haldurchmesser~, 

mit metallhinterlegtem Grauglasschirm 

Aeizun~:

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

UF 6,3 V IF 300 mA 

Kapazitäten:

cgl 7,0 pF 
cg3g5~m1 - 

250 pF 

ck 4,0 pF 

Schirm:

Farbe weiß 1) 
Absorption des Grauglases ca. 20 
Form sphärisch 
nutzbare Diagonale min. 200 mm 
nutzbare Breite min. 190,5 mm 
nutzbare Höhe min. 149,2 mm 

Fokussierung: elektrostatisch 

Ablenkung: doppelt-magnetisch 

Ablenkwinkel diag. 110°

Strahlzentrierung: magnetisch 2) 

Feldstärke senkr. 
zur Röhrenachse 0...10 Oe 

1) andere Schirmarten auf Anfrage 

G3 G5 
G~ 

1 1 
~ f—M~ 
\ f 
\ / 

~ 
K F F 

Gi

Gz

2) Die Einstellung des Zentriermagneten soll so sein, daß keine Verringerung 
drr Helligkeit und kein Abschatten der Bildecke❑ auftritt. 
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M 21-~2 \A/  NICHT FUR NEUENTWICKLUNGEN 

Betriebsdaten: 

UG3G5~ = i6 kV 

UG4 = 0...400 V 

UG2 = 300 V 

-UG1(IG3G4 
0~ = 35...72 V 

Auflösung = 625 Zeilen 

Leuchtdichte = 45 mcd~cm2

Grenzdaten: (absolute Werte 

UG3G5~ = 
max. 20 kV U

-FK 
= max. 200 V 

UG3G5~ = 
min. 13 kV U-~ 

M 
= max. 300 V 

6~ 

UG4 = max. 1 kV U+~ = max. 125 V 

-UG4 = max. 500 V U
+FK M = max. 250 V 

UG2 = max. 700 V RG4 = max. 3,0 Mffi 

UG2 = max. 200 V RG2 = max. 1,0 MSi 

-UG1 = max. 150 V RG1 = max. 1,5 MS2 

+UG1 = max. 0 V 
4~ 

ZG1 (50 Hz~ = max. 0,5 MSZ 

+U
G1 M = 

max. 2 V 
5~ 

ZK (50 Hz~ = max. 0,1 M52 

IG4 = max. ±25 µA RFK = max. 1,0 MS2 

IG2 = max. # 5 µA Z~ (50 Hz~ = max. 0,5 M52 

2~ 

3~ 

für optimale Fokussierung in Schirmmitte bei IG3G5 = 100 µA, für die Beur-
teilung der optimalen Schärfe ist es zweckmäßig, die optimale Fokusspan-
nung zu überschreiten. 
In diesem Fall ist mit einem Spannungsbereich von -100 V bis +500 V zu 
rechnen. 

2~ 
in Schirmmitte 

3) gemessen mit einem Raster von 14 x 14 cm2 bei IG3G5 = 80 µA. 
4~ 

nur unmittelbar nach dem Ein- oder Ausschalten darf UG1 auf +1 V anstei-
gen. 

5) Hierbei ist mit IG1 ~ 2 mA zu rechnen. 

f) Während der Anheizzeit (< 45 s) darf U_FK M auf max. 410 V ansteigen. 
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NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN 

AbmessgnQen in mm: 

M 21-12 W 

1~ Die Bezugslinie wird durch die Flanschebene der Bezugslinienlehre be—
stimmt, wenn diese auf dem Konus der Röhre aufsitzt. 
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M 21 ~~n ~  NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN 

Sockel: 

Neoeightar ~B 7-208 

Zubehör:

Fassung nach DIN 44 431 

G3G5-AnschluD 55 563 A 

Einbaulage:

beliebig e jedoch nicht mit dem 

Schirm nach unten, wenn der 
Winkel zwischen der Röhrenachse 
und der Vertikalen < 20° ist. 

Bezugslinienlehre:

Abmessungen in mm~ 

~ M 
1 ~.j 

N 
u~ ~ 
~ y -Achse 

~ 

i 

127 ±0,3 
114,3:0,3 

107,92 ~ 

L 
u 

KiQ 

~jj 1 J I,JJ I 

%~!

% ~ 

%~~ 

~ 
29,67'ö ~ 

0,8 

25r ~ 

G~ 

G~ 

y - 0,0228 x2 + 14,63 

Eiezugslinie 

8.74 
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M 24-100 W 
Rechteckige MONITORR~SHRE 

mit elektrostatischer Fokussierung und magne—
tischer 90°—Ablenkung (28 mm Halsdurchmesser), 

mit metallhinterlegtem Grauglasschirm 

Heizune: 

indirekt durch Wechsel—
Parallelspeisung 

UF = 6,3 V 

Kapazitgten• 

cgl = 7 pF eg3g5~m1 = 
420 pF 

ck = 5 pF 

Schirm: 

oder Gleichstrom, 

IF = 300 mA 

Farbe 
Durchlässigkeit 
Form 
nutzbare Diagonale 

weiß i) 
52 ,~
sphärisch 
min. 225 mm 

nutzbare Breite min. 190 mm \ I 
nutzbare Höhe 

Fokussierung: 

min. 140 mm 

elektrostatisch 

~ ~IN~ 

G3G5
Ablenkung: magnetisch G~ 

Ablenkwinkel diagonal 

Strahlzentrierung: 

90°

magnetisch 

G~ GZ

Feldstärke senkrecht 
zur Röhrenachse o...lo oe 2) 

1) andere Schirmarten auf Anfrage 

K F F 

2) Einstellung des Zentriermagneten siehe Zubehpr 3322 142 11401 
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M 24-100 W 
Betriebsdaten: 

UG3G5/ = 16 kV 

UG4 = 0...400 V 
1) 

UG2 = , 600 V 

-UGl (IG3G5 = 
0) = 32...85 V 

Auflösung = 900 Zeilen 2) 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

UG3G5/ = maa. 18 kV 3) 

UG3G5/ = min. 10 kV 

+UG4 = max. 1 kV 

-UG4 = maa. 500 V 

UG2 = maa. 800 V 

UG2 = min. 300 V 

-UG1 = maa. 150 V 

+UG1 = maa. 0 V 

+UG1 ~ = maz. 2 V 

U-~ = maa. 250 V 

U
+FK = mäa. 135 V 

U
-FK M = maz. 300 V 

4~ 

U
+FK M = maa. 180 V 

2)

3)

für optimale Fokussierung in Schirmmitte bei IG3G5 = 100 µA, ßür die Beur-
teilung der optimalen Schärfe ist es zweckmäßige die optimale Fokusspan-

nung zu überschreiten. 
In diesem Fall ist mit einem Spannungsbereich von -100 V bis +500 V zu 
rechnen. 

gemessen in Schirmmitte nach der Rastermethode bei IG3G5 = 50 µA und den 
angegebenen Betriebsdaten (Leuchtdichte ca. 200 ed/m ) 
Die Auflösung kann in vielen Fällen durch Verwendung eines Zentriermagne-
ten (Bestell-Nr. 3322 142 11401) verbessert werden. 

Bei Betriebsspannungen über 16 kV sendet die Röhre schwache Röntgenstrah-
lung aus. Bei längerem Arbeiten des Bedienungspersonals in geringem Ab-
stand zur Röhre oder bei der Überwachung mehrerer Monitore muß diese 
Strahlung berücksichtigt werden. 

4) Während der Anheizzeit (maa. 15 s) darf U_FK M auf max. 410 V ansteigen. 
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M 24-100 W 

Abmessungen in mm: 

211,5'_2,5 Z) — ~' 

R 690 I 

~ / 

~ 

~ Bezugslinie~) 

{~~ 

27,8 min 

i` I 

  1 

N 
~ 
N 

Bezugslinie ~ ) 

162,5~z,5 z)-

vz vzzioe 

1> 
Die Bezugslinie wird durch die Flanschebene der Be zugsl inienlehre bestimmt 

wenn diese auf dem Konus aufsitzt. 
2~ 

Die angegebenen Maximalmaße können durch die Schmelznaht um max. 6,4 mm 
größer sein, jedoch ragt die Schmelznaht an keiner Stelle mehr als 3,2 mm 
über die angegebenen Maximalmaße hinaus. 
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M 24-100 W 
Sockel: 

Neoeightar 

Zubehör: 

Fassung 
G3G5-Anschluß 
Ablenkspule 

(B 7-zos) 

nach DIN 44 431 
55 563 
AT 107101 

Einbaulage: 

beliebig, jedoch nicht mit dem 
Schirm nach unten, wenn der 
Winkel zwischen der Röhrenachse 
und der Vertikalen < 20° ist. 

Bezugslinienlehre: 

Abmessungen in mm~ 

i; 
ö 
N 

v 

äD 
~ n 

ö 
i~ ~ 

R 12,7'o,c 

96,8. o,c 
88,9'-o,a 
82,5 ~ o,t 
53,9'-0,05 ~ 

43'-o,a 

R 1'-o,a 

30,75 ~0,07 

~ 
V 

ö Bezugslinie 

29,67' o,o~ 

VZ 133t09 
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M 24-101 W 
Rechteckige MONITORRÖHRE 

mit elektrostatischer Fokussierung und magne-
tischer 90°-Ablenkung (28 mm Halsdurchmesser), 

mit metallhinterlegtem Grauglasschirm 1
und Metallrahmenverstärkung mit Halterung ) 

Heizung: 

indirekt durch Wechsel-
Parallelspeisung 

UF = 6,3 V 

Kapazitäten: 

cgl = 

ck = 

Schirm: 

Farbe 
Durchlässigkeit 
Form 

7 pF 

5 pF 

oder Gleichstrom, 

IF = 300 mA 

°g3g5~m1 - 
420 

°g3g5~m2 - 

weiß 2) 
52 % 
sphärisch 

200 

nutzbare Diagonale min. 225 mm 
nutzbare Breite min. 190 mm 
nutzbare Höhe min. 140 mm 

Fokussierung: 

Ablenkung: 

Ablenkwinkel diagonal 
Ablenkwinkel horizontal 
Ablenkwinkel vertikal 

Strahlzentrierung: 

Feldstärke senkrecht 
zur Röhrenachse 

pF 

pF 

elektrostatisch 

magnetisch 

90°
80° 
ss°

magnetisch 

0...10 Oe 3) 

K F F 

1) Die Röhre kann ohne Schutzscheibe verwendet werden; sie kann an den vier 
Befestigungswinkeln gehaltert werden. 

2~ 
andere Schirmarten auf Anfrage 

3 
Einstellung des Zentriermagneten siehe Zubehör 3322 142 11401 
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M 24-101 W 
Betriebsdaten: 

UG3G5~ = i6 kV 

UG4 = 0...400 V 
1~ 

UG2 = 600 V 

-UG1 (IG3G5 = 
0~ = 32...85 V 

Auflösung = 900 Zeilen 
2~ 

Grenzdaten: (absolute Werte 

UG3G5~ = maa. 18 kV 
3~ 

UG3G5~ = min. 10 kV 

+UG4 = maa. 1 kV 

-UG4 = maz. 500 V 

UG2 = mas. 800 V 

UG2 = min. 300 V 

-UG1 = maz. 150 V 

+UG1 = maa. 0 V 

+UG1 M = maa. 2 V 

U
-FK 

= maa. 250 V 

U+~ = maz. 135 V 

U-~ 
M 

= mas. 300 V 
4~ 

U
+FK M = maa. 180 V 

1~ 

2~ 

3~ 

für optimale Fokussierung in Schirmmitte bei IG3G5 = 100 µA; für die Beur-
teilung der optimalen Schärfe ist es zweckmäßig e die optimale Fokusspan-
nüng zu überschreiten. 
In diesem Fall ist mit einem Spannungsbereich von -100 V bis +500 V zu 
rechnen. 

gemessen in Schirmmitte nach der Rastermethode bei IG3G5 = 50 µA und den an-
gegebenen Betriebsdaten (Leuchtdichte ca. 200 cd~m2~ 
Die Auflösung kann in vielen Fällen durch Verwendung eines Zentriermagneten 
(Bestell-Nr. 3322 142 11401 verbessert werden. 

Bei Betriebsspannungen über 16 kV sendet die Röhre schwache Röntgenstrah-
lung aus. Bei längerem Arbeiten des Bedienungspersonals in geringem Ab- 
stand zur Röhre oder bei der Uberwachung mehrerer Monitore muß diese Strah-
lung berücksichtigt werden. 

4~ 
Während der Anheizzeit (mas. 15 s) darf U

_FK M 
auf maa. 410 V ansteigen. 
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M 24-101 W 
Abmessungen in mm_• 

212 

~ 
45 
~ 

~ 

~~ 
R 690 

17  
~ugslinie ~) 

0 0 0 

in o m 
Of' {Ö N-

i + ~ 

~ ~ ~ 

d 27,8 min ~Z ~

222 

206 51 

225 

190 

 140 

y X vz mms 

Anmerkungen siehe nächste Seite 

16 

15 

1 
08 
5) 

62,5 , 
~) 

VZ]21119 
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6)

7)

M 24-101 W 
Sockel• 

Neoeightar (B 7-208) 

Zubehör: 

Fassung nach DIN 44 431 
G3G5—Anschluß 55 563 A 

Einbaulage: 

beliebig, jedoch nicht mit dem 
Schirm nach unten, wenn der 
Winkel zwischen der Röhrenachse 
und der Vertikalen < 20° ist. 

Bezugslinienlehre: 

~Abmesaungen in mm) 

1)

2)

G~ 

~ o go 

G3C;

Die Bezugslinie wird durch die Flanschebene der Bezugslinienlehre bestimmt, 
wenn diese auf dem Konus der Röhre aufsitzt. 

Der Maximalwert des Durchmessers ist durch die Bezugslinienlehre bestimmt. 

3) Die Außenaquadierung M1 muß geerdet werden. Die Erdungsfeder soll nicht auf 
der Seite gegenüber dem Hochspannungsanschluß anliegen. Die Kapazität 

cg3g5~m1 kann zur Glättung der Hochspannung benutzt werden. 

4) Diese Fläche ist sauber zu halten. 

5) Nennmaße für die Lage der Befestigungsbolzend die Bolzen müssen innerhalb 
eines Streukreises von max. 7 mm ~ bezogen auf die Achse des Bolzens) 
frei beweglich sein. 

Die größte Abweichung eines Befestigungswinkels gegenüber der durch die 
drei übrigen Befestigungswinkel gedachten Ebene beträgt 2 mm. 

Der Metallrahmen muß geerdet werden, er hat leitende Verbindung mit den 
Befestigungswinkeln. 
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M 31-130 W 

Rechteckige MONITORROHRE 

mit elektrostatischer Fokussierung und magne-
tischer 90°-Ablenkung (28 mm Halsdurchmesser , 

mit metallhinterlegtem Grauglasschirm 

Heizung: 

indirekt durch Wechsel-
Parallelspeisung 

UF 6,3 V 

Kapazitäten: 

egl = 

ck = 

Schirm: 

7 pF 

5 pF 

oder Gleichstrom, 

IF = 300 mA 

cg3g5/ml - 
1100 pI' 

Farbe weiß 
1) 

Durchlässigkeit 50 
Form sphärisch 

1 
\ 

nutzbare Diagonale 
nutzbare Breite 

min. 295 mm 
min. 257 mm 

~ ~ 

nutzbare Höhe min. 195 mm G3 C75 
C7q 

Fokussierung: elektrostatisch 

magnetisch 

G~ GZ

Ablenkung: 

Ablenkwinkel diagonal 90°

Strahlzentrierung: magnetisch 

K F F 

Feldstärke senkrecht 
2 

zur Röhrenachse 0...10 Oe 

1% 
andere Schirmarten auf Anfrage 

2% 
Einstellung des Zentriermagneten siehe Zubehör 3322 142 11401 
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4~ 

M 31-130 W 
Betr ~ bsdaten: 

UG3G5~ = 16 kV 

UG4 = 0...400 V 

UG2 = 600 V 

-UG1 (1G3G5 - 
0~ 32...85 V 

Auflösung = 900 Zeilen 
2~ 

Grenzdaten: (absolute Werte 

UG3G5~ 
= maa. 18 kV 

UG3G5~ = min. 10 kV 

+UG4 = maa. 1 kV 

-UG4 = mas. 500 V 

UG2 = maz. B00 V 

UG2 = min. 300 V 

-UG1 = mas. 150 V 

+UG1 = maa. 0 V 

+U
G1 M = max. 2 V 

U-~ = maa. 250 V 

U
+FK = maa. 135 V 

U-~ 
M 

= maa. 300 V 

U
+FK M = maa. 180 V 

3~ 

4~ 

für optimale Fokussierung in Schirmmitte bei IG3G5 = 100 µA1 für die Beur-

teilung der optimalen Schärfe ist es zweckmäßig e die optimale Fokusspan-

nung zu überschreiten. 
In diesem Fall ist mit einem Spannungsbereich von -100 V bis+500 V zu 
rechnen. 

2) 
gemessen in Schirmmitte nach der Rastermethode bei IG3G5 = 50 µA und den 

angegebenen Betriebsdaten 

Die Auflösung kann in vielen Fälle❑ durch Verwendung eines Zentriermagne-

ten (Bestell-Nr. 3322 142 11401 verbessert werden. 
3~ 

Bei Betriebsspannungen über 16 kV sendet die Röhre schwache Röntgenstrah-
lung aus. Bei längerem Arbeiten des Bedienungspersonals in geringem Ab-
stand zur Röhre oder bei der Überwachung mehrerer Monitore muß diese 
Strahlung berücksichtigt werden. 

Während der Anheizzeit (max. 15 s~ darf U auf max. 410 V ansteigen. 

2.76 
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M 31-130W 
Abmessungen in mm: 

285 220 
214 

Elezugsliniel)

J~~t ~ 
N O 
l~ (O 

ov 
~rn 
~`') N 

C ~ ~~ 
t0 tA 

1) 
Die Bezugslinie wird durch die Flanschebene der Bezugslinienlehre bestimmt 
wenn diese auf dem Konus aufsitzt. 

`~ Der Maximalwert des Durchmessers ist durch die Bezugslinienlehre bestimmt. 
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M 31-130 W 
Sockel: 

Neoeightar 

Zubehör: 

Fassung 
G3G5  Anschluß 

(B 7-208) 

nach DIN 44 431 
55 563 A 

Einbaulage: 

beliebig, jedoch nicht mit dem 
Schirm nach unten, wenn der 
Winkel zwischen der Röhrenachse 
und der Vertikalen < 20° ist. 

Bezu¢slinienlehre: 

(Abmesaungen in mm) 

Gc 

F 

R 1' 0,4 

30,75 zo,o~ 
ö 
äi 
v 

ö Bezugslinie 
,~ 
rn
~ 

VZ ]11109 

G i

8.74 
N8 
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M 31-131 W 
hechteckige MONITORRÖHRE 

mit elektrostatischer Fokussierung und magne-
tischer 90°-Ablenkung ~28 mm Halsdurchmesser , 

mit metallhinterlegtem Grauglasschirm 1
und ~Irtnl lrahmenverstärkung mit Halterung ) 

Heizung: 

indirekt durch Wechsel- oder 
Parallelspeisung 

UF = 6,3 V 

Kapazitäten: 

egl = 7 pF 

ek = 5 pF 

Schirm: 

Farbe 
Durchlässigkeit 

Form 
nutzbare Diagonale 
nutzbare Breite 

nutzbare Höhe 

Fokussierung: 

Ablenkung: 

Ablenkwinkel diagonal 

Strahlzentrierung: 

Feldstärke senkrecht 
zur Röhrenachse 

Gleichstrom 

IF = 300 mA 

cg3g5~m1 = 
1200 pF 

°g3g5/m2 = 
150 pF 

wei0 2) 
50 
sphärisch 
min. 295 mm 

min. 257 mm 

min. 195 mm 

elektrostatisch 

magnetisch 

90°

magnetisch 

0...10 Oe 3) 

1\

G3G5

G(

K F F 

I 
!—M=

~ 

!—M~ 

G~ 

GZ

1) Die Röhre kann ohne Schutzscheibe verwendet werden; sie kann an den vier 
Befestigungswinkeln gehaltert werden. 

2) andere Schirmarten auf Anfrage 

3) Einstellung des Zentriermagneten siehe Zubehör 3322 142 11401 
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M 31-131 W 
Betriebsdaten: 

UG3G5~ = i6 kV 

U~ = 0...400 V 1) 

UG2 = 600 V 

-UG1 ~IG3G5 - 
0) = 32...85 V 

Auflösung = 900 Zeilen 

Grenzdaten: ~abeolute Werte) 

UG3G5~ = max. 18 kV 3) 

UG3G5~ = min. 10 kV 

+UG4 = max. 1 kV 

-UG4 = max. 500 V 

UG2 = max. 800 V 

UG2 = min. 300 V 

-UG1 = max. 150 V 

+UG1 = max. 0 V 

+U
G1 M = max. 2 V 

U
-FK 

= max. 250 V 

U
+FK = max. 135 V 

U
-FK M = max. 300 V 

4 
) 

U+~ 
M 

= max. 180 V 

]) 

2~ 

3)

2~ 

für optimale Fokussierung in Schirmmitte bei IG3G5 = 100 µA; für die Beur-
teilung der optimalen Schärfe ist es zweckmäßig e die optimale Fokusspan-
nung zu überschreiten. 
In diesem Fall ist mit einem Spannungsbereich von -100 V bis +500 V zu 
rechnen. 

gemessen in Schirmmitte nach der Rastermethode bei IG3G5 = 50 µA und den 
angegebenen Betriebsdaten 
Die Auflösung kann in vielen Fällen durch Verwendung eines Zentriermagne-
ten Bestell-Nr. 3322 142 11401) verbessert werden. 

Bei Betriebsspannungen über 16 kV sendet die Röhre schwache Röntgenstrah-
lung aus. Bei längerem Arbeiten des Bedienungspersonals in geringem Ab-
stand zur Röhre oder bei der Überwachnung mehrerer Monitore muß diese 
Strahlung berücksichtigt werden. 

4) Während der Anheizzeit ~max. 15 s) darf U_FK auf max. 410 V ansteigen. 

2.76 
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M 31-131 W 
Abmes~ungen in mm: 

283 max 6) 222 max 

et 
~~i 

1 

~~ Bezugslinie I) 

E >< 
o ° a, E 

~ 
N 

N 
41 
N 

~ 

d 60 min 

d 27,8 min 2) 

290,5 max 

267,5 6 ) 

i6 26 

o .r 
IVI N 

m ~ 
f0 tn 

v Vp722216.1 6 V57222]il 

Anmerkungen siehe nächste Seite 
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M 31-131 W 
Sockel: 

Neoeightar (B 7-208 

Zubehör: 

Fassung nach DIN 44 431 

G3G5-Anschluß 55 563 A 

Einbaulaffe: 

beliebig, jedoch nicht mit dem 
Schirm nach unten, wenn der 
Winkel zwischen der Röhrenachse 

und der Vertikalen < 20° ist. 

Bezugslinienlehre: 

(Abmessungen in mm~ 

i 1  - 

'' R12,7*_0,4~~   _ 

~ 

L 

- 96,8'o,c 

88,9'- o,c 
82,5 ~o,i 

~- 53,9'- 0,05 - ►, 
~ - f ~;--

- +I 

C{ 

~' R1'-o,a 

'~ ' ~30,75 ~ o,o~ 
I ~ 

M 
V 

~ ö Bezugslinie 
im 

\R~?, o~° 

~, i 

I 

29,67'0,0~

r~43'o,a ►1 

1\ 

2~ 

3~ 

VZ J22109 

G~ 

Die Bezugslinie wird durch die Flanschebene der Bezugslinienlehre bestimmt, 

wenn diese auf dem Konus der Röhre aufsitzt. 

Der Maximalwert des Ilurchmessers ist durch die Bezugslinienlehre bestimmt. 

Die Außenaquadierung M1 muß geerdet werden. Die Erdung sfeder soll nicht auf 

der Seite gegenüber dem Hochspannungsanschluß anliegen. Die Kapazität 

cg3g5/mi 
kann zur Glättung der Hochspannung benutzt werden. 

4 
Diese Fläche ist sauber zu halten. ~ 

5~ 

6~ 

7~ 

Streubereich der Befestigungswinkel 

Nennmaße für die Lage der Befestigungsbolzen; die Bolzen müssen innerhalb 
eines Streukreises von maa. 6 mm ~ (bezogen auf die Achse des Holzens~ 
frei beweglich sein. 

Die größte Abweichung eines Befestigungswinkels gegenüber der durch die 
drei übrigen Befestigungswinkel gedachten Ebene beträgt 2 mm. 

2.76 
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M 38-120 W 
Rechteckige MONITORRÖHRE 

mit elektrostatischer Fokussierung und magne-
tischer 110°-Ablenkung ~28 mm Halsdurchmesser , 

mit metallhinterlegtem Grauglasschirm 

Heizung: 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF 6,3 V 

Kapazitäten: 

cgl ~ 6 pF 

ck ~ 5 pF 

Schirm: 

IF = 300 mA 

°g3g5~m1 ~ 
600 pF 

Farbe weiß 
1~ 

Form sphärisch 
Absorption des Grauglases ca. 50 
nutzbare Diagonale min. 350 mm 
nutzbare Breite min. 290 mm 
nutzbare Höhe min. 226 mm 

Fokussierung: elektrostatisch 

Ablenkung: 

Ablenkwinkel diagonal 
hoxizontal 
vertikal 

Strahlzentrierung: 

~iFeldstärke senkrecht 
hur Röhrenachse 

magnetisch 

110°
93°
76°

magnetisch 

0...10 Oe 
ZJ 

1~ 
andere Schirmarten auf Anfrage 

G3 GS
G~ 

1 

\ i 

Gti
Gz

K F F vx nzoaa 

2~ 
Einstellung des Zentriermagneten siehe Zubehör 3322 14'~ 11401 
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M 38-120 W 
Betriebsdaten: 

UG3G5/ 
UG4

= 16 kV 

= 0...400 V 
1~ 

UG2 = 400 V 

-UG1 (IG3G5 = 
0~ = 40...85 V 

Auflösung ~ 650 Zeilen 
2~ 

Grenzdaten: (absolute Werte 

UG3G5/ = 
maa. 18 kV 3) IG4 = maa. ± 25 µA 

UG3G5/ - 
min. 13 kV IG2 = maa. ± 5 µA 

UG4 = mea. 1 kV U
-FK 

= maa. 250 V 

-UG4 maa. 500 V U
-FK M = maa. 300 V 

UG2 = maa. 550 V U
+FK = max. 135 V 

UG2 = min. 350 V U
+FK M = max. 180 V 

-UG1 = maa. 150 V RG1 = maa. 1,5 MSd 

+UG1 = maa. 0 V ZK (50 Hz~ = ma~. 0,1 MS2 

+U
G1 M= 

maa. 2 V RFK = max. 1 MO 

Z~(50 Hz ~= maa. 0, 5 Mid 

Allgemeine Bemerkungen: 

Bei der hohen Spannung mit der diese Röhre betrieben wird, können interne 
Überschläge auftreten, durch die die Katode beschädigt wird. 
Deshalb ist es notwendig, Schutzschaltungen mit Funkenstrecken vorzusehen. 
Die Funkenstrecken müssen wie folgt angeschlossen werden: 

zum 
Chassis 

1 ~ ~ 

kurze Verbindungen 
zu den Elektroden 

kurze Verbindungen 
zum Außenbelag der 
Röhre 

VF )13IGB 

Zwischen dem Außenbelag der Röhre und dem l'ha~=i- -illd keine anderen Ver-
bindungen zulässig. 

1~ 

2~ 

3~ 

für optimale Fokussierung in Schirmmitte bei IG3G5 = 100 µA; für die Beur-
teilung der optimalen Schärfe ist es zweckmäßig, die optimale Fokusspan-
nung zu überschreiten. 
In diesem Fall ist mit einem Spannungsbereich von -100 V bis +500 V zu 
rechnen. 

gemessen in Schirmmitte nach der Rastermethode bei IG3G5 = 100 µA und den 
angegebenen Betriebsdaten 

Bei Betriebsspannungen über 16 kV sendet die Röhre schwache Röntgenstrah-
lung aus. Bei längerem Arbeiten des Bedienungspersonals in geringem Ab-
stand zur Röhre oder bei der Uberwachung mehrerer Monitore muß diese 
Strahlung berücksichtigt werden. 

2.76 
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M 38-120 W 
Abmessun~en in mm: 

 378 7 1 ~ 
r 371 7 

322,6 1 ~ 
315 6 

r 

~ 
N 

350 

226 ~

vx nzaaz.z 

290 

N 
v 

Anmerkungen siehe nächste Seite 

V~722331 
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M 38-120 W 

Sockel:

Neoeightar (B 7-208) 

Zubehör:

Fassung 
G3G5-Anschluß 

nach DIN 44 431 
55 563 A 

Einbaulage:

beliebig, jedoch nicht mit dem 
Schirm nach unten, wenn der 
Winkel zwischen der Röhrenachse 
und der Vertikalen < 20° ist. 

BezuRslinienlehre:

(Abmessungen in mm) 

' o 
~ 

M I f rr ~~ 

~ 1 ~ 

~ y -Achse 

co 
1 
VA72203] 

q 127±0,3— 
~ 114,3~0,3 

0 107,92'0,05 
9~ 

L 
~ V 
x 

~54,2~oos 

~ 31,55 

29,67'ö öö 
if~,43 ~ 

G~ 

G, vx ~izo3i 

y - 0,0228 x2 ~ 14,63 

~ Bezugslinie 

, 25 r "' 

1) Die angegebenen Maximalmaße können durch die Schmelznaht um max. 6,4 mm 
größer sein, jedoch ragt die Schmelznaht an keiner Stelle mehr als 3,2 2mn 
über die angegebenen Maximalmaße hinaus•. 

z) Die Bezugslinie wird durch die Flanschebene der Bezugalinienlehre bestimmt, 
wenn diese auf dem Konus der Röhre aufsitzt. 

3) Die Außenaquadierung (M1) muß geerdet werden, wobei die dem Anodenkontakt 
gegenüberliegende Seite nicht zur Kontaktierung der Erdungsfeder benutzt 
werden soll. Die Kapazität cg3g5~m1 kann zur Glättung der Hochspannung be-
nutzt werden. 

4) Die Röhre sollte auf beiden Seiten der Schmelznaht gehaltert werden. 

5) Diese Fläche ist sauber zu halten. 

s) Hohlkontakt DIN 41 543 

8.74 
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M 38-121 W 
Rechteckige MONITORRÖHRE 

mit elektrostatischer Fokussierung und magne—
tischer 110o—Ablenkung ~28 mm Halsdurchmesser) 

mit metallhinterlegtem Grauglasschirm und 
Metallrahmen—Verstärkung mit Halterung 

Heizung: 

indirekt durch Wechsel— oder Gleichstrom, 
Parallel— oder Serienspeisung 

UF = 6,3 V IF = 300 mA 

Kapazitäten: 

cgl ~ 6,0 pF 

ck ~ 5 pF 
°g3g5/ml = 

450...650 pF 

cg3g5/m2 
G 240 pF 

Schirm: 

Farbe weiß 1) 
Form sphärisch 
Absorption des Grauglases ca. 50 
nutzbare Diagonale min. 350,0 mm 

nutzbare Breite min. 290,0 mm 

nutzbare Höhe min. 226,0 mm 

Fokussierung: 

Ablenkung: 

Ablenkwinkel diagonal 

Stra'hlzentrierung: 

Feldstärke senkrecht 
zur Röhrenachse 

~ ~ 

i-M2 

1 I 
t ~ Mt
t 

elektrostätisch 

\ I 

G4
magnetisch G3G5 G2

Gt
110°

V27t2 071 
magnetisch 

K F F 

0...10 Oe 2) 

1 ) andere Schirmarten auf Anfrage 

2) Einstellung des 7.entriermagneten siehe Zubehör 3322 142 11401 
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M 38-121 W 

Betriebsdaten: 

UG3G5~ = 16 kV 

UG4 = 0...400 V 
1) 

UG2 = 400 V 

-UG1 (IG3G5 = 
0) = 40...85 V 

Auflösung ~ 650 Zeilen 2) 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

UG3G5~ = 
maa. 18 kV 3) IG2 = maa. ± 5 µA 

UG3G5/ = 
min. 13 kV U

-FK 
= maa. 250 V 

UG4 = maa. 1 kV U
-FK M = maa. 300 V 

-UG4 = maz. 500 V U
+FK = maa. 135 V 

UG2 maa. 550 V U
+FK M = maz. 180 V 

UG2 = min. 350 V RG1 maz. 1,5 MS2 

-UG1 maa. 150 V ZK(50 Hz) =maa. 0,1 MS2 

+UG1 = maa. 0 V RFK = maa. 1 Mit 

+U
G1 M = 

maz. 2 V ZFK(50 Hz) = maa. 0,5 Mäd 

IG4 = maa. ± 25 µA 

Allgemeine Bemerkungen: 

Bei der hohen Spannung, mit der diese Röhre betrieben wird, können inter-
ne Überschläge auftreten, durch die die Katode beschädigt wird. 
Deshalb ist es notwendig, Schutzschaltungen mit Funkenstrecken vorzusehen. 
Die Funkenstrecken müssen wie folgt angeschlossen werden: 

zum 
Chassis 

1 ~ I 

kurze Verbindungen 
zu den Elektroden 

y~ ~ kurze Verbindungen 
zum Außenbelag der 
Röhre 

VF /Ii14B 

Zwischen dem Außenbelag der Röhre und dem Chassis -ind keine anderen Ver-
bindungen zulässig. 

2)

3)

für optimale Fokussierung in der Schirmmitte bei IG3G5 = 100 µA, für die 
Beurteilung der optimalen Schärfe ist es zweckmäDig, die optimale Fokus-
spannung zu überschreiten. 
In diesem Fall ist mit einem Spannungsbereich von -100 V bis +500 V zu 
rechnen. 

in Schirmmitte 

Bei Betriebsspannungen über 16 kV sendet die Röhre schwache Röntgen-
strahlung aus. Bei längerem Arbeiten des Bedienungspersonals in gerin-
gem Abstand zur Röhre oder bei der Überwachung mehrerer Monitore muß 
diese Strahlung berücksichtigt werden. 

2.76 
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M 38-121 W 
Abmessungen in mm: 

328 max 

Bezugslinie I~ 

•27,8 min 

355 max 

327 5 ) 
290 min 

Anmerkungen siehe nächste Seite 

mm 
rn lö 
N N 

v ao 
(7N ~ 

3 max 

R6 

037

350 

V2 7ti 158.1 

27 
9,7 

75 51

R 2,5 

vz 7zz Iszl 

10 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRt'~HREN 2.76 
109 



M 38-121 W 
Sockel: 

Neoeightar ~B 7-208 

Zubehör: 

Fassung 
G3G5—Anschluß 

nach DIN 44 431 
55 563 A 

Einbaulage: 

beliebig, jedoch nicht mit dem 
Schirm nach unten, wenn der 
Winkel zwischen der Röhrenachse 
und der Vertikalen < 20° ist. 

Bezugslinienlehre: 

Abmessungen in mm~ 

Q 127~o,a 
-- ~ 114,3 to,a 

0 107,92 
~ 
L 

~ U 
x 

V%72203J.I 

1~ 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

6~ 

7~ 

0 50, 8 

y - 0,0228 x2 + 14,63 

Bezugslinie 

Die Bezugslinie wird durch die Flanschebene der Bezugslinienlehre bestimmt, 
wenn diese auf dem Konus der Röhre aufsitzt. 

Hohlkontakt DIN 41 543 

Diese Fläche ist sauber zu halten. 

Streubereich der Befestigungswinkel 

Nennmaß für die Lage der Befestigungsbolzen; die Bolzen müssen innerhalb 
eines Streukreises von maa. 7,5 mm ~ bezogen auf die Achse des Bolzens 
frei beweglich sein. 

Die größte Abweichung eines Befestigungswinkels von der durch die drei 
übrigen Befestigungswinkel gedachten Ebene beträgt 2 mm. 

Der Metallrahmen muß geerdet werden; er hat leitende Verbindung mit den 
Befestigungswinkeln. 

8.74 
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L id~tpunkt-Abtaströhren 

Typenübersid~t 

L i c h t p u n k t- A b t a s t r ö h r e n 

Typ Seite 

Q 7-100 GU für Schwarzweiß- und Farb-Abtastung~ 
nutzbarer Durchmesser 62 mm 

115 

Q 13-110 GU für Schwarzweiß- und Farb-Abtastung~ 
nutzbarer Durchmesser 108 mm 

119 
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Q 7-100 GU 
LICHTPUNKT-ABTASTRÖHRE 

mit metallhinterlegtem Planschirm 

Schirmart: Farbe Nachleuchtdauer 

Q 7-100 GU weiß sehr kurz 

Heizung: 

indirekt durch Wechselstrom, 
Parallelspeisung 

UF = 6,3 V IF = 300 mA 

Kapazitäten: 

cgl = 7,5 pF 

ck = 5,5 pF 

cg3g5~m = 
300 pF 

Fokussierung: 

elektrostatisch 

Ablenkung: 

magnetisch 
Ablenkwinkel: 36°
nutzbarer Durchmesser: min. 60 mm 

Strahlzentrierung: 
1~ 

1~ 
Einstellung des Zentriermagneten siehe Zubehör 3322 142 11401. 
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Q 7-100 GU 

Betriebsdaten: 

UG3G5~ 
= 16 kV 

1) 

2) 

UG4 
= 0...600 V 

UG2 
= 600 V 

= 
-UG1 (1G3G5 

0) = 32...85 V 

Auflösung ~ 400 Zeilen 3) 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

18 kV 1) 

12 kV 

1 kV 

500 V 

G~GS

~ 

~ 
~ ~ 

~ 

~ 

~ r  "' 

UG3G5~ = 
max. 

UG3G5~ = 
min. 

+UG4 max. 

-UG4 max. 

UG2 = maa. 800 V 

UG2 = min. 

U
-FK 

max. 

300 V 

250 V 

4) 

G~ 

G4
GZ

U
-FK M = 

max. 300 V 

U+FK = max. 135 V 
K F F vx nzo~ 

U
+FK M = 

max. 180 V 

1) Bei Betriebsspannungen über 16 kV sendet die Röhre schwache Röntgenstrah-

lung aus. Bei längerem Arbeiten des Bedienungspersonals in geringem Ab-
stand zur Röhre muD diese Strahlung berücksichtigt werden. 

2) für optimale Fokussierung in der Schirmmitte bei IG3G5 = 50 µA; für die 
Beurteilung der optimalen Schärfe ist es zweckmäDig~ die optimale Fokus-
spannung zu überschreiten. 
In diesem Fall ist mit einem Spannungsbereich von -100 V bis +700 V zu 
rechnen. 

3) gemessen nach der Rastermethode in Schirmmitte bei I
G3G5 = 

50 µA 

4) Während der Anheizzeit von maz. 45 s darf U
-FK 

auf max. 410 V ansteigen. 
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Q 7-100 GU 
Abmessungen in mm: 

0 78 
0 72 
62 min 

l~ 
Bezugalinie~ bestimmt durch die Ebene des oberen Randes der Bezugslinien-
lehre~ wenn diese auf dem Konus aufsitzt 

2 
leitender Außenbela g, muß geerdet werden 

3~ 
versenkter Druckknopfkontakt 
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Q 7-100 GU 
~ 

Sockel: 

Neoeightar (B 7-208) 

Zubehör: 

Fassung nach DIN 44 431 
G3G5-Anschluß 55 563 A 

Masse• ca. 180 g 

G~ 

157° 30' ~ 9° 

4 

Einbaulage: 
,. 
O G3G5 u 

beliebig, jedoch nicht mit dem 
Schirm nach unten, wenn der 
Winkel zwischen Röhrenachse 
und der Vertikalen < 20° ist. 

Bezugslinienlehre: 

(Abmessungen in mm~ 

~ y -Achse ^ 
~ 

~ M 
s ~ 

N 

VX72I03~ 

~ 127~0,3 

~ 114,3*0,3 

~ 107,92'0,05 
9~ t 

~ V 
x 

~ 54,2 *a,o5 

Q 31,55 
25~ ~ 

G~ VX 712036 

y - 0,0228 x2 + 14,63 

Bezugslinie 

2.76 
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Q 13-110 GU 

LICHTPUNKT-ABTASTR~SHRE 

mit metallhinterlegtem Planschirm 

Schirmart: 
1~ 

Farbe Nachleuchtdauer 

Q 13-110 GU weiß sehr kurz 

Heizung: 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF = 6,3 V IF = 300 mA 

Kapazitäten: 

1 -g 
ck = 

6,5 pF 

6,5 pF 

cg2m = 250...450 pF 

Fokussierung: 

magnetisch 

Ablenkung: 

magnetisch 
Ablenkwinkel: 400
nutzbarer Durchmesser: min. 108 mm 

1~ 
andere Schirmarten auf Anfrage 
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Q 13-110 GU 
Betriebsdaten:

UG2 = 25 kV 
2~ 

-UG1 (1G2 - 
0~ = 50...100 V 

1G2 = 50...150 µA 

Auflösung > 1000 Zeilen 

Grenzdaten: (absolute Werte 

UG2 

UG2 

-UG1 
+U

G1 
+U

G1 M 
IK

U- ~ 

p

U
+FK 

-"FK 

RG1 
ZG1 (50 Hz~ 

= max. 27 kV 

= max. 20 kV 

= max. 20o v 

= max. 0 V 

= max. 2 V 

= max. 150 µA 

= max. 200 V 
4~5~ 

= max. 125 V 
5~ 

= max. 1 M52 

= max. 1,5 MS2 

= max. 0,5 M12 

3~ 

G2

G~ 

~ / 
1 / 
~ I—M~
\ 

1) 

K F F vx ~i2or~ 

Abschaltverzögerung bei Ausfall der Ablenkung: 

Bei normalem Betrieb der Röhre mit 100 µA Strahlstrom und 25 kV Hochspan-

nung muB bei Ausfall einer Ablenkspannung die Abschaltung des Strahlstro-
mes innerhalb 100 ms erfolgen, um eine Beschädigung des Schirmes zu ver-
hindern. Es wird jedoch empfohlen, die Abschaltverzögerung geringer zu 
wählen, da sie bei den maximalen Betriebswerten (150 µA, 27 kV~ höchstens 
25 ms betragen darf. 

Beim gleichzeitigen Ausfall beider Ablenkspannungen muß bei normalem Be-
trieb (100 µA, 25 kV~ die Abschaltung des Strahlstromes innerhalb 10 µs 
erfolgen. 

Die Werte gelten bei einem Raster von 70 mm x 70 mm auf dem Schirm. 

1~ 
Funkenfänger, muß geerdet werden 

2~ 
Zum Schutz des Bedienungspersonals vor Röntgenstrahlung ist eine Abschir-
mung mit einem Bleiäquivalent von 0,5 mm Dicke erforderlich (siehe Diagramm . 

3~ 
in Schirmmitte mit Fokussierspule 

4~ 
Während der Anheizzeit von max. 45 s darf U

-FK 
auf max. 410 V ansteigen. 

5~ 
Zur Vermeidung von Brummstörungen soll die Wechselspannungskomponente von 
U 
K 

so klein wie möglich sein und darf einen Effektivwert von 20 V nicht 
überschreiten. 
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Q 13-110 GU 
Abmessun~en in mm: 

1 
Bezugslinie, bestimmt durch die Ebene des oberen Randes der Bezugslinien—
lehre, wenn diese auf dem Konus aufsitzt 

2\ 
isolierender Außenbelag 

3~ 
leitender Außenbelag, muß geerdet werden 

4~ 
versenkter Druckknopfkontakt 

5~ 
Der Abstand des Ablenkmittelpunktes von der Bezugslinie soll 31 mm nicht 
überschreiten. 
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Q 13-110 GU 
Sockel: 

Duodekal 7p (B 7-51~ 

Zubehör: 

Fassung 

G2-AnschluD 

B8 700 42 

55 563 A 

Gewicht: 

netto 800 g, brutto 1,5 kg 

Einbaulage: 

beliebig, jedoch nicht mit dem 
Schirm nach unten, wenn der 
Winkel zwischen Röhrenachse 
und der Vertikalen < 50° ist. 

Bezugslinienlehre: 

(Abmessungen in mm~ 

1~ 
Funkenfänger, muB geerdet werden 

0_10 
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Bildverstärkerröhren 

Typenübersicht 

B i l d v e r s t ä r k e r r ö h r e n 

Typ Seite 

YX 1050 einstufiger Bildverstärker mit S 25-Fotokatode und 
P 20-Schirm von 25 mm ~, mit Faser-Optik, selbstfokus-
sierend 

XX 1060/O1 dreistufiger i~ildverstärker mit hoher Verstärkung, mit 
XX 1060/03 interner Stromversorgung, jedoch ohne Oszillator, mit 

automatischer Helligkeitssteuerung, für Nachtsichtgeräte, 
mit S 25-Fotokatode und P 20-Schirm von 25 mm ~, mit 
Faser-Optik, elektrostatisch selbstfokussierend 

XX 1063 dreistufiger Bildverstärker mit hoher Verstärkung, 
XX 1064 interner Stromversorgung und automatischer Helligkeits-

steuerung, für Nachtsichtgeräte, mit S 25-Fotokatode und 
P 20-Schirm von 25 mm ~, mit Faser-Optik, elektrosta-
tisch selbstfokussierend 

XX 1100 Bildverstärker mit S 20-Fotokatode und BE-Schirm, als 
elektronischer SchnellverschluB (bis zu 1 na) 

XX 1230 Bildverstärker mit S 20-Fotokatode und BE-Schirm, als 
elektronischer SchnellverschluB (bis zu 1 ns), mit 
Faser-Optik 

XX 1302 Bildverstärkerröhren, selbstfokussierend, mit Elektronen-
vervielfacher-Kanalplatte, einstellbarer Verstärkung und 
Begrenzung von Spitzlichtern, zur Verwendung in Nacht-
sichtgeräten 

XX 1306 Bildverstärkerröhren, selbstfokussierend, mit Elektronen-
XX 1308 vervielfacher-Kanalplatte, automatischer Verstärkungs-

regelung, interner Stromversorgung und Begrenzung von 
Spitzlichtern, zur Verwendung in Nachtsichtgeräten 

133 

137 

143 

149 

l03 

157 

160 
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Bildverstärkerröhren 

Bildwandler- und Bildverstärkerröhren 

Bildwandler- und Bildverstärkerröhren- sind elektronenoptische Bauelemente, in 

denen die Bilder eines Vorganges oder eines Gegenstandes auf die Fotokatode 

fokussiert und dann verstärkt werden. Das verstärkte Bild wird auf einem 

Leuchtschirm sichtbar gemacht. 

Mit Bildverstärkerröhren wird die Leuchtdichte von Gegenständen im sichtbaren 

Wellenlängenbereich verstärkt. 

Bei Bildwandlerröhren dagegen werden Abbildungen von Gegenständen in nicht 

sichtbaren Wellenlängenbereichen für das menschliche Auge auf dem Bildschirm 

sichtbar gemacht (z.B. Umwandlung von Infrarotstrahlung in sichtbare Strah-

1 ung . 

Aufbau und Wirkungsweise 

Eine Bildwandler- oder Bildverstärkerröhre enthält eine Fotokatode und einen 

Leuchtschirm. 

Der zu beobachtende Vorgang wird durch ein Objektiv auf die Fotokatode fokus-

siert. Die halbdurchlässige Fotokatode emittiert bei Lichteinfall Elektronen. 

Das elektrische Feld der zwischen Fotokatode und Leuchtschirm angelegten Span-

nung beschleunigt die Elektronen in Richtung Leuchtschirm und bildet so den 

zu beobachtenden Vorgang auf dem Schirm ab. 

Fotokatode 

Die Eigenschaften einer Fotokatode werden charakterisiert durch die Angabe der 

spektralen Empfindlichkeit und der Empfindlichkeit, die als monochromatische 

Empfindlichkeit (in mA~W~ und~oder als integrale Empfindlichkeit (in mA~lm) 

angegeben werden kann. 

Für aktive Nachtsichtsysteme, bei zusätzlicher Benutzung eines Scheinwerfers 

mit einer Strahlung im kurzwelligen Infrarotbereich, empfiehlt eich eine Bild-

wandlerröhre mit einer S 1-Fotokatode (C-Typ. 

Zur Kurzzeitfotografie schnell ablaufender Vorgänge im sichtbaren Bereich ist 

vorzugsweise eine Bildverstärkerröhre mit einer S 11-(A-Typ oder S 20-(T-Typ 

Fotokatode zu wählen. 

Passive Nachtsichtsysteme erfordern Fotokatoden mit einer hohen Empfindlich-

keit für sichtbare Strahlung, vorzugsweise in Verbindung mit einer hohen Emp-

findlichkeit im kurzwelligen Infrarotbereich, z.B. eine S 25-Fotokatode mit 

erweiterter Rotempfindlichkeit. Zur Vermeidung eines wesentlichen Spannungs-

abfalles über die Fotokatodenfläche während des Strahlungseinfalles müssen 
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Bildverstärkerröhren  

derartige Fotokatoden niederohmig sein. 

Fokussierung 

Im allgemeinen, insbesondere bei allen Ausführungen des VALVO-Programs, haben 

Bildwandler- und Bildverstärkerröhren elektrostatische Fokussierung. (Ausfüh-

rungen mit magnetischer Fokussierung sind selten und aufgrund ihres Gewichtes 

nicht für handliche, tragbare Geräte geeignet . 

Man unterscheidet zwei Arten elektrostatischer Fokussierung: einen ganz oder 

teilweise kugelsymmetrischen Aufbau von Fotokatode und Leuchtschirm (Abbil-

dung mit Bildumkehr oder planparallelen Aufbau für ein homogenes Beschleuni-

gungsfeld (proaimity-focus, ohne Bildumkehr . Letzteres System eignet sich 

besondere wegen minimaler Verzeichnungsfehler zur Kurzzeitfotografie. 

Leuchtschirm 

Als Leuchtschirme für Bildwandler- und Bildverstärkerröhren finden, abhängig 

von der Art der Anwendung, Leuchtstoffe unterschiedlicher Leuchtfarbe und Auf-

lösung Verwendung. 

Für eine direkte Betrachtung werden gewöhnlich P 20-Leuchtschirme verwendet. 

Die relative spektrale Energieverteilung des P 20-Leuchtschirmes entspricht 

etwa der spektralen Empfindlichkeit des menschlichen Auges und hat ein Maai-

mum bei 5b0 nm. 

Soll eine Röhre für fotografische Zwecke verwendet werden, so ist eine Röhre 

mit blauleuchtendem Schirm (z.B. P 11) besser geeignet. 

Spezielle Leuchtstoffe werden bei optischer Anpassung an andere Fotokatoden 

oder zur Integrierung von Hintergrundhelligkeit erforderlich. 

Hintergrundhelligkeit 

Bei angelegter Speisespannung, jedoch ohne Lichteinfall auf der Fotokatode, 

d.h. bei völliger Dunkelheit, erfolgt eine Aufhellung des Bildschirmes. 

Diese Hintergrundhelligkeit hat eine oder mehrere der folgenden Ursachen: 

Thermische Emission der Fotokatode 

Diese Erscheinung tritt besonders bei S 1-Fotokatoden auf und ist stark 

von der Katodentemperatur abhängig (Richardsonformel~. 

Elektronen-Szintillationen 

Normalerweise können Elektronen-Szintillationen nur bei Röhren mit hoher 

Verstärkung beobachtet werden. Die Vorgänge kann ein Beobachter mit dun-

keladaptiertem Auge und ohne Beleuchtung der Fotokatode durch ein Okular 

betrachten. 
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  Bildverstärkerröhren 

Die Elektronen-Szintillationen sind als kleine helle Flecken zu sehen, de-

ren Helligkeit und Lage sich zeitlich ändern. Sie werden durch einzelne 

Elektronen verursacht, die von der Fotokatode emittiert werden. 

Aie Flecken erscheinen als gleichmäßiges Szintillationsfeld über die gesam-

te Schirmfläche und sind zu zahlreich zum Zählen. Sie ergeben den größten 

Teil der Hintergrundhelligkeit, wenn die Fotokatode nicht beleuchtet ist. 

Ionen-Szintillationen 

Ionen-Szintillationen sind sehr helle Flecken, deren Helligkeit und Lage 

sich zeitlich ändern. Sie erscheinen größer als Elektronen-Szintillationen 

und können zwar mit dem bloßen Auge gesehen werden (abhängig von der Ver-

stärkung der Röhre bei der Beobachtung , besser jedoch mit einem Okular 

und mit etwas Beleuchtung auf der Fotokatode. Die Ionen-Szintillationen 

entstehen, wenn ein oder mehrere Ionen auf die Fotokatode auftreffen und 

die 

Die 

die 

Emission einer großen Zahl von Elektronen auslösen. 

Dichte der Ionen-Szintillationen ist normalerweise viel geringer als 

der Elektronen-Szintillationen. 

Langzeit-Phosphoreszenz des Leuchtschirms 

Die Langzeit-Phosphoreszenz kann hervorgerufen werden durch vorangegange-

nen Betrieb der Röhre oder durch eine vorangegangene Beleuchtung des Schir-

mes mit hoher Beleuchtungsstärke einer spektralen Energieverteilung, die 

eine Phosphoreszenz auslösen kann. Es ist deshalb empfehlenswert, Bild-

wandler- und Bildverstärkerröhren in Dunkelheit zu lagern. 

Die Hintergrundhelligkeit wird angegeben als eine äquivalente Beleuchtungs-

stärke, die auf der Fotokatode auftreffend eine Schirmaufhellung entsprechend 

der Hintergrundhelligkeit verursachen würde. 

Verstärkung 

Die Verstärkung von Bildwandler- und Bildverstärkerröhren kann entweder durch 

den Konversionskoeffizienten oder die Lichtverstärkung ausgedrückt werden. 

Der Konveraionskoeffizient ist definiert als Quotient aus der in der geome-

trischen Achse gemessenen Lichtstärke des Bildschirmes (in cd~ und dem auf 

die Fotokatode fallenden Lichtstrom (in lm~ und wird in cd/lm angegeben. 

Bei Infrarot-Bildwandlerröhren wird die einfallende Strahlung gefiltert und 

in cd/lm IRF (Infrared filtered angegeben. 

Die Lichtverstärkung ist definiert als n•L/E 

mit L als Leuchtdichte (in cd/m2~ senkrecht auf den Schirm gesehen, gemessen 
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Bildverstärkerröhren  

mit einem auf Augenempfindlichkeit abgeglichenen Fotometer mit einem 

Auffangwinkel von maa. 2°

und E als Beleuchtungsstärke (in lx~ von einer Wolframfadenlampe mit 2856 K 

auf eine bestimmte Fläche der Fotokatode. 

Die Lichtverstärkung wird als reine Zahl angegeben. 

Mittlere Schirmleuchtdichte (ed/m2) 

Dies ist die Leuchtdichte des Schirms (cd/m2~, Bemittelt über die angegebene 

Schirmfläche (m2~. Dieser Wert ist nur für Röhren mit interner Stromversor-

gung angegeben und ist abhängig von den Eigenschaften der Stromversorgung. 

Auflösung 

Der in den Datenblättern angegebene Wert für die Auflösung ist auf die Foto-

katode bezogen. 

Die Auflösung wird gemessen mit einem Schwarzweiß-Strichraster (schwarze Stri-

che auf weißem Bintergrund mit dem Verhältnis Strichstärke/Strichabstand = 1:1 

und einem Kontrast von annähernd 100 ~~, das mit einem hochwertigen Projek-

tionssystem auf der Fotokatode abgebildet und schirmseitig mit einem 10fach-

vergrößernden Mikroskop betrachtet wird. 

Die feinste noch aufgelöste Teilung wird als Linienpaare/mm (Lp/mm~ i❑ den Da-

tenblättern angegeben. 

Bildqualität

Bildfehler 

Ein Bildfehler ist definiert als ei~i dunkler oder heller Fleck mit einem 

Kontrast > 30 ~ bezogen auf die unmittelbare Umgebung. 

Bildfehlergröße 

Die Größe eines Bildfehlers wird angegeben als Durchmesser eines kreisför-

migen Flecks, der flächengleich dem Bildfehler ist. 

Wenn der Abstand zwischen 2 Flecken geringer als die max. Abmessung von ei-

nem der beiden Flecken ist dann werden die beiden Flecken als einer gewer-

tet. 

Interferenz in Faser-Optiken (chicken-wire 

Durch Interferenz in Faser-Optiken entsteht auf dem Leuchtschirm ein regel-

mäßiges Flächen-Muster mit unterschiedlicher Belligkeit, übereinstimmend 

mit der Faser-Struktur eines Faser-Optik-Fensters oder einer Elektronenver-

vielfacher-Kanalplatte. 
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 Bildverstärkerröhren 

Feldemission 

Die unerwünschte,Feldemissian (ausgenommen thermische Emission ist span-

nungsabhängig. Sie wird auf dem Leuchtschirm durch helle Flecken oder Mu-

ster, die flimmern oder zeitweise an bestimmten Stellen erscheinen, sicht-

bar. Diese Vorgänge sind am besten bei unbeleuchteter Fotokatode zu beobach-

ten. 

Durchgeschaltete Kanäle ("switched-on" channels 

Nur bei Röhren mit Elektrdnenvervielfacher-Kanalplatte tritt dieser Effekt 

auf. Es werden dabei kleine helle Flecken auf dem Leuchtschirm verursacht, 

die ihre Lage konstant beibehalten. Die Helligkeit der Flecken hängt von 

der Verstärkung der Röhre (d.h. von der Spannung zwischen Vervielfacherplat-

ten-Eingang und -Ausgang ab. 

Einsatzhöhe 

Bildwandler- und Bildverstärkerröhren ohne zusätzliches Gehäuse dürfen nicht 

bei einem Druck kleiner als 525 Torr (7.104 N~m2~, entsprechend einer Höhe von 

3 km über NN, eingesetzt werden. 

LaAerunA 

Für eine Lagerung über einen längeren Zeitraum wird eine Umgebungstemperatur 

< 5 °C empfohlen. 

Wenn beim Lagern die angegebene Temperatur für die vorgeschriebene Zeit in 

Dunkelheit eingehalten wird, kommt es zu keiner wesentlichen Veränderung der 

Röhreneigenschaften. 

Einbauhinweise 

Die meisten Bildwandler- und Bildverstärkerröhren haben Halterungsflächen, 

die zur Befestigung und zur elektrischen Kontaktierung benutzt werden sollen. 

Eine Röhre darf nie an der Fotokatode oder am Schirmfenster gehalten werden. 

Ebenso soll eine Halterung an den zylindrischen Metallteilen vermieden wer-

den. Die maximale aziale Kraft auf den Halterungsflächen, soweit nicht anders 

angegeben, darf 100 N (10 kp~ nicht überschreiten. 

Lötverbindungen an den Metallteilen der Röhre sind nicht zulässig. 
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XX 1050 
BILDVERSTÄRKER 

selbstfokussierend 
mit hoher Verstärkung 

Fotokatode: 

Typ S 25 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit 550 nm 

nutzbarer Durchmesser min. 25 mm 

Ausführung Faser-Optik, außen plan innerhalb 25 µm 
über den ganzen Durchmesser 

Schirm: 

Typ P 20, metallhinterlegt 

Fluoreszenz gelbgrün 

Nachleuchtdauer mittel 
l~ 

nutzbarer Durchmesser min. 25 mm 

Ausführung Faser-Optik, außen plan innerhalb 25 
über den ganzen Durchmesser 

Fokussierung: 

elektrostatisch, selbstfokussierend, mit Bildumkehr 

l~ 
Die Schirmleuchtdichte fällt innerhalb 5 ms nach Ende der Anregung 
auf 36 ,~ ~1~e~ des anfänglichen Wertes ab. 

µm 
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XX 1050 
Abmessungen in mm: 

53 

Schirm- 
Faser- 
Optik ~-

35,61 
35, 51 

F 39 

~ 14 + 

+3,5 Fotokatodan-
Faser-Opt k 

Anoden= 
kontakt-
fläche 
t) 

~ 

~ 

27 

~ 

.~ ~~ 
Silikon-KautsMuk-
Umhüllung 

26 
Z~+ 

,4 

~--1,4 ~ 

42,98 49,3 
42,76 49,1 

35 61 48,3 
35,51 48,0 

Katodenkontakt- 
fläche t) 

5,9 ~ 

 61,00 
60,24 

Einbaulage: beliebig 

Masse: ca. 145 g 

~{ 10 ~ 

vz~zz~oo 

1) Katode und Anode können an den gekennzeichneten Flächen kontaktiert 
werden. Die Kontaktringe sollen die Fiber-Optik nicht berühren. Die 
Andruckkraft der Kontaktringe darf 10 N (1 kp) nicht überschreiten. 
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XX 1050 
Kenndaten: 

(gemessen bei UA = 15 kV, 3U = 23 ± 4 

Lichtverstärkung 
1~ 

oC~ 

min. 85 

Katodenempfindlichkeit 

bei Farbtemp. 2856 K min. 220 µA/lm 

bei i = 800 nm min. 15 mA/W 

bei A = 850 nm min. 6 mA~W 

Vergrößerung in Bildmitte 
2~ 0,95 ± 0,02 

Verzeichnung 
3~ 6 ± 1,5 

Auflösung 

in Bildmitte 
4~ 

min. 60 

am Bildrand 
5~ 

min. 50 

Hintergrund 

äquivalente Beleuchtungsstärke 
6~

max. 0,2 

Mittenabweichung 
7~ 

0,75 

Betriebsdaten: 

Betriebsspannung UA 10...15 

Grenzdaten: (absolute Werte 

i 
i
}

Betriebsspannung 

Beleuchtungsstärke 
der Fotokatode 

UA = max. i6 

E =max. 2 

i Umgebungstemperatur 

für max. 2 Stunden Betrieb 

für längere Lagerung 

&U max. 68 

3U max. 35 
1 
i für Dauerbetrieb 9U = max. X35 

Anmerkungen siehe nächste Seite 

$~

Lp/mm 

Lp/mm 

µlx 

mm 

kV 
8~ 

kV 

lx 
9~ 

oC 
oC 10~ 

~oC 
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XX 1050 
1, 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

6~ 

7~ 

8~ 

9~ 

10~ 

Die Lichtverstärkung ist definiert als (n•L~~E 
mit L als Leuchtdichte ~in cd~m2~ senkrecht auf den Schirm gesehen, gemes-

sen mit einem dem menschlichen Auge angepaßten Fotometer mit einem 

Einfallswinkel von max. 2°
und E als Beleuchtungsstärke ~in lx~ auf einer konzentrischen Fläche der 

Fotokatode von 19 mm ~, von einer Wolframfadenlampe mit 2856 K. 

Dies ist die auf dem Schirm gemessene Vergrößerung eines konzentrischen 
Kreises von 2 mm ~ auf der Fotokatode. 

Diese Verzeichnung ist definiert als (Md~Mc~•100 
mit Md als Vergrößerung eines Bildes in 10 mm Abstand von Katodenmitte 
und Mc als Vergrößerung in 1 mm Abstand von Katodenmitte. 

gemessen in Fotokatodenmitte 

gemessen in 7 mm Abstand von der Fotokatodenmitte 

Eine Beleuchtungsstärke dieser Gräße würde ein Ansteigen der Schirmleucht-

dichte entsprechend der Hintergrundhelligkeit bewirken. 

Ein Punkt auf der Fotokatodenmitte wird auf dem Schirm innerhalb eines 
Kreises von 1,5 mm ~ abgebildet. 

Eine zeitweilige Umkehrung der Polarität der Betriebsspannung kann zu 
einer bleibenden Beschädigung der Röhre führen. 

bei gleichmäßiger Beleuchtung der ganzen Fotokatodenflächeq eine bleiben-
de Schädigung der Röhre kann eintreten, wenn die Fotokatode durch zu star-
ke Bestrahlung übermäßig aufgeheizt wird. 

Es wird empfohlen, bei Lagerung über einen längeren Zeitraum eine Umge-
bungstemperatur < 5 °C einzuhalten. 
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Fotokatode: 

Typ 

XX 1060/Ol 
XX 1060/03 

BILDVERSTÄRKER 

selbstfokussierend, 
mit hoher Verstärkung, 

automatischer Helligkeitssteuerung 
und interner Stromversorgung, 

jedoch ohne Oszillator, 
für Nachtsichtgeräte 

S 25 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit 550 nm 

nutzbarer Durchmesser min. 23 mm 

Ausführung Faser-Optik, außen plan innerhalb 25 
über den ganzen Durchmesser 

µm 

Schirm: 

Typ P 20, metallhinterlegt 

Fluoreszenz gelbgrün 

Nachleuchtdauer mittel 
1) 

nutzbarer Durchmesser min. 25 mm 

Ausführung Faser-Optik, außen plan innerhalb 25 µm 
über den ganzen Durchmesser 

o kussierun~: 

elektrostatisch, selbstfokussierend, mit Bildumkehr 

Die Schirmleuchtdichte fällt innerhalb 5 ms nach Ende der Anregung auf 
36 $ ~l~e~ des anfänglichen Wertes ab. 
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XX 1060/O1 
XX 1060/03 
AbmessunKen in mm: 

f 2,4 
2,2 

0,5 

fi 

Führungsstift 

1,8 
1,6 

Anlagefläche 

0,05 

6,4 6,1 
6,2 43 

~ -1 Silikon- 
Kautschuk- 
Umhüllung 

Schnitt A -B 
2S 2,8 

5,0 2,3 2.3 ~ ,~ a 1+~ 

54,99 8 54,94 

8 50,72 
50,67 

, 44,58 
44, 

8 4Ö~Ö ~ 

100 4 g~8

f 1~°1 8 

6,7 
6,2 

03 
max 
1,7 
1,5 

roter 
r Kunststoff 

f  6985 
69,60 
48 3 

~ 47; 2 
35 69 1' 35,43 

Fotokatoden-
Faser -Optik 
Katoden-Kontakt-

/Fläche 
Betriebsspannungs-
anschlu0 

183,0 
1791 

Fenster 
In .1,5) y

6,35 
~~ 6,30 Führungsstift 

(180° t 30°vom 
39,04 Betriebsspan-

® 38,99 nungsanschluß) 
845,59 Schutzring für 

45,54 Faser -Optik 
49,65 e 49,40 
56,01 8 55,96 

Einbaulaffe: beliebig 

Masse: ca. 880 g 

1~ 

Ay

1. 

/ 5699--' 
t- ~ Sd42-- ~ 

, <4,B3 
~ 44,58- ' 

40,01 y f< 39,75 

; 33,02 
32,77 

i' 35; 8 
~$ 38,99y , 

38,74 

~---¢ 45,85~
45,59 

,~_._. f 4940 _- ~, 
<9,15 

¢ 5506 --w 

g 16,4 
+ 15,4 

~ 

194,9 
190,0 

1889 
183,9 

2,6 7,8 
2,4 7,3 

~ 

<5° . ~ 

Schirm-
Faser-Optik 

295 434 612 
~ 28,5 fti 42,2 1< 61,0 

nn+a.+ 

1~ 
Die Andruckkraft, auf die Anlagefläche darf ]00 N (10 kp~ nicht über-

schreiten. 
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XX 1060/Ol 
XX 1060/03 

Kenndaten: 

(gemessen bei UB = 2700 V ± 0,5 $, fB = 1500 ± 100 Hz, 8U = 23 t 4 °C~ 

Lichtverstärkung 

Katodenempfindlichkeit 

XX 1060~01 

bei Farbtemperatur 2856 K 

bei ~ = 800 nm 

bei ~ 850 nm 

Vergrößerung in Bildmitte 

Verzeichnung 

Auflösung 

2~ 

3~ < 

ih Bildmitte 
4~ ~ 

am Bildrand 
5~ > 

Kontrastiibertragung in Katodenmitte 
6~ 

bei 2,5 Linienpaaren~mm 
> 

bei 7,5 Linienpaaren~mm 
> 

bei 16 Linienpaaren~mm 
~ 

Hintergrund 

äquivalente Beleuchtungsstärke 
7~ 

~ 

Mittenabweichung 

Leuchtdichteschwankung auf dem Schirm 
bei gleichmäßig beleuchteter Fotokatode 

8~ 
~ 

50 000 

225 

15 

6 

XX 1060~03 

80 000 

0,85 ± 0,05 

20 

30 

28 

98 

75 

45 

225 µAlm 

20 mA~W 

10 mA~W 

Lp~mm 

Lp~mm 

~ 

~ 

~ 

0,2 µlx 

0,625 mm 

5 1 

Eingangskapazität (E 0~ 10...20 pF 

Betriebsdaten: 
9~ 

(Die Katode soll mit dem Gerätegehäuse verbunden werden 

Betriebsspannung (Spitze-Spitze-Wert UB = 2700 V 
10~ 

Frequenz der Betriebsspannung fB = 1500 Hz 

Beleuchtungsstärke der Fotokatode E = 100 µlx 

Anmerkungen siehe nächste Seite 
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XX 1060/Ol 
XX 1060/03 
Grenzdaten: (absolute Werte 

Betriebsspannung, Spitze-Spitze-Wert 

kurzzeitig 

Dauerbetrieb 

Frequenz der Betriebsspannung 

Beleuchtungsstärke der Fotokatode 

Umgebungstemperatur 
für maz. 2 h 

für längere Lagerung 

für Dauerbetrieb 

1)

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

6~ 

7~ 

8~ 

9~ 

10~ 

UB = maa. 2900 V 

UB = mag. 2850 V 

fB = maa. 10 kHz 

E =maa. 10 is 
11~ 

3U = maz. +68 °C 

9U = maa. +35 
oC 12~ 

9U = maa. +35 °C 

Die Lichtverstärkung ist definiert als (n•L~~E 
mit L als Leuchtdichte (in cd~m2~ senkrecht auf den Schirm gesehen, gemes-

sen mit einem dem menschlichen Auge angepaßten Fotometer mit einem 
Einfallswinkel von max. 2°

und E als Beleuchtungsstärke (in lx~ auf einer konzentrischen Fläche der 
Fotokatode von 19 mm /{, von einer Wolframfadenlampe mit 2856 K. 

Dies ist die auf dem Schirm gemessene Vergrößerung eines konzentrischen 
Kreises von 2 mm ~ auf der Fotokatode. 

Diese Verzeichnung ,i st definiert als (Md~Mc~•100 
mit Md als Vergrößerung eines Bildes in 10 mm Abstand von Katodenmitte 
und Mc als Vergrößerung in 1 mm Abstand von Katodenmitte. 

gemessen in Fotokatodenmitte 

gemessen in 7 mm Abstand von der Fotokatodenmitte 

gemessen mit der Standard-Methode gemäß MIL-Spezifikationen, wobei der 
Kontrastübertragungsfaktor auf ca. 1,5 Lp~mm bezogen wird. 
Wird der Kontrastübertragungsfaktor mit den normierten Werten jedoch bei 
Raumfrequenz 0 gemessen, so erhält man die folgenden Werte: 

bei 2,5 Linienpaaren~mm min. 88 
bei 7,5 Linienpaaren~mm min. 70 ,$
bei 16 Linienpaaren~mm min. 38 

Eine Beleuchtungsstärke dieser Größe würde ein Ansteigen der Schirmleucht-
dichte entsprechend der Hintergrundhelligkeit bewirken. 

Diese Leuchtdichteschwankung ist definiert als das Verhältnis von maxima-

ler zu minimaler Schirmleuchtdichte in einer konzentrischen Fläche auf 
dem Schirm von 20 mm ~ bei gleichmäßig beleuchteter Fotokatode. 

Warnung: Nach dem Abschalten der Röhre kann am Wechselstrom-Eingangsstift 
noch Gleichstrom-Potential von einigen kV liegen. Es ist ratsam, diesen 
Stift gegen den Katoden-Kontaktring (nicht. gegen die Anlagefläche zu ent-
laden. 

Der Bildverstärker darf nur mit einem Oszillator benutzt werden, der fol-
gende Daten hat: 

Belastung 50 pF I 50 pF parallel mit 25 MSd 

Ausgangsspannung 2600 ± 200 V 1900 ± 400 V 
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XX 1060/Ol 
XX 1060/03 

11~ 
Gelegentlich auftretende, höhere, kurzzeitige Beleuchtungsstärken sind 
erlaubt, jedoch soll die Röhre nie in hellem Tageslicht betrieben werden. 

12~ 
Es wird empfohlep bei Lagerung über einen längeren Zeitraum eine Umge-
bungstemperatur < 5 °C einzuhalten. 

VZ 
1~ 

7 7939 

5 

ImA/W) 
S 

Sma: 
('/.) 

XX1060/00 
100 

t xx losorol 
80 

5 25-Fotokatode 
60 

1 40 

20 

0'~0 500 700 a nm) 900 
0 
400 
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 XX 1064 
XX 106 

BILDVERSTÄRKER 

selbstfokussierend, 
mit hoher Verstärkung, 
interner Stromversorgung 

und autom. Helligkeitssteuerung, 
für Nachtsichtgeräte 

Fotokatode: 

Typ S 25 

Maaimum der apektr. Empfindlichkeit 550 nm 

nutzbarer Durchmesser min. 23 mm 

Ausführung Faser-Optik, auDen plan innerhalb 25 µm 
über den ganzen Durchmesser 

Schirm: 

Typ P 20, metallhinterlegt 

Fluoreszenz gelbgrün 

Nachleuchtdauer mittel 
l% 

nutzbarer Durchmesser min. 25 mm 

Ausführung Faser-Optik, auDen plan innerhalb 25 
über den ganzen Durchmesser 

Fokussierung: 

elektrostatisch, selbstfokussierend, mit Bildumkehr 

1~ 
Die Schirmleuchtdichte fällt innerhalb 5 ms nach Ende der Anregung auf 

36 % (1/e~ des anfänglichen Wertes ab. 

µm 
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0 16,0 
15,8 

XX 1063 
XX 1064 
Abmessungen in mm: 

R 0,3 

vanm~ 

f1 
2,4 
2,2 

0,5 

26 
2,6 

Führungsstift 

1,8 
1,6 

Schnitt A -B 

2 3 0 2,75 
~+ +- 2,65 

100 
q 9,8 

64 6,1 
62 43 

Anlagefläche 

0,05 

~ 

-~ Silikon- 
Kautschuk- 
Umhiillung 

0!0,2 

17 
15 

gelber 
Kunststoff 

Messing 

54,99 
8 54,94 

50 72 
8 50;67 

44 58 8 44,53 
40 O6 lb 40;01 

v°rn3:~ 

~ 

39,04 
8 38,99 

45 59 
845,54 
4945 8 49,40 
56 01 

8 55,9fi 

6,35 
6,30 

I~,inbaulage: beliebik 

Masse: ca. 900 g 

6,7 
82

I 69,85 
69,60 
48,3 4 47,2 
35 69 

~ 35,43 

Fotokatoden-
Faser- Opt i k 

Katoden-Kontokt-
/Fläche 

8etriebsspannungs-
anschlu0 (r) 

183,0 
17Q 1 

1,5 
1,4 

~~ 

~- 4 

4 

t-4

I 

I 

I 

I 

A 

~. 

55 25 __~ 
54,99 

5Ö;42~ 
44,83 
4858~ 
40,01 
39,75 -' 

g 16,4 
~ 15,4 

. ~ 

194,9 
190,0 

1889 
183,9 

2,6 7,8 
2,4 7,3 

~ 

Fenster 
(n =1,5) y 1~ 33,02~ 

32,77 
35,43 ~ 
35,18 
38,99 ~ 
38,74 
45,85 ~, 
4 ,59 
49,G0 ~ 
49,15 
5626 
56,01 

45° 

Schirm-
Faser-Optik 

Führ ~ngsstift 
(180° - 30°vom 
Belriebsspan-

` 

43,4 f  61,2 
42,2 61,0 

////~~ 

~/ ~~ 
~~~~~~ 

f  29,5 ~ 
28,5 

nungsanschluß) 
~~ 

Schutzring für 
~I~/~ Faser-Optik 

'' VZ 712186 

2.76 
144 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 



 XX 1063 
XX 1064 

Kenndaten: 

(gemessen bei UB = 6,5 V ± 1 %, 3U = 23 ± 4 °C) 

XX 1063 

1) > 
Lichtverstärkung 50 000 

Katodenempfindlichkeit 

bei Farbtemperatur 2856 K 225 

bei 7~ = 800 nm 15 

bei ~ = 850 nm 6 

Vergrößerung in Bildmitte 

Verzeichnung 

Auflösung 

in Bildmitte 

am Bildrand 

Kontrastübertragung in Katodenmitte 

bei 2,5 Linienpaaren/mm 

bei 7,5 Linienpaaren/mm 

bei i6 Linienpaaren/mm 

Hintergrund 

äquivalente Beleuchtungsstärke 

Mittenabweichung 

2)

3) < 

7)

Leuchtdichteschwankung auf dem Schirm 

bei gleichmäßig beleuchteter Fotokatode 
8~ 

Schirmleuchtdichte 

Schirmleuchtdichte bei E = 10 la 

Ansprechzeit 9) ~ 

XX 1064 

80 000 

0,85 ± 0,05 

20 

30 

28 

98 

75 

45 

225 µA/lm 

20 mA/W 

10 mA/W 

~ 

Lp/mm 

Lp ~mm 

~ 

~ 

~ 

0,2 µlx 

0,625 mm 

5 : 1 

550 cd/m2

10 cd/m2

1,5 

Betriebsdaten: 

(Die Katode soll mit dem Gerätegehäuse verbunden werden) 

Betriebsspannung (Gleichstrom) UB = 6,50 V ± 0,25 V 
10) 

Leistungsaufnahme P = 120 mW 

Anmerkungen siehe nächste Seite 
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XX 1063 
XX 1064 
Grenzdaten: (absolute Werte) 

Betriebsspannung (Gleichstrom) 

Beleuchtungsstärke der Fotokatode 

Umgebungstemperatur 
für maa. 2 h 

für längere Lagerung 

für Dauerbetrieb 

2)

3)

4 

5)

6)

7)

8)

UB = maa. 6,75 V 

E = maz. 100 lz 
11) 

9U = maz. +68 °C 

$U = maa. +35 
oC 12)

SU = maa. +35 °C 

Die Lichtverstärkung ist definiert als (n•L)/E 

mit L als Leuchtdichte (in cd/m ) senkrecht auf den Schirm gesehen, gemes-
sen mit einem dem menschlichen Auge angepaßten Fotometer mit einem 
Einfallswinkel von mas. 2°

und E als Beleuchtungsstärke (in lz) auf einer konzentrischen Fläche der 
Fotokatode von 19 mm ~, von einer Wolframfadenlampe mit 2856 K. 

Dies ist die auf dem Schirm gemessene Vergrößerung eines konzentrischen 
Kreises von 2 mm ¢ auf der Fotokatode. 

Diese Verzeichnung ist definiert als (Md/Mc)'100 
mit Md als Vergrößerung eines Bildes in 10 mm Abstand von Katodenmitte 
und Mc als Vergrößerung in 1 mm Abstand von Katodenmitte 

gemessen in Futokatodenmitte 

gemessen in 7 mm Abstand von der Fotokatodenmitte 

gemessen mit der Standard-Methode gemäß MIL-Spezifikationen, wobei der 
Kontrastübertragungsfaktor auf ca. 1,5 Lp/mm bezogen wird. 
Wird der Kontrastübertragungsfaktor mit den normierten Werten, jedoch bei 
Raumfrequenz 0 gemessen, so erhält man die folgenden Werte: 

bei 2,5 Linienpaaren/mm 

bei 7,5 Linienpaaren/mm 

bei 16 Linienpaaren/mm 

min. 88 ,~

min. 70 

min. 38 

Eine Beleuchtungsstärke dieser Größe würde ein Ansteigen der Schirmleucht-
dichte entsprechend der Bintergrundhelligkeit bewirken. 

Diese Leuchtdichteschwankung ist definiert als das Verhältnis von maaima-
ler zu minimaler Schirmleuchtdichte in einer konzentrischen Fläche auf 
dem Schirm von 20 mm ~ bei gleichmäßig beleuchteter Fotokatode. 

9) gemessen bei einer Beleuchtungsstärke E1 = 5.10
-3 

lad E1 wird in weniger 
als 1 ms erhöht auf 10 la; der Schirm leuchtet plötzlich auf und wird 
dann für eine kurze Periode dunkel. 
Danach steigt die Schirmleuchtdichte auf einen gleichbleibenden Wert an. 
Die Ansprechzeit ist definiert als das Intervall zwischen dem Zeitpunkt 
des E1-Anstiegs und dem Zeitpunkt, bei des die Schirmleuchtdichte nach 
der Dunkelperiode eineu Wert von 3,4 cd/m erreicht hat. 
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 XX 1063 
XX 1064 

Schirm- 
leucht- 
dichte 
)cd/mz) 

gleichbleibende 
Schirmleucht-
dichte bei 
E = 1 mlx 

3,4 cd/mz

während dieser 
Periode wird 
die Röhre dunkel 

gleichbleibende 
Ausgangs-
leuchtdichte 
bei E = 101x 

Ansprechzeit ~ 

plötzliche 
Erhöhung von 
E = 1 mlx auf 10 Ix 

VO13i611 

10 
Diese ~ annun muß zwischen Betriebss annun sanschlulS p g p g (+) und Katodenkon-
taktfläche anliegen. Die Fotokatode soll mit dem zylindrischen Metallge-
häuse verbunden sein. 

11~ 
Gelegentlich auftretende, höhere kurzzeitige Beleuchtungsstärken sind er-
laubt, jedoch soll die Röhre nie in hellem Tageslicht betrieben werden. 

12 
Es wird empfohlen, bei Lagerung über einen längeren Zeitraum eine Umge-
bungstemperatur < 5 °C einzuhalten. 
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XX 1063 
XX 1064 

100 
5 

(mA/W) 

10 

1 

0300 500 700 a nm) 900 
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1000 
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DATEN FiiR ENTWICKLUNGSMUSTER  ~/~/ 11~~ 
BILDVERSTÄRKER 

zur Verwendung 
als elektronischer Schnellverschluß, 

für Öffnungszeiten bis zu 1 ns 

t _ ___:_ ___._~__ 

1~(~{~~t' . 

~  - ~"" 

Wirkungsweise: 

Die Fotokatode und der Leuchtschirm liegen parallel und räumlich dicht zu-
einander. Die Abbildung erfolgt ohne Bildumkehrung. Durch die Planparalleli-
tät von Fotokatode und Schirm ergibt sich gute Verzeichnung sfreiheit und 
Auswertbarkeit der fotografischen Aufnahmen. 
Um Helligkeitsgradienten infolge von Dickenunterschieden der Schirmalumini-
sierung zu vermeiden, ist eine Mindestspannung von 4 kV erforderlich. 
Die Auflösung R ist umgekehrt proportional zum Durchmesser des Streukreises 
der Fotoelektronen: 

R=kd ~U ~ 
0 

mit d als Abstand Fotokatode - Leuchtschirm 

U als Spannung am Leuchtschirm 

UO als Austrittspotential der Fotoelektronen. 

Die Auflösung ist in jedem Fall besser als 18 Linienpaare~mm und nahezu un-
abhängig von der Kurvenform der Hochspannungsimpulse. 
Die folgende Skizze zeigt schematisch einen Systemaufbau mit der XX 1100. 

Objekt Objektiv Fotokatode Leuchtschirm Objektiv 

~ vom Hochsparxxx:ys-
impulsyenerator 

Rlm 
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XX 1100 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Fotokatode 

Spektraltyp 

Ausführung 

nutzbarer Durchmesser 

Empfindlichkeit bei Farbtemp. 2856 K 

Leuchtschirm 

Schirmtyp 

Ausführung 

nutzbarer Durchmesser 

Impulsbetriebsspannung 

Impulsdauer 

Tastverhältnis 

Auflösung 

Lichtverstärkung 

Abmeaeungen in mm: 

maz.60,5e 

36r 

S 20 

halbdurchlässig, plan 

ca. 38 mm 

50 µA/lm 

BE (P 11% 

plan~ metallhinterlegt 

ca. 38 mm 

maa. 12 kV 

1 ns...l µs 

10
-6

18 Linienpaare/mm bzr. 

700 Linienpaare/Durchmesser 

20fach 

- Fotokatodenebene 

~ 

~_~ 

Masse: ra. 1?~ g 

T 

Schirmebene 

~ 
x 
E 

46e
max.54~ 

2.76 
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XX 1100 
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DATEN FüR ENTWICKLUNGSMUSTER  ~/~/ 1L3O 

BILDVERSTÄRKER 

zur Verwendung 
als elektronischer SchnellverschluD, 

für Öffnungszeiten bis 1 ns, 
mit Faser-Optik 

Wirkungsweise: 

Die Fotokatode und der Leuchtschirm liegen parallel und räumlich dicht zu-
einander. Die Abbildung erfolgt ohne Bildumkehrung. 

Der Leuchtschirm ist mit einem Faser-Optik-Fenster versehen, so daß der Film 
direkt am Fenster angebracht werden kann. Dadurch wird die Zwischenschaltung 
eines optischen Systems, durch das größere Lichtverluste auftreten würden, 
vermieden. 

Im Ruhezustand ist der elektrische Verschluß geschlossen, d.h. der Schirm 
ist dunkel. 

Legt man zwischen Fotokatode und Schirm einen hohen Spannungsimpuls, so wer-
den die aus der Katode emittierten Elektronen durch das homogene elektrische 
Feld zwischen Fotokatode und Leuchtschirm in Richtung Leuchtschirm beschleu-
nigt. 

Das auf die Fotokatode fokussierte Bild wird vollständig auf dem Leuchtschirm 
wiedergegeben. Die Belichtungsdauer wird durch die Dauer des Bochspannungs-
impulses bestimmt. 

Abmessungen in mm: 

202 
19,8 

/•~V~ 

0 60,5 max 

Fotokato- 
denebene 

~ ~~~~///.%~//. 
~'. , 
42 
28 

~-

30 
max 

Schirmebene 
0 54 max 

2,4 

VZ t22134 
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XX 1230 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Fotokatode 

Spektraltyp S 20 

Ausführung halbdurchlässig e plan 

nutzbarer Durchmesser ca. 30 mm 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei 420 ± 50 nm 

Empfindlichkeit bei Farb temp. 2854 K ~ 50 µA/lm 

Leuchtschirm 

Schirmtyp BE (P 11~ 

Ausführung metallhinterlegte plan 

mit Faser-Optik 

nutzbarer Durchmesser 30 mm 

Lichtverstärkung bei 
tp = 5 ns ~ UA = 10 kV 

Auflösung bei weißem Licht, direkt 

~ 20 

auf der Faser-Optik gemessen ~ 12 Lp/mm 
1~ 

Verzeichnung 
bei tp = 5 ns~ über den gesamten 

Schirmdurchmesser von 30 mm < 1 $ 
2~ 

Hell/Dunkel-Verhältnis 5.105
3~ 

Impulsbetriebsspannung 
(tp = 1 ns...l µs~ 10 kV 

max. Spannung wird vom Hersteller auf jeder 
Röhre angegeben 

Kapazität 7,5 ± 2 pF 

12.71 
T54 
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XX 1230 

1~ 
Die Auflösung wird gemessen bei Öffnungszeiten von 5 und 20 ns mit weißem 
Blitzlicht und einem Strichraster, 

Der Steuerimpuls hat folgende Daten: 

Impulsdauer 5 ns ± 10 ,~

20 ns ± 10 

Anstiegszeit 2,5 ns 

Abfallzeit 2,5 ns 

Spannung 10 kV 

Einschwingvorgänge 
einschl. Dachschräge 10 

2 
Die Verzeichnung ist definiert wie folgt: 

D _ y max - y min 
y max + y min 

worin bedeutet: y = Vergrößerung 
3~ 

Das He11~Dunkel-Verhältnis ist definiert als: 

d.h. wenn 

2 

Schirmleuchtdichte bei geöffneter Röhre 
Schirmleuchtdichte bei gesperrter Röhre 

Lichtdurchlässigkeit _ 
Lichtaustritt bei gesperrtem Schirm 
Lichteintritt auf der Fotokatodenseite 

dann ist das 

He11~Dunkel-Verhältnis = Lichtverstärkung~Lichtdurchlässigkeit 

Die Lichtdurchlässigkeit wird bei einer Messung mit kontinuierlichem 
Licht bestimmt. Die Lichtverstärkung für jede Röhre ist durch die Kenn-
linie des BE-Schirms bestimmt. 

G = q s (U-Uo

worin bedeutet: 

r~ = Schirmwirkungsgrad 
s = Empfindlichkeit der Fotokatode ~mA~W~ 
U = Betriebsspannung 
L'o= Schwellenspannung 
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XX 1230 

100 

10 

1 

VZ 732258 

I 

S 20-Fotokatode: 
spektrale Empfindlichkeit 

absolut 
-- relativ 

i 

\ 
~

100 

Smax 

(~) 

10 

1 

0,1   0,1 
200 400 600 800 7~(nm) 1000 

12.71 
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VORLÄUFIGE üATEN 

BILDVERSTARKERRÖHREN 

selbstfokussierend, 
mit Elektronenvervielfacher-Kanalplatte, 

einstellbarer Verstärkung 
und Begrenzung von Spitzlichtern, 

zur Verwendung in Nachtsichtgeräten 

XX 1302 

Entsprechende Typen mit Stromversorgung siehe XX 1306 und XX 1308. 

Fotokatode: 

Typ S 25 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei 550 nm 

nutzbarer Durchmesser ~ 17,5 

Ausführung außen plan innerhalb 25 µm 
über den ganzen Durchmesser 

Elektronenvervielfacher-Kanalplatte: 

Widerstand 
> 90 MS2 

Schirm: 

Typ P 20 

Fluoreszenz gelbgrün 

Nachleuchtdauer mittel 
1~ 

nutzbarer Durchmesser ~ 17,0 

Ausführung außen plan innerhalb 25 µm 
über den ganzen Durchmesser 

Fokussierung: 

elektrostatisch, selbstfokussierend mit Bildumkehr 

1~ 
Die Schirmleuchtdichte fällt innerhalb 200 µs nach dem Ende der Anregung 
auf 36 % (l~e~ des anfänglichen Wertes ab. 
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XX 1302 
abme~~ungen in mm: 

45,1 
43,1 

9,5 

1,0 — 

35 9 
~35~3 

~9,1 
mox 

~ 
B~xugsl'N~ A Il 
IFotokWod~) 

41,15  
<O~fO 

 17,< — ~ 
16,4 

„~ 14,2 _~ 
13,2 

~1,0

~ - 3,2 

~26;9 

61 
33 57 

g32~97 

 1 

~35;5 

37,7 
~36,1 

6,8 
3,6 

Bezugslinie B 21 
(Schirm 

6 
Einbaulage: beliebig ) 

Masse• 70 g 

1)

2)

Die Oberkante der Fotokatoden-Faser-Optik (Bezugsebene A) verläuft senk-
recht zur Röhrenachse, gemessen innerhalb eines Kreises von 22 mm ~ um den 
Schnittpunkt der Röhrenachse mit der Fotokatoden-Faser-Optik-OberYläcbe. 

Die Bezugslinie B (Ausgangsseite des Schirmfensters) verläuft senkrecht 
zur Röhrenachse mit einer Abweichung von maa. 0,3 mm bei einem Durchmes-
ser von 18 mm. 

3) Die Einschmelzzonen von Metall und Glas dürfen nicht als Bezugsebenen ver-
wendet werden. 

4) Die schraffierte Fläche muß freigehalten werden. 

5) Ezzentrizität zur Röhrenachse maa. 1,0 mm 
6 

Die maa. Belastung auf dem Faser-Optik-Eingangs-Fenster oder dem -Schirm-
Fenster darf ein Gewicht von 100 N (10 kp) nicht überschreiten. . 

2.76 
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XX 1302 
Kenndaten: 

Lichtverstärkung bis 100 000 
1~ 

Schirmleuchtdichte ~ l0 cd~m2 
2~ 

Katodenempfindlichkeit typ. Werte 
bei Farbtemperatur 2856 K 210 µA lm 

bei A = 800 nm 12 mA~W 

bei ~ = 850 nm 8 mA~W 

Vergrößerung in Bildmitte 0,79 
3~ 

Verzeichnung 14 ,$ 
4) 

Auflösung 

in Bildmitte 

am Bildrand 

Hintergrund 

= 25 Lp~mm 
5~ 

= 25 Lp~mm 6) 

äquivalente Beleuchtungsstärke ~ 0,2 µlx 7) 

Mittenabweichung ~ 0,8 mm 
8% 

Modulationsübertragung 
9~ 

bei 2,5 Lp~mm 96 

bei 7,5 Lp~mm 82 

bei 16 Lp~mm 50 

bei 24 Lp~mm 30 ,~

Betriebsdaten: 

Spannung zwischen Fotokatode und 
Vervielfacherplatten-Eingang U1 = 4,75 ± 0,25 kV 

Spannung zwischen Vervielfacher-
platten-Eingang und -Ausgang U2 ~ 1,5 kV 

10~ 

Spannung zwischen Vervielfacher-
platten-Ausgang und Leuchtschirm U3 = 3,5 

+0 
kV 

- , 25 
Grenzdaten: absolute Werte 

Spannung zwischen Fotokatode und 
Vervielfacherplatten-Eingang 

Spannung zwischen Vervielfacher-
platten-Eingang und -Ausgang 

Spannung zwischen Vervielfächer-
platten-Ausgang und Leuchtschirm 

Leuchtdichte des Schirms 

Umgebungstemperatur 
für max. 2 h 

für längere Lagerung 

für Dauerbetrieb 

U1 = max. 5,1 kV 

10~ 
siehe 

U3 = max. 3,6 kV 

L =max. 10 cd~m2 
11~ 

9U = max. +68 ° C 

3U = max. +35 °C 

8U = max. +35 oC 

= min. -20 oC 

Anmerkungen siehe 5. Seite dieses Datenblattes 

12~ 
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XX 1302 

Art, Anzahl, Größe und La~~~ von Bildfehlern: 

Bildfehler 

max. zugel. Anzahl von Bildfehlern 

Zone I 

(Fläche innerhalb eines 
konzentrischen Kreises 
auf dem Schirm von 
10 mm ß~ 

Zone II 

(Fläche außerhalb Zone I 
und innerhalb eines kon-
zentrischen Kreises von 
17 mm ~~ 

Innenfleck 0 0 

schwache Emission ist 
am äußeren Rand zugelas-

Feldemission 0 sen; vorausgesetzt, daß 
keine Beeinträchtigung 
der allgemeinen Bild-
qualität erfolgt 

schwarze Bildfehler 

0,30...0,50 mm 0 2 

0,23...0,30 mm 2 6 

0,15...0,30 mm 6 -

0,05...0,30 mm 27 - 

weiße Bildfehler 

~ 0,30 mm 0 0 

0,23...0,30 mm 0 0 

0,15...0,30 mm 0 0 

0,05...0,30 mm 10 20 

2.76 
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XX 1302 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

6~ 

7~ 

8~ 

9~ 

10~ 

12~ 

Die Lichtverstärkung ist definip~rt als (n•L~/E 
mit L als Leuchtdichte (in cd/m ~ senkrecht auf den Schirm gesehen, gemes-

sen über einer konzentrischen Fläche von 10 mm ~ mit einem dem 

menschlichen Auge angepaDten Fotometer mit einem Einfallswinkel von 

man. 2°
und E als Beleuchtungsstärke (ca. 50 µla auf einer konzentrischen Fläche 

der Fotokatode von 13 mm ~, von einer Wolframfadenlampe mit 2856 K. 

Bis zu diesem Wert bewirkt eine Erhöhung der Beleuchtungsstärke auf der 
Fotokatode ein lineares Ansteigen der Schirmleuchtdichte. 
Wird die Beleuchtungsstärke wei~er erhöht, so daß die Schirmleuchtdichte 
stellenweise gröber als SO cd/m wird, tritt an diesen Stellen Sättigung 
ein. 

Dies ist die auf dem Schirm gemessene VergröDerung (Mc~ eines konzentri-
schen Greises von 1,4 mm ~ auf der Fotokatode. 

Die Verzeichnung ist definiert als ~(Md - Mc~/Mc~ 100, wobei Md die auf 
dem Schirm gemessene Vergrößerung eines konzentrischen Kreises von 14,4 mm 
auf der Fotokatode ist. 

~emessen in Fotokatodenmitte mit einem Schwarzweiß-Strichraster weißea Strichraster auf schwarzem Hintergrund, Seitenverhältnis min. 7:1~ 
und mit einem Mikroskop (20fache VergröDerung auf dem Schirm beobachtet 

gemessen in 5 mm Abstand von der Fotokatodenmitte 

Bei Betrieb mit maz. Lichtverstärkung würde eine Beleuchtungsstärke die-
ser Größe ein Ansteigen der Schirmleuchtdichte entsprechend der Hinter-
grundhelligkeit bewirken. 

Ein Punkt auf der Fotokatodenmitte wird auf dem Schirm innerhalb eines 
Kreises von 1,6 mm ~ abgebildet. 

gemessen mit den normierten Werten bei Raumfrequenz 0 

Die Röhre soll nicht mit einer Vervielfacherplatten-Spannung betrieben 
werden, die größer ist, als die im Meß rotokoll angegebene Spannung für 
maaimale Verstärkung (man. 100 OOOßach~, da sonst eine bleibende Schädi-
gung der Röhre eintreten kann. 

Dieser Wert gilt für gleichmäßige Beleuchtungsstärke auf der Fotokatode. 
Zeitweise auftretende Lichtblitze, die eine höhere Schirmleuchtdichte 
hervorrufen, sind zulässig. 
Eine bleibende Schädigung der Röhre kann eintreten, wenn die .Fotokatode 
durch zu starke Bestrahlung aufgeheizt wird. 

Es wird empfohlene bei Lagerung über einen längeren Zeitraum eine Umge-
bungstemperatur < 5 °C einzuhalten. 
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XX 1302 
Wirkungsweise: 

Der Bildverstärker mit Vervielfacherplatte kann in drei getrennte Stufen mit 
jeweils eigener Speisespannung unterteilt werden. 

Spannung U1 liegt zwischen Fotokatode und Vervielfacherplatten-Eingang, U2 
zwischen Eingang und Ausgang der Vervielfacherplatte, Ug zwischen Verviel-
facherplatten-Ausgang und Leuchtschirm. 

Die Spannungen U1 und U3 sollen konstant gehalten und U2 verändert werden, um 
die Verstärkung der Vervielfacherplatte einzustellen. Dies kann durch Verwen-
dung von drei voneinander getrennten und hintereinander geschalteten Versor-
gungsspannungen erreicht werden, oder indem man nur eine Spannungsquelle und 
eine Widerstandskette mit kompensierenden, veränderlichen Widerständen ver-
wendet (Abb. l~ 

Für einige Anwendungen ist diese Schaltungsart nicht anwendbar; dann wird 
Schaltung 2 empfohlen. Mit dieser Betriebsart der Rähre ergibt sich ein ge-
ringfügiger Verlust an Wiedergabequalität, doch ist dieser in der Praxis be-
deutungslos. 

Aufgrund der einfachen Verstärkungsregelung bei diesem Bildverstärker ist 
dieser besonders geeignet zur Verwendung mit Netzgeräten, die eine automati-
sche Regelung haben. Ein solches System ist in Abb. 3 dargestellt. Der Strom 
in der Rückleitung des Gleichspannung s-Wandlers A (Differenz zwischen Schirm-
strom und Fotokatodenatrom~ wird festgestellt und zur Regelung der Spannung 
an der Vervielfacherplatte verwendet. Die Stromverstärkung der Vervielfacher-
platte kann bei einem Fotokatodenstrom bis zu 0,1 la konstant gehalten wer-
den. Oberhalb dieses Wertes nimmt der Katodenstrom gegenüber dem Schirmstrom 
an Bedeutung zu und hat einen Einfluß auf die Regelschaltung. 

Da der Betrieb dieser Bildverstärker mit hoher Verstärkung sehr empfindlich 
auf schwache Strahlungsintensitäten reagiert, ist es empfehlenswert, die Fo-
tokatode auf Erdpotential zu betreiben. Im allgemeinen wird dies die Geräte-
entwicklung erleichtern. 

Ist dies nicht möglich, so sollte das Gerät so gebaut sein, daß Fotokatode 
und Eingangs-Faser-Optik in einem elektrisch feldfreien Raum arbeiten. 

Abb. l: 

Fotokatode 

1 

Elektronenver- Leu~ht-
vielfacher- schirm 
Kanalplatte 

r 

vz vin s' 
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XX 1302 
~1bb. °: 

:1bb. 3: 

Fotokatode 

Fotokatode 

Elektronen-
vervielfacher 
Kanalplatte 

E lektronenvervielf ocher -
Kanalplatte 

Spg.-Vervielfacher
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Gleichspg.-Wandler A 

Leucht- 
schirm 

ti

U3 —~ vo~~zi=a 

Leucht- 
schirm 

i 

VO)t]199 
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XX 1302 
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VORLÄUFIGE DATEN 

BILDVERSTÄRKERRÖHREN 

selbstfokussierend, 
mit Elektronenvervielfacher-Kanalplatte, 

automatischer Verstärkungsregelung, 
interner Stromversorgung 

und Begrenzung von Spitzlichtern~ 
zur Verwendung in Nachtsichtgeräten 

Fotokatode: 

Typ 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei 550 nm 

nutzbarer Durchmesser ~ 17,5 mm 

Ausführung außen plan, innerhalb 25 µm 
über den ganzen Durchmesser 

XX 1306 
XX 1308 

S 25 

Elektronenvervielfacher-Kanalplatte: 

Widerstand ~ 100 MQ 

Schirm: 

Typ P 20 

Fluoreszenz gelbgrün 

Nachleuchtdauer mittel 1) 

nutzbarer Durchmesser ~ 17,0 mm 

Ausführung außen plan innerhalb 25 µm 
über den ganzen Durchmesser 

Fokussierung: 

elektrostatisch, selbstfokussierend mit Bildumkehr 

1) Die Schirmleuchtdichte fällt innerhalb 200 µs nach dem Ende der Anregung 
auf 36 $ ~l~e) des anfänglichen Wertes ab. 
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XX 1308 
XX 1306 
Abmessungen in mm: 

t7 89 
t6 70 

53 0 
0629 

~ ~ .~' .,,.. .,~~ _..... ...........:.:////~~~.:::■ 

26 OS 
`~2G;95 

53 09 
0s3;os 

t, t 
t,o 

~.u~~~•_~n~•~~ 

Einbaulage: 

Masse: 

Schirmfenster 

1,16 
0,96 

t1 IS 
t0 t0 

Fotokatode 

beliebig 

ca. 175 g 

5, 6 
5,0 

vmnx~ 

1) Die maz. auf dem Faser-Optik-Eingangs-Fenster oder dem -Schirmfenster auf-

tretende Belastung darf ein Gewicht von 100 N (10 kp) nicht überschreiten. 

2.76 
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 XX 1306 
XX 1308 

Kenndaten: 

Lichtverstärkung 

XX 1306 

RX 1308 

mittlere Schirmleuchtdichte 
(Betrieb mit konstanter Schirm-
leuchtdichte) 7,5 cd~m2 

1) 

Katodenempfindlichkeit (typ. Werte) 

bei Farbtemperatur 2856 K 210 µAlm 

bei 7~ 800 nm 12 mA~W 

bei A = 850 nm 8 mA~W 

Vergrößerung in Bildmitte 0,79 
2) 

Verzeichnung 14 % 3) 

Auflösung 

in Bildmitte ~ 25 Lp~mm 
4~ 

am Bildrand ~ 25 Lp~mm 
5~ 

Hintergrund 

äquivalente Beleuchtungsstärke ~ 0,2 µlx 
6% 

Minenabweichung ~ 0,8 mm 7) 

Modulationaübertragung 8) 

bei 2,5 Lp~mm 96 ,~

bei 7,5 Lp~mm 82 

bei 16 Lp~mm 50 

bei 24 Lp~mm 30 ~$

10 000...30 000 1) 

> 30 000 1) 

Betriebsdaten: 

Speisespannung U = 2,0...2,6 V 

Leistungsverbrauch P
tot 

100 mW 

Grenzdaten: (absolute Werte 

Speisespannung U = max. 2,7 V 

Beleuchtungsstärke 
auf der Fotokatode E = max. 0,1 lx 

Umgebungstemperatur 

für max. 2 h 

für längere Lagerung 

für Dauerbetrieb 

9U = max. +68 oC 

3U = max. +35 oC 9) 

&U = max. +35 °C 

= min. -20 °C 

Anmerkungen siehe 5.- Seite dieses Datenblattes 
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XX 1306 
XX 1308 

Art, Anzahl, Größe und Lage von Bildfehlern: 

Bildfehler 

max. zugel. Anzahl von Bildfehlern 

Zone I 

Fläche innerhalb eines 

konzentrischen Kreises 

auf dem Schirm von 

10 mm ~~ 

Zone II 

Fläche außerhalb Zone I 

und innerhalb eines kon-

zentrischen Kreises von 

17 mm ~~ 

Innenfleck 0 0 

schwache Emission ist 
am äußeren Rand zugelas-

Feldemission sen; vorausgesetzt, daß 
keine Beeinträchtigung 
der allgemeinen Bild-

qualität erfolgt 

schwarze Bildfehler 

0,30...0,50 mm 0 2 

0,23...0,30 mm 2 6 

0,15...0,30 mm 6 -

0,05...0,30 mm 27 - 

weiße Bildfehler 

~ 0,30 mm 0 0 

0,23...0,30 mm 0 0 

0,15...0,30 mm 0 0 

0,05...0,30 mm 10 20 

2.76 
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 XX j 
306
308 

Wirkungsweise: 

Die Röhren sind hauptsächlich für Szenen geeignet, bei denen die max. Beleuch-
tungsstärke der des vollen Mondlichtes entspricht. Höhere Beleuchtungsstärken 
sind zwar möglich, führen jedoch bei längerem Betrieb zu verkürzter Lebens-
dauer der Röhre. 
Bei normaler Anwendung des Bildverstärkers ist einer der Speiseanschlüsse 
mit Chassis (Masse verbunden. Fotokatode und Schirm liegen, bezogen auf 
Chassis, an Hochspannung. 
Da Bildverstärker sehr empfindlich auf Koronaentladungen reagieren, wird 
empfohlen, geeignete Anti-Korona-Maßnahmen zu treffen. 
Die Röhre kann in einem Metallgehäuse (verbunden mit Masse eingebaut sein; 
dabei müssen leitende Gehäuseteile einen Abstand von min. 5 mm zum Faser-
optik-Fenster haben. 
Nach dem Betrieb des Bildverstärkers bleibt der Schirm für ca. 10 min aufge-
laden, auch wenn die Fotokatode noch voll beleuchtet ist. 
Der Schirm darß nicht über die Speiseanschlüsse entladen werden, da sonst 
eine bleibende Schädigung des Netzteils erfolgen würde. 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

6~ 

7~ 

8) 

9~ 

Die Lichtverstärkung ist definiert als (t[•L~/E 
mit L als Leuchtdichte (in cd/m2~ senkrecht auf den Schirm gesehen, gemes-

sen über eine konzentrische Fläche von 10 mm !~ mit einem dem mensch-
lichen Auge angepaßten Fotometer mit einem Einfallswinkel von 
maz. 2° 

und E als Beleuchtungsstärke (lx) auf einer konzentrischen Fläche der Fo-
tokatode von 13 mm ~, von einer Wolframfadenlampe mit 2856 K. 

Die Lichtverstärkung wird mit E = 50 µ1z und die mittlere Schirmleucht-
dichte mit E = 20 lz gemessen. 

Dies ist die auf dem Schirm gemessene Vergrößerung (Mc ~ eines konzentri-
schen Kreises von 1,4 mm ~ auf der Fotokatode. 

Die Verzeichnung ist definiert als CMd - Mc~/Mc ~ 100, wobei Md die auf 
dem Schirm gemessene Vergrößerung eines konzentrischen Kreises von 14,4 mm 
auf der Fotokatode ist. 

emessen in Fotokatodenmitte mit einem Schwarzweiß-Strichraster 
weißes Strichraster auf schwarzem Hintergrund, Seitenverhältnis min. 7:1~ 

und mit einem Mikro3kop (20fache Vergrößerung auf dem Schirm beobachtet 

gemessen in 5 mm Abstand von der Fotokatodenmitte 

Bei Betrieb mit maa. Lichtverstärkung würde eine Beleuchtungsstärke dieser 
Größe ein Ansteigen der Schirmleuchtdichte entsprechend der Hintergrund-
helligkeit bewirken. 

Ein Punkt auY der Fotokätodenmitte wird auf dem Schirm innerhalb eines 
Kreises von 1,6 mm ~ abgebildet. 

gemessen mit den normierten Werten bei Raumfrequenz 0 

Es wird empfohlen, bei Lagerung über einen längeren Zeitraum eine Umgebungs-
temperatur < 5 °C einzuhalten. 

Ä 
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Vidikons i 
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PIUMBICON R-Kameraröhren 
Vidikons 

Typenübersich# 

PLUMBICON ®- Röhren, Vidikons 

Typ Seite 

RQ 1020 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren für Studio-Anwendungen, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit und 
getrennten Gittern 3 und 4, 
nutzbare Bildfläche 12,8 z 17,1 mm2

XQ 1021 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren für industrielle Anwen-
dungen, mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit 
und getrennten Gittern 3 und 4, 

2 
nutzbare Bildfläche 12,8 a 17,1 mm 

XQ 1022 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren für Röntgenkameraketten, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit und 
getrennten Gittern 3 und 4, 
nutzbare Bildfläche ~ 18 mm 

XQ 1023 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfind-
lichkeit, fotoleitender Schicht geringer Trägheit 
und getrennten Gittern 3 und 4, für Stndio-Anwendungen, 
nutzbare Bildfläche 12,8 a 17,1 mm2

XQ 1024 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfind-
lichkeit, fotoleitender Schicht geringer Trägheit 
und getrennten Gittern 3 und 4, für industrielle An-
wendungen, nutzbare Bildfläche 12,8 a 17,1 mm2

XQ 1025 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfind-
lichkeit, aufgedampftem IR-Filter, fotoleitender Schicht 
geringer Trägheit und getrennten Gittern 3 und 4, für 

2 
Studio-Anwendnngen, nutzbare Bildfläche 12,8 a 17,1 mm 

XQ 1026 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfind-
lichkeit, aufgedampftem IR-Filter, fotoleitender Schicht 
geringer Trägheit und getrennten Gittern 3 und 4, für 
industrielle Anwendungen, 
nutzbare Bildfläche 12,8 a 17,1 mm2

XQ 1031 
XQ 1032 

1"-Vidikons mit verbundenen Gittern 3 und 4, 95 mA-Heizer 

XQ 1070 1"-PLUMBICON`~ - Röhren für Studio-Anwendungen, mit 
XQ 107001 fotoleitender Schicht geringer Trägheit und getrennten 

Gittern 3 und 4, nutzbare Bildfläche 9,6 z 12,8 mm2

XQ 1071 1"-PLUMBICON ®- Röhren für industrielle Anwendungen, 
XQ 107101 mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit und getrenn-

ten Gittern 3 und 4, nutzbare Bildfläche 9,6 z 12,8 mm2

XQ 1072 1"-PLUMBICON ®- Röhre für Röntgenkamerakettea, mit 
fotoleitender Schicht geringer Trägheit und getrennten 
Gittern 3 und 4, nutzbare Bildfläche ~ 15 mm 

213 

221 

223 

229 

23. 

239 

247 

249 

257 

267 

269 

Fortsetzung siehe nächste Seite 
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PLUMBICON R-Kameraröhren 
Vidikons 

PLUMBICON ®- Röhren, Vidikons, Fortsetzung 

TvP Seite 

X@ 1073 1"-PLUMBICON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfindlich-
keit, fotoleitender Schicht geringer Trägheit und ge-
trennten Gittern 3 und 4, für Studio-Anwendungen, 
nutzbare Bildfläche 9,6 a 12,8 mm2

XQ 1074 1"-PLUMBICON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfindlich-
keit, fotoleitender Schicht geringer Trägheit und ge-
trennten Gittern 3 und 4, für industrielle Anwendungen, 
nutzbare Bildfläche 9,6 a 12,8 mm2

XQ 1075 1"-PLUMBICON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfindlich-
keit, aufgedampftem IR-Filter, fotoleitender Schicht 
geringer Trägheit und getrennten Gittern 3 und 4, für 
Studio-Anwendungen, nutzbare Bildfläche 9,6 a 12,8 mm2

X@ 1076 1"-PLUMBICON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfindlich-
keit, aufgedampftem IR-Filter, fotoleitender Schicht 
geringer Trägheit und getrennten Gittern 3 und 4, für 
industrielle Anwendungen, 
nutzbare Bildfläche 9,6 z 12,8 mm2' 

XQ 1080 1"-PLUMBICON ®- Röhren für Studio-Anwendungen, mit 
fotoleitender Schicht geringer Trägheit, getrenntem 
Feldnetz, ACT-System, Lichtleiter und Anti-Refleaions-
platte, vom rückwärtigen Ende in die Ablenkeinheit 
einaetzbar, nutzbare Bildfläche 9,6 a 12,8 mm2

XQ 1081 1"-PLUMBICON ®- Röhren für industrielle Anwendungen, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, getrenn-
tem Feldnetz, ACT-System, Lichtleiter und Anti-Re-
fleaionsplatte, vom rückwärtigen Ende in die Ablen- 2 
einheit einsetzbar, nutzbare Bildfläche 9,6 a 12,8 mm 

XQ 1083 1"-PLUMBICON ®- Röhren für Studio-Anwendungen, mit 
fotoleitender Schicht geringer Trägheit, getrenntem 
Feldnetz, erweiterter Rotempfindlichkeit, ACT-System, 
Lichtleiter und Anti-Refleaionaplatte, vom rückwär-
tigen Ende in die Ablenkeinhe~t einsetzbar, nutz-
bare Bildfläche 9,6 a 12,8 mm 

XQ 1084 1"-PLUMBICON ®- Röhren für industrielle Anwendungen, 
mit erweiterter Rotempfindlichkeit, fotoleitender 
Schicht geringer Trägheit, getrenntem Feldnetz, 
ACT-System, Lichtleiter und Anti-Refleaionsplatte, 
vom rückwärtigen Ende in die Able~keinheit einsetzbar, 
nutzbare Bildfläche 9,6 x 12,8 mm 

277 

287 

289 

299 

301 

315 

317 

331 

Fortsetzung siehe nächste Seite 
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PLUMBICON R -Kameraröhren 
Vidikons 

PLUMBICON ®- Röhren, Vidikons, Fortsetzung 

Pyp ~eite 

XQ 1085 1"-PLUMBICON ®- Röhren für Studio-Anwendungen, mit 
erweiterter Rotempfindlichkeit, fotoleitender Schicht 
geringer Trägheit, getrenntem Feldnetz, aufgedampftem 
IR-Filter, ACT-System, Lichtleiter und Anti-Refleaions-
platte, vom rückwärtigen Ende in die Ablenkeinheit 
einsetzbar, nutzbare Bildfläche 9,6 z 12,8 mm2

XQ 1086 1"-PLUMBICON ®- Röhren für industrielle Anwendungen, 
mit erweiterter Rotempfindlichkeit, fotoleitender 
Schicht geringer Trägheit, getrenntem Feldnetz, auf-
gedampftem IR-Filter, ACT-System, Lichtleiter und 
Anti-Refleaionsplatte, vom rückwärtigen Ende in die 
Ablenkeinheit einsetzbar, 
nutzbare Bildfläche 9,6 x 12,8 mm2

XQ 1240 
XQ 1241 

XQ 1270 

1"-Vidikons mit getrennten Gittern 3 und 4, 95 mA-Heizer 

2/3"-Vidikons mit verbundenen Gittern 3 und 4, 
100 mA-Heizer 

XQ 1271 2/3"-Vidikon mit getrennten Gittern 3 und 4, 
100 mA-Heizer 

XQ 1272 2/3"-Vidikon mit getrenntem Feldnetz, elektrostatischer 
Fokussierung und magnetischer Ablenkung, 100 mA-Heizer 

XQ 1274 2~3"-NEWVICON ®- Kameraröhre mit getrenntem Feldnetz, 
hoher Außlösung und fotoleitender Schicht sehr hoher 
Empfindlichkeit, geeignet für Sicherheits- und Über-
wachungsanwendungen 

XQ 1280 1"-Vidikon mit getrenntem Feldnetz, Präzisions-Strahl- _ 
System, fotoleitender Schicht hoher Empfindlichkeit 
im Bereich 450 bis 500 nm und mittlerer Trägheit für 
optimale Integrierung des Quantenrauschens bei medi-
zinischen und industriellen Röntgen-Anwendungen in Ver-
bindung mit Röntgenbildverstärkern mit P 11 oder 
P 20-Leuchtschirm 

XQ 1285 1"-Vidikon mit getrenntem Feldnetz, Präzisions-Strahl-
system, Faser-Optik, fotoleitender Schicht hoher Emp-
findlichkeit im Bereich 450 bis 500 nm und mittlerer 
Trägheit für optimale Integrierung des Quantenrau-
schens bei medizinischen und industriellen Röntgen-
Anwendungen in Verbindung mit Röntgenbildverstärkern 
mit P 11 oder P 20-Leuchtschirm und Faser-Optik-Ausgang 

i :33 

J35 

337 

345 

353 

361 

369 

4;7 

387 

Fortsetzung sielte nächste Seite 
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PLUMBICON`R'- Kameraröhren 
Vidikons 

PLUMBICON ®- Röhren, Vidikons, Fortsetzung 

Typ Seite 

XQ 1400 1"-Silizium-Vidikon mit getrennten Gittern 3 und 4~ 
XQ 1401 95 mA-Aeizer~ empfindlich über den ganzen sichtbaren 
XQ 1402 und kurzwelligen Infrarot-Spektralbereich~ mit hohem 

Wirkungsgrad und geringer Trägheit 

XQ 1400 Qualitätsklasse A 

XQ 1401 Qualitätsklasse B 
XQ 1402 Qualitätsklasse C 

397 

XQ 1410 30 mm-PLUMBICON 
R 
- Kameraröhren mit getrennten 

Gittern 3 und 4, mit fotoleitender Schicht geringer 
Trägheit, mit Lichtleiter zur Verminderung der Trägheit 
für Anwendungen mit hohen Anforderungen an Bildqualität 

409 

XQ 1427 2/3"-PLUMBICON ®- Kameraröhren mit getrennten 
Gittern 3 und 4 und erweiterter Rotempfindlichkeit 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit für Anwen-
dungen mit hohen Anforderungen an Bildqualität mecha-
nisch austauschbar gegen 2/3"-Vidikons mit getrenntem 
Feldnetz 

419 

XQ 1428 2/3"-PLUMBICON ®- Kameraröhren mit getrennten 
Gittern 3 und 4 und erweiterter Rotempfindlichkeit 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, für 
industrielle Anwendungen, mechanisch austauschbar 
gegen 2/3"-Vidikons mit getrenntem Feldnetz 

421 

55 875 +) 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren für Studio-Anwendungen, 
mit verbundenen Gittern 3 und 4 

431 

55 875-IG +) 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren für industrielle Anwen- 
dungen g mit verbundenen Gittern 3 und 4 

439 

55 876 +) 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren für Röntgenkameraketten~ 
mit verbundenen Gittern 3 und 4 

Ausführungen: 

Prototyp für Schwarzweib-Fernsehkameras 
.. ... R für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
.. ... G für den Grünkanal in Farbfernsehkameras 
.. ... B für den Blaukanal in Farbfernsehkameras 
.. ... L für den I,uminanzkanal in Farbfernsehkameras 

44] 

+) nicht für Neuentwicklungen 
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PLUMBICON®-Kameraröhren 
Vidikons 

Spektrale Empfindlichkeit für PLUMBICON ®- Kameraröhren und Vidikons 
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PLUMBICON°- Kameraröhren 

P L U M B I C O N ® - Kameraröhren - Typenauswahltabelle 

Typ Durchmesser 

2~3" 1" 30 mm 

Anwendungsbereich 

medi- 
zi- 
nisch 

Studio Indu- 
strie 

erwei- 
terte 

Rotemp- 
find- 
lichkeit 

Anwendung 
für 

sehkameras 

SW 

R 

Fern- 

Farbe 

G B L 

Anti- 

refle- 
xions- 

Platte 

XQ 1020 • • • • • • • • 

XQ 1021 • • • • • • • 

XQ 1022 • • 

XQ 1023 • • • • • • • 

XQ 1024 • • • • • • 

XQ 1025 • • • • • • • 

XQ 1026 • • • • • • 

XQ 1070 • • 

, 

• • • • • • 

XQ 1070~01 • • • • • • • 

XQ 1071 • • • • • • • 

XQ 1071~01 • • • • • • 

XQ 1072 • • 

XQ 1073 • • • • • • 

XQ 1074 • • • • • • 

XQ 1075 • • • • • • 

XQ 1076 • • • • • • 

XQ 1080 • • • • • • • • 

XQ 1081 • • • • • •, • • 

XQ 1083 • • • • • • 

XQ 1084 • • • • • • 

XQ 1085 • • • • • • 

XQ 1086 • • • • • • 

XQ 1410 • • • • • ß • • 

XQ 1427 • • ( • ) • • • • • 

XQ 1428 • • ( • ) • • • • • 

55 875 • • • • • • • • 

55 875-IG • • • • • • • 

55 876 • • 

2.76 
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 PLUMBICON R-Kameraröhren 

aufge- 
dampftes 
IR-Sperr- 
filter 

ACT- 
System 

Licht- 
Leiter 

Fokussierung 
Ablenkung 

magnetisch 

vom rückwär- 
tigen Ende 
in die Ablenk- 
einheit ein- 
setzbar 

Betr, 
Feld- 
netz 

verbun-
dene 
Gitter 
3 und 4 

• 

• 

• 

• 

• • 

• ~ • 

• • 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• • • 

• • 

~ ~ • • • 

• • • • 

• • • • • 

• • • ~ 

• • • • • • 

• • • • • • 

• • 

• 

• 

• 
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Vidikons  

V i d i k o n - Typenauswahltabelle 

Typ Durchmesser 

~2~3" 1" 

Aeizung 

~+95 
~ 

Anwendungsbereich 

medizi- 
nisch 

Indu- 
strie 

Infra- 
rot 

Spektraltyp 

A B C Si 

XQ 1031 • • • • 

XQ 1032 • • • • 

XQ 1240 • • • • 

XQ 1241 • • • • 

XQ 1270 • • • • 

XQ 1271 • • • • 

XQ 1272 • • i • 

XQ 1274 • • • ( • ) • 

XQ 1280 • • • • 

XQ 1285 • • • • 

XQ 1400 • • • • • 

XQ 1401 • • • • • 

XQ 1402 • • • • • 

2.76 
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  Vidikons 

Qualitätsklasse 

A B 
~ 

Fokussierung 

magne- 
tisch 

elektro- 
statisch 

Ablenkung 

magnetisch 

getrenntes 
Feldnetz 

verbun- 
dene 
Gitter 

3 und 4 

Faser-
Optik 

• • • 

• • • • 

• • • 

~ • • • 

• • ~ 

• • • • 

• • • 

• • • ~ 

• • • 

• • • ~ ~ 

• • • 

~ • • • 
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PLUMBICON®-Kameraröhren 

Behandlungs- und Betriebshinweise 

für PLUMBICON ®- Kameraröhren 

1. Allgemeine Rinweise 

1.1. Bei Transport und Lagerung soll die Röhre waagerecht oder senkrecht mit 

dem Sockel unten gehalten und die Frontfläche der Röhre bzw. das Objekt 

der Kamera bedeckt werden. 

1.2. Bei längeren Lagerzeiten sollte die Umgebungstemperatur 30 °C nicht über-

schreiten. 

1.3. Die Röhre soll nie direkt auf die Sonne und stark reflektierende Gegen-

atände gerichtet werden. 

1.4. Die 30 mm-Röhren sind mit Wolßram-Sockelstiften ausgerüstet. Um Beschädi-

gungen zu vermeiden, sollen die Stifte keinen mechanischen Beanspruchungen, 

wie Stößen oder Biegekräften, ausgesetzt und stete vorsichtig in die Fas-

sung gedrückt werden. 

1.5. Eine elektrostatische Abschirmung der Signalelektrode ist erforderlich, 

um Überlagerungaeffekte im Bild zu vermeiden. Bei den VALVO-Fokueaier-

und Ablenkeinheiten ist eine wirksame Abschirmung auf der Innenseite der 

Fokussierapule und des Ablenkjoches vorgesehen. 

1 6. Der Signalelektrodenanachluß kann als Teil der Fokuaeierapule durch einen 

Federkontakt vorgenommen werden, der gegen den Metallring an der Frontsei-

te der Röhre drückt. 

2. Erläuterungen zu einigen technischen Daten 

2.1. Speicherplatte

Die in den Datenblättern angegebene nutzbare Bildfläche soll stete voll 

ausgenutzt werden, der übrige Teil der Frontfläche ist vorzugsweise 

durch eine Maske zu bedecken. Zeitweilige Abtastung einer kleineren Flä-

che muB vermieden werden, damit keine bleibenden Schäden auf der foto-

leitenden Schicht entstehen. 
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In diesem Zusammenhang ist auch besonders darauf zu achten, daß 

a~ beim Einschalten die Ablenkung arbeitet, bevor ein Strahlstram 

fließt r 

b~ bei Ausfall der Ablenkung oder einer Ablenkrichtung der Strahl—

strom sofort unterdrückt wird, 

c) beim Ausschalten der Strahlsirom zuerst unterdrückt ist, bevor 

die Ablenkung abschaltdt. 

Die Eigenschaften der Speicherplatte können sich durch Lagerung oder 

längere Betriebspausen verändern, insbesondere kann die Trägheit zuneh—

men. Es empfiehlt sich in einem solchen Fall, die Röhre einige Stunden 

mit größerem Abtastfeld, gleichmäßiger Beleuchtung der Speicherplatte, 

einem Signalstrom von 0,15 µA und den im Meßprotokoll angegebenen Span—

nungen in Betrieb zu nehmen. 

2. 2. Beleuchtung der Speicherplatte 

Die in den Datenblättern angegebenen Beleuchtungsstärken gelten für die 

Erzielung eines bestimmten Strahlstromes und ggfs. unter Verwendung der 

angegebenen Filter. Die Beleuchtungsstärke der Speicherplatte EA steht in 

folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung 
ESZ' 

EA — ESZ 
4 A2~M+1~2

pt 

mit p Reflektionsfaktor der Szene entweder Mittelwert oder 

Wert des interessierenden Bildausschnittes 

I IJurchlässigkeit der Linse 

A Apertur der Linse 

M Abbildungsmaßstab der Linse 

Die Röhrentypen für Farbkameras folgen einer ähnlichen Beziehung, bei der 

die unterschiedlichen Komponenten des gesamten Systems berücksichtigt 

werden müssen. 
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2.3. Strahlatrom 

Um Nachzieheffekte und Verlust an Detailkontrast in den hellsten Bild-

teilen zu vermeiden, muß der Strahlatrom so eingestellt werden, daB 

auch die Spitzlichter stabilisiert werden. Dabei iet aber zu beachten, 

daß ein zu großer Strahlatrom einen Verlust an Auflösung ergibt. 

Es ist üblich, mit dem doppelten bis vierfachen Wert des zur Stabili-

sierung erforderlichen Strahlatromes zu arbeiten. Der entsprechende 

Wert hängt vom jeweiligen Typ ab. 

2.4. Y-Wert und T-Korrektur 

Der Übertragungaeaponent y ist in bestimmten Grenzen von der Wellen-

länge der Beleuchtung abhängig. 

Obgleich der y-Wert nahe 1 liegt, sollte für Fernsehübertragungen eine 

y-Korrektur im Videoverstärker vorgesehen werden, die zwischen 0,5 und 

1 einstellbar ist. Es ist vorteilhaft, diene Korrektur so auszulegen, 

daß manuell eine zusätzliche Kompression zwischen 75 und 100 ,~ den Video-

aignals für Weiß eingeführt werden kann. Dadurch wird eine Übersteuerung 

den Videoverstärkern bei y +~ 1 und kleinflächigen Spitzlichtern vermie-
den. 

2.5. Modulationstiefe 

Die Modulationstiefe wird in Bildmitte bei unkompenaiertem Amplituden-

gang der Horizontalablenkung und bei einer bestimmten Zeilenzahl ge-

messen; dabei müssen Fehler durch das optische System korrigiert sein. 

Borizontal kann der Amplitudengang durch geeignete Phasen- und Apertur-

Korrektur verbessert werden. Diese Kompensation wirkt sich jedoch nicht 

auf die vertikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht die Grenzauf-

lösung. 

2.6. Si~nal~Rauach-Verhältnis 

Da die Röhre kein nennenswertes Eigenrauschen erzeugt, wird das Signal 

Rausch-Verhältnis im wesentlichen durch das Eingangsrauschen des Video-

veratärkera bestimmt. Der in den Datenblättern angegebene Wert ist das 

äquivalente Signal~Rausch-Verhältnis, das aus dem Verhältnis Signalstrom 

bei Bildweib zu effektivem Rauschstrom gewonnen wird, multipliziert mit 

dem Faktor 3. Hierfür wird ein effektiver Rauschstrom den Videovorver-
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stMrkers von 2 10 
9 
A und eine Bandbreite von 5 MHz vorausgesetzt. 

Um die hohe Empfindlichkeit der Röhre bei gutem Signal~Rausch-Verhdltnis 

voll auszunutzen, muß der Signalausgang der Röhre sehr genau an den Ein-

gang des Videoverstärkers angepaßt werden. In einem derart angepaßten 

System kann zur Verbesserung der Auflösung eine Apertur-Korrektur vorge-

sehen werden, ohne daD das Signal~Rausch-Verhältnis merkbar beeinträch-

tigt wird. 

2.7. Kapazität ca

Die in den Datenblättern angegebene Röhrenkapazität ca Kapazität zwi-

schen Signalelektrode A und allen übrigen Elektroden bildet im wesent-

lichen die Ausgangsimpedanz der Röhre. Durch den Einbau in eine Fokus-

sier- und Ablenk-Einheit erhöht sich c . 
a 

3. Inbetriebnahme einer Röhre 

3.1. Einbauhinweise 

a~ Die Frontfläche der Röhre wird sorgfältig gereinigt. 

b~ Die Röhre wird so in die Fokussier- und Ablenk-Einheit eingesetzt, 

daß die Vertikal-Ablenkung parallel zu der Ebene durch die Röhren-

achse und die seitliche Markierung am Sockel liegt. 

c~ Die Faasung wird mit mäßigem Druck auf die Sockelstifte aufgesetzt. 

d~ Die Blende soll geschlossen sein. 

3.2. Die Spannungen werden in folgender Reihenfolge angelegt: 

a~ Die Spannung am Gitter G1 wird auf maximale negative Vorapannung 

~Strahlunterdrückung~ eingestellt. 

b~ Die Signalelektrode wird an die im Meßprotokoll angegebene Signal-

elektrodenspannung ~max. 45 V~ gelegt. 

c~ Die Ablenkamplituden werden auf maximale Ablenkung eingestellt. 

3 3. Kamera und Monitor werden eingeschaltet und min. 1 Minute vorgeheizt. 

Danach wird auf dem Monitor ein schwaches, nicht überschriebenes Raster .

eingestellt, die Kamera auf die zu übertragende Szene gerichtet und die 

Blende geöffnet. 

3.4. Jetzt wird die Vorapannung an G1 langsam erhöht, bis auf dem Monitor ein 

Bild erscheint; ist das Bild zu schwach, muß die Blende entsprechend 
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weiter geöffnet werden. Die Strahlfokussierung und die optische Fokus-

sierung werden abwechselnd auf optimale Bedingungen eingestellt. 

3.5, Durch die Blende und die Steuergittervorspannung wird ein Signalstrom von 

0,3 µA ~fiir die Farbtypen R und B 0,15 µA) eingestellt; gleichzeitig muß 

ein Strahlstrom fließen, der doppelt so hohe Signalströme stabilisieren 

kann. 

3.6. Die Zentrierung des Rasters mittels Spulen oder Magneten kann mit einem 

der folgenden beiden Verfahren durchgeführt werden: 

a~ Man stellt die Zentrierfelder so ein, daß sich die Bildmitte auf dem 

Monitor nicht bewegt, wenn die Strahlfokuasierung vergndert wird. 

b~ Die Signalelektrodenspannung UA wird auf einige Zehntel Volt redu-

ziert und die Zentrierfelder auf ein möglichst gleichmäßiges Bild 

auf dem Monitor eingestellt. Anschließend wird die Signalelektroden-

spannung wieder auf ihren Ausgangswert gebracht. 

3.7. Einstellung der Ablenkamplituden 

a~ Bei Verwendung einer Maske, die genau die angegebene nutzbare Schirm-

fläche freiläDt und direkt auf der Frontfläche aufliegt und mit die-

ser zentriert ist, verkleinert man die Ablenkamplituden für die Ka-

meraröhre, bei der die Begrenzungen der Maske gerade außerhalb des 

Rasters auf dem Monitor erscheinen; dies kann durch geringes Nach-

justieren der Zentrierung erleichtert werden. 

b~ Wird keine Maske verwendet, so ist folgendermaßen vorzugehen: Man 

richtet die Kamera auf ein Testbild mit einem Seitenverhältnis von 

3:4 und justiert die Zentrierung so, 

daß der Rand des Netzträgerringes 

gerade noch in den Ecken des Moni-

torbildes sichtbar ist. Bei fokus-

sierter Abbildung des Testbildes 

ändert man die Stellung der Kamera, 

bis das Testbild so auf der Spei-

cherplatte der Kameraröhre erscheint, 

wie es die nebenstehende Abbildung 

zeigt. Bei den Typen für Farbüber-
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tragungen sollten die Ecken des Testbildes etwas innerhalb des um- 

schriebenen Kreises liegen. 

Schließlich verkleinert man die Ablenkamplituden, bis das übertra-

gene Testbild das Raster der Monitorröhre überdeckt. 

3.8. Mit der Blende des Objektive wird ein ausreichend kontrastreiches Bild 

eingestellt, und der Strahlatrom wird auf einen Wert gebracht, der alle 

Spitzlichter stabilisiert. 

Anschließend sind Zentrierung, Strahlfokuasierung und optische Fokussie-

rung zu überprüfen und ggfs. nachzustellen. 

4. Betrieb über "Bereitschaft" 

4.1. Soll die Kameraröhre in Bereitschaft gehalten werden, so ist hierzu die 

Blende zu schließen und die Steuergittervorspannung bis zur Strahlunter-

drückung zu erhöhen. Die volle Reizspannung kann beibehalten werden. 

4.2. Um die Röhre aus dem Bereitschaftszustand in Betrieb zu nehmen, ist zu-

erst die evtl. abgesenkte Reizspannung wieder auf 6,3 V einzustellen und 

eine Anheizzeit von 1 Minute einzuhalten. Danach wird der Strahlatrom 

eingestellt und dann erst die Blende geöffnet. 

5. Allgemeine Rinweise 

Die 1"-Röhren sind mit Kovar-Sockelstiften ausgerüstet und erfordern die 

gleiche Behandlung wie Vidikona. 

Die 30 mm-Röhren sind mit Wolfram-Sockelstiften ausgerüstet. Um Beschä-

digungen zu vermeiden, sollen die Stifte keinen mechanischen Beanspru-

chungen, wie Stößen oder Biegekräften, ausgesetzt werden. 

Die Eigenschaften einer Kameraröhre können sich in Einzelfällen ändern, 

wenn sie über längere Zeit nicht in Betrieb genommen wirds 

z.B.. 

a~ zwischen der letzten Messung durch den Hersteller und der Ausliefe-

rung an den Kunden 

b~ zwischen dem Empfang der Röhre und der Inbetriebnahme 

c~ wenn die Kamera lange nicht in Betrieb war 

Obwohl die Möglichkeiten solcher Veränderungen gering sind, ist ea empfeh-

3.73 
190 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRi~HREN 



  FLUIVIBICON®-Kameraröhren 

lenswert, die Rähren in Zwischenräumen von nicht mehr als 4 Wochen einige 

Stunden in Betrieb zu nehmen. Folgendes Vorgehen wird empfohlen: 

a) Strahlstrom durch Anlegen einer entsprechend negativen Gitterspannung 

sperren. 

b~ eine Vorheizzeit der Katode von min. 1 min muB eingehalten werden, be-

vor der gewünschte Strahlstrom eingestellt wird 

größeres Abtastfeld ~overscan) einstellen 

mit gleichmäßiger Beleuchtung der Speicherschicht einen Signalstrom 

von etwa 0,15 µA und Strahlstrom für richtige Stabilisierung einstel-

len 

Da erfahrungsgemäß das Einsetzen in eine Farbfernsehkamera mit umfang-

reicher Abgleicharbeit verbunden ist und daher ein regelmäßiger Einsatz 

von Lagerröhren unterbleibt, kann ersatzweise die Röhre einmal monatlich 

während 10 min mit der normalen Heizspannung von 6,3 V aufgeheizt wer-

den, damit das Getter aktiviert wird. 

c) 

d) 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRi7HREN 12.71 
191 



PLUMBICON R'-Kameraröhren 
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RELATIVE SPEKTRALE EMPFINDLICHKEIT 

VON PLUMBICON ®- KAMERARÖHREN 

(gilt nicht für Röhren mit erweiterter Rotempfindlichkeit 

100 
s 

5 max 

( ~o ) 

80 

60 

40 

20 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■i■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
■■■■■■■■■■■■■■■■ Schworzweiß ■■■■■■■■■■■■ ■■■■■.■►_~.~.~■■■■ ■■■■■■■■■■■■ ■■■~~■.,~■.~■~~■■■ Rot ■ ■■■■■■■■■■■■■ ■■■i■►.■■■■.~■~■■~ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
~~/_~~~~~~~~~~;:,~~ Grün ■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■II■■I■■■■■■■~\■,\■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■I■I,■■■■■■■■\'■11■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
I.■■II■■■■■■■■■~\• 91aU■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 1■■I■■■■■~■■■►■• ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ %■~■■■■■■■■■■\  d1■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ~■r■ ~~~~■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■11■■■■■■■■■■■11■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■~/■■■■■■■■■■■~■~■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■~■■■■■■■■■■■■1'i■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
■Ii■■■■■■■■■■■■■~1~■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■I■■■■■■■■■■■■■u~■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■u■■■■■■■■■■■■■■■~■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■~~■■■■■■■■■■■■■■~~■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■~■■■■■■■■■■■■■■~n~■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■111■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■~~■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ~i■■■■■■■■■■o■■o■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ I■■■■■■■■■■■■■■■■~■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
~~~■iiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii I■■■■■■■■■■■■■■■■1~1■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ I■■■■■■■■■■■■■■■■~~u■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ o■■■■■■■n■■■■■■rr■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■~■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■~~■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■~~■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■inu■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■uu■■■■■■■■■■■■■■■■■■■~ 
■■■■■■■■■■o■■■■■om■■■o■■■■uoo■■■u 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■~~■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■~u\■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
iiiiiiiiiiiiiiiii■~i~iiiiiiiiiiiiiiiiiii ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■~■■■■s■■■■~■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■~\~~■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■<t'~1■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■~■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■►~,~■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■\\1 ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■~\~■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■~~~■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■.~■■■■■■■■■■■■■■■■ 

p ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■~■■■■■■■■■■■■■■■ 
L00 500 600 700 ,~ (um) 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRiOHREN 12.71 
193 



i 



PLUMBICON~-Kameraröhren 

Meßbedingungen und Spezifikationen 

für maximal zulässige Bildfehler 

bei Plumbicon-%amerarShren 

A. Meßbedinqungen 

Die Priifung auf Bildfehler bei Plumbicon-KamerarShren wird vom RShrenheratel-
ler unter folgenden Bedingungen durchgeführt: 

1. Bei Studio- und Industrieausfiihrungen wird eine Lichtquelle mit einer Farb-
temperatur von 2856 % verwendet, bei Ausführungen für Röntgenkameraketten 
eine Lichtquelle mit einer spektralen Energieverteilung entsprechend einem 
P 20-Leuchtschirm. 

2. Die Ausführungen R~G~B für die Farbkanäle werden mit den in den Datenblät-
tern angegebenen Filtern gemessen. 

3. Ein Testdiapositiv wird auf der Speicherplatte mittels eines hochwertigen 
Objektivs so abgebildet, daD die nutzbare Bildfläche gleichmäßig beleuch-
tet ist. 

Des Testbild für die Studio- und Induatrieauafiihrungen hat ein Seitenver-
hältnis von 3 4 und ist unterteilt in drei Zonen entsprechend folgender 
Abb. 1. 

r 

II

Abb. 1 

I 
0,5 h 

~ 

Daa Testbild für die RBntgenauaführungen ist rund und ebenfalls in drei 
Zonen entsprechend folgender Abb. 2 unterteilt. 
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Abb. 2 

4. Die Durchlaßkurve des Videoverstärkers ist bis 5 MHz flach und fällt bis 

6 MHz auf Null ab. 

5. Der Videoverstärker hat keine y- oder Apertur-Korrektur. 

6. Der Strahlstrom der Röhre wird so eingestellt, daß er gerade einen Signal-
spitzenstrom in der Größe I

STR 
entsprechend folgender Tabelle I stabili-

siert. 

7. Die Beleuchtungsstärke auf der Speicherschicht wird dann für einen Signal-
spitzenstrom IA entsprechend folgender Tabelle I eingestellt. 

B. Auf einem Monitor soll ein nicht überstrahltes, weißes Bild eingestellt 
werden. 

Tabelle I für einzustellende Signal- und Strahlströme: 

Röhrendurchmesser 30 mm ~1 1~4"~ 25 mm ~1"~ 16 mm ~5~8"~ 

abgetastete Fläche 12,8 x 17,1 mm2 9,6 x 12,8 mm2 6 x 8 mm2

IA
ISTR 

IA
ISTR 

IA
ISTR 

~4~~ ~µA~ ~µA~ ~µA~ ~µA~ ~µA~ 

Schwarzweiß 0,3 0,6 0,2 0,4 0,15 0,3 
Ausführungen 
in Studio-
qualität 

Rotkanal R 

Grünkanal G 

0,15 

0,3 

0,3 

0,6 

0,1 

0,2 

0,2 

0,4 

0,075 

0,15 

0,15 

0,3 

Blaukanal B 0,15 0,3 0,1 0,2 0,075 0,15 

Luminanzkanal L 0,3 0,6 0,2 0,4 0,15 0,3 

Schwarzweiß 0,3 0,6 0,2 0,4 0,15 0,15 
Ausführungen 
in Industrie-
qualität 

Rotkanal R 

Grünkanal G 

0,15 

0,3 

0,3 

0,6 

0,1 

0,2 

0,2 

0,4 

0,075 

0,15 

0,15 

0,3 

Blaukanal B 0,15 0,3 0,1 0,2 0,075 0,15 
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Röhrendurchmesser 30 mm ~1 1~4"~ 25 mm ~1"~ 

abgetastete Fläche 18 mm ~ 16,2 mm ß 

IA ISTR IA ISTR 

Auafiihrungen 
für Röntgen- 
kameraketten 

Lichtquelle 
entsprechend 
P 20-Leuchtschirm 

0,15 0,3 0,1 0,2 

Die Ablenkamplitude wird so eingestellt, daß die auf der Speicherschicht 
abgetastete Fläche als Kreisfläche auf dem Monitor abgebildet wird, wobei 
der Durchmesser der Abbildung der Bildhöhe des Monitors entspricht. 

B. Definitionen 

Bildfehler sind kleine Flächen ungleichmäßiger Modulationstiefe. 

Bei Röhren in Studioqualität erfolgt eine Bildfehlerbewertung nach Fleckstör-
werten. Diese werden in SNV ~~ot Nuisance Value angegeben. 
Der SNV ist das Produkt aus mittlerem Fleckdurchmesaer in $ der Bildhöhe und 
der Störamplitude in ~ bezogen auf den Weißwert ~Modulationstiefe~ 
Bei weißen Flecken in Röhren für Schwarzweißkameras, für den Luminanz- sowie 
den Grünkanal in Farbkameras ist der errechnete SNV mit 2 zu multiplizieren 
und darf dann den zulässigen Höchstwert nicht überschreiten. 
Bei weißen Flecken mit dunklem Kern wird der Durchmesser der weißen Randzone 
mit der größeren der beiden Störamplituden multipliziert. 

Bei Röhren für Röntgenkameraketten werden Bildfehler unterschieden in scharf 
und unscharf begrenzte Flecken. Ein scharf begrenzter Fleck ist definiert als 
ein Bildfehler mit einer linearen Ausdehnung in jeder Richtung von max. 0,7 ,$
der Bildhöhe. Unscharf begrenzte Flecken sind Bildfehler geringer Modulations-
tiefe, deren lineare Ausdehnung in jeder Richtung 0,7 ~ der Bildhöhe über-
schreiten darf. 

Bei Röhren in Industriequalität werden Bildfehler ebenfalls unterschieden in 
scharf und unscharf begrenzte Flecken. Ein scharf begrenzter Fleck ist defi-
niert als ein Bildfehler mit einer linearen Ausdehnung in jeder Richtung von 
max. 1 % der Bildhöhe und einer Modulationstiefe ~ 10 ~ Signalstrom ent-
sprechend Tab. I im Abschnitt A~. 

Die Modulationstiefe wird auf einem Video-Oszillografen mit einer Bandbreite 
von 5,5 MHz gemessen. Der Schwarzwert ist definiert als 0 ,~ Modulationstiefe. 
Der Fleck wird mit einer Meßschablone ausgemessen. 
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C. Anzahl, Größe, Lage und Modulationstiefe von Bildfehlern bei 

16 mm-, 25 mm- und 30 mm-Röhren 

1. Röhren in Studioqualität 

a~ 25 mm- und 30 mm-Rdhren 

Röhren für 
Schwarzweiß- 
kameras, für den 
Luminanz- (L) und 
Grünkanal G 

Röhren für den 
Rotkanal (R~ 

Röhren für den 
Blaukanal (B~ 

nicht gezählte Flecken 
(Durchmesser in 

der Bildhöhe 
~ 0,2 ~ ~ 0,2 $ ~ 0,2 

nicht gezählte Flecken 
(Modulationstiefe in $, ~ 

< 5 % 
< 

S 
% < 8 

weiße Flecken 
errechneter Wert 

x 2 
errechneter Wert errechneter Wert 

SNV für 

schwarze Flecken errechneter Wert 

ma x . S:~'V 20 20 20 

Röhren für Schwarzweißkarre- 
ras für den Luminanz- L 
Rot (R~ und Grünkanal ~G~~ 

Röhren für den 
Blaukanal (B~ 

Zone I II III I+II+III I II III I+II+III 

Zahl der 
Flecken 

0 2 3 4 1 3 4 (~ 

Gesamt-SNV 0 30 50 60 20 45 80 90 

Bei geschlossener Blende sollen Bildfehler ~ 0,2 $ der Bildhöhe nicht sichtbar 
sein. 

Bildfehler ~ 0,2 ,~ der Bildhöhe werden nicht gezählt. Führt jedoch eine An-
häufung zu unsauberen Bildern, so wird die mittlere Modulationstiefe der An-
häufung gezählt. 
Der Abstand zwischen zwei Flecken mit SNV ~ 10 soll mindestens 5 ~ der Bild-
höhe betragen. 
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b~ 16 mm-Röhren 

Röhren für 
Schwarzweiß- 
kameras und 
für den 
Grünkanal (G~ 

Röhren für den 
Rotkanal (R~ 

Röhren für den 
Blaukanal (B~ 

nicht gezählte Flecken 
(Durchmesser in 
,~ der Bildhöhe 

~ 0,2 $ ~ 0,2 $ ~ 0,2 

nicht gezählte Flecken 
(Modulationstiefe in $~ 

< 
6 ~ 

- 
~ 8 $ ~ 10 

weiße Flecken 
errechneter Wert 

x 2 
errechneter Wert errechneter Wert SNV für 

schwarze Flecken errechneter Wert 

max. SNV 20 20 20 

Röhren für Schwarz- 
Weißkameras und für 
den Grünkanal (G) 

Röhren für den 
Rotkanal (R~ 

Röhren für den 
Blaukanal (B~ 

Zone I II III 
I+II 
+III 

I II III 
I+II 
+III 

I II III 
I+II 
+III 

Zahl der 
Flecken 

1 2 3 4 1 3 4 6 2 4 6 8 

Gesamt-SNV 10 30 50 60 15 45 80 100 20 50 90 110 

Bei geschlossener Blende sollen Bildfehler ~ 0,2 ~ der Bildhöhe nicht sichtbar 
sein. 
Bildfehler ~ 0,2 ,$ der Bildhöhe werden nicht gezählt. Führt jedoch eine An-
häufung zu unsauberen Bildern, so wird die mittlere Modulationstiefe der An-
häufung gezählt. 
Der Abstand zwischen zwei Flecken mit SNV ~ 10 soll mindestens 5 ;8 der Bild-
höhe betragen. 
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Schwarze Flecken mit weißer Randzone bzw.°weiße Flecken mit einem dunklen 
Kern haben anf dem 0=zi l lo~r~frn folgenden Kurvenverlauf: 

d 

100% 
~ \/ f 

VE733~36 

Zur Bestimmuu~ des ~XV' pull entweder 1'ür eineu schwarzen !''leck SNV = b•d 
oder für einen weißen Fleck SNV 1•a•d bzw. 2•a•d gerechnet werden (siehe 
vorstehende Tabellen . Der höchste Wert wird davon als SNV des Fleckens 
gezählt. 

2. Röhx•en für Industriequalität 

nicht gezählte Flecken < 0 2 
(Durchmesser in ~ der Bildhöhe 

nicht gezählte Flecken 
(Modulationstiefe in ~~ 

~ 10 % 
- 

BildfehlergröDe 
in ,~ der Bildhöhe 

zugelassene Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II Zone III 
Zone 

I+II+III 

2,0 0 0 0 0 

~ 1,0 ...~ 2,0 ~,
0 1 2 2 

0,7 ...~ 1,0 ,$

0,45...= 0,7 $ 1 2 4 4 

0,2 ...~ 0,45 ~ 2 4 6 6 

zugel. Gesamtzahl 
von Bildfehlern 

2 4 g g 

ildfehler = 1,0...~ 2,0 ;b der Bildhöhe sind nur bis zu einer Modulationstiefe 
20 ~, zugelassen. 

Bildfehler i 0,2 ~ der Bildhöhe werden nicht gezählt. Führt jedoch eine An-
häufung zu unsauberen Bildern, so wird die mittlere Modulationstiefe der An-
häufung gezählt. 
Der Abstand zwischen 2 Flecken, die größer als 0,45 % der Bildhöhe sind, muD 
mindestens 5 ~, der Bildhöhe betragen. 
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3. Röhren für Rönt&enkameraketten 

nicht gezählte Flecken 
Durchmesser in $ der Bildhöhe) 

~ 0,2 % 

nicht gezählte Flecken 
~Modulationstiefe in ,~~ 

schwarze Flecken S 6 % 

weiße Flecken S 3 % 

Bildfehlergröße 
in ,$ der Bildhöhe 

zugelassene Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II Zone III 

~ 1,0 ...~ 2,0 $ 0 0 0 

~ 0,7 ...~ 1,0 $ 0 0 0 

0,45... 0,7 % 0 1 3 

0,2 ...~ 0,45 $ 2 3 6 

zugel. Gesamtzahl 
von Bildfehlern 

2 6 
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Betriebs- und Behandlungshinweise 

für Vidikons 

1. Aufbau und Wirkungsweise von Vidikons 

Vidikons 

1.1. Die folgende Abb. 1 zeigt den schematischen Aufbau eines Vidikons in 

Verbindung mit.Ablenk-, Fokusaier- und Zentrierspulen. 

Glasplatte 

Speicher- 
platte 

Fokussierspule 
Ablenkspute Zentrierspule 

GZ 
Gt :....❖:❖:•:;:•.:::•::❖:.❖:•:;~•:.:~ e.~.....e. .•...e....e❖.  .e.~ 

~ •i•i0•~00 i•i•i•i i0•i•i•i❖i:•iS •i 99 ..e.e' .eeee~ etie~ eeeee 

~~~ 

:;R;:;:: ; :;:!:;•;~;; ;;:%'~'~'~'~'~ ~'~•~'~•~•~ ~'~: . ~ ~~ ~ ~.~..~ .. ~ ~~ ~ d.J A•...~.:~.. 
:•:::•:~. 
~ .~~• 

Signal- G4 
elektrodenanschlufi 

Abb. 1 

K 
Gg 

Der Aufbau besteht im wesentlichen aus drei Teilen: 

1.1.1 Elektronenstrahlerzeuger

Das System besitzt eine Emissionskatode, ein Steuergitter G1 ~Wehneltzy-

linder~ und eine Beschleunigungselektrode G2. Die Elektronen verlassen 

die Elektrode G2 durch eine kleine Blende als feiner Strahl. 

1.1.2 Fokussier- und Ablenkraum 

Nach dem Verlassen des Strahlerzeugungssystems durchläuft der Elektro-

nenstrahl die lange, zylindrische Elektrode G3, die am schirmseiten En-

de durch die Netzelektrode G4 abgeschlossen ist. Beim Durchlaufen die-

ses Raumes wird der Elektronenstrahl einerseits durch das Potential der 

Elektrode G3 und andererseits durch das feste axiale Magnetfeld der Fo-

kussierspule in einer Schraubenlinie auf die Speicherplatte fokussiert. 
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Das Potential der Netzelektrode G4, die bei neueren Typen (Serie XQ 1240, 

XQ 1241 nicht mehr mit G3 verbunden ist, erzeugt ein gleichförmiges 

Bremsfeld vor der Speicherplatte. 

Zur Abtastung der Speicherplatte wird der Elektronenstrahl horizontal 

und vertikal durch je ein Spulenpaar magnetisch abgelenkt. Die Zentrie-

rung des Strahls kann entweder durch einen verstellbaren Dauermagneten 

oder durch eine Zentrierapulenanordnung mit einem transversalen Magnet-

feld vorgenommen werden. 

1.1.3 SpeicherElattens~stem

Die folgenden Abb. 2 und 3 zeigen schematisch den Aufbau und die Wir-

kungsweise der Speicherplattenanordnung. 

transparente Speicherputte 

leitende Schicht;,,, 

Glasfenster Signalelektrode 

Abb. 2 

Das System besteht von außen gesehen aus einem optisch planen Glasfen-

ster, auf dessen Innenseite eine transparente, leitende Schicht aufge-

bracht ist; diese Schicht ist mit dem Signalelektrodenring verbunden, 

der den Röhrenkolben mit dem Glasfenster verbindet und von dem über ei-

nen Federkontakt das Videosignal abgenommen wird. Auf der leitenden 

schickt wiederum ist als eigentliches Speicherelement eine dünne, foto-

elektrisch leitende Schicht aufgebracht; diese Schicht besitzt bei 

Dunkelheit einen hohen spezifischen Widerstand, der aber mit steigen-

der Beleuchtungsstärke abnimmt. 
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Das zu iibertragende Bild wird durch das Kameraobjektiv auf dieser 

Schicht abgebildet. 

Zur Verdeutlichung der Wirkungs-

weise kann man sich die Speicher-

schicht unterteilt denken in 

viele einzelne, voneinander un-

abhängige Speicherelemente. Ein 

solches Speicherelement denke 

man sich als Parallelschaltung 

einer kleinen Kapazität ce und 

eines Fotowiderstandes re, deren 

eine Seite an die transparente 

leitende Schicht angeschlossen 

ist und deren andere Seite durch 

den Elektronenstrahl abgetastet 

wird. 

Legt man nun die Signalelektrode 

über einen Arbeitswiderstand HA Abb.3 

an eine Spannung von ca. + 40 V und tastet die Speicherplatte mit dem 

Elektronenstrahl ab, so wird deren Oberfläche annähernd auf Katoden-

potential stabilisiert, und ea stellt sich eine Potentialdifferenz über 

der fotoleitenden Schicht ein, d. h. jede Elementarkapazität wird ent-

sprechend dem Signalelektrodenpotential aufgeladen. 

Bei Dunkelheit stelli die •fotoleitende Schicht einen guten Isolator 

dar, so da0 nur eine sehr geringe Entladung über re zwischen aufein-

anderfolgenden Abtastungen auftritt. Die ursprüngliche Aufladung wird 

durch den Abtaststrahl wieder hergestellt, und der resultierende Strom 

an der Signalelektrode bildet den Dunkelstrom Der Dunkelstrom steigt 

mit zunehmender Signalelektrodenapannung und Temperatur an~. 

Wenn nun ein optisches Bild auf der Speicherplatte abgebildet wird, 

wird infolge der Beleuchtung das Material der Speicherschicht fotoelek-

trisch leitend, und die einzelnen Speicherelemente werden entsprechend 

der vorhandenen Beleuchtungsstärke teilweise entladen; d.h. auf der ge-

samten Speicherplatte entsteht eine Ladungsverteilung, die der Hellig-

keitsverteilung des Bildes entspricht. 

Durch den abtastenden Elektronenstrahl werden die Speicherelemente wie-

der auf Katodenpotential aufgeladen, und der daraus resultierende Strom 

re

+40V 

Elektronen 
Strahl 

Speicherelement 

~~ 
zum Vorverstärker 
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über die Signalelektrode verursacht einen Spannungsabfall am Arbeits-

widerstand. Diese Spannung (negativ geht als Videosignal zum Vorver-

stärker. 

Ein Vidikon ist stabilisiert, wenn die Größe des Strahlstroms ausreicht, 

alle Speicherelemente, auch bei Spitzlichtern, wieder auf Katodenpoten-

tial aufzuladen. 

Während des Zeilenrücklaufs darf der Elektronenstrahl nicht auf die 

Speicherplatte auftreffen, da sonst störende Linien im Fernsehbild er-

scheinen. Dies kann entweder durch negative Austaatimpulse an G1 (Strahl-

unterdrückung~ oder durch entsprechend positive Austastimpulse an der 

Katode erreicht werden. 

z. Binweise zum Betrieb einer Röhre und zur Kamerakonstruktion 

2.1. Der Signalelektrodenanschluß soll ein Federkontakt sein, der Bestand-

teil der Fokussierspule ist. Der Federkontakt muß am Signalelektroden-

ring anliegen. 

2.2. Die Polung der Fokussierspule muß so sein, daß ein nordsuchender Pol ei-

nes Indikators zum bildseitigen Ende der Spule zeigt, wenn der Indikator 

sich außerhalb der Fokussierapule am bildseitigen Ende befindet. 

Die Fokusaierspule und auch die Ablenkeinheit müssen so ausgelegt sein, 

daß der Elektronenstrahl auf alle Punkte der abgetasteten Fläche senk-

recht auftrifft, um eine möglichst hohe Gleichmäßigkeit in der Empfind-

lichkeit und Auflösung zu erreichen. 

2.3. Die Zentriervorrichtung soll so angebracht sein, daB der Zentriermittel-

punkt ca. 94 mm von der Frontfläche der Röhre entfernt ist und daD ihre 

Achse mit der Röhrenachse und den Achsen der Fokussier- und Ablenkspu-

len zusammenfällt. 

2.4. Die Ablenkachaltungen müssen für konstante Abtastgeschwindigkeiten aus-

gelegt sein, um eine genaue Wiederkehr des Schwarzwertes zu gewährlei-

sten. Da der Dunkelstrom der Abtastgeschwindigkeit proportional ist, 

führt eine Änderung der Abtastgeschwindigkeit zu Fehlern im Schwarzwert. 

Ebenso muß stete die gesamte nutzbare Fläche abgetastet werden. Die Ver-

wendung einer entsprechenden Maske wird empfohlen. 
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Abtastung einer kleineren Fläche oder Fehler in der Ablenkung, auch für 

kürzeste Zeit, können zu einer bleibenden Schädigung der Speicherschicht 

führen: 

Um sicherzustellen, daß stets die angegebene nutzbare Fläche abgetastet 

wird, sind folgende Maßnahmen vorzunehmen: 

Mittels entsprechender Ablenkampli-

tuden wird die nutzbare Speicher-

fläche ausreichend überschrieben, so 

daD der Netzträgerring in den Ecken 

des Monitorbildes, das selbst nicht 

überschrieben ist, sichtbar wird. 

Danach wird das Bild auf der Speicher-

platte zentriert und die Ablenkampli-

tuden in beiden Richtungen um ca. 15 

reduziert. (vgl. auch Abb. 4~ 

Auf diese Weise kann optimale Auflö- Abb. 4 

sung und ein maximales Signal~Rausch-Verhältnis erzielt werden. Es ist 

dabei noch zu beachten, daß bei Überschreibung der nutzbaren Speicher-

fläche das Bild auf dem Monitor kleiner als normal wird. 

2.5. Die folgende Abb. 5 zeigt die mittlere Übertragungskennlinie eines 

Vidikon - Signalstroms als Funktion der Beleuchtungsstärke der Spei-

cherschicht, gemessen mit 

temperatur von 2856 K. 

Der mittlere y-Wert, die ~ 

Steigung der Geraden, be- 
A 

(NA) 
trägt 0,7 und ist über den 

Signalstrombereich von 

0,01...0,3 µA relativ kon-

stant. Diese Tatsache ist 

besonders wichtig für den 

zufriedenstellenden Ein-

satz der Röhren in Farb-

kameras, bei denen die Si-

gnalströme von drei Röhren Q,Q$ 

mit Hilfe einer y-Korrektur-

schaltung über einen großen 

einer Wolframfadenlampe mit einer Farb-

1 

0,3 

0,1 

10 E(lx) 
Abb. 5 

100 
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Bereich der Beleuchtungsstärke gut angepaßt sein müssen. 

2.6. Auflösung eines Vidikons 

a~ bei Röhren mit verbundenen Gittern 3 und 4 (XQ 1031, XQ 1032 

Im allgemeinen verringert sich die Auflösung bei .abnehmender Spannung 

UG3G4/' Der Spannungsbereich hängt im wesentlichen von der Auslegung der 

Fokussierspulen ab, die für eine Feldstärke von 40 Oe (3200 A/m~ vorzuse-

hen sind. Detailkontrast, Gleichmäßigkeit der Fokussierung sowie allgemei-

ne Wiedergabequalität verringern sich ebenso mit abnehmender Spannung 

UG3G4/' 
so daß die Röhre bei U

G3G4/ ~ 
250 V betrieben werden soll. 

Eine wesentliche Steigerung der Auflösung und Empfindlichkeit kann bei Be-

trieb mit hoher 
UG3G4/ 

erzielt werden, wobei die Fokusaierfeldstärke auf 

ca. 60 Oe (4800 A/m~ erhöht werden muß. Bei dieser Betriebsart ist eine 

größere Fokussier- und Ablenkleistung erforderlich, wobei wiederum für 

ausreichende Kühlung der Röhre zu sorgen ist. 

Infolge von Landefehlern in dieser Betriebsart ergibt sich für die Bild-

ecken ein verringerter Signalstrom. Zur Kompensation dieser Landefehler 

können parabolische Modulationsspannungen sowohl für Bild als auch für 

Zeile an Katode gelegt werden. Um Strahlmodulation zu vermeiden, können 

diese Korrekturspannungen ggfs, auch an G1 und G2 gelegt werden. Die er-

forderlichen Werte für diese Korrekturspannungen betragen etwa 4 V Spit-

ze-Spitze. Die Polung ist so zu wählen, daß das Katodenpotential absinkt, 

wenn der Strahl sich den Bildecken nähert. Gleichzeitig wird die Gleiah-

mäBigkeit der Fokussierung verbessert. Bei Betrieb in Farbkameras ist 

darauf zu achten, dafl die Kurvenform dieser Korrekturspannungen an den 

entsprechenden Elektroden aller drei Röhren gleich ist. 

b~ bei Röhren mit getrennt herausgeführten Gittern 3 und 4 

Die Vidikons mit getrennt herausgeführtem Netz zeigen unter optimalen Be-

triebsbedingungen eine erhebliche Verbesserung sowohl der Mitten- als 

auch der RandauflSsung und eine bessere Signalgleichmäßigkeit über die 

gesamte abgetastete Fläche. 

Das Feld der in Vidikon-Kameras verwendeten Fokussierspulen hat in der 

Nähe der Speicherplatte keinen idealen Verlauf. Dadurch entsteht ein Lan-

defehler der Elektronen des Abtaststrahls, der die Empfindlichkeit und 

Auflösung am Bildrand herabsetzt. Dieser Landefehler kann durch eine 
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elektronenoptische Linse korrigiert werden, Diese Vidikons enthalten eine 

solche Linse, bestehend aus der Zylinderelektrode G3 und dem Netz G4. Die 

Spannung UG4 am Netz muß höher sein als die Spannung UG3 an der Zylinder-

elektrode. Der optimale Wert für größte Auflösung und GleichmHßigkeit von 

Auflösung und Weißwert hängt vom verwendeten Spulensatz ab und beträgt 

normalerweise das 1,3 bis 1, 5fache von 
UG3' 

Die folgende Abb. 6 zeigt den Einfluß des Spannungsverhältnisses 
UG4~UG3 

auf die Auflösung eines Vidikons ~XQ 1240 in einem Spulensatz AT 1102~01~. 

c w 

N 60 
0 
0 
~ 50 
d 
n 
~ 40- 
ä, 

°i 30 
w 
c 
° 20 
ro
~ 
v 
0 
~ 

Fokussier-Feldstärke 400e 
UG2= 300 V 
UG3= 275 V 

0,6 0,7 0,8 0,9 

Abb. 6 

1,2 ~ U~1,4 

Die verminderte Auflösung beim Spannungsverhältnis 
UG4~UG3 - 

1 wird durch 

den defokuasierenden Einfluß einer Raumladung von positiven Gas-Ionen auf 

der Katodenseite des Netzes verursacht. Diese Ionen können vom Netz G4

abgestoßen werden, indem es an eine gegenüber der Zylinderelektrode G3 um 

mindestens 15 V positivere Spannung gelegt wird. Die Spannung am Netz 

darf unter keinen Umständen niedriger sein als die Spannung an der Zylin-

derelektrode, da sonst die Speicherschicht durch Ionen-Aufprall beschä-

digt wird. Die höhere Spannung am Netz erfordert zwar etwas größere Ab-

lenkströme, diese aber liegen im allgemeinen innerhalb des Abgleichbe-

reichs der Ablenkachaltungen. 
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Vidikons 

WICHTIGER HINWEIS 

Der Betrieb eines Vidikons mit getrennt herausgeführtem Netz in einer 

nichtumgerüsteten Kamera führt zur Beschädigung der Speicherschicht 

durch Ionen-Aufprall, außerdem ergibt sich eine unbefriedigende Bild-

qualität. Wird dagegen ein Vidikon XQ 1031 oder XQ 1032 in eine umgerü-

stete Kamera eingesetzt, so arbeitet diese Röhre dort normal, und es be-

steht keine Gefahr für Röhre oder Kamera-Schaltung. 

Die Heizung der Vidikons erfolgt in Parallel- oder Serienspeisung. Bei 

jedem Röhrenwechsel muß deshalb auf den Heizstrom geachtet und eine evtl. 

vorhandene Parallelbeschaltung des Heizfadens korrigiert werden. Ein-

stellkriterium ist die Heizspannung. 

2.7. Die Temperatur der Frontplatte beeinflußt den Dunkelstrom und die Emp-

findlichkeit der Röhre. Der Maaimalwert darf unter keinen Umständen über-

schritten und der empfohlene Bereich von 28...32 °C sollte eingehalten 

werden. 

Die Temperatur der Frontplatte wird bestimmt durch Rufheizung infolge der 

einfallenden Beleuchtung, besonders des Infrarot-Anteils, durch die ver-

wendeten Spulensütze, durch die Umgebungstemperatur und zu einem kleinen 

Teil durch die Röhre selbst. 

Bei hohem Infrarot-Anteil der Beleuchtung ist deshalb ein Infrarotfilter 

vor dem Kameraobjektiv zu verwenden, und bei hohen Umgebungstemperaturen 

wird Kühlung durch einen Luftstrom empfohlen. 

2.8. Vidikons dürfen im allgemeinen in beliebiger Lage transportiert und ein-

gebaut werden. Es wird jedoch empfohlen, die Röhren nicht senkrecht, mit 

der Frontflüche nach unten, zu betreiben. 
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  Vidikons 

Spektrale Empfindlichkeit für Vidikons 

160 

s 
(mA/W) 

120 

80 

40 

0 

~0 

S 

(mAIW) 

250 

200 

150 

100 

50 

0 
400 

VO'/3262iJ 
I I 1 

SbZ S3 -Vidikon 
Spektral  yp A 

400 500 600 700 ~(nm) B00 

VS 132~99.2 

SbyS3  -Vidikon 
Spektraltyp B 

500 600 700 800 ~ nm 
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Vidikons 

1000 
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ImA/W 1 
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20 

10 

VZ73Z933 

Silizium-Vidikon 

400 600 800 1000 a(nml 1200 
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XQ 1020 
30 mm-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
für Anwendungen mit hohen Anforderungen an 

Bildqualität 

XQ 1020 für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
XQ 1020 R für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1020 G für den Grünkanal in Farbfernsehkameras 
Xq 1020 B für den Blaukanal in Farbfernsehkameras 
Xq 1020 L für den Luminanzkanal in Farbfernsehkameras 

Kurzdaten:

Reizung UF = 6,3 V 

IF p 300 mA 

Grenzauflösung ~ 600 Zeilen 

Rotempfindlichkeit bis ca. 650 nm 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Ausführung mit Anti-Reflexionsplatte 
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XQ 1020 
Abmes~un~+en in mm: 

G~ ~ 

K ~ " ~G p

~Op~ i.V. 

G3 
~ \ ;~ ,~ 

F 

G4

min.7 
rrax.1,5 

1,52®*±0,03 

max.1,8* 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 56 021 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit AT 113201 für XQ 1020 

AT 111303 für XQ 1020 R~G~B~1 

34 5~*Q3 

3a4gz 
I 

max.8,7~' 

~ 18 --~ 

~ 
cf 

Spezial 7p 

Masse: ca. loo g 

Einbaulage: beliebig 

1)

2)

3~ 

N 

N 
Ö 

cö 

max.30,6 ~ 

23f:0,t 

0 
N 
N 

X 
O 
E N 

•I 

0 
rn

~30,15e'4?

Der Brechungsindez der gesamten Frontglasdicke (7,2 ± 0,2 mm) ist n a  1,5. 

aufgeklebte Platte aus BK 7-Glas zur Verringerung innerer Refleaionen; die 
Ezzentrizität der Achse dieser Platte bezogen auf den Mittelpunkt des Si-
gnalelektrodenringes beträgt maa. 0,2 mm, gemessen in der Ebene der Front-
platte. 

Der Sockel paßt in eine flache Lehre (Dicke 7 mm) mit einer zentralen Boh-
rung von 9,00 ± 0,01 mm ~ und mit Bohrungen für die Stifte mit folgenden 
Durchmessern: 7 mal 1,750 ± 0,005 mm und 1 mal 3,000 ± 0,005 mm. Diese Boh-
rungen dürfen maz. 0,01 mm von ihrer genauen Lage abweichen. 
Die Stiftenden sind apitzzulaufend und~oder abgerundet. 
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XQ 1020 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 
Verhältnis 3 4) 

Lage der Bildfläche 

12,8 a 17,1 mm2

siehe 2) 

Frontplatte 

Dicke 7,2 ± 0,2 mm 

Brechungsindea n = 1,5 

Elektrische Daten 

Heizung indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

Heizspannung UF = 6,3 V ± 5 ,~

Heizstrom IF a 300 mA 

Strahl-System 

Sperrspannung an G
1 7 8 

bei UG2 = 300 V -UG1 = 30...100 V ) ) 

Auatastspannung 

an G1 UG1 ~ = 50 ± 10 V 

an Katode UK ~ ~ 25 V 

G2-Strom bei normalem 
Strahlstrom IG2 ~ 1 mA 

Fokussierung magnetisch 6) 

Ablenkung magnetisch 6) 

Kapazität ca = 3...6 pF 5) 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1020 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Spannung an Katode UK = 0 V 

Signalelektrodenspannung UA = 45 V 
10) 

Spannung an G4 (Feldnetz) UG4 = 675 V 
12) 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode) UG3 = 600 V 
12) 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektrode) UG2 = 300 V 

Strahlstrom siehe 
11) 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte siehe 
13)14) 

Frontplattentemperatur 9A = 20...45 °C 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 
bei UG3 = 600 V UG4 = 675 V 
(typiache Wertej 

Fokussier- 

spulenstrom 
(mA) 

Ablenkströme (Spitze

horizontal 

-Spitze) (mA) 

vertikal 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

AT 1132/01 für SW 

AT 1113/03 für Farbe 

sr 25 

~ 100 

Fs 235 

~ 235 

~ 35 

as 35 

Der Fokuasierspulenstrom wird für genaue elektr. Fokussierung eingestellt. 
Die Polung der Fokussierspule mu0 so sein, daß der nordsuchende Pol eines 
Indikators vom bildseitigen Ende der Spule abgestoßen wird. 

Speicherplatte

Dunkelstrom bei UA = 45 V 

Maaimum der spektr. Empfindlichkeit bei 

Rotempfindlichkeit 

y-Wert 

Empfindlichkeit 
bei Farbtemperatur 2856 K 

XQ 1020 

XQ 1020 R 

XQ 1020 G 

XQ 1020 B 

XQ 1020 L 

I O ~ 3 nA 

ca. 500 nm 

bis ca. 650 

0,95 ± 0,05 

= 400 µA/lm 

= 85 µA/lm 

= 165 µA/lm 

= 38 µA/lm 

= 400 µA/lm 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Dntenbinttes 

nm 
4)

3)

3)

3)

3) 

3)
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XQ 1020 
Kenn- und Betriebsdaten: 

_Speicherplatte, Fortsetzung 

Auflösung 

Grenzauflösung 

Modulationstiefe bei 400 Zeilen, in 

Bildmitte, unkompensierter Amplitu-

600 Zeilen 

~ 
6 

15 ~' 
Blende 5,6 ~ XQ 1020 

XQ 1020 L 
X 1020 R Q XQ 1020 G XQ 1020 B 

Signalstrom IA . (µA~ 0,3 0,15 0,3 0,15 

Strahlstrom I
STR M

(µA% 

Modulationstiefe 
bei 400 Zeilen (~~ 

0,6 

40 

0,3 

35 

0,6 

40 

0,3 

50 

Trägheit (typische Werte 

Lichtart: Weib (2856 K~, für den R~t-, Grün- und Blaukanal wird ein geeig-
netes Filter eingesetzt 

a~ für dunkle Bildpartien 

IA

ISTR 

Zeit nach dem Ein-
bzw. Ausschalten 

Anstiegsträgheit 
16~ 

IA (~~ 

Abfallträgheit 
17) 

IA (~~ 

20 nA 
300 nA 

40 nA 
600 nA 

20 nA 
300 nA 

40 nA 
600 nA 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

XQ 1020, XQ 1020 G, XQ 1020 L 

XQ 1020 R 

XQ 1020 B 

85 

70 

~100 

Fs100 

95 ~100 

12 

14,5 

3,5 

5 

9 3 

b~ für helle Bildpartien 

IA

ISTR 

Zeit nach dem Ein-
bzw. Ausschalten 

Anstiegsträgheit 
16) 

IA (~~ 

Abfallträgheit 
17~ 

IA (~~ 

150 nA 
300 nA 

300 nA 
600 nA 

150 nA 
300 nA 

300 nA 
600 nA 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

XQ 1020, XQ 1020 G, XQ 1020 L 

XQ 1020 R 

XQ 1020 B 

98 

97 

100 

100 

99 100 

2 

3,5 

0,5 

2 

1,2 0,4 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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6) Fokussier- und Ablenk-Einheiten siehe unter Zubehör. 

XQ 1020 
Grenzdaten: (absolute Werte) 

UA = mea. 50 V 8) P2 = max. 1 W 

UG4 = maz. 1100 V 8) 

8) 

IK = max. 6 mA 

UG3 = maa. 800 V 

8) 
UFK M 

=max. 50 V 

UG4G3 = 
maa. 350 V 

8) 

th = min. 1 min 

9) UG2 = maa. 350 V E = max. 500 is 

-UG1 =maa. 125 V ~U r 8A = max. +50 °C 

+UG1 =maa. 0 V = min. -30 °C 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche muß vermieden werden, da sonst 
Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht auftreten können. Bei 
Ausfall einer Ablenkrichtung muB sofort der Strahl unterdrückt werden. 
In Farbkameras ist die nutzbare Bildfläche geringfügig kleiner e da die Bild-
mitte und die Mitte der nutzbaren Fläche auf der Speicherplatte nicht exakt 
zusammenfallen. Eine nutzbare Bildfläche von 12,6 s 168 mm ist gewähr-
leistet. 

2)

3)

Die Horizontalablenkung soll etwa parallel zur Ebene durch die Röhrenachse 
und den Führungsstift verlaufen. 

Meßbedingungen: 
gemessen mit Wolframfadenlampe (2856 K), Beleuchtungsstärke 454 lx und 
folgenden Filtern: 

Filter Dicke (mm) 

XQ 1020 R Schott OG 570 3 

XQ 1020 G Schott VG 9 1 

XQ 1020 B Schott BG 12 3 

4) Eine y-Korrekturschaltung wird empfohlen. 

5) Diese Kapazität bildet im wesentlichen die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und Ablenk-Einheit erhöht sich c . 

a 

7) ohne Austastsignal an G1

8) bei UK = 0 V 

9) für kurze Intervalle; während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 
muII das Fenster der Röhre mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe abge-
deckt oder die Blende geschlossen werden. 

2.76 
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XQ 1020 

10)

12)

13)

14)

15~ 

Die Signalelektrodenspannung soll auf 45 V eingestellt werden. Bei extre-

men Spitzlichtern in der zu übertragenden Szene kann die Spannung bis auf 

25 V abgesenkt werden. Dies führt jedoch zu einer gewissen Beeinträchti-

gung der Röhreneigenachaßten, besonders im Hinblick auf die Empfindlichkeit. 

Eingestellt auf einen Strahlatrom ISTR = 300 nA für XQ 1020 B und XQ 1020 R 
bzw. ISTR = 600 nA für XQ 1020, XQ 1020 G und XQ 1020 L. 
Der Strahlatrom wird als der Strom definiert, der ausreicht, um ein vorgege-
benes Signal zu stabilisieren. 
In den Kenndaten für Auflösung und Trägheit ist das Verhältnis für Signal-
strom zu Strahlatrom angegeben mit Ip~ISTR = 20 nA~300 nA. 
Das bedeutet einen Signalstrom von 20 nA und eine Einstellung für den 

Strahlatrom, die gerade einen Signalstrom von 300 nA ermöglicht. 

Die Signalströme werden mit einem integrierenden Meflinstrument an dem Si-
gnalelektroden-AnschluD, bei gleichmäßiger Beleuchtungsstärke auf der ab-

getasteten Fläche, gemessen. 
Die Signalspitzenströme, die mit einem Video-Oszillografen gemessen werden, 

sind um den Faktor a gröfler. 

(a - 100oß ~ D ist die Gesamtaustastzeit in ~i beim 
CCIR-System ist a=1,33) 

Das optimale Spannungsverhältnis UG4~UG3 zur Erzielung geringer Landefeh-
ler hängt von den verwendeten Fokussier- und Ablenk-Einheiten ab. 

Zur Erzielung eines Signalstromes von 0,3 µA bei XQ 1020 und XQ 1020 L 
ist eine Beleuchtungsstärke von etwa 4 la (2856 K) erforderlich. Znr Er-
zielung der bei Modulationstiefe angegebenen Signalströme bei XQ 1020 R~G~B 
ist eine Beleuchtungsstärke von etwa 10 la 2856 K) vor den folgenden 
Filtern erforderlich: für XQ 1020 R - Schott OG 570, Dicke 3 mm, für 

XQ 1020 G - Schott VG 9, Dicke 1 mm, für XQ 1020 B - Schott BG 12, Dicke 
3 mm. Die Modulationstiefe bei XQ 1020 B wird abweichend von anderen 

Messungen mit einem 1 mm dicken Filter Schott BG 12 gemessen. 

Bei Schwarzweib-Kameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicherplatte EA
in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung ESZ' 

_ P t 
EA _ ESZ 

4 A2 (M+1)2

worin bedeutet: 

P Reflezionsfaktor der Szene (entweder Mittelwert oder Wert des interes-
sierenden Bildausschnittes) 

T = Durchlässigkeit der Linse 

A = Apertur der Linse 

M = Abbildungsmaßstab der Linse 

Die Röhrentypen für Farbkameras folgen einer ähnlichen Beziehung, bei der 
die unterschiedlichen Komponenten des gesamten Systems berücksichtigt wer-
den müssen. 

Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Körrektnrschaltungen 
verbessert werden. Diese Kompensation wirkt sich jedoch nicht auf die 
vertikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht die Grenzauflösung. 
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XQ 1020 

16~ 
Nach 10 s in völliger Dunkelheit wird die Beleuchtung eingeschaltet. Die 
dargestellten Werte für den Signalstrom in ,~ werden 60 ms bzw. 200 ms nach 
dem Einschalten gemessen. 

17~ 
Nach min. 5 s Beleuchtung der Speicherschicht wird die Lichtquelle abge-
schaltet. Die Werte für den Signalstrom in % werden 60 ms bzw. 200 ms nach 
dem Abschalten gemessen. 

2.76 
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XQ 1021 
XQ 1021 R 
XQ 1021 G 
XQ 1021 B 

30 mm-PLUMBICON ®- Röhren 

mit getrenntem Feldnetz, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 

für industrielle Anwendungen 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
für den Grünkanal in Farbfernsehkameras 
für den Blaukanal in Farbfernsehkameras 

XQ 1021 

Die Röhren der Serie XQ 1021 sind elektrisch und mechanisch identisch mit 
denen der Serie XQ 1020, haben jedoch geringere Anforderungen in bezug auf 
Bildfehler. 
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XQ 1022 

30 mm-PLUMBICON ®- Hameraröhre 

mit getrenntem Feldnetz, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 

für Röntgenkameraketten 

Kurzdaten: 

Heizung UF 6, 3.V 

IF a 300 mA 

Rotempfindlichkeit bis ca. 650 nm 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Ausführung ohne Anti-Reflexionsplatte 
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XQ 1022 

,1bme=sung~n in mm: 

34,ShQ3 

min.7 "' "I "' 
~.1,5 ~P 0 MI~~M~~ 

1,$2~'0,03 ~' 

max.1,8~ ~ '~ I

~ 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 56 021 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit AT 113201 

2~ 

Masse• ca. 100 g 

~$O~py 

3~ro,z 
I 

max.8,7p 
~-18~

0 
N 

Spezial 7p 

Einbaulage: beliebig 

~_ 
N 

O 
E 

O 
m 

1 

~max.30,6 ~ 

^-7 
A 

ö 
N

1
} M I 

~30,15d' Q3, 

f 

1) Der Sockel paßt in eine flache Lehre (Dicke 7 mm~ mit einer zentralen 
Bohrung von 9,00 ± 0,01 mm ~ und mit Bohrungen für die Stifte mit folgenden 
Durchmessern: 7 mal 1,750 ± 0,005 mm und 1 mal 3,000 ± 0,005 mm. Diese Boh-
rungen dürfen maa. 0,01 mm von ihrer genauen Lage abweichen. 
Die Stiftenden find spitzzulaufend und~oder abgerundet. 

2) 
Für optimale Abschirmung der Signalelektrode wird die Fokussier- und Ablenk-
Einheit AT 113201 empfohlen. 
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X01022 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Optische Daten 

Durchmesser der nutzbaren 
Bildfläche 18 mm ) ) 

Lage der Bildfläche 

Elektrische Daten 

1 2 

Die Lage der Horizontalablenkung soll 
etwa parallel zur Ebene durch die Röhren-
achse und den Führungsstift verlaufen. 

Heizung indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

Heizspannung UF = 6,3 V f 5 ,~

Heizstrom IF G 300 mA 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1 7 8 
bei UG2 = 300 V -UG1 = 30...100 V ) ) 

Austastspannung 

an G1 UG1 ~ = 50 ± 10 V 

an Katode UK ~ ~ 25 V 

G2-Strom bei normalem 
Strahlstrom IG2 ~ 1 mA 

Fokussierung magnetisch G) 

Ablenkung magnetisch 6) 

Kapazität ca = 3...6 pF 5) 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1022 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

i 

Spannung an Katode UK = 0 V 

Signalelektrodenspanhung UA 15...45 V 
11) 

Spannung an G4 (Feldnetz) UG4 = 675 V 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode) UG3 = 550...600 V 
10) 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektrode) UG2 = 300 V 

Signalstrom bei Spitzlichtern IA = 0,1...0,5 µA 

mittlerer Signalstrom IA = 0,06 µA 
13) 

Strahlstrom siehe 
12) 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte E ~ 2 la 
14) 

Frontplattentemperatur 8A = 25...40 °C 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 
bei UG3 = 600 V, UG4 = 675 V,2 
abgetastete Fläche 18 a 18 mm 
(typische Werte) 

Fokussier- 
spulenstrom 

(mA) 

Ablenkströme (Spitze
~ 

horizontal 

-Spitze) (mA) 

vertikal 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

AT 113201 4~ 
25 250 50 

Speicherplatte

Dunkelstrom IO ~ 3 nA 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 500 nm 

Rotempfindlichkeit bis ca. 650 nm 

y-Wert 0,95 ± 0,05 3) 

Empfindlichkeit (Lichtart P 20) 275 (~ 200) µAlm 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1022 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Speicherplatte, Fortsetzung 

Auflösung 

Modulationstiefe bei 625 Zeilen, 
Bandbreite 5 MHz, Bildfrequenz 50 Hz, 
in Bildmitte, unkompensierter Ampli-
tudengang der Horizontalablenkung > 30 

Trägheit (typische Werte) 

ausreichend klein für medizinische Zwecke 
in Verbindung mit Röntgen-Kameraketten; 
die Trägheit ist im wesentlichen unab-
hängig von der Beleuchtungsstärke. 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 60 ms 5 (~ 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 200 ms 2 (= 

gemessen nach 5 s lang 100 ~ Weiß mit 
Ip = 0,1 µA, ISTR = 0,5 µA bei 100 
Weiß und einer Lichtquelle mit einer 
spektralen Energieverteilung gemäß 
P 20-Leuchtschirm 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

UA = maa. 50 V 8) P2 = max. 1 W 

UG4 = maa. 1100 V 8) IK = maa. 6 mA 

UG3 max. 800 V 8) U
FK M 

=maa. 50 V 

UG4G3 = 
maa. 350 V 8) th = min. 1 min 

UG2 = maa. 350 V 8) E = mag. 500 la 9) 

-UG1 = maz. 125 V 3U, SA = min. -30 °C 

+UG1 = mas. 0 V = mag. +50 °C 

2)

3)

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 18 mm ~ muß vermieden 
werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht auf-
treten können. 
Bei Ausfall einer Ablenkrichtung muß sofort der Strahl unterdrückt werden. 

Das Gebiet außerhalb 18 mm ~ sollte vorzugsweise durch eine Maske abge-
deckt werden. 

Der y-Wert nahe 1 bei der XQ 1022 ergibt einen guten .Kontrast bei der 
Übertragung von Bildern in Verbindung mit Röntgenbildverstärkern, wie 
sie in der Radiologie auftreten. 
Zur Verbesserung des Kontrastes kann eine y-Korrektur im Videoverstärker 
vorgesehen werden. 
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XQ 1022 

~ i 

4~ 

5~ 

6~ 

7~ 

8~ 

9~ 

10~ 

11~ 

12~ 

13~ 

14~ 

Für optimale Abschirmung der Signalelektrode wird die Fokussier- und 
Ablenk-Einheit AT 113201 empfohlen. 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und Ablenk-Einheit erhöht sich c . 

a 
Fokussier- und Ablenk-Einheiten siehe unter Zubehör. 

ohne Austastaignal an G1

bei UK =O V 

fair kurze Intervalle; während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 
muß das Fenster der Röhre mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe 
abgedeckt oder die Blende geschlossen werden. 

Justierung auf optimale Bildschärfe 

Die Signalelektrodenspannung soll auf den Wert eingestellt werden, der 
im Meßprotokoll, das jeder Röhre mitgegeben wird, genannt ist. 

Um auch Spitzlichter übertragen zu können, wird Überstabilisierung, z.B. 
um einen Blendenwert empfohlen. 

Signalelektrodenstrom bei Spitzlichtern IA 0,1...0,5 µA, Berücksich-
tigung des Dunkelstromes nicht erforderlich. 

Bei Schwarzweiß-Kameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicherplatte EA
in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung 

ESZ~' 

P t 
EA - ESZ ~ 4 A2 (M+1~2

worin bedeutet: 

p = Reflexionsfaktor der Szene (entweder Mittelwert oder Wert des interes-
sierenden Bildausschnittes ~ 

T = Durchlässigkeit der Linse 

A Apertur der Linse 

M = Abbildungsmaßstab der Linse 
15~ 

gemessen bei IA = 0,1 µA und I
STR = 

0,5 µA 
16~ 

Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Korrekturschaltungen 
verbessert werden. Diese Kompensation wirkt sich jedoch nicht auf die 
vertikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht die Grenzauflösung. 
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XQ 1023 
XQ 1023 R 
XQ 1023 L 

Kurzdaten: 

Heizung 

X01023 

30 mm-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz 
und erweiterter Rotempfindlichkeit, 

mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
für Anwendungen mit hohen Anforderungen an 

Bildqualität 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
für den Luminanzkanal in Farbfernsehkameras 

UF = 6,3 V ~ 

IF ~ 300 mA 

Grenzauflösung ~ 700 Zeilen 

Rotempfindlichkeit bis 850 nm 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Ausführung mit Anti-Reflexionsplatte 
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XQ 1023 
Abmessungen in mm: 

34,5:q3 

QN 

~ 
11+O 

~ "" 4

O 

N 

min.7 , 
max1,5 1 

1,52*~0,03 

max.i,8* 

~-18 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 

Fokussier- und 

Ablenk-Einheit 

Masse: 

Einbaulage: 

~' j' ~Sv.OZ 

~ 3*+0 2 
I 

~x  
~7v 

Spezial 7p 

56 021 

AT 1132~01'für XQ 1023 

AT 111303 für XQ 1023 R/1 

ca. 100 g 

beliebig 

V 

ö 
~I 

0 
N 
N 
X 
0 
E 

~~ - 7 ~-~ ~ 

N 

.~ 
0 ~ 

max.30'6~ 
23p=0,1 ~. ôe' 

C 7 ~~ 

~30,15d' Q3 

1 Der Brechun sindea der g gesamten Frontglasdicke (7,2 ± 0,2 mm~ ist n ~ 1,5. 

2) aufgeklebte Platte aus BK 7-Glas zur Verringerung innerer Refleaionenq die 
Eazentrizität der Achse dieser Platte bezogen auf den Mittelpunkt des Si-
gnalelektrodenringes beträgt maa. 0,2 mm, gemessen in der Frontplattenebene. 

3~ 
Der Sockel paßt in eine Lehre (Dicke 7 mm~ mit einer zentralen Bohrung von 
9,00 ± 0,01 mm ~ und mit Bohrungen für die Stifte mit folgenden Durchmes-
sern: 7 z 1,750 ± 0,005 mm und 1 x 3,000 ± 0,005 mm. Diese Bohrungen dürfen 
maa. 0,01 mm von ihrer genauen Lage abweichen. Die Stiftenden sind spitz-
laufend und~oder abgerundet. 
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XQ 1023 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 
Verhältnis 3 4~ 

Lage der Bildfläche 

12,8 a 17,1 mm2

siehe 
2~ 

Frontplatte 

Dicke 7,2 ± 0,2 mm 

Brechungsindez n = 1,5 

Elektrische Daten 

Heizung indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

Heizspannung UF = 6,3 V ± 5 ,~

Heizstrom IF ~ 300 mA 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1
bei UG2 = 300 V 

-UG1 
Austastspannung 

= 30...100 V 
10~11~ 

an G
1 UG1 MM - 

50 ± 10 V 

an Katode UK ~ ~ 25 V 

G2-Strom bei normalem 
Strahlstrom IG2 ~ 1 mA 

Fokussierung magnetisch 9) 

Ablenkung magnetisch 
9~ 

Kapazität ca = 3...6 pF 
B~ 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1023 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten 

Spannung an Katode UK = 0 V 

Signalelektrodenspannung UA = 45 V 
14~ 

Spannung an G4 (Feldnetz) UG4 = 675 V 
15~ 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode) UG3 = 600 V 
15) 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektrode) UG2 = 300 V 

Strahlstrom siehe 
16) 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte siehe 
17)18) 

Frontplattentemperatur 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 
bei UG3 = 600 V UG4 = 675 V 
(typische Wertes 

8A = 20...45 
o~ 

Fokussier- 

spulenstrom 
(mA~ 

Ablenkströme 

horizontal 

(Spitze-Spitze) 

vertikal 

(mA) 

Fokussier- und 7
Ablenk-Einheit ) 

AT 1132/01 für SW 

AT 1113/03 für Farbe 

~ 25 

~ 100 

~ 235 

s~ 235 

~ 35 

a 35 

Die Polung der Fokussierspule muß so seins daß der nordsuchende Pol eines 
Indikators am bildseitigen Ende der Spule abgestoßen wird. 

Speicherplatte

Dunkelstrom bei UA = 45 V IO ~ 3 nA 

Mazimum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 500 nm 

Rotempfindlichkeit bis ca. 850 nm 

y-Wert 095 ± 005 6) 

Empfindlichkeit 
bei Farbtemperatur 2856 K 

%Q 1023 450 µA/lm 
3)4) 

XQ 1023 R 150 µA/Im 5) 

XQ 1023 L 450 µAlm 
3~4~ 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1023 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Speicherlatte, Fortsetzung 

Auflösung 

Grenzauflösung ~ 700 Zeilen 

Modulationstiefe bei 400 Zeilen, 

unkompensierter Amplitudengang 

der Borizontalablenkung, 
IA - 0,3 µA, 

1STR - 
0,6 µA 

in Bildmitte 55 ~ 19) 

Trägheit (typische Werte) 

Lichtart: Weiß (2856 K), für den Rotkanal wird ein geeignetes 
Filter (OG 570) eingesetzt 

a) für dunkle Bildpartien 

IA

1STR 

Zeit nach dem Ein-
bzw. Ausschalten 

Anstiegsträgheit 
20) 

IA (~~ 

Abfallträgheit 
21) 

IA (~~ 

40 nA 
600 nA 

20 nA 
300 nA 

40 nA 
600 nA 

20 nA 
300 nA 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

XQ 1023, XQ 1023 L 

XQ 1023 R 

85 100 

75 98 

14 3,5 

16 4,5 

b) für helle Bildpartien 

Anstiegsträgheit 

IA (~% 

IA 300 nA 150 

TSTR 
600 nA 300 

Zeit nach dem Ein- 60 200 60 
bzw. Ausschalten ms ms ms 

XQ 1023, XQ 1023 L 98 100 

XQ 1023 R 96 

20) 
Abfallträgheit 

21) 

TA (~~ 

nA 
nA 

300 nA 
600 nA 

150 nA 
300 nA 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

100 

3 1,5 

5 2 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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X01023 
Grenzdaten: ~absolute Werte 

U = maa. 50 V 11% P = mas. 1 W 

UG4 = maz. 1100 V 11~ UFK M 
max. 50 V 

UG3 = maz. 800 V 11~ th = min. 1 min 
12) 

U = maz. 350 V E = mas. 100 lx 
13~ 

G4G3 
UG2 = maz. 350 V 11~ 9U, 9A = maz. +50 °C 

-UG1 = maz. 125 V = min. -30 °C 

+UG1 = maz. 0 V 

1~ 

2~ 

3~ 

4)

5~ 

6~ 

7~ 

8~ 

9~ 

10~ 

11~ 

12~ 

13~ 

14~ 

15~ 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche muD vermieden werden, da 
sonst Empfindlichkeitaunterachiede in der Speicherschicht auftreten können. 
Bei Ausfall einer Ablenkrichtung muB sofort der Strahl unterdrückt werden. 
In Farbkameras ist die nutzbare Bildfläche geringfügig kleiner, da die 
Bildmitte und die Mitte der nutzbaren Fläche auf der Speicherplatte nicht 
ezakt zusammenfallen. Eine nutzbare Bildfläche von 12,6 z 16,8 mm2 ist ge-
währleistet. 

Die Horizontalablenkung soll etwa parallel zur Ebene durch die Röhren-
achse und den Führungsstift verlaufen. 

Alle Mesanngen werden mit einem Infrarot-Sperrfilter Balzers, Typ Calflea 
B1~K1 durchgeführt. 

gemessen mit 4,54 la ohne Filter 

gemessen mit zusätzlichem Filter Schott OG 570, Dicke 3 mm 

Eine y-Korrekturschaltung wird empfohlen. 

Für optimale Abschirmung der Signalelektrode werden die Fokussier- und 
Ablenk-Einheiten AT 111303 und AT 113201 empfohlen. 

Diene Kapazität bildet im wesentlichen die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und Ablenk-Einheit erhöht sich c . a 
Fokussier- und Ablenk-Einheiten siehe unter Zubehör. 

ohne Austastsignal an G1

beiU K =OV 

Eine Vorheizzeit der Katode muß eingehalten werden, bevor der gewünschte 
Strahlstrom eingestellt wird. 

für kurze Intervalle; während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 
muß das Fenster mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe abgedeckt oder 
die Blende geschlossen werden. 

Die Signalelektrodenspannung soll auf 45 V eingestellt werden. Bei eztre-
men Spitzlichtern in der zu übertragenden Szene kann die Spannung bis auf 
25 V abgesenkt werden. Dies führt jedoch zu einer gewissen Beeinträchti-
gung der Röhreneigenschaften, besonders im Hinblick auf die Empfindlich-
keit. 

Die optimale Spannung 
UG4G3 

ist abhängig von der verwendeten Fokussier-
nnd Ablenk-Einheit. 
Empfohlen in Verbindung mit den VALVO-Einheiten werden 50...100 V. 
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XQ 1023 

16, 

17)

Eingestellt auf einen Strahlstrom ISTp, = 300 nA für XQ 1023 R bzw. 

ISTR = 600 nA für XQ 1023 und XQ 1023 L. 
Der Strahlstrom wird ale der Strom definiert, der ausreicht, um ein vor-
gegebenes Signal zu stabilisieren. 
In den Kenndaten für Auflösung und Trägheit ist das Verhältnis für Signal-
strom zu Strahlstrom angegeben mit Ip~ISTR = 20 nA~300 nA. 
Das bedeutet einen Signalstrom von 20 nA und eine Einstellung für den 
Strahlstrom, die gerade einen Signalstrom von 300 nA ermöglicht. 
Die Signalströme werden mit einem integrierenden Meßinstrument an dem Si-
gnalelektroden-Anschluß, bei gleichmäßiger Beleuchtungsstärke auf der ab-
getasteten Fläche, gemessen. 
Die Signalspitzenatröme, die mit einem. Video-Oszillografen gemessen werden, 
sind um den Faktor a größer. 

(a -100oß ~ D ist die Gesamtaustastzeit in $; beim CCIR-System 
ist a=1,33) 

Zur Erzielung eines Signalstromes von 0,3 µA ist bei XQ 1023 und XQ 1023 L 
eine Beleuchtungsstärke von etwa 3 lx (2856 K) erforderlich. Zur Erzielung 
eines Signalstromes von 0,3 µA bei XQ 1023 R ist eine Beleuchtungsstärke 
von etwa 10 la (2856 K) vor den Filtern (Infrarot-Filter und OG 570) er-
forderlich. 

18) Bei Schwarzweiß-Kameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicherplatte 
Ep in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung 

ESZ' 

pi 
EA _ ESZ 

4 A2 (M+1)2

19)

20~ 

21)

worin bedeutet: 

p = Refleaionafaktor der Szene (entweder Mittelwert oder Wert des interes-
sierenden Bildausschnittes) 

Z Durchlässigkeit der Linse 

A = Apertur der Linse 

M = Abbildungsmaßstab der Linse 

Die Röhrentypen für Farbkameras folgen einer ähnlichen Beziehung, bei der 
die unterschiedlichen Komponenten des gesamten Syatema berücksichtigt wer-
den müssen. 

Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Korrekturschaltungen 
verbessert werden. Diese Kompensation wirkt sich jedoch nicht auf die 
vertikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht die Grenzauflösung. 

Nach 10 e in völliger Dunkelheit wird die Beleuchtung eingeschaltet. Die 
dargestellten Werte für den Signalstrom in ,~ werden 60 ms bzw. 200 ms nach 
dem Einschalten gemessen. 

Nach min. 5 a Beleuchtung der Speicherschicht wird die Lichtquelle abge-
schaltet. Die Werte für den Signalstrom in ~, werden 60 ms bzw. 200 ms nach 
dem Abechaltea gemessen. 
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XO 1023 
0,4 

~. 
ä 
i 

Y 0,3 
L 
u 
v 
c 
n 
E 
w 
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.c 
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0 
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XQ 1024 
XQ 1024 R 

30 mm-PLUMBICON ~ - Röhren 

mit getrenntem Feldnetz 
und erweiterter Rotempfindlichkeit, 

mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
für industrielle Anwendungen 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 

XQ 1024 

Die Röhren der Serie XQ 1024 sind elektrisch und mechanisch identisch 
mit denen der Serie XQ 1023, haben jedoch geringere Anforderungen in 
bezug auf Bildfehler. 
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XQ 102 5 
30 mm-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz e erweiterter Rotempfindlichkeit 

fotoleitender Schicht geringer Trägheit sowie mit 

aufgedampftem Infrarot-Sperrfilter auf der Antireflexionsplatte~ 

für Anwendungen mit hohen Anforderungen an Bildqualität 

XQ 1025 
XQ 1025 R 

XQ 1025 L 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 

fair den Rotkanal in Farbfernsehkameras 

für den Luminanzkanal in Farbfernsehkameras 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V 

IF ~ 300 mA 

Grenzauflösung ~ 700 Zeilen 

Rotempfindlichkeit bis 750 nm 
1~ 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Ausführung mit Anti-Reflexionsplatte 

1~ 
bestimmt durch die Wellenlänge r bei der die Empfindlichkeit ~ 1 ~ des 

Maximums ist 
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XQ 1025 
N 

Abmessungen in mm: 

~34,5 0t43 

min. 7 
max.1,5 

1,520'0,03 
max.180

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 56 021 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit AT 1132/01 für XQ 1025 

AT 1113/03 für XQ 1025 R/I. 

Masse: ca. 100 g 

Einbaulage: beliebig 

30._0,2 
I 

max.~7~ 
--1g—+~ 

0 
N 

Spezial 7p 

N 

ä~ 

O 
N 
N 
X 
0 
E 

~~ 

0 
rn

~max.30,6 ~ 
23~=o,i .., ~ 

N 

. I 
~ 

"'i
7  ~ 
A 

f  0,150~Q i 

1 Der Brechun sindea der esamten Front lasdickr ± 0 2 mm) ist n ~ 1 5. g B 8 l~r- ~ 
2~ 

aufgeklebte Platte aus BK 7-Glas zur Verringerung innerer Refleaionen; die 
Ezzentrizität der Achse dieser Platte bezogen auf den Mittelpunkt des Si-
gnalelektrodenringes beträgt maa. 0,2 mm, gemessen in der Frontplattenebene. 
Die Oberfläche der Platte ist zu reinigen wie die Vergütung von Objektiven. 
Beschädigungen der aufgedampften Filterschicht führen zu Farbfehlern durch 
erhöhten Rot- und Infrarotanteil. 

3~ 
Der Sockel paßt in eine Lehre Dicke 7 mm~ mit einer zentralen Bohrung von 
9,00 ± 0,01 mm ~ und mit Bohrungen für die Stifte mit folgenden Durchmessern: 
7 z 1,750 ± 0,005 mm und 1 a 3,000 ± 0,005 mm. Diese Bohrungen dürfen 
maa. 0,01 mm von ihrer genauen Lage abweichen. Die Stiftenden sind spitz-
zulaufend und/oder abgerundet. 

2.76 VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRCSHREN 
240 



XQ 1025 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 

Verhältnis 3 4~ 

Lage der Bildfläche 

Frontplatte 

Dicke 

12,8 x 17,1 mm2

siehe 
2~ 

7,2 ± 0,2 mm 

Brechungsindex n = 1,5 

Elektrische Daten 

Heizung indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 

Parallelspeisung 

Heizspannung UF = 6,3 V ± 5 

Heizstrom IF ~ 300 mA 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1 
10 

bei UG2 = 300 V -UG1 = 30...100 V 

Austastspannung 

an G
1 UG1 MM = 

00 ± 10 V 

an Katode 
UK MM > 25 V 

G2-Strom bei normalem 
Strahlstrom IG2 ~ 1 mA 

Fokussierung magnetisch 
9~ 

Ablenkung magnetisch 
9~ 

Kapazität ca = 3...6 pF 
8~ 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1025 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten 

Spannung an Katode UK = 0 V 

Signalelektrodenspannung UA = 45 V 
14~ 

Spannung an G4 (Feldnetz UG4 = 675 V 
15~ 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode~ UG3 = 600 V 
15~ 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektroden UG2 = 300 V 

Strahlstrom siehe 
16~ 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte siehe 
17~18~ 

Frontplattentemperatur 9A = 20...45 °C 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 
bei UG3 = 600 V UG4 = 675 V 
(typische Werte 

Fokussier- 
spulenstrom 

(mA~ 

Ablenkströme'(Spitze-Spitze 

horizontal 

(mA~ 

vertikal 

Fokussier- und 7
Ablenk-Einheit 

AT 1132/01 für SW 

AT 1113/03 für Farbe 

a 25 

a 100 

~ 235 

~+ 235 

~ 35 

a 35 

Der Fokusaierspulenatrom wird für genaue elektr. Fokussierung eingestellt. 
Die Polung der Fokussierapule muß so seins daD der nordsuchende Pol eines 
Indikators am bildseitigen Ende der Spule abgestoßen wird. 

Speicherplatte 
3~ 

Dunkelstrom bei UA = 45 V IO ~ 3 nA, 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 500 nm 

Rotempfindlichkeit bis ca. 750 nm 

y-Wert 0,95 ± 0,05 
6~ 

Empfindlichkeit 
bei Farbtemperatur 2856 K 

XQ 1025 450 µA/lm 
4~ 

XQ 1025 R 150 µA/lm 
4~5) 

XQ 1025 L 450 µA/lm 
4~ 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1025 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Speicherlatte, Fortsetzung 

Auflösung 

Grenzauflösung ~ 700 Zeilen 

Modulationstiefe bei 400 Zeilen, 

unkompensierter Amplitudengang 

der Borizontalablenkung, 

IA = 0,3 µA, I
STR 

0,6 µA 

in Bildmitte 

Trägheit (typische Werte 

Lichtart: Weiß (2856 K~, für den Rotkanal wird ein geeignetes 

Filter (OG 570 eingesetzt 

a) für dunkle Bildpartien 

IA

ISTR 

Zeit nach dem Ein-
bzw. Ausschalten 

55 % 
19~ 

Anstiegsträgheit 
20~ 

IA ~~~ 

Abfallträgheit 
21~ 

IA (~~ 

40 nA 

600 nA 

20 nA 

300 nA 

40 nA 

600 nA 

20 nA 

300 nA 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

XQ 1025, XQ 1025 L 

XQ 1025 R 

85 100 

75 98 

14 3,5 

16 4,5 

b~ für helle Bildpartien 

I 
A 
ISTR 

Zeit nach dem Ein-
bzw. Ausschalten 

Anstiegsträgheit 
20~ 

IA ~~~ 

Abfallträgheit 
21~ 

IA (~~ 

300 nA 
600 nA 

150 nA 
300 nA 

300 nA 
600 nA 

150 nA 
300 nA 

60 
ms 

200 
ms 

ö0 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

XQ 1025, XQ 1025 L 

XQ 1025 R 

98 100 

96 100 

3 1,5 

5 2 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1025 
Grenzdaten: absolute Werte) 

U = maa. 50 V 
11)

UG4 = maa. 1100 V 11) 

UG3 = maa. 800 V 11) 

U maa. 350 V 
G4G3 

UG2 = max. 350 V 11) 

-UG1 = max. 125 V 

+UG1 =max. 0 V 

2)

3)

P 

U
FK 

= mas. 

M 
max. 

1 W 

50 V 

th = min. 1 min 
12) 

E = maa. 100 lx 13) 

&U, 9A = max. +50 °C 

= min. -30 oC 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche muß vermieden werden, da 
sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht auftreten kön-

nen. Bei Ausfall einer Ablenkrichtung muß sofort der Strahl unterdrückt 

werden. In Farbkameras ist die nutzbare Bildfläche geringfügig kleiner, 
da die Bildmitte und die Mitte der nutzbaren Fläche auf der Speicherplat- 2 
te nicht exakt zusammenfallen. Eine nutzbare Bildfläche von 12,6 a 16,8 mm 
ist gewährleistet. 

Die Horizontalablenkung soll etwa paraliel zur Ebene durch die Röhrenach-
se und den Führungsstift verlaufen. 

Durch das aufgedampfte Filter erübrigen sich zusätzliche Infrarotfilter 
im Farbteiler der Kamera, wenn eine XQ 1025 R und~oder L in Farbkameras 
eingesetzt wird, die für Röhren der Serie XQ 1020 entwickelt wurden. 
Das Filter auf der Antirefleaionsplatte wird vom Röhrenhersteller jeder 

Röhre so angepaßt, daß die Streuung der spektr. Empfindlichkeit im lang-
welligen Bereich gegenüber den Röhren der Serie XQ 1023 wesentlich klei-
ner ist. Dadurch werden kleinste Unterschiede in der Farbwiedergabe zwi-
schen den Kameras eines Berstellers erreicht. 
Die Röhren XQ 1025 ergeben eine gute Farbtonwiedergabe in Schwarzweißbil-
dern, da ihre spektr. Empfindlichkeit der des menschlichen Auges sehr na-
he kommt. 

4) gemessen mit 4,54 la ohne Filter 

5) gemessen mit zusätzlichem Filter Schott OG 570, Dicke 3 mm 

6) Eine y-Korrekturschaltung wird empfohlen. 
7) Für optimale Abschirmung der Signalelektrode werden die Fokussier- und 

Ablenk-Einheiten AT 111303 und AT 113201 empfohlen. 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und Ablenk-Einheit erhöht sich c . a 
Fokussier- und Ablenk-Einheiten siehe unter Zubehör. 

ohne Austastsignal an G1

bei UK = 0 V 

Eine Vorheizzeit der Katode muB eingehalten werden, bevor der gewünschte 
Strahlstrom eingestellt wird. 

für kurze Intervallen während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 
muß das Fenster mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe abgedeckt oder 
die Blende geschlossen werden. 

8)

9)

10)

11)

12~ 

13)

2.76 
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XQ 1025 

14~ 

15~ 

16~ 

17~ 

18~ 

19~ 

20~ 

21~ 

Die Signalelektrodenspannung soll auf 45 V eingestellt werden. Bei extre-
men Spitzlichtern in der zu übertragenden Szene kann die Spannung bis auf 
25 V abgesenkt werden. Dies führt jedoch zu einer gewissen Beeinträchti-
gung der Röhreneigenschaften, besonders im Hinblick auf die Empfindlich-
keit. 

Die optimale Spannung 
UG4G3 

ist abhängig von der verwendeten Fokussier-
und Ablenk-Einheit. 
Empfohlen in Verbindung mit den VALVO-Einheiten werden 50...100 V. 

Eingestellt auf einen Strahlstrom ISTR = 300 nA für XQ 1025 R bzw. 

ISTR = 600 nA für XQ 1025, XQ 1025 L 
Der Strahlstrom wird als der Strom definiert, der ausreicht, um ein vorge-
gebenes Signal zu stabilisieren. 
In den Kenndaten für Auflösung und Trägheit ist das Verhältnis für Signal-
strom zu Strahlstrom angegeben mit IA~ISTR = 20 nA~300 nA. 
Das bedeutet einen Signalstrom von 20 nA und eine Einstellung für den 
Strahlstrom, die gerade einen Signalstrom von 300 nA ermöglicht. 
Die Signalströme werden mit einem integrierenden Meßinstrument an dem Si-
gnalelektroden-Anschluß, bei gleichmäßiger Beleuchtungsstärke auf der ab-
getasteten Fläche, gemessen. 
Die Signalspitzenströme, die mit einem Video-Oszillografen gemessen werden, 
sind um den Faktor a größer. 

(a = 100Oß , ß ist die Gesamtauatastzeit in ~; beim CCIR-System ist a=1,33 

Zur Erzielung eines Signalstromes von 0,3 µA ist bei XQ 1025 und XQ 1025 L 
eine Beleuchtungsstärke von etwa 3 lx (2856 K~ erforderlich.'Zur Erzielung 
eines Signalstromes von 0,3 µA bei XQ 1025 R ist eine Beleuchtungsstärke 
von etwa 10 la (2856 K~ vor dem Filter OG 570 erforderlich. 

Bei Schwarzweiß-Kameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicherplatte EA
in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung 

ESZ` 

EA _ ESZ ~ 
4 A2 (M+1~2

P i 

worin bedeutet: 

p Reflexionsfaktor der Szene (entweder Mittelwert oder Wert des interes-
sierenden Bildausschnittes 

Z = Durchlässigkeit der Linse 

M =.Abbildungsmaßstab der Linse 

Die Röhrentypen für Farbkameras folgen einer ähnlichen Beziehung, bei der 
die unterschiedlichen Komponenten des gesamten Systems berücksichtigt wer-
den müssen. 

Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Korrekturschaltungen 
verbessert werden. Diese Kompensation wirkt sich jedoch nicht auf die ver-
tikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht die Grenzauflösung. 

Nach 10 s n völliger Dunkelheit wird die Beleuchtung eingeschaltet. Die 

dargestellten Werte für den Signalstrom in ~ werden 60 ms bzw. 200 ms nach 
dem Einschalten gemessen. 

Nach min. 5 s Beleuchtung der Speicherschicht wird die Lichtquelle abge-
schaltet. Die Werte für den Signalstrom in ,~ werden 60 ms bzw. 200 ms nach 
dem Abschalten gemessen. 
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XQ 1025 

0, 3 

3 ~ ~ 
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~
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500 600 700 ~ n m ) 800 

12.71 
246 YALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRCSHREN 



XQ 1026 

XQ 1026 
XQ 1026 R 

30 mm-PLUMBICON ®- Röhren 

mit getrenntem Feldnetz, 
erweiterter Rotempfindlichkeit, 

fotoleitender Schicht geringer Trägheit 
sowie mit aufgedampftem Infrarot-Filter 

auf der Antireflexionsplatte~ 
für industrielle Anwendungen 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serie XQ 1026 sind elektrisch 
und mechanisch identisch mit denen der Serie 
XQ 1025, haben jedoch geringere Anforderungen 
in bezug auf Bildfehler. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 3.73 
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XQ 1031 
XQ 1032 

1"-VIDIKONS 

mit verbundenen Gittern 3 und 4 
für Schwarzweiß-Industrie-~ 
Amateur- und Heimkameras 

XQ 1031 für industrielle Anwendungen mit hohen Anforderungen an 
Bildqualität 

XQ 1032 für Anwendungen mit geringeren Anforderungen an 
Signalgleichmäfligkeit und Flecken 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V 

IF = 95 mA 

Auflösung 600 Zeilen 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 
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XQ 1031 
XQ 1032 
Abmessungen in mm: 

28,6- o,3d 
. .+ 

~ ~ 
r` ~ 
n. M 
N Qj 

x C 

E E 
~ 4 

~ ►~ 
' ,005 ~ 

1,27m _öio 

0 0 

~max.6,7~ 

~ 

m 

 6 

~E 

Sockel: Ditetrar ~E 8-11) 

Zubehör: 

Fassung 56 09S 

Fokussier- und 
Ablenkeinheit AT 110201 

Masse: 

netto ca. 50 g 

Einbaulage: beliebig 

1) kurzer Führungsstift 

2.76 
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XQ 1031 
XQ 1032 

Kenn- und Betriebsdaten: 

(abgetastete Fläche 9,6 a 12,8 mm2, Frontplattentemperatur 30 ± 2 °C~ 

Optische Daten 

nutzbare Bilddiagonale 
(Seitenverhältnis 3:4) 

Lage der Bildfläche 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Sperrspannung an GI

Austastspannung 

an GI

an Katode 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

~ 16 mm 

Die Horizontalablenkung soll etwa paral-
lel zur Ebene durch die Röhrenachse und 
den Führungsstift verlaufen, sofern 
nicht eine Drehung der Röhre zur Vermin-
derung von Bildfehlern sinnvoll ist. 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF = 6,3 V ± 10 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überschrei-
ten; notfalls muß ein Strombegrenzer ver-
wendet werden. 

I F = 95 mA 

Die Spannung an GI muß so eingestellt 
werden, daß ein ausreichender Strahl-
atrom für stabilisiertes "Weiß" gewähr-
leistet ist. 

UGI ~ = 50 V 

UK ~ = 20 V 

mag,.eti s ch 

magnetisch 

ca = 4,5 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenk-Einheit erhöht sich c . a 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRCHREN 8.74 
251 



XQ 1031 
XQ 1032 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Signalelektrodenspannung 

bei IO = 20 nA UA = 30 (20...50) V 

Spannung an G3G4 
UG3G4/ = 

250...300 V 1) 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektrode) UG2 = 300 V 

Signalstrom 
bei E 8 lz (2856 K), IO = 20 nA IA = 200 (~ 125) nA 5) 

Dunkelspannung an G1 ohne Austastsignal -UG1 = 60 (40...100) V 

Fokussier-Feldstärke = 3200 A/m 
_ (40) Oe 

Justier-Feldstärke = 0...320 A/m 

_ (0...4) Oe 

Ablenkung siehe 4) 

S~eicher~latte

Spektraltyp der Speicherschicht Typ A (siehe Vorwort) 

Mazimum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 550 nm 

Auflösung in Bildmitte ~ 600 Zeilen 

mittlerer y-Wert 

bei IA = 0,02...0,2 µA 

Modulationstiefe 
in Bildmitte bei 400 Zeilen 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 200 ms 
bei E = 8 la (2856 K) 

maximal zulässige Bildfehler 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

(abgetastete Fläche 9,6 s 12,8 
mm2) 8~ 

UA = maz. 100 V 
U+FK = maa. 10 V 

UG3G4/ = 
maa. 800 V IO = maa. 0,25 µA 

UG2 = maa. 450 V IA 
M 

= maz. 0,6 µA 9) 

-UG1 = maa. 125 V E = maz. 5000 la 

+U - maa 0 V 3 9 = maa. 70 0~ 10)

= 0,65 

= 40 (~ 30) % 6) 

G1 - ' U' A 

= 10 (~ 15) 

siehe 7) 

U
-FR = maa. 125 V th = min. 1 min 

Anmerkungen siehe 5. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1031 
XQ 1032 

2)

3)

4)

5)

6)

7)

Die Fokussierung wird durch U 3G ~ sowie durch eine Fokussierspule mit ei-
ner Feldstärke von ca. 3200 A~m ~40 Oe) erzielt. Auflösung und Gleichmäßig-
keit der Fokussierung sinken mit kleinerer Spannung UG3G4~' 
Die Polung der Fokussierspule muß so sein, daß ein nordsuchender Pol eines 

Indikators zum bildseitigen Ende der Spule zeigt, wenn der Indikator sich 

außerhalb der Fokussierspule am bildseitigen Ende befindet. 

Die Zentriervorrichtung soll so angebracht sein, daß der Zentriermittel-
punkt ca. 94 mm von der Frontfläche der Röhre entfernt ist und daß ihre 
Achse mit der Röhrenachse und den Achsen der Fokussier- und Ablenkspulen 
zusammenfällt. 

Die Ablenkschaltungen müssen für gute Schwarzwert-Übertragung hinreichende 
Linearität aufweisen. Der Dunkelstrom ist der Ablenkgeschwindigkeit pro-
portional, so daß Änderungen der Ablenkgeschwindigkeit Fehler des Schwarz-
wertes verursachen. 

Der Signalstrom ist der Ausgangsstrom am SignalelektrodenanschluB abzüg-
lich des Dunkelstromes. 

gemessen mit einem Schwarzweiß-Strichraster und einem Videoverstärker ent-
sprechender Bandbreite, E = 8 lz auf der Frontfläche, Signalelektroden-
spannung für einen Dunkelstrom von 20 nA und 

UG3G4~ 
auf optimale Fokussie-

rung eingestellt. 

Meßbedingungen für maaimal zulässige Bildfehler: 

a) Ein Testdiapositiv wird auf der Speicherplatte so abgebildet, daß die 
nutzbare Bildfläche gleichmäßig beleuchtet ist. 

Das Testbild hat ein Seitenverhältnis von 3 4 für eine abgetastete 
Fläche von 9,6 s 12,8 mm2 und ist in 2 Zonen entsprechend folgender Abb. 
unterteilt: 

~~ 
b) Die Signalelektrodenspannung wird für einen Dunkelstrom von 20 nA ein-

gestellt. 

c) Die Beleuchtungsstärke der Frontplatte beträgt 8 la (2856 K). 

d) Auf dem Monitor wird ein nicht überstrahltes, weißes Bild eingestellt. 

e) Schwarze und weiße Bildfehler werden gleichberechtigt gezählt. 
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XQ 1031 
XQ 1032 

Anzahl, Größe, Lage und Modulationstiefe von Bildfehlern 

XQ 1031 

Bildfehlergröße 
in ~ der Bildhöhe 

max. zugel. Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II 

~ 1 0 0 

~ 0,6...~ 1 0 0 

0,2...~ 0,6 1 2 

0 2 
werden nicht gezählt sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern führt 

XQ 1032 

Bildfehlergröße 
in ~ der Bildhöhe 

max, zugel. Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II 

1 0 0 

~ 0,6...= 1 1 3 

> 0,2...~ 0,6 3 5 

0 2 
werden nicht gezählt sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern führt 

max. zugel. Gesamtzahl 
von Bildfehlern 

8 

XQ 1031, XQ 1032 

Der Abstand zwischen 2 Flecken, die größer als 0,3 ,~ der Bildhöhe sind, 

muß mindestens 4 ,~ der Bildhöhe betragen. 
Bildfehler mit einer Modulationstiefe < 50 % werden nicht gezählt. 
Unscharf begrenzte Flecken, Striche sowie schmutziger, körniger oder 
ungleichmäßiger Bintergrund sind nur bis zu einer Modulationstiefe von 

33 % zugelassen. 

10.71 
254 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN 



XQ 1031 
XQ 1032 

8~ 
Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 9,6 x 12,8 mm2 muD ver-
mieden werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicher-
schicht auftreten können. 

9~ 
Derartige Ströme müssen vom Videovorverstärker verarbeitet werden können, 
ohne ihn zu übersteuern oder Signalverzerrungen zu verursachen. 

10~ 
Ggfs. muß ein Infrarot-Filter und~oder Kühlung verwendet werden. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRtOHREN 10.71 
255 



i 



XQ 1070 
XQ 1070/Ol 

1"-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 

für Anwendungen mit hohen Anforderungen an Bildqualität, 
mechanisch austauschbar gegen 1"-Vidikons mit 

getrenntem Feldnetz 

XQ 1070 R~G~B~L mit aufgeklebter Anti-Refleaionsplatte 
XQ 1070~01 R~G~B~L ohne Anti-Refleaionsplatte 

XQ 1070, XQ 107001 für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
XQ 1070 R, XQ 107001 R für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1070 G, XQ 107001 G für den Grünkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1070 B, XQ 107001 B für den Blaukanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1070 L, XQ 107001 L für den Luminanzkanal in Farbfernsehkameras 

Kurzdaten: 

Heizung 

Grenzauflösung 

Rotempfindlichkeit 

Fokussierung 

Ablenkung 

UF = 6,3 V 

IF 95 mA 

750 Zeilen 

bis 650 nm 

magnetisch 

magnetisch 
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X01070 
XQ 1070/01 
Abmessungen in mm: 

~ ~ 
X C 
rt ~ 

cE 'n 
~ cn 

N ~ 
T 

'4132 
1,17 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 56 098 

Fokussier- und Ablenk-Einheit 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras AT 110201 

für Farbfernsehkameras AT 1116 

Masse: ca. 60 g 

-►~ I.f 
4 6,8 max 

I~ 4 15, 2 -~ 

3 max 

5 max 

28,6 4 28 2 
I~ 21~, Z I XQ 1070 mit ' ~ 20,8 

Anti - Ref lexionsplatte ', ~ ~ 
\ , 420,4 

~ 20,1 

~ ~_ 

~~ 

'- ~ ~ 
~~ 

~~ fhN 

Q4 ma~ 

Ditetrar (E 8-11) 

Einbaulage: beliebig 

1~ 
kurzer Führungsstift 

2~ 
nicht beschaltet 

v N 

~ ~ 

Signal- 
elektrode A 

162 

154 

h~ ~ 

4 26,6 max 
VZ 72i 110. 1 

2.76 
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XQ 1070 
XQ 1070/Ol 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 
(Verhiiltnis 3 4~ 

Lage der Bildfläche 

Frontplatte 

Brechungaindea 

Brechungaindea der 
Anti-Refleaionsplatte 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1
bei UG2 = 300 V 

Auatastspannung 

an G1

an Katode 

G2-Strom bei normalem 
Strahlatrom 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

9,6 z 12,8 
mm2 1~ 

Die Vertikalablenkung soll etwa paral-
lel zur Ebene durch die Röhrenachse und 
die seitliche Markierung am Sockel ver-
laufen. 

n = 1,49 

n = 1,52 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF = 6,3 V ± 5 ,~

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überschrei-
ten; notfalls muB ein Strombegrenzer ver-
wendet werden. Um Bildfehler zu vermei-
den, wird in Farbfernsehkameras Stabili-
sierung der Heizspannung empfohlen. 

I F 95 mA 

-UG1 = 35...100 V 

UG1 ~ = 50 ± 10 V 

UK ~ = 25 V 

IG2 ~ 0,5 mA 

magnetisch 2~ 

magnetisch 
2~ 

ca = 3...5 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht sich c . 

a 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1070 
XQ 1070/Ol 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Spannung an Katode 

Signalelektrodenspannung 

Spannung an G4 (Feldnetz) 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode) 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektrode) 

Spannung an G1 (Steuerelektrode) 

Austastspannung an G1

Strahlstrom. 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte 

Frontplattentemperatur 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 
(typische Werte, entsprechend einer 

2 
abgetasteten Fläche von 9,6 x 12,8 mm 
gemessen) 

UG4 

UG3 

UK = 

UA = 

UG4 = 600 

UG3 = 375 

UG2 - 

siehe 
6) 

0 V 

45 V 5) 

960 V 8) 

600 V 8) 

300 V 

UG1 ~ = 50 V 

siehe 6) 

siehe 7) 

3A = 20...45 
o~ 

Fokussier- 
spulenstrom 

(~~ 

600 V 

375 V 

960 V 

600 V 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

AT 110201 

AT 1116 

18 

83 

23 

105 

Ablenkströme (Spitze

horizontal 

-Spitze) (mA) 

vertikal 

600 V 960 V 600 V 960 V 

375 V 600 V 375 V 600 V 

200 250 27 34 

260 330 38 48 

Der Fokussierspulenstrom wird frir genaue elektrische Fokussierung einge-
stellt. Die Polung der Fokussierspule muß so sein, daß der nordsuchende 
Pol eines Indikators zum bildseitigen Ende der Spule angezogen wird. 

Die Zeilen- und Bild-Zentrierspulenströme betragen bei AT 1116 max. 15 mA, 
entsprechend einer magnetischen Flußdichte (magnetische Induktion) von 
0,4 mT (4 G). 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1070 
XQ 1070/Ol 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Speicherglatte 

Dunkelstrom IO ~ 3 nA 

Maximum der apektr, Empfindlichkeit ca, 500 nm 

Rotempfindlichkeit bie ca, 650 nm 

y-Wert 0,95 ± 0,05 
30~ 

Empfindlichkeit 
9 

bei Farbtemperatur 2856 K 

XQ 1070, XQ 107001 400 µAlm 

XQ 1070 R, XQ 107001 R 80 µAlm 

XQ 1070 G, XQ 107001 G 165 µAlm 

XQ 1070 B, XQ 107001 B 38 µA/lm 

XQ 1070 L, XQ 1070/01 L 400 µAlm 

Aufläsung 
6~ 11~ 12~ 

Grenzaufl5aung 

Modulationatiefe bei 400 Zeilen, 
in Bildmitte, 
bei UG3 ~ 600 V, UG4 = 960 V, 

(bei UG3 ~ 375 V, UG4 ~ 600 V werden 

die erhaltenen mittleren Werte 
2 bis 3 ~ geringer sein , 

Blende 5,6 

750 Zeilen 

XQ 1070 
XQ 1070~01 
XQ 1070 L 
XQ 1070/O1 L 

XQ 1070 R 
XQ 1070~01 R 

XQ 1070 G 
XQ 1070~01 G 

XQ 1070 B 
XQ 1070~01 B 

Signalstrom IA (µA~ 0,2 0,1 0,2 0,1 

Strahlstrom I
STR (~~ 

Modulationatiefe bei 

0,4 0,2 ~ 0,4 0,2 

400 Zeilen (~~ 40 35 40 45 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1070 
XQ 1070/Ol 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Speicherplatte, Fortsetzung 

Trägheit 6~ typische Werte 

Lichtart: Weiß 2856 K~, für den Rot-, Grün- und Blaukanal wird ein geeig-
netes Filter eingesetzt 

a~ für dunkle Bildpartien 

IA

ISTR 

Zeit nach dem Ein- 
bzw, Ausschalten 

Anatiegsträ heit 13~ 

A ~~'~ 

Abfalitr(~jeit 14~ 

A 

20 nA 

200 nA 

40 nA 

400 nA 

20 nA 

200 nA 

40 nA 

400 nA 

60 
ms 

200 
ma 

60 
ma 

200 
ms 

60 
ma 

200 
ma 

60 
ma 

200 
ms 

XQ 1070 R, XQ 1070~01 R 
90 98 11 4 

XQ 1070 B, XQ 1070~01 B 

XQ 1070, XQ 1070~01 

XQ 1070 G, XQ 1070~01 G 95 99 7 2~5 

XQ 1070 L, XQ 1070~01 L 

b~ für helle Bildpartien 

IA

ISTR 

Zeit nach dem Ein-

bzw, Ausschalten 

AnstiegatrH heft 13~ 

lA ~~~ 
Abfallträgheit 14~ 

lA ~~~ 

100 nA 

200 nA 

200 nA 

400 nA 

100 nA 

200 nA 

200 nA 

400 nA 

60 
ma 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ma 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

XQ 1070 R, XQ 1070~01 R 
97 rs100 

2,5 1 

XQ 1070 B, XQ 1070~01 B 3,5 2 

XQ 1070, XQ 1070~01 

XQ 1070 G, XQ 1070~01 G 98 sa100 1~5 0~6 

XQ 1070 L, XQ 1070~01 L 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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X01070 
X01070/Ol 

1 
4 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

(Spannungen auf Katode bezogen, soweit nicht anders angegeben) 

125 V 

50 V 

2 kp 

+50 °C 

-30 oC 

500 lz 4) 

1 min 

UA = maz. 50 V 3) U
-FK M = 

maz. 

UG4 = maa. 1100 V U
+FK M = 

maa. 

UG4G3 = 
maa. 450 V ZFK = min. 

UG3 =maa. 800 V 8U, &A maa. 

UG2 = maa. 350 V min. 

+UG1 =maa. 0 V E = maa. 

-UG1 =maa. 125 V th = min. 

3)

4)

5)

6~ 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 9,6 a 12,8 mm2 muB vermie-
den werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht 
auftreten können.. 

Fokussier- und Ablenkeinheiten siehe. unter Zubehör. 

Da bei PLUMBICON-Kameraröhren eine automatische Empfindlichkeitssteuerung 
durch Regelung der Signalelektrodenspannung nicht möglich ist, muß dies auf 
andere Weise, wie z.B. Blendeneinstellung oder Neutralfilter erzielt wer-
den. 
Soll eine Röhre dieser Familie in einer Kamera, die für Vidikona entwickelt 
wurde, eingesetzt werden, so muB die Schaltung für die automatische Emp-
findlichkeitsstsuerung außer Betrieb gesetzt und die Signalelektrodenspan-
nung suß den angegebenen Wert eingestellt werden. 

Yür kurze Intervalle; während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 
muß das Fenster der Röhre mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe abge-
deckt oder die Blende geschlossen werden. 

Die Signalelektrodenspannung soll auf 45 V eingestellt werden. Bei eatre-
men Spitzlichtern in der zu übertragenden Szene kann die Spannung bis auf 
25 V abgesenkt werden. Dies führt jedoch zu einer gewissen Beeinträchti-
gung der Röhreneigenschaften. 

Eingestellt auf einen Strahlstrom ISS = 200 nA für R- und B-Röhren bzw. 

ISTR = 400 nA für Schwarzweiß-, G- und L-Röhren. 
Der Strahlstrom wird als der Strom definiert, der ausreicht, um ein vorge-
gebenes Signal zu stabilisieren. 
In den Kenndaten für Auflösung und Trägheit ist das Verhältnis für Signal-
strom zu Strahlstrom angegeben mit IA~ISTp, = 20 nA~200 nA. 
Das bedeutet einen Signalstrom von 20 nA und eine Einstellung für den 
Strahlstrom, die gerade einen Signalstrom von 200 nA ermöglicht. 
Die Signalströme werden mit einem integrierenden Meßinstrument an dem Si-
gnalelektroden-Anschluß, bei gleichmäfliger Beleuchtungsstärke auf der ab-
getasteten Fläche, gemessen. 
Die Signalapitzenströme, die mit einem Video-Oszillografen gemessen werden, 
sind um den Faktor a größer. 

(a 100oß ' 
B ist die Gesamtaustastzeit in ~; beim CCIR-System ist a=1,33) 
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XQ 1070 
XQ 1070/Ol 

7~ 

8~ 

9~ 

10~ 

31~ 

12~ 

13~ 

14~ 

Bei Schwarzweiß-Kameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicherplatte EA
in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung 

ESZ' 
Pti 

EA 
- ESZ 

4 A2 (M+1~2
worin bedeutet: 

p = Reflexionsfaktor der Szene (entweder Mittelwert oder Wert des interea-
aierenden Bildausachnittes~ 

T = Durchlässigkeit der Linse 

A Apertur der Linse 

M = Abbildungsmaßstab der Linse 

Die Röhrentypen für Farbkameras folgen einer ähnlichen Beziehung, bei der 
die unterschiedlichen Komponenten des gesamten Systems berflckaichtigt wer-
den miissen. 

Das optimale Spanngngsverhältnis UG4~UG3 zur Erzielung geringer Landefeh-
ler (vorzugsweise SS 1 V) hängt von den verwendeten Fokussier- .und Ablenk-
einheiten ab. Für die Typen AT 110201 und AT 1116 wird ein Spannungsver-
hältnis zwischen 1,5:1 und 1,6:1 empfohlen. 

Meßbedingungen: 
gemessen mit Wolframfadenlampe (2856 K~, Beleuchtungsstärke 4 la (Licht-
strom 0,5 mlm~ und folgenden Filtern: 

Filter Dicke (mm~ 

XQ 1070 R, XQ 107001 R Schott OG 570 3 

XQ 1070 G, XQ 107001 G Schott VG 9 1 

XQ 1070 B, XQ 107001 B Schott BG 12 3 

Eine y-Korrekturschaltung wird empfohlen. 

Zur Erzielung eines Signalstromes von 0,2 µA bei XQ 1070 und XQ 107001 
ist eine Beleuchtungsstärke von ca. 4 la erforderlich. 
Zur Erzielung der angegebenen Signalströme bei XQ 1070 R~G~B und 
XQ 107001 R~G~B ist eine Beleuchtungsstärke von ca. 10 ls (2856 K~ vor 
den entsprechenden Filtern erforderlich (siehe Fußnote 9~~. 
Für das Filter BG 12 gilt abweichend jedoch eine Dicke von 1 mm. 

Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Korrekturschaltungen 
verbessert werden. Diese Kompensation wirkt eich jedoch nicht auf die 
vertikale Auflösung aua und beeinflußt auch nicht die Grenzauflösung. 

Nach 10 s in völliger Dunkelheit wird die Beleuchtung eingeschaltet. Die 
dargestellten Werte für den Signalstrom in ~ werden 60 ma bzw. 200 ma nach 
dem Einschalten gemessen. 

Nach min. 5 s Beleuchtung der Speicherschicht wird die Lichtquelle abge-
schaltet. Die Werte für den Signalstrom in $ werden 60 ma bzw. 200 ma nach 
dem Abschalten gemessen. 
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XQ 1070 
XQ 1070/Ol 

VZ 732240 

S 

(mA/W) 

300 

200 

100 

0 
400 

' 100 m 
ü .N

500 600 

~
a (nm) 

VZ 73Z2~1.1 

700 

c 
0 
ö 80 
~ 
v 
0 
f 

m ~ ~ 

typische Modula ions -Übertragungskurven 

40 

20 
~BraU _ 

 Grün 
 We10 _ 
 Rot 

0 
0 2 4 6 f (MHz) 8 
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XQ 1071 
XQ 1071 /Ol 

1~-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 

für industrielle Anwendungen, 
mechanisch austauschbar gegen 1~~-Vidikons mit 

getrenntem Feldnetz 

XQ 1071 R~G~B mit aufgeklebter Anti-Reflexionsplatte 
XQ 1071/O1 R/G/B ohne Anti-Reflexionsplatte 

XQ 1071, XQ 107101 für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
XQ 1071 R, XQ 107101 R für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1071 G, XQ 107101 G für den Grünkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1071 B, XQ 107101 B für den Blaukanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serien XQ 1071 und XQ 107101 sind elektrisch und mechanisch 
identisch mit denen der Serie XQ 1070 und XQ 107001, haben jedoch geringere 
Anforderungen in Bezug auf Bildfehler. 
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XQ 1072 

1~~-PLUMBICON ®- Kameraröhre 

mit getrenntem Feldnetz, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 

für Röntgenkameraketten, 
mechanisch austauschbar gegen 1"-Vidikona mit 

getrenntem Feldnetz 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V 

IF 95 mA 

Grenzauflösung ~ 35 Lp~mm 

Rotempfindlichkeit bis 650 nm 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 
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XQ 1072 
Abmessungen in mm: 

x c 
ro ~ 
E ,~, 
~ r, ~ 
N~~ 

'►1,32 
1,17 

2) 

f 6,8 max 
f - f15,2 

3max 

3 max 

28,6 
f 28,2 

21— 2~ 
f  20;8 

3,1 1,4 
2,9 1, 2 

Signalelektrode A 

Sockel: Ditetrar ~E 8-11~ 

Zubehör: 

Fassung 56 098 

Fokuasier- und Ablenk-Einheit AT 110201, AT 1116 

Masse: ca. 60 g 

Einbaulage: beliebig 

1~ 
kurzer Führungsstift 

2) nicht beschaltet 

162 

154 

26 
max 

1} 

f 26,6 max 

vZ 7zz110.2 
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X01072 

Kenn- und Betriebsdaten: 
5~ 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche ~ 15 mm 
1~ 

Lage der Bildfläche 

Frontplatte 

Dicke 

Brechungsindex 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Die Vertikalablenkung soll etwa paral-
lel zur Ebene durch die Röhrenachse und 
die seitliche Markierung am Sockel ver-
laufen. 

1,2 mm 

n = 1,49 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF = 6,3 V ± 5 ,~

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überschrei-
ten; notfalls muD ein Strombegrenzer ver-
wendet werden. Um Bildßehler zu vermei-
den, wird Stabilisierung der Heizspannung 
empfohlen. 

Heizstrom IF = 95 mA 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1
bei UG2 = 300 V -UG1 = 35...100 V 

Auataetapannung 

an G1 UG1 ~= 50 ± 10 V 

an Katode UK ~ = 25 V 

G2-Strom bei normalem 
Strahlatrom IG2 ~ 0,5 mA 

Fokussierung magnetisch 
2~ 

Ablenkung magnetisch 
2~ 

Kapazität ca = 3...5 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht eich c . a 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1072 
Kenn- und Betriebsdaten: 5) 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Spannung an der Katode UK

Signalelektrodenspannung UA

Spannung an G4 (Feldnetz) U
G4 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode~ U
G3 

= 20...45 

= 600 

- 375 

0 V 

V 3)8) 

960 V 7) 

600 V 7) 

Spannung an G2 7 
(Beschleunigungselektrode) UG2 = 300 V ) 

Spannung an G1 (Steuerelektrode) siehe 
6a) 

Austastspannung an G1 UG1 ~ = 50 V 

Strahlstrom siehe 
6a) 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte 
(Lichtart P 20) E = 2 lx 

Frontplattentemperatur ~A = 20...45 °C 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 
(typische Werte, entsprechend eine 
abgetasteten Fläche von 15 a 20 mm 
gemessen) 

UG4 
UG3 

Fokussierspu- 
lenstrom 

(~) 

Ablenkströme (Spitze

horizontal 

-Spitze) (mA) 

vertikal 

600 V 
375 V 

960 V 
600 V 

600 V 
375 V 

960 V 
600 V 

600 V 
375 V 

960 V 
600 V 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

AT 110201 

AT 1116 

18 

83 

23 

105 

310 

400 

390 

510 

42 

59 

53 

75 

Der Fokussierspulenstrom wird für genaue elektrische Fokussierung einge-
stellt. 
Die Polung der Fokussierspule muß so sein, daß der nordsuchende Pol eines 
Indikators vom bildseitigen Ende der Spule angezogen wird. 
Die Zeilen- und Bild-Zentrierspulenströme betragen bei AT 1116 max. 15 mA, 
entsprechend einer magnetischen Flußdichte (magnetische Induktion) von 
0,4 mT (4 G). 

Anmerkungen siehe ab 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1072 
Kenn- und Betriebsdaten: 5~ 

Speicherplatte 

Dunkelstrom 

Signalstroms Spitzenwert 

Maximum der spektralen Empfindlichkeit bei 

Rotempfindlichkeit bis 

y-Wert 
AuflSaung 

Modulationstiefe bei 13 Lp~mm (5~0 MHz% 
in Bildmitte n unkompensierter Amplitu-
dengang der Horizontalablenkung 

fitr 
UG4~UG3 = 

600 V~375 V 

für 
UG4~UG3 = 

960 V~600 V 

Modulations-Übertragungskurven 
lOb~ 

Trägheit (gemessen mit IA 
M 
= 0~2 µA) 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 60 ms 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 200 ms 

Grenzdaten: (absolute Werte 

IO = 3 nA 

IA 
M
= 225 (~ 175~ nA 

6a~6b~ 

ca, 500 nm 

ca. 650 nm 

0~95 ± 0~05 ®~ 

65 $ 
10a~ 

70 ~ 
10a~ 

siehe Seite 8 

4 (= 8~ ~ 11~ 

1~5 (~ 2~5~ ~ 
11~ 

(Spannungen auf Katode bezogen, 
3 

UA = max. 50 V ~ 

soweit nicht anders angegeben 

U
-FK M = 

max, 125 V 

UG4 
= max. 1100 V U

+FK M = 
max. 50 V 

UG4G3 
= max. 450 V ZFK = min. 2 k52 

UG3 
= max. S00 V 3U, 8A = min. -30 °C 

UG2 
= max. 350 V = max. +50 °C 

+U
G1 

= max. 0 V E = max. 500 lx 
4~ 

-UG1 
= max. 125 V th = min. 1 min 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1072 
1)

2)

3)

4)

5)

6a)

6b~ 

7)

8)

9)

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 15 mm ~ muß vermieden 

werden, da sonst Eb,pfindlichkeitsunterachiede in der Speicherschicht auf-

treten können. Das Gebiet außerhalb 15 mm ~ sollte vorzngsweise durch eine 

Maske abgedeckt werden. 

Fokussier- und Ablenkeinheiten siehe unter Zubehör. 

Da bei PLUMBICON-Kameraröhren eine automatische Empfindlichkeitssteuerung 

durch Regelung der Signalelektrodenapannung nicht möglich ist, muß dies 

auf andere Weise, z.B. Blendeneinstellung oder Neutralfilter erzielt wer-

den. Soll eine Röhre dieser Familie in einer Kamera, die für Vidikona ent-
wickelt wurde, eingesetzt werden, so muß die Schaltung für die automatische 
Empfindlichkeitssteuerung außer Betrieb gesetzt und die Signalelektroden-
apannung auf den angegebenen Wert eingestellt werden. 

für kurze Intervalle; während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 
muß das Fenster der Röhre mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe abge-
deckt oder die Blende geschlossen werden. 

Die Ablenkamplitude wird so eingestellt, daß eine Bildfläche von 15 mm 

suß der Speicherschicht als Kreisfläche auf einem Monitor abgebildet wird, 
wobei der Durchmesser der Abbildung der Bildhöhe des Monitors entspricht. 

Die Spannung an G1 wird so eingestellt, daD ein Strahlatrom (ISTR, M) er-
zeugt wird, der gerade ausreicht, um einen Signalspitzenstrom IA 

M 
= 500 nA 

zu ermöglichen. 
Die Signalspitzenströme werden mit einem Video-Oszillografen, bei gleich-
mäßiger Beleuchtungsstärke auf der abgetasteten Fläche (~ 15 mm), gemessen. 
Die mittleren Signalströme, die mit einem integrierenden Meßinstrument in 
der Signalelektroden-Zuleitung gemessen werden, sind um den Faktor a undb 
kleiner: 

a) Der Faktor a korrigiert die Austastlücke. 

(a-1100ß' 
ß ist die Gesamtaustastzeit in $, beim CCIR-System ist a=0,75) 

b) Der Faktor b ist das Verhältnis der nutzbaren Bildfläche der Speicher-
schicht (~ 15 mm) zu der abgetasteten Gesamtfläche (15a20 mm2); 8 =0,59. 

Das Gesamtverhältnis des mittleren Signalstromes IA zum Signalspitzenstrom 
IA 

M 
ist dann a•b = 0,44. 

Der Si ~alstrom ist abhängig von der Empfindlichkeit der Speicherschicht 
(275 ~= 200) µA/lm, gemessen mit einer Lichtquelle einer spektralen Ener-
gieverteilung gemäß P 20-Leuchtschirm). 

Das optimale Spannyngsverhältnis UG4/UG3 zur Erzielung geringer Landefeh-
ler (vorzugsweise SS 1 V) hängt von den verwendeten Fokussier- und Ablenk-
einheiten ab. Für die Typen AT 1102/01 und AT 1116 wird ein Spannungsver-
hältnis zwischen 1,5:1 und 1,6:1 empfohlen. 

Die Signalelektrodenapannung UA ist auf den Wert eingestellt, der im MeB-
protokoll, das jeder Röhre vom Hersteller beigefügt wird, angegeben ist. 

Der y-Wert nahe 1 bei der XQ 1072 ergibt einen guten Kontrast bei der Über-
tragung von Bildern in Verbindung mit Röntgenbildverstärkern, wie sie in 
der Radiologie auftreten. 
Zur Verbesserung des Kontrastes kann eine y-Korrektur im Videoverstärker 
vorgesehen werden. 
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XQ 1072 

l0a) 
gemessen mit einem vertikalen Schwarzweiß-Strichraster; die Werte sind 
bezogen auf einen Grob-Bontrast~ den man mit einem Strichraster von 
1 Linienpaar~mm (385 kHz erhält und gelten für Abtastamplituden 
15 x 20 mm2. 

lOb~ 
Video-Verstärker und Video-Oszillograf haben eine Bandbreite (-3 dB~ von 
15 MHz. 

li~ 
Nach min. 5 s Beleuchtung der Speicherschicht wird die Lichtquelle abge-
schaltet. Die Werte für den Signalstrom in ~ werden 60 ms bzw. 200 ms 
nach dem Abschalten erreicht. 

VZ 932256 

typische Modulations-Übertragungskurven 

100 

u 
4 
N 80 
C 0 
0 
~ 
ö 60 
f 

40 

20 

~~

0 
0 

UG4 /L~G9' 600V /375 V 

5 10 15 

UGp 300 V  

UG4 960 600 V  

UG3 600 375 V  

/a/IsrR' 200/500 nA 

Abtastamplituden entsprechend 
einer abgetas eten Fläche 
von 15 x18mmz 

~für Uca /UG3 = 960 V /600 V 

20 25 30 35 Lp /mm 

4 6 8 10 2 14 f (MHz) 
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XQ 1073 

1"-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz 

und erweiterter Rotempfindlichkeit, 

mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 

für Anwendungen mit hohen Anforderungen an Bildqualität, 

mechanisch austauschbar gegen 1"-Vidikons mit 
getrenntem Feldnetz 

XQ 1073 
XQ 1073 R 

Kurzdaten: 

Heizung 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 

UF = 6,3 V 

IF 95 mA 

Grenzauflösung ~ 750 Zeilen 

Rotempfindlichkeit bis 950...950 nm 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Ausführung mit Anti-Reflezionaplatte 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRiiHREN 8.74 
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X01073 
Abmessungen in mm: 

28,6 4 28,2 

x ~ 
° E 
~ ~ ~ ^' 
rr ~ 

~ 32 
1,17 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 56 098 

Fokussier- und Ablenk-Einheit 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras AT 1102/01 

für Farbfernsehkameras AT 1116 

Masse: ca. 60 g 

4 6,8 max 
~-475,2 

~j 3 max 

3max 

F 

i.V. ~) 

F 

GI GieOharz 

Anti- Reflexionsplatte 

~rn ~rn 
~~ ~N 

0,4 max 

Ditetrar ~E 8-11~ 

Einbaulage: beliebig 

1~ 
kurzer Führungsstift 

2) 
nicht beschaltet 

V N 

Si gnal- 
lektrode A 

162 

154 

4 26,6 max 

VZ 722190.7 

2.76 
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XQ 1073 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 
(Verhältnis 3 4~ 

Lage der Bildfläche 

Brechungsindex 
der Frontplatte 

Brechungsindex 
der Anti-Refleaionaplatte 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1
bei UG2 = 300 V 

Auatastspannung 

an G1

an Katode 

G2-Strom 
bei normalem Strahletrom 

Fokuseiernng 

Ablenkung 

Kapazität 

9,6 a 12,8 
mm2 1~ 

Die Vertikalablenkung soll etwa paral-
lel zur Ebene durch die Röhrenachse und 
die seitliche Markierung am Sockel ver-
laufen. 

n = 1,49 

n = 1,52 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF =8,3 V±5% 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überschreiten; 
notfalls muD ein Strombegrenzer verwendet 
werden. Um Bildfehler .zu vermeiden, wird 
in Farbfernsehkameras Stabilisierung der 
Heizspannung empfohlen. 

IF = 95 mA 

-UG1 = 35...100 V 

UG1 ~ = 50 ± 10 V 

UK ~ = 25 V 

IG2 ~ 0,5 mA 

magnetisch 
2~ 

magnetisch 
2~ 

ca = 3...5 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht eich c . 

a 

Anmerkungen siehe ab 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1073 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Spannung an Katode UK = 0 

Signalelektrodenspannung UA = 45 

Spannung an G4 (Feldnetz UG4 = 600 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode~ UG3 = 375 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektroden UG2 = 300 

Spannung an G1 (Steuerelektroden siehe 
6~ 

Austastspannung an G1 UG1 ~ 50 V 

Strahlstrom siehe 
6~ 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte siehe 
7~ 

Frontplattentemperatur 8A = 20...45 °C 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 
(typische Werte, entsprechend einer 

2 
abgetasteten Fläche von 9,6 x 12,8 mm 
gemessen 

UG4 

UG3 

V 

V 
5~ 

960 V 
8~ 

600 V 
8~ 

V 

Fokussier- 
spulenstrom 

~~~ 

Ablenkspulenströme 
Spitze-Spitze-Wert 

~~~ 
horizontal vertikal 

600 V 

375 V 

960 V 

600 V 

600 V 

375 V 

960 V 

600 V 

600 V 

375 V 

960 V 

600 V 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

AT 110201 

AT 1116 

18 

83 

23 

105 

200 

260 

250 

330 

27 

38 

34 

48 

Der Fokussierspulenstrom wird für genaue elektrische Fokussierung einge-
stellt. Die Polung der Fokussierspule mufl so sein, daß der nordsuchende 
Pol eines Indikators zum bildseitigen Ende der Spule angezogen wird. 
Die Zeilen- und Bild-Zentrierspulenströme betragen bei AT 1116 max. 15 mA, 
entsprechend einer magnetischen Flußdichte (magnetische Induktion von 
0,4 mT (4 G~. 

Anmerkungen siehe ab 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1073 

Benn- und Betriebsdaten: 

Speicherplatte 

Dunkelstrom IO ~ 3 nA 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit ca. 500 nm 

Rotempfindlichkeit bis 850...950 nm 

y-Wert 0,95 ± 0,05 10~ 

Empfindlichkeit 
bei Farbtemperatur 2856 K 

XQ 1073 

XQ 1073 R 

9~ 

Auflösung 
6~ 12~ 

Grenzauflösung 

Modulationstiefe 
bei 400 Zeilen, in Bildmitte, 
Blende 5,6, 
bei UG3 ~ 600 V, UG4 ~ 960 V, 

bei UG3 ~ 375 V, UG4 ~ 600 V 
werden die erhaltenen mittleren 
Werte 2 bis 3 ~ ~absolut~ 
geringer sein 

400 µA/lm 

115 µA/lm 

750 Zeilen 

13> 

XQ 1073 XQ, 1073 R 

Signalstrom IA (µA~ 0,2 0,1 

Strahlatrom ISTR ~~~ 
0,4 0,2 

Modulationstiefe ~~~ 50 45 

Anmerkungen siehe ab 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1073 

Benn- und Betriebsdaten: 

SpeicherElatte1 Fortsetzun& 

Trägheit 
6~ 

(typische Werte 

Lichtart: Weiß (2856 K~, für den Rotkanal wird ein geeignetes Filter ein-

gesetzt 

a~ für dunkle Bildpartien 

IA

ISTR 

Zeit nach dem Ein-
bzw. Ausschalten 

Anstiegsträ heit 
14~ 

IA ~~~ 

AbfalltAräg~jit 
15~ 

I ((

20 nA 

200 nA 

40 nA 

400 nA 

20 nA 

200 nA 

40 nA 

400 nA 

60 
ma 

200 
ma 

60 
ma 

200 
ma 

60 
ms 

200 
ma 

60 
ma 

200 
ma 

XQ 1073 95 ~ 100 7,5 3 

XQ 1073 R 85 98 il 4 

b~ filr helle Bildpartien 

IA

ISTR 

AnatiegAst(~gheit 
14~ 

I ))
AbfalltArOg~jit 

15~ 

I ((

100 nA 

200 nA 

200 nA 

400 nA 

100 nA 

200 nA 

200 nA 

400 nA 

Zeit nach dem Ein- 60 200 60 200 60 200 60 200 . 

bzw. Ausschalten ms ms ms ms ms ms ms ma 

XQ 1073 98 ~ 100 2 i 

XQ 1073 R 98 s~ 100 3 1,5 

Anmerkungen siehe ab 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1073 
Grenzdaten: (absolute Werte) 

auf Katode bezogen, 

50 V 3) 

soweit nicht anders angegeben) 

U
-FK M = 

maz. 125 V 

(Spannungen 

UA = maa. 

UG4 = maa. 1100 V U+FK M = maa. 50 V 

UG4G3 = 
maa. 450 V ZFK = min. 2 kSä 

°C UG3 = maa. 800 V 9U, 8A = maa. +50 

UG2 = maz. 350 V = min. -30 °C 

4) +UG1 =maz. 0 V E = maz. 100 lz 

-UG1 =maz. 125 V th = min. 1 min 

1)

2)

3)

4)

5)

8)

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 9,6 a 12,8 mm2 muß vermie-
den werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht 
auftreten können. 

Fokussier - und Ablenk-Einheiten siehe unter Zubehör 

Da bei PLUMBICON-Kameraröhren eine automatische Empfindlichkeitssteuerung 
durch Regelung der Signalelektrodenspannung nicht möglich ist, muß dies auf 
andere Weise, wie z.B. Blendeneinstellung oder Neutralfilter erzielt wer-
den. 
Soll eine Röhre dieser Familie in einer Kamera, die für Vidikons entwickelt 
wurde, eingesetzt werden, sa muD die Schaltung für die automatische Emp-
findlichkeitssteuerung außer Betrieb gesetzt und die Signalelektrodenspan-
nung auf den angegebenen Wert eingestellt werden. 

für kurze Intervalle; während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 
muß die Frontplatte der Röhre mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe 
abgedeckt oder die Blende geschlossen werden. 

Die Signalelektrodenspannung soll auf 45 V eingestellt werden. Bei eztre-
men Spitzlichtern in der zu übertragenden Szene kann die Spannung bis auf 
25 V abgesenkt werden. Dies führt jedoch zu einer gewissen Beeinträchti-
gung der Röhreneigenachaßten. 

Eingestellt auf einen Strahlstrom ISTR = 200 nA für XQ 1073 R bzw. 
IgTR = 400 nA für XQ 1073. 
Der Strahlstrom wird als der Strom definiert, der ausreicht, um ein vorge-
gebenes Signal zu stabilisieren. 
In den Kenndaten für Auflösung und Trägheit ist das Verhältnis für Signal-
strom zu Strahlstrom angegeben mit Ip~ISTR = 20 nA~200 nA. 
Das bedeutet einen Signalstrom von 20 nA und eine Einstellung für den 
Strahlstrom, die gerade einen Signalstrom von 200 nA ermöglicht. 
Die Signalströme werden mit einem integrierenden Meßinstrument an dem Si-
gnalelektroden-Anschluß, bei gleichmäßiger Beleuchtungsstärke auf der ab-
getasteten Fläche, gemessen. 
Die Signalspitzenströme, die mit einem Video-Oazillografen gemessen werden, 
sind um den Faktor a größer. - 

(a - 100oß ' 
ß ist die Gesamtaustastzeit in $; beim CCIR-System ist a=1,33 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN 2.76 
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XQ 1073 

7~ 
Bei Schwarzweiß-Fernsehkameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicher-
platte EA in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung 

ESZ' 
_ PT 

EA _ ESZ 
4 A2 (M+1~2

8~ 

9~ 

10~ 

11~ 

12~ 

13~ 

14~ 

15~ 

worin bedeutet: 

p = Reflexionsfaktor der Szene (entweder Mittelwert oder Wert des interes-
sierenden Bildausschnittes 

T = Durchlässigkeit der Linse 

A = Apertur der Linse 

M = Abbildungsmaßstab der Linse 

Die Röhrentypen für Farbkameras folgen einer ähnlichen Beziehung, bei der 
die unterschiedlichen Komponenten des gesamten Systems berücksichtigt wer-
den müssen. 

Das optimale Spannungsverhältnis UG4~UG3 zur Erzielung geringer Landefeh-
ler (vorzugsweise = 1 V~ hängt von den verwendeten Fokussier- und Ablenk-
Einheiten ab. Für die Typen AT 110201 und AT 1116 wird ein Spannungsver-
hältnis zwischen 1,5:1 und 1,6:1 empfohlen. 

Alle Messungen werden mit einem Infrarot-Sperrfilter Balzers 
Typ Calflex B1~K1 durchgeführt. 

Eine y-Korrekturschaltung wird empfohlen. 

gemessen mit zusätzlichem Filter Schott OG 570, Dicke 3 mm 

Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Korrekturschaltungen 
verbessert werden. Diese Kompensation wirkt sich jedoch nicht auf die 
vertikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht die Grenzauflösung. 

bestimmt durch die Wellenlänge, bei der die Empfindlichkeit = 1 ,$ des 
Maximums ist 

Nach 10 s in völliger Dunkelheit wird die Beleuchtung eingeschaltet. Die 
dargestellten Werte für den Signalstrom in ~ werden 60 ms bzw. 200 ms nach 
dem Einschalten gemessen. 

Nach min. 5 s Beleuchtung der Speicherschicht wird die Lichtquelle abge-
schaltet. Die Werte für den Signalstrom in % werden 60 ms bzw. 200 ms nach 
dem Abschalten gemessen. 

2.76 
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X01073 

300 

3 
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XQ 1073 

VZ]3Z353 

Durchlässigkeit des Filters OG 570 
1,0 

w 
Y 
~ 
N 
N 
L 0,8 
u 
~ 
0 

0,6 

0,4 

0,2 

0 
540 

t00 

~ 80 
N

ö 
t u 

ö 60 

40 

20 

0 

560 580 600 620 640 660 680 700 a nm 

VP73i3451 

Durchlässigkeit 
für Balzers 
Intro o -Sperrf'Iter 
TypCalflex B1/K1 

L ~ 
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XQ 1074 
XQ 1074 R 

XQ 1074 

1"-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz 
und erweiterter Rotempfindlichkeit 

mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit 
für industrielle Anwendungen, 

mechanisch austauschbar gegen 1"-Vidikona mit 
getrenntem Feldnetz 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 

Die RShren der Serie XQ 1074 sind elektrisch und mechanisch identisch mit 
denen der Serie XQ 1073, haben jedoch geringere Anforderungen in Bezug auf 
Bildfehler. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRUHREN 8.74 
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XQ 1075 

1"-PLUMBICON v  - Ramerar8hren 

mit getrenntem Feldnetz 
und erweiterter Rotempfindlichkeit 

mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit 
sowie mit aufgedampftem Infrarot-Sperrfilter 

auf der Antirefleaionaplatte~ 
für Anwendungen mit hohen Anforderungen an Bildqualität 

mechanisch austauschbar gegen 1"-Vidikons mit 
getrenntem Feldnetz 

XQ 1075 
XQ 1075 R 

gurzdaten: 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernaehkamerae 

Heizung UF = 6,3 V 

IF = 95 mA 

Grenzauflösung ~ 750 Zeilen 

Rotempfindlichkeit bis 750 nm 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Ausführung mit aufgedampftem Infrarot-Sperrfilter 
auf der Anti-Reflexionsplatte 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRi7HREN 8.74 
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XQ 1075 
Abmessungen in mm: 

28,6 
~ 26,2 

X C 
° E 
~ ~ ~ m 
cd' ai 

~ 11,32 
1,17 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 56 098 

Fokussier-'und Ablenk-Einheit 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras AT 110201 

für Farbfernsehkameras AT 1116 

Masse: ca. 60 g 

6 6,8 max 
~- f 15, 2 

II 3 max 

' 3max 

F 

i.V. i ) 

F 

Anti -Reflexionsplatte 

rn
Pl N 

0,4 max 

GieOharz 

V N 

Signal- 
ektrode A 

162 

154 

t 

4 26,6 max 
VZ 711190.7 

Ditetrar (E 8-I I ) 

Einbaulage: beliebig 

1~ 
kurzer Führungsstift 

2~ 
nicht beschaltet 

2.76 
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XQ 1075 
Kenn- und Betriebsdaten: 

OEtiache Daten 

nutzbare Bildfläche 
~Verhältnie 3 4~ 

Lage der Bildfläche 

Brechungaindea 
der Frontplatte 

Brechungsindez 
der Anti-Reflezionsplatte 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1
bei UG2 = 300 V 

Austastspannung 

an G1

an Katode 

G2-Strom 
bei normalem Strahlstrom 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

9,6 a 12,8 
mm2 1~ 

Die Vertikalablenkung soll etwa paral-
lel zur Ebene durch die Röhrenachse und 
die seitliche Markierung am Sockel ver-
laufen. 

n = 1,49 

n = 1,52 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF =6,3 V+ 5

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überschreiten; 
notfalls muß ein Strombegrenzer verwendet 
werden. Um Bildfehler zu vermeiden, wird 
in Farbfernsehkameras Stabilisierung der 
Heizspannung empfohlen. 

IF = 95 mA 

-UG1 = 35...100 V 

UG1 ~ = 50 ± 10 V 

UK ~ _ 

IG2 = 
magnetisch 

magnetisch 

25 V 

0,5 mA 
2~ 

2~ 

ca = 3...5 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht sich c . a 

Anmerkungen siehe ab 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1075 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Spannung an Katode UK = 

Signalelektrodenspannung UA

Spannung an G4 (Feldnetz) U
G4 

Spannung an G3 (Fokuasierelektrode) U
G3 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektrode) U
G2 - 

Spannung an G1 (Steuerelektrode siehe 6) 

Austastspannung an G1

Strahlstrom 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte 

Frontplattentemperatur 3A

Fokussier- und Ablenkspulenströme 
(typische Werte, entsprechend einer 

2 
abgetasteten Fläche von 9,6 z 12,8 mm 
gemessen) 

= 600 

= 375 

45 

300 

0 V 

V 
5) 

960 V 8) 

600 V 8) 

V 

UG1 ~ = 50 V 

siehe 
6~ 

siehe 
7) 

= 20...45 
o~ 

UG4 

UG3 

Fokussier- 
spulenstrom 

(~) 

Ablenkspulenströme 
(Spitze-Spitze

(~) 
horizontal 

-Wert) 

vertikal 

600 V 

375 V 

960 V 

600 V 

600 V 

375 V 

960 V 

600 V 

600 V 

375 V 

960 V 

600 V 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

AT 110201 

AT 1116 

18 

83 

23 

105 

200 

260 

250 

330 

27 

38 

34 

48 

Der Fokuasierspulenstrom wird für genaue elektrische Fokussierung einge-
stellt. Die Polung der Fokussierspule muB so sein, daß der nordsuchende 
Pol eines Indikators zum bildseitigen Ende der Spule angezogen wird. 
Die Zeilen- und Bild-Zentrierspulenströme betragen bei AT 1116 max. 15 mA, 
entsprechend einer magnetischen Flußdichte (magnetische Induktion) von 
0,4 mT (4 G). 

Anmerkungen siehe ab 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1075 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Speicherplatte 
9~ 

Dunkelstrom 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit 

IO ~ 

ca. 

3 nA 

500 nm 

Rotempfindlichkeit bis 750 nm 
13~ 

y-Wert 

Empfindlichkeit 
bei Farbtemperatur 2856 K 

0,95 t 0,05 
10~ 

XQ 1075 

XQ 1075 R 

Auflösung 
6~ 12~ 

400 µAlm 

115 µAlm 
11~ 

Grenzauflösung ~ 750 Zeilen 

Modulationstiefe 
bei 400 Zeilen, in Bildmitte, 
Blende 5, 6, 
bei UG3 ~ 600 V, UG4 ~ 960 V, 

(bei UG3 ~ 375 V, UG4 ~ 600 V 
werden die erhaltenen mittleren 
Werte 2 bis 3 ~ (absolut 
geringer sein 

XQ 1075 XQ 1075 R 

Signalstrom IA (µA~ 0,2 0,1 

Strahlstrom I
STR (~~ 

0,4 0,2 

Modulationstiefe (~~ 50 45 

Anmerkungen siehe ab 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1075 

Kenn- und Betriebsdaten: 

SEeicherPlattet Fortsetzung 

Trägheit 6) (typische Werte) 

Lichtart: Weiß (2856 K), für den Rotkanal wird ein geeignetes Filter ein-
gesetzt 

a) für dunkle Bildpartien 

IA

ISTR 

Zeit nach dem Ein-
bzw. Ausschalten 

Anstiegsträ heft 
14~ 

IA ~~~ 

AbfalltÄä~~jit 
15~ 

I 

20 nA 

200 nA 

40 nA 

400 nA 

20 nA 

200 nA 

40 nA 

400 nA 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ma 

200 
ma 

60 
ma 

200 
ms 

XQ 1075 95 ~ 100 7,5 3 

XQ 1075 R 85 98 11 4 

b~ für helle Bildpartien 

IA

ISTR 

Zeit nach dem Ein-
bzw. Ausschalten 

Anatiegsträ heit 
14) 

IA (~~ 
AbfalltAräg~jit 

15) 

I ((

100 nA 

200 nA 

200 nA 

400 nA 

100 nA 

200 nA 

200 nA 

400 nA 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ma 

200 
ma 

60 
ms 

200 
ma 

XQ 1075 98 ~ 100 2 1 

XQ 1075 R 98 a 100 3 1,5 

Anmerkungen siehe ab 7. Seite dieaea Datenblattes 
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XQ 1075 
Grenzdaten: (absolute Werte 

(Spannungen auf Katode bezogen, soweit nicht anders angegeben 

UA = max. 50 V 
3~ 

U-FK M = 
maa. 125 V 

UG4 = maa. 1100 V U
+FK M = 

maz. 50 V 

UG4G3 = 
maa. 450 V 2FK = min. 2 k6d 

UG3 = maa. 800 V 3U, 9A = maz. +50 oC 

UG2 = mag. 350 V = min. -30 °C 

+UG1 =maa. 0 V E = maa. 100 la 
4~ 

-UG1 =maa. 125 V th = min. 1 min 

1~ 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

6~ 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 9,6 a 12,8 mm2 muß vermie-

den werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht 
auftreten können. 

Fokussier- und Ablenk-Einheiten siehe unter Zubehör 

Ds bei PLUMBICON-Kameraröhren eine automatische Empfindlichkeitssteuerung 
durch Regelung der Signalelektrodenspannung nicht möglich ist, muB dies auf 
andere Weise, wie z.B. Blendeneinstellung oder Neutralfilter erzielt wer-
den. 
Soll eine Röhre dieser Familie in einer Kamera, die für Vidikons entwickelt 
wurde, eingesetzt werden, so muß die Schaltung für die automatische Emp-
findlichkeitssteuerung außer Betrieb gesetzt und die Signalelektrodenspan-

nung auf den angegebenen Wert eingestellt werden. 

für kurze Intervalle; während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 
muß die Frontplatte der Röhre mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe 
abgedeckt oder die Blende geschlossen werden. 

Die Signalelektrodenspannung soll auf 45 V eingestellt werden. Bei eatre-
men Spitzlichtern in der zu übertragenden Szene kann die Spannung bis auf 
25 V abgesenkt werden. Dies führt jedoch zu einer gewissen Beeinträchti-
gung der Röhreneigenschaften. 

Eingestellt auf einen Strahlstrom ISTR = 200 nA für XQ 1075 R bzw. 

ISTR = 400 nA für XQ 1075 
Der Strahlstrom wird als der Strom definiert, der ausreicht, um ein vorge-
gebenes Signal zu stabilisieren. 
In den Kenndaten für Auflösung und,Trägheit ist das Verhältnis für Signal-
strom zu Strahlstrom angegeben mit IA~IgTg = 20 nA~200 nA. 
Das bedeutet einen Signalstrom von 20 nA und eine Einstellung für den 
Strahlstrom, die gerade einen Signalstrom von 200 nA ermöglicht. 
Die Signalströme werden mit einem integrierenden Meßinstrument an dem Si-
gnalelektroden-Anschluß, bei gleichmäßiger Beleuchtungsstärke auf der ab-
getasteten Fläche, gemessen. 
Die Signalapitzenströme, die mit einem Video-Oszillografen gemessen werden, 
sind um den Faktor a größer. 

(a - 100oß ~ ß ist die Gesamtaustastzeit in %; beim CCIR-System ist a=1,33 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRiOHREN 2.76 
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XQ 1075 

7, 

S~ 

9~ 

10~ 

11~ 

12~ 

Bei Schwarzweiß-Fernsehkameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicher-
platte EA in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung 

ESZ~ 
_ P~ 

EA - ESZ ~ A2 ~M+1~2 
worin bedeutet: 

p = Reflexionsfaktor der Szene entweder Mittelwert oder Wert des interes-
sierenden Bildausachnittes~ 

T = Durchlässigkeit der Linse 

A = Apertur der Linse 

M Abbildungsmaßstab der Linse 

Die Röhrentypen für Farbkameras folgen einer ähnlichen Beziehung, bei der 
die unterschiedlichen Komponenten des gesamten Systems beriicksichtigt wer-
den müssen. 

Das optimale Spanngngsverhältnis UG4~UG3 zur Erzielung geringer Landefeh-
ler vorzugsweise S 1 V~ hängt von den verwendeten Fokussier- und Ablenk-
Einheiten ab. Für die Typen AT 110201 und AT 1116 wird ein Spannungsver-
hältnis zwischen 1,5:1 und 1,6:1 empfohlen. 

Durch das aufgedampfte Filter erübrigen sich zusätzliche Infrartit-Sperr-
filter im Farbteiler der Kamera, wenn eine XQ 1075 R in Farbfernseh-
kameras eingesetzt wird, die für Röhren der Serie XQ 107_0 entwickelt wurden. 
Das Filter auf der Antireflexionsplatte wird vom Röhrenhersteller jeder 
Röhre so angepaßt, daß die Streuung der spektr. Empfindlichkeit im lang-
welligen Bereich gegenüber den Röhren der Serie XQ 1073 wesentlich kleiner 
ist. Dadurch werden kleinste Unterschiede in der Farbwiedergabe zwischen 
den Kameras eines Herstellers erreicht. 
Die Röhren XQ 1075 ergeben eine gute Farbtonwiedergabe in Schwarzweißbil-
dern, da ihre spektr. Empfindlichkeit der des menschlichen Auges sehr na-
he kommt. 

Eine y-Korrekturschaltung wird empfohlen. 

gemessen mit zusätzlichem Filter Schott OG 570, Dicke 3 mm 

Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Korrekturschaltungen 
verbessert werden. Diese Kompensation wirkt sich jedoch nicht auf die 
vertikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht die Grenzauflösung. 

13~ 
bestimmt durch die Wellenlänge, bei der die Empfindlichkeit ~ 1 % des 
Maximums ist 

Nach 10 a in völliger Dunkelheit wird die Beleuchtung eingeschaltet. Die 
dargestellten Werte für den Signalstrom in $ werden 60 ma bzw. 200 ms nach 
dem Einschalten gemessen. 

Nach min. 5 a Beleuchtung der Speicherschicht wird die Lichtquelle abge-
schaltet. Die Werte für den Signalstrom in ,~ werden 60 ms bzw. 200 ma nach 
dem Abschalten gemessen. 

14~ 

15~ 

2.76 
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X01075 
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XQ 1075 

VP3Z353 

Durchlässigkeit des Filters OG 570 
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XQ 1076 
XQ 1076 R 

X01076 

1"-PLUMBICON ®- HamerarShren 

mit getrenntem Feldnetz 
und erweiterter Rotempfindlichkeit, 

mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit 
sowie mit sufgedaapftem Infrarot-Sperrfilter 

auf der Antirefleaionaplatte, 
für Industrie- und Ezperimentierkamerea, 

mechanisch austauschbar gegen 1"-Vidikona mit 
getrenntem Feldnetz 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serie XQ 1076 sind elektrisch und mechanisch identisch mit 
denen der Serie XQ 1078, haben jedoch geringere Anforderungen in bezug auf 
Bildfehler. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRi~HREN 8.74 
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X01080 
1"-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 

mit ACT-Betrieb für bessere Übertragung von Spitzlichtern, 
mit Lichtleiter zur Verminderung der Trägheit, 

mit keramischem Zentrierring für genaue optische Anpassung, 
mit niedriger AusgangskapazitKt für optimales Signal-Rausch-Verhältnis, 

für Anwendungen mit hohen Anforderungen an Bildqualität 

Die RShren der XQ 1080-Serie sind so ausgeführt, daß sie vom rückwärtigen En-
de in die Ablenkeinheit eingesetzt werden können und unterscheiden sich nur 
gering in den Abmessungen und der Sockelbeschaltung von den 1"-Plumbicon-Ka-
meraröhren wie z.B. XQ 1070. 

XQ 1080 für Schwarzweib-Fernsehkameras 
XQ 1080 R für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1080 G für den Grünkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1080 B für den Blaukanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1080 L für den Luminanzkanal in Farbfernsehkameras 

Kurzdaten: 

Reizung 

Grenzauflösung 

Rotempfindlichkeit 

Fokussierung 

Ablenkung 

Ausführung mit 

UF = 6,3 V 

IF = 95 mA 

750 Zeilen 

bis 650 nm 

magnetisch 

magnetisch 

ACT-Elektrodensystem, 
Lichtleiter, 
Anti-Reflexionsplatte, 
keramischem Zentrierring 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRtOHREN 4.75 
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XQ 1080 
Abmessungen in mm: 

162 
154 

~ 2 Ä6 

1~ 

mäz 

~ 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 56 026 
3~ 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

für Schwarzweiß-
Fernsehkameres AT 111501 

für Farbfernseh-
kameras AT 111901 

Masse: ca. 70 g 

Einbaulage: beliebig 

2,9 

V2 122311 

Ditetrar (E 

1~ 
kurzer Führungeatift 

2~ 
Die Differenz zwis~Chen den Mittellinien der Durchmesser D1 (Bezugsring) und 
D2 (Feldnetz ist 100 µm. , 

3~ 
Für die Spezialfassung gibt es eine Glühbirne (5 V, 110 mA, 
Best.-Nr. 56 027), deren Licht über ein Blaugrün-Filter auf den Pumpstut-
zen der Röhre projiziert wird. Das Licht wird über einen dünnen Glasstab 
(Lichtleiter) geleitet und beleuchtet die Speicherschicht. Die so entste-
hende Vorbelichtung kann über den Heizstrom der Glühlampe eingestellt werden. 

8-11) 

45°

1 ;,5 
6,5 

~ 

Kontaktflächen 

~ 7, 5 
6, 5 ~ 

2.76 
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XQ 1080 
Kenn- und Betriebsdaten: 

mit ACT-Betrieb (ACT = Anti-Comet-Tail 
3~ 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 
(Verhältnis 3 4~ 

Lage der Bildfläche 

Zentrierung 

Frontplatte 

Dicke 

Brechungsindex 

Brechungsindex der 
Anti-Reflexionsplatte 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1 
bei 

UG2G4~ = 
300 V 

(ohne Austast- und ACT-Impuls 

Austastspannung an G1
bei 

UG2G4~ = 
300 V 

G2G4-Strom 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

9,6 x 12,8 
mm2 1~ 

Die Vertikalablenkung soll parallel zur 
Ebene durch die Röhrenachse und die 
seitl~che Markierung am Sockel verlau-
fen. a~ 

siehe 
2b~ 

1,2 mm 

n = 1,49 

n = 1,52 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF =6,3 V± 5 ~ 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht iiberschrei-
ten; notfalls muß ein Strombegrenzer ver-
wendet werden. Um Bildfehler zu vermei-
den, wird in Farbfernsehkameras Stabili-
sierung der Heizspannung empfohlen. 

IF = 95 mA 

-UG1 = 45...110 V 

UG1 MM = 
50 ± 10 

IG2G4 
= max. 0,2 

magnetisch 

magnetisch 

ca = 2,5...3,5 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenk-Einheit erhöht eich c . 

a 

Anmerkungen siehe 7. Seite die sea Datenblattes 

V 
4~ 

~ 
9~ 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN 4.75 
303 



XQ 1080 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Spannung an Katode 

während des Abtastens UK

bei ACT-Betrieb UK

Signalelektrodenspannung UA

Spannung an G6 (Feldnetz) U
G6 

Spannung an G5 (Kollektor) U
G5 

Spannung an 
G2`'4 UG2G4~ 

Spannung an G 
(Bilfselektro~e für ACT-Betrieb) 

während des Abtastens 

bei ACT-Betrieb 

Spannung an G1 (Steuerelektrode) 

während des Abtastens 

bei ACT-Betrieb 

= 0 V 

= 0...15 V 

= 45 V 

= 750 V 

= 475 V 

= 300 V 

siehe 8) 

siehe 8) 

siehe 
13) 

siehe 8) 

Austastspannung an G
1 UG1 M 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte siehe 

Frontplattentemperatur 8A

Vorbelichtung siehe 

50 V 

14)

= 20...45 

22)23)

oC

8)

10)

typischeBEinstellungen für den Signalstrom, Strahlstrom und die Spannungs-
impulse ) 

Signalstrom IA 
M 

(nA) 

Strahlstrom 
1STR (~) 

maa. Strom bei I  (~) 
ACT-Betrieb ACT M 

Impuls an Katode UK 
M 

(V) 

Impuls an G
1 UG1 M (V) 

Impuls an G3 
UG3 M (V) 

XQ 
XQ 

1080 
1080 L 

XQ 1080 R XQ 1080 G XQ 1080 B 

200 

400 

280 

8 

28 

100 

200 

140 

4 

24 

200 

400 

280 

8 

28 

100 

200 

140 

4 

24 

sieh 
8)

e 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1080 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 

UG6/UGS 
Fokussier- 
spulenstrom 
(~) 15) 

Ablenkströme (S 
(mA~ 

horizontal 

fitze-Spitze) 

vertikal 

Fokussier- und 
Ablenkeinheit 
AT 1119/01 

750 V/475 V 32 290 35 

Die Zeilen- und Bild-Zentrierspulenströme betragen max. 15 mA, entsprechend 
einer magnetischen Flußdichte magnetische Induktion) von 4 G (0,4 mT). 

Speicherplatte 

Dunkelstrom 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei 

Rotempfindlichkeit bis 

~ 3 nA 

ca. 500 nm 

ca. 650 nm 

y-Wert 095 ± 0,05 

Spitzlichter-Übertragung im Bereich ~ 5 Blenden 

Empfindlichkeit bei Farbtemperatur 2856 K 
16) 

XQ 1080 400 (~ 325) 

XQ 1080 R 85 (~ 70) 

XQ 1080 G 165 (~ 130) 

XQ 1080 B 38 (~ 35) 

XQ 1080 L 400 (= 325) 

Auflöaung 
1318 )19 ) 

Grenzauflösung 

Modulationstiefe bei 400 Zeilen, 
in Bildmitte, unkompensierter 
Amplitudengang der Horizontalab-
lenkung 

750 Zeilen 

17)

8)

µA/lm 

µA/lm 

µA/lm 

µA/lm 

µA/lm 

otenue u,v 
XQ 1080 
XQ 1080 L 

XQ 1080 R XQ 1080 G XQ 1080 B 

Signalstrom IA M (µA) 0,2 0,1 0,2 0,1 

Strahlstrom 
ISTR M (~) 

Modulationstiefe 
bei 400 Zeilen (,~) 

0,4 

40 

0,2 

35 

0,4 

40 

0,2 

45 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1080 
Kenn- und Betriebsdaten: 

_Speicherplatte, Fortsetzung 

Trägheit (typische Werte) 

Lichtart: Weiß (2856 K), für den Rot-, Grün- und Blaukanal wird ein geeig-
netes Filter eingesetzt 

a) für dunkle Bildpartien (20 ,~ BildweiB~ 

IA

1STR 

Zeit nach dem Ein-
bzw. Ausschalten 

Anstiegsträgheit 
20) 

IA (~) 

Abfallträgheit 
21) 

IA (~) 

20 nA 
200 nA 

40 nA 
400 nA 

20 nA 
200 nA 

40 nA 
400 nA 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

ohne Vorbelichtung 

XQ 1080, XQ 1080 G, XQ 1080 L 

XQ 1080 R, XQ 1080 B )95 as100 

98 #100 

8 3 

5 2 

Für dunkle Bildpartien mit Vorbelichtung siehe Diagramme 5. 12 und S. 13 
dieses Datenblattes. 

b) für helle Bildpartien (100 ~ Bildweiß) 

IA

TSTR 

Zeit nach dem Ein-
bzw. Ausschalten 

Anstiegsträgheit 
20) 

IA (~) 

Abfallträgheit 
21) 

lA (~) 

100 nA 
200 nA 

200 nA 
400 nA 

100 nA 
200 nA 

200 nA 
400 nA 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

XQ 1080, XQ 1080 G, XQ 1080 L 

XQ 1080 R 

XQ 1080 B 

>97 

>97 

~100 

~s100 

98 ~100 

2,5 

3;5 

1 

2 

1,5 0,6 

Signalungleichmäßigkeit im 
Dunkelstrom durch Vorbelichtung 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 

< 20 ~ 24)
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XQ 1080 
Grenzdaten: (absolute. Werte) 

(Spannungen auf Katode bezogen, soweit nicht anders angegeben) 

UA = max. 50 V 5) 
U_FK M = 

max. 125 V 

UG6 = maz. 1100 V U
+FK M - 

max. 50 V 

UG5 = max. 800 V ZFK = min. 2 k52 

UG5G5 
max. 350 V th = min. 1 min 

UG2G4~ = 
maa. 350 V &U, 8A = max. +50 °C 

UG3 = maa. 350 V = min. -30 °C 

+UG1 = maa. 0 V E = max. 500 la 6) 

-UG1 = maa. 200 V 

1) Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 9,6 x 12,8 mm2 muß ver-

mieden werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicher-

schicht auftreten können. 

2a) 
Die Lage der seitlichen Markierung am Sockel stimmt mit der schmalen Kon-

taktfläche auf dem keramischen Zentrierring überein. Der Federkontakt in 

der Fokussier- und Ablenkeinheit AT 111501 ist entsprechend angebracht. 

Gesamte mögliche Drehung der Röhre unter Kontaktbeibehaltung ist ca. 35°. 

2b) 
Der äußere Durchmesser des keramischen Zentrierringes ist konzentrisch 

mit dem inneren Durchmesser des Feldnetzes (Gg). 

Die Röhre wird mit dem Zentrierring als Bezugsring in die Ablenkeinheit 

AT 111501 eingesetzt, so daß eine optische Anpassung der Röhre im opti-

schen System einer Farbfernsehkamera erreicht wird. 

3) Bei Verwendung der Röhre ohne ACT-Betrieb muß G3 mit G2G4 verbunden sein, 

und es darf kein ACT-Impuls an Katode und G1 gegeben werden. Dann sind 

die Röhreneigenschaften wie beschrieben, mit Ausnahme des Verhaltens ge-

genüber Spitzlichtern. 
4 

5)

) Austastung kann auch über Katode erfolgen: 

ohne ACT-Betrieb: erforderlicher Katodenimpuls ~ 25 V 

mit ACT-Betrieb  Steuerung, Polarität und Amplitude des ACT-Impulses müs-

sen angepaßt sein. 

Impulsfolge und Amplituden für ACT-Betrieb 
(CCIR-System), (Austastung an Gitter 1) 
Zum Betrieb des ACT-Systems werden drei Impulse benötigt und zwar: 

a) ein positiv gerichteter Impuls UK M an der Katode mit einer einstellba-
ren Amplitude von 0...20 V. Die Dauer des Impulses kann so gewählt wer-

den, daß sie genau mit der Kameraaustastzeit (~ 11 µs) übereinstimmt. 

Die Impulsamplitude bestimmt den ACT-Begrenzungsschwellwert und kann 

allgemein für S~W-, R-, G- und B-Röhren auf 8, 4, 8, 4 V voreingestellt 

werden. 

Eine Amplitude von ~~ V sollte zur Einstellung von IA~ISTR zur Verfü-
gung stehen (siehe )). 

b) ein positiv gerichteter Impuls an G1 mit einer Amplitude UG1 M = 20 V + 

D1ieMDauer des Impulses sollte so gewählt werden, daß sie gerade die Zei-
len-Rücklaufzeit (a 5 µs) mit einschließt (z. B. 6 µs). 
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XQ 1080 
c~ ein negativ gerichteter Impuls UG3 M an G3 mit entweder einer einstell-

baren Amplitude und einer festen Grundspannung von 250...300 V oder mit 
einer festen Amplitude und einer einstellbaren Grundspannung von 
250...300 V. In beiden Fällen ist die Einstellung so, daD UG3 um 8,5 ± 
0,5 V höher liegt als Ug bei ACT-Betrieb. 
Dieser Impuls sorgt dafür, daß ein ausreichender Strahlstrom aus dem Ka-
todenstrom gezogen wird. 
Dauer und Steuerung des Impulses sollten mit denen des Impulses an G1
übereinstimmen. 

300 V 

Gitter 3 

Katode 

Gitter 1 

Rückschlag- 
impuls 

UG3 M 

~ ,8,5V±0,5V 

 ~—~~ UK M 

~ 

1 
UG1M =20V+(JKM 

~ 
~ 

Austastspannung an Gt 
UGt M =SOV 

~ 

~~ 
ACT- 

Impulsdauer 

Kameraustastzeit 
` (w11Ns) ' 

Zei lenaustast zei t 
~ 112Us) 

-~ 250 V 

0 

~%G1 

- (/G~ ~ -50V 

,~ —~ 
Abtastzeit 

Schwarzschulterklem mu ng 
( 2... 3ps) 

Zeilenperiodendauer 
164 Vs) ~2'3'~ vt 
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X01080 

für kurze Intervalle; während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 

muß das Fenster der Röhre mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe abge-
deckt oder die Blende geschlossen werden. 

7~ 
normale Abtastung 
reine Abtastzeit = gesamte Dauer einer Zeilenperiode minus Zeilenauatast-
zeit. Nach dem CCIR-System erhält man 64 µs - 12 µs = 52 µs für die reine 
Abtastzeit. 

8~ 

9a~ 

9b~ 

ACT-Betrieb 
Die Dauer der ACT-Impulse liegt innerhalb der Zeilenaustastung und beträgt 
entsprechend der Rücklaufzeit 5 µs oder geringfügig mehr. 

Mit den Impulsen entsprechend Fußnote 5) verarbeitet die Röhre ein Spitz-
licht mit einem Durchmesser von 10 ~ der Bildhöhe und einer Beleuchtungs-
stärke, die dem 32fachen Wert für Bildweiß entspricht. 

Die Gleichspannung oder Impulsversorgung der einzelnen Elektroden muß ei-
ne genügend kleine Impedanz haben, um Verzerrungen zu vermeiden die durch 
die Spitzenströme während des ACT-Betriebes entstehen. Diese Spitzenströme 
können folgende Werte annehmen: 

IK

IG1 

IG2G4 

IG3 

IG5 

IG6 

2 mA 

0 mA 

1 mA 

150 µA 

300 µA 

300 µA 

Die Katoden-Impedanz sollte vorzugsweise ~ 300 G gewählt werden. 

Videovorverstärker 
Beim Auftreffen von Spitzlichtern können Signal-Spitzenströme (IA M % in 
der Größenordnung von 15 bis 45 µA während des Strahlrücklaufs an den 
Vorverstärker gelangen. 
Zum Schutz gegen zeitweilige Überlastung müssen im Vorverstärker entspre-
chende Maßnahmen getroffen werden. 

10~ 
Da bei PLUMBICON-Kameraröhren eine automatische Empfindlichkeitssteuerung 
durch Regelung der Signalelektrodenspannung nicht möglich ist, muß dies 
auf andere Weise, z.B. Blendenateuerung oder Neutralfilter erzielt wer-
den. 
Soll eine Röhre dieser Familie in eine Kamera, die für Vidikons entwickelt 
wurde, eingesetzt werden, muß die Schaltung für die automatische Empfind-
lichkeitssteuerung außer Betrieb gesetzt und die Signalelektrodenspannung 
auf 45 V eingestellt werden. 

Das optimale Spannungsverhältnis U~~UGS zur Erzielung geringster Lande-
fehler (vorzugsweise 1 V~ hängt von den verwendeten Fokussier- und Ab-
lenkeinheiten ab. Für den Typ AT 111501 wird ein Spannungsverhältnis 
zwischen 1,5:1 und 1,6:1 empfohlen. 

12` 
ACT-Betrieb mit UG6 = 750 V ist nicht zu empfehlen, da dies erhöhten Dun-
kelstrom hervorrufen kann. 
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XQ 1080 

I 
~ 

I 

14)

15)

i6)

13) 
eingestellt mit abgeschaltetem ACT-Betrieb; in dem z.B. der Katodenim-
puls 20 V beträgt. Die Spannung an G1 wird so eingestellt, daß ein 
Strahlstrom (ISTR M~ erzeugt wird, der gerade ausreicht, um einen Si-
gnalspitzenstrom IA M vom zweifachen typischen Wert zu ermöglichen. 
Der Signalspitzenstrom wird auf einem Video-Oszillografen beobachtet und 
gemessen. 
Die Signalströme werden mit einem integrierenden Meßinstrument an dem Si-
gnalelektroden-Anschluß, bei gleichmHßiger Beleuchtungsstärke auf der ab-
getasteten Flüche, gemessen. 
Die Signalspitzenströme, die mit einem Video-Oszillografen gemessen wer-
den, sind um den Faktor a größer. 

(a - 100oß ' 
ß ist die Gesamtaustastzeit in ~; beim CCIR-System ist a=1,33) 

Bei Schwarzweiß-Kameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicherplatte EA
in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung 

ESZ' 
p•ti 

EA _ ESZ ~ 
4 A2 (M+1)2

worin bedeutet: 
p = Reflexionsfaktor der Szene (entweder Mittelwert oder Wert des interes-

sierenden Bildausschnittes) 

Z = Durchlässigkeit der Linse 

A = Apertur der Linse 

M = Abbildungsmaßstab der Linse 

Die Röhrentypen für Farbkameras folgen einer ghnlichen Beziehung, bei der 
die unterschiedlichen Komponenten des gesamten Systems berücksichtigt wer-
den müssen. 

Der Fokussierspulenstrom wird für genaue elektrische Fokussierung einge-
stellt. Die Polung der Fokussierspule muß so sein, .daß der nordsuchende 
Pol eines Indikators zum bildseitigen Ende der Spule zeigt, wenn der In-
dikator sich außerhalb der Fokussierspule am bildseitigen Ende befindet. 

Meßbedingungen: 
gemessen mit Wolframfadenlampe (285ß K), Beleuchtungsstärke 4 lz (Licht-
strom 0,5 mlm) und folgenden Filtern: 

Filter Dicke (mm) 

XQ 1080 R Schott OG 570 3 

XQ 1080 G Schott VG 9 1 

XQ 1080 B Schott BG 12 3 

17) 
Eine y-Korrekturschaltung wird empfohlen. 

18 
) Zur Erzielung. eines Signalstromes von 0,2 µA bei XQ 1080 ist eine Beleuch-
tungsstärke von ca. 4 la erforderlich. 
Zur Erzielung der angegebenen Signalströme bei XQ 1080 R~G~B ist eine Be-
leuchtungsstärke von ca. 10 ~~ (2856 K) vor den entsprechenden Filtern 
erforderlich (siehe Fußnote )). 
Für das Filter BG 12 gilt abweichend jedoch eine Dicke von 1 mm. 
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XQ 1080 

19~ Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Korrekturschaltungen 

verbessert werden. Diese Kompensation wirkt sich jedoch nicht auf die 

vertikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht die Grenzauflösung. 

20~ 
Nach 10 s in völliger Dunkelheit wird die Beleuchtung eingeschaltet. Die 

dargestellten Werte fifr den Signalstrom in ~ werden 60 ms bzw. 200 ms nach 

dem Einschalten gemessen. 

21~ 
Nach min. 5 s Beleuchtung der Speicherschicht wird die Lichtquelle abge-

schaltet. Die Werte fair den Signalstrom in % werden 60 ms bzw. 200 ms nach 

dem Abschalten gemessen. 

22~ 
Die Spezialfassung enthält eine kleine Hilfslichtquelle (Glühbirne 5 V, 

110 mA~, deren Licht über ein Blaugrün-Filter auf den Pumpstutzen der 

Röhre rojiziert wird. Das Licht wird über einen dünnen Glasstab (Licht-

leiter geleitet und beleuchtet die Speicherschicht. Die so entstehende 

Vorbelichtung kann über den Heizstrom der Glühlampe eingestellt werden. 

Für Schwarzweiß-Betrieb ist eine Vorbelichtung, entsprechend 2 bis 3 nA 

zusätzlichem Dunkelstrom, normalerweise ausreichend zur Beseitigung von 

Trägheitseffekten. 

In Farbkameras sollte die Vorbelichtung für jede Röhre unabhängig vonein-

ander eingestellt werden. Eine typische Einstellung für eine RGB-Kamera 

ist 3 nA (R~, 5 nA (G~ und 8 nA (B~. 

Dieser Wert gibt die max. Abweichung in den vier Ecken (10 % einwärts in 
horizontaler und vertikaler Richtung gemessen vom Bildmitten-Wert an. 
Die Signalungleichmäßigkeit setzt sich aus kleinen parabolischen und säge-
zahnförmigen Komponenten in horizontaler und vertikaler Richtung zusammen. 
Sie können durch Störsignalkompensation für Bildschwarz ausreichend kom-
pensiert werden. 

23~ 

24~ 

1000 

IA
(nA) 

ioo 

10 

VF 732813 

Katoden- 
impuis  
=av  

=4V 

Fnrbtemperatur 2856 K 

10 00 E IIx) 1000 
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4.75 
312 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 



XQ 1080 

12 

IA 
l°/.) 

10 

IA 0 

—0 n A 
1nA 
, 

—2 nA 

6 —4 nA 

6 

—BnA 

— tOnA 

00 

150 

~ 100 

N c 0 ~ 

~ 80 v 0 
f 

60 

40 

20 

40 

VF ]32616 

xn loso B 

Abfal tri7gheit 

Ip/ISTR = 20 nA/200 nA 

(nach min.5s Beleuch-
tung wi d d'e Lich quel-
le abgeschaltet) 

80 120 

r 

160 200 
t Ims 

10 

B 

6 

4 

2 

0 0 40 

VF ]3261] 

—IAo= 
— 0 nA 

inA 

' 
~ 

xn loeo R 
~ 

—2 nÄ 
Abfallträgheit 

IA/IsrR= 20 nA/200 nA 

(nach min.SsBeleuch- 
tung wTd d'e L'chtquel- 
le abgeschaltet) 

! 
i 

i 
—4nA 

~ ~ 

— 8 nA ~,, 

—10nA ~ 

~ 
\ 

80 120 160 200 
t (ms 

7260754V7 

1 1 1 ( 1 1 ( 1 ) 1 ( ~ 1 ( i 
typische Modulations-Übertragungskurven 

00 

UczGc/ = 300Y 
UG3 = 475 V 
UGs = 750 V 
/p /ISTR = 200 nA / 400 nA 

Blau 
 Grün 
 Wei ß 

Rot 

2 4 f (MHz 6 
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1"-PLUMBICON ®- %ameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trggheit, 

mit ACT-Betrieb für bessere Übertragung von Spitzlichtern, 
mit Lichtleiter zur Verminderung der Trggheit, 

mit keramischem Zentrierring für genaue optische Anpassung, 
mit niedriger Auagangakapazitgt für optimales Signal-Rauach-Verhältnis, 

für industrielle Anwendungen 

XQ 1081 

XQ 1081 für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
XQ 1081 R für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1081 G für den Grünkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1081 B für den Blaukanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serie XQ 1081 sind elektrisch und mechanisch identisch mit de-
nen der Serie XQ 1080, haben jedoch geringere Anforderungen in Bezug auf Bild-
fehler. 
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VORLÄUFIGE DATEN 

1"-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz 
und erweiterter Rotempfindlichkeit, 

mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
mit ACT-Betrieb für bessere Übertragung von Spitzlichtern, 

mit Lichtleiter zur Verminderung der Trägheit, 
mit keramischem Zentrierring für genaue optische Anpassung, 

mit niedriger Ausgangskapazität für optimales Signal-Rausch-Verhältnis, 

für Anwendungen mit hohen Anforderungen an Bildqualität 

X01083 

Die Röhren der XQ 1083-Serie sind so ausgeführt, daß sie vom rückwärtigen En-
de in die Ablenkeinheit eingesetzt werden können und unterscheiden sich nur 
gering in den Abmessungen und der Sockelbeschaltung von den 1"-plumbicon-Ka-
meraröhren wie z.B. XQ 1073. 

XQ 1083 
XQ 1083 R 

Kurzdaten: 

Beizung 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 

Grenzauflösung 

Rotempfindlichkeit 

Fokussierung 

Ablenkung 

Ausführung mit 

OF = 6,3 V 

IF = 95 mA 

750 Zeilen 

ca. 850...950 nm 

magnetisch 

magnetisch 

ACT-Elektrodensystem, 
Lichtleiter, 
Anti-Reflexionsplatte, 
keramischem Zentrierring 
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XQ 1083 
Abmes~un~en in mm: 

1s2 
154 

26 
max 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 

Fokussier- und 

Ablenk-Einheit 

für XQ 1083 AT 111501 

für XQ 1083 R AT 111901 

Masse: ca. 70 g 

Einbaulage: beliebig 

24, I 3 
~ 24,06 
 ► 

20,4 
~20,1 

426,6max 

5,1 

Ditetrar (E 8-11) 

1)

2)

3)

56 026 
3 

) 

kurzer Führungsstift 

Die Differenz zwisghen den Mittellinien der Durchmesser D1 (Bezugsring) und 

D2 (Feldnetz) ist _ 100 µm. 

Für die Spezialfassung gibt es eine Glühbirne (5 V, 110 mA~ 

Best.-Nr. 56 027), deren Licht über ein Blaugrün-Filter auf den Pumpstut-

zen der Röhre projiziert wird. Das Licht wird über einen dünnen Glasstab 

(Lichtleiter) geleitet und beleuchtet die Speicherschicht. Die so entste-
hende Vorbelichtung kann über den Heizstrom der Glühlampe eingestelit werden 

4 

1 7,5 
6,5 

f 
Kontaktflächen 
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XQ 1083 
Kenn- und Betriebsdaten: 

mit ACT-Betrieb ACT Anti-Comet-Tail) 3) 

Ogtiache Daten 

nutzbare Bildfläche 
Verhältnis 3 ': 4) 

Lage der Bildfläche 

Zentrierung 

Frontplatte 

Dieke 1,2 mm 

Brechungsindez n = 1,49 

Brechungsindex der 
Anti-Reflexionsplatte n = 1,52 

Elektrische Daten 

Reizung 

Reizspannung 

9,6 x 12,8 
mm2 1) 

Die Vertikalablenk~ing soll parallel zur 
Ebene durch die Röhrenachse und die 
seitl~che Markierung am Sockel verlau-
fen. a) 

siehe 
2b) 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF = 6,3 V ± 5 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überschrei-
ten; notfalls muß ein Strombegrenzer ver-
wendet werden. Um Bildfehler zu vermei-
den, wird in Farbfernsehkameras Stabili-
sierung der Heizspannung empfohlen. 

Heizstrom IF = 95 mA 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1
bei 

UG2G4~ = 
300 V 

ohne Austast- und ACT-Impuls) -UG1 = 45...110 V 

Austastspannung an G
1 4 

bei 
UG2G4~ = 

300 V U
G1 MM = 

50 ± 10 V ) 

G2G4-Strom 
IG2G4 

= max. 0,2 mA 9) 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Kapazität ca = 2,5...3,5 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenk-Einheit erhöht sich c . a 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Daten3lattes 
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XQ 1083 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Spannung an Katode 

während des Abtastens UK = 0 V 

bei ACT-Betrieb UK = 0...15 V S) 

Signalelektrodenapannung UA = 45 V 
10) 

Spannung an G6 (Feldnetz) UGs = 750 V 
11)12) 

Spannung an GS (Kollektor) UG5 = 475 V 
11) 

Spannung an G2G4 UG2G4~ = 
300 V 

Spannung an G3 
(Ailfselektrode für ACT-Betrieb) 

während des Abtastens 

bei ACT-Betrieb 

siehe S) 

siehe S) 

Spannung an G1 (Steuerelektrode) 

während des Abtastens siehe 
13) 

bei ACT-Betrieb siehe $) 

Austastspannung an G1 UG1 M = 
50 V 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte siehe 
14) 

Frontplattentemperatur 9A = 20...45 

Vorbelichtung siehe 
22)23) 

typische Einstellungen für den Signalstrom, Strahlstrom und die Spannungs-
impulse a) 

°C 

XQ 1083 XQ 1083 R 

Signalstrom 

Strahlstrom 

max. Strom bei 
ACT-Betrieb 

Impuls an Katode 

Impuls an G1

Impuls an G3

IA 
M 

(nA) 

ISTR (~) 

IACT M (~) 

UK 
M 

(V) 

UG1 M (V) 

UG3 M (V) 

200 

400 

280 

6 

26 

siehe 
8)

100 

200 

140 

3 

23 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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X01083 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 

UG6~UG5 
Fokussier- 
spulenstrom 
(~~ 15~ 

Ablenkströme (S 
(mA~ 

horizontal 

itae-Spitze 

vertikal 

Fokussier- und 
Ablenkeinheit 
AT 111901 

750 V~475 V 32 290 35 

Die Zeilen- und Bild-Zentrierspulenströme betragen max. 15 mA, entsprechend 

einer magnetischen Flußdichte (magnetische Induktion von 4 G (0,4 mT~. 

Speicherplatte

Dunkelstrom ~ 3 nA 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 500 nm 

Rotempfindlichkeit bis ca. 850...950 nm 
24~ 

y-Wert 0,95 ± 0,05 
17~ 

5pitzlichter-Übertragung im Bereich ~ 5 Blenden 
8~ 

Empfindlichkeit bei Farbtemperatur 2856 K 

XQ 1083 

XQ 1083 R 

Auflösung 
13~18~19~ 

Grenzauflösung 

Modulationstiefe bei 400 Zeilen, 
in Bildmitte. unkompensierter 
Amplitudengang der Borizontalab-
lenkung 

400 µAlm 

115 µAlm 

750 Zeilen 

16a~ 

16b~ 

„jc„ur 
j - ~ XQ 1083 XQ 1083 R 

Signalstrom IA M (µA~ 0,2 0,1 

Strahlstrom 

Modulationstiefe 
bei 400 Zeilen 

I
STR M 

~µA~ 

('b) 

0,4 

50 

0,2 

45 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1083 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Speicherplatte Fortsetzung 

Trägheit (typische Werte) 

Lichtart: Weiß (2856 K), für den Rot-, Orün- und Blaukanal wird ein geeig-

netes Filter eingesetzt 

a) für dunkle Bildpartien (20 ~ Bildweiß) 

IA

TSTR 

Zeit nach dem Ein-
bzw. Ausschalten 

Anstiegsträgheit 
20) 

TA (~) 

Abfallträgheit 
21) 

IA (~) 

20 nA 
200 nA 

40 nA 
400 nA 

20 nA 
200 nA 

40 nA 

400 nA 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

ohne Vorbelichtung 

XQ 1083 

XQ 1083 R 95 100 

98 100 

8 2,5 

7 2,5 

Für dunkle Bildpartien mit Vorbelichtung siehe Diagramme S. 13 dieses 
Datenblattes. 

b) für helle Bildpartien (100 ~ Bildweib) 

IA

TSTR 

Zeit nach dem Ein-
bzw. Ausschalten 

Anstiegsträgheit 
20) 

IA ( 1̀ ) 
Abfallträgheit 

21) 

l A (`~) 

100 nA 
200 nA 

200 nA 
400 nA 

100 nA 
200 nA 

200 nA 
400 nA 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

ohne Vorbelichtung 

XQ 1083 

XQ 1083 R 98 100 

98 100 

3 1,5 

2 1 

Signalungleichmäßigkeit im 
Dunkelstrom durch Vorbelichtung 

< 20 ~ 25)

,lnmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1083 
Grenzdaten: (absolute Werte) 

(Spannungen auf Katode bezogen, soweit nicht anders angegeben) 

UA = max. 50 V 5) U
-FK M = 

max. 125 V 

UGs = max. 1100 V U
+FK M = 

max. 50 V 

UG5 = max. 800 V ZFK = min. 2 kS2 

UG6G5 
max. 350 V th = min. 1 min 

UG2G4~ = 
max. 350 V 9U, 9A = max. +50 °C 

UG3 = max. 350 V = min. -30 °C 

+UG1 = max. 0 V E = maa. 100 lz 6) 

-UG1 = max. 200 V 

1)

2a~ 

2b)

3~ 

4)

5)

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 9,6 z 12,8 mm2 muß ver-
mieden werden. da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicher-

schicht auftreten können. 

Die Lage der seitlichen Markierung am Sockel stimmt mit der schmalen Kon-
taktfläche auf dem keramischen Zentrierring überein. Der Federkontakt in 
der Fokussier- und Ablenkeinheit AT 111501 ist entsprechend angebracht. 
Gesamte mögliche Drehung der Röhre unter Kontaktbeibehaltung ist ca. 35°

Der äußere Durchmesser des keramischen -Zentrierringes ist konzentrisch 
mit dem inneren Durchmesser des Feldnetzes (Gs). 
Die Röhre wird mit dem Zentrierring als Bezugsring in die Ablenkeinheit 
AT 111501 eingesetzt, so daß eine optische Anpassung der Röhre im opti-
schen System einer Farbfernsehkamera erreicht wird. 

Bei Verwendung der Röhre ohne ACT-Betrieb muß G3 mit G2G¢ verbunden sein, 
und es darf kein ACT-Impuls an Katode urd G1 gegeben werden. Dann sind 
die Röhreneigenschaften wie beschrieben, mit Ausnahme des Verhaltens ge-
genüber Spitzlichtern. 

Austastung kann auch über Katode erfolgen: 

ohne ACT-Betrieb: erforderlicher Katodenimpuls ~ 25 V 

mit ACT-Betrieb: Steuerung, Polarität und' Amplitude des ACT-Impulses müs-
sen angepaßt sein. 

Impulsfolge und Amplituden für ACT-Betrieb 
(CCIR-System, (Austastung an Gitter 1) 
Zum Betrieb des ACT-Systems werden drei Impulse benötigt und zwar: 

a) ein positiv gerichteter Impuls Ul{ M an der Katode mit einer einstellba-
ren Amplitude von 0...20 V. Die Dauer des Impulses kann so gewählt wer-
den, daß sie genau mit der Kameraaustastzeit (~ 11 µs) übereinstimmt. 

Die Impulsamplitude bestimmt den ACT-Begrenzungsschwellwert und kann 
allgemein für S~W-. R-, G- und B-Röhren auf 8, 4, 8, 4 V voreingestellt 
werden. 
Eine Amplitude von 20 V sollte zur Einstellung von IA~ISTR zur Verfü-
gung stehen (siehe 13)) 

ein positiv gerichteter Impuls an G1. mit einer Amplitude UG1 M = 20 V + 
UK ~~. 
Die Dauer des Impulses sollte so gewählt werden, daß sie gerade die Zei-
len-Rücklaufzeit (~ 5 µs) mit einschließt (z.B. 6 µs). 

b) 
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XQ 1083 
c) ein negativ gerichteter Impuls UG3 M an G3 mit entweder einer einstell-

baren Amplitude und einer festen Grundspannung von 250...300 V oder mit 
einer festen Amplitude und einer einstellbaren Grundspannung von 
250...300 V. In beiden Fällen ist die Einstellung so, daß UG3 um 8,5 ± 
0,5 V höher liegt als Ug bei ACT-Betrieb. 
Dieser Impuls sorgt dafür, daß ein ausreichender Strahlstrom aus dem Ka-
todenstrom gezogen wird. 
Dauer und Steuerung des Impulses sollten mit denen des Impulses an G1 
übereinstimmen. 

300 V 

Gitter 3 

Katode 

Gitter 1 

Rückschlag- 
impuls 

1 

J 

UG3 M 

/ 8,5 V ± 0,5 V 

(~~UKM 

~ 

1 
UG1M =20V+UKM 

~ 
~ 

Austastspannung an G~ 

UGt M =50V 

~e~  
ACT- 

Impulsdauer 

~ 

Kameraustastzeit 
~ (Nr11Ns) ~ 

Zeilenaustastzeit 
~ (12Vs) 

~t 
Abtastzeit 

Schwarzschulterklemmun g 
( 2... 3Ns) 

Zeilenperiodendauer 
(64 {~ s ) 

—~ 250V 

0 

- UG1 

- fi t - -50V 

'Z'1315tV' 
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9a~ 

XQ 1083 
s~ 

7~ 

für kurze Intervalle; während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 

muß das Fenster der Röhre mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe abge-
deckt oder die Blende geschlossen werden. 

normale Abtastung 
reine Abtastzeit = gesamte Dauer einer Zeilenperiode minus Zeilenaustast-
zeit. Nach dem CCIR-System erhält man 64 µs - 12 µs = 52 µs für die reine 
Abtastzeit. 

ACT-Betrieb 
Die Dauer der ACT-Impulse liegt innerhalb der Zeilenaustastung und beträgt 
entsprechend der Rücklaufzeit 5 µs oder geringfügig mehr. 

S~ Mit den Impulsen entsprechend Fußnote 
5~ 

verarbeitet die Röhre ein Spitz-
licht mit einem Durchmesser von 10 $ der Bildhöhe und einer Beleuchtungs-
stärke, die dem 32fachen Wert für Bildweiß entspricht. 

Die Gleichspannung oder Impulsversorgung der einzelnen Elektroden muß ei-
ne genügend kleine Impedanz haben, um Verzerrungen zu vermeiden, die durch 
die Spitzenströme während des ACT-Betriebes entstehen. Diese Spitzenströme 
können folgende Werte annehmen: 

IK ~ 2 mA 

IG1 ~ 0 mA 

IG2G4 
~ 

1 ~ 
IG3 ~ 150 µA 

IG5 ~ 300 µA 

IGs a 300 µA 

Die Katoden-Impedanz sollte vorzugsweise ~ 300 G gewählt werden. 
9b~ 

Videovorverstärker 
Beim Auftreffen von Spitzlichtern können Signal-Spitzenströme (IA M~ in 
der Größenordnung von 15 bis 45 µA während des Strahlrücklaufs an den 
Vorverstärker gelangen. 
Zum Schutz gegen zeitweilige Überlastung müssen im Vorverstärker entspre-
chende Maßnahmen getroffen werden. 

10~ 
Da bei PLUMBICON-Kameraröhren eine automatische Empfindlichkeitssteuerung 
durch Regelung der Signalelektrodenspannung nicht möglich ist, muß dies 
auf andere Weise, z.B. Blendensteuerung oder Neutralfilter erzielt wer-
den. 
Soll eine Röhre dieser Familie in eine Kamera, die für Vidikons entwickelt 
wurde, eingesetzt werden, muß die Schaltung für die automatische Empfind-
lichkeitssteuerung außer Betrieb gesetzt und die Signalelektrodenspannung 
auf 45 V eingestellt werden. 

11~ 
Das optimale Spannungsverhältnis UG6~UG5 zur Erzielung geringster Lande-
fehler (vorzugsweise S 1 V~ hängt von den verwendeten Fokussier- und Ab-
lenkeinheiten ab. Für den Typ AT 111501 wird ein Spannungsverhältnis 
zwischen 1,5:1 und 1,6:1 empfohlen. 

12~ 
ACT-Betrieb mit UGg 750 V ist nicht zu empfehlen, da dies erhöhten Dun-
kelstrom hervorrufen kann. 
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13) 

eingestellt mit abgeschaltetem ACT-Betrieb; in dem z. B. der Katodenim-
puls 20 V beträgt. Die Spannung an G1 wird so eingestellt, daß ein 
Strahlstrom (ISTR M) erzeugt wird, der gerade ausreicht, um einen Si-
gnalspitzenstrom IA M vom zweifachen typischen Wert zu ermöglichen. 
Der Signalspitzenstrom wird auf einem Video-Oszillografen beobachtet und 
gemessen. 
Die Signalströme werden mit einem integrierenden Meßinstrument an dem Si-
gnalelektroden-Anschluß, bei gleichmäßiger Beleuchtungsstärke auf der ab-
getasteten Fläche, gemessen. 
Die Signalspitzenströme, die mit einem Video-Oszillografen gemessen wer-
den, sind um den Faktor a größer. 

(a - 100oß ' 
ß ist die Gesamtaustastzeit in ~; beim CCIR-System ist a=1,33 

14 

15)

i6a)

I6b~ 

17)

18)

19)

20)

Bei Schwarzweiß-Kameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicherplatte EA
in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung 

ESZ' 
P T 

EA _ ESZ 
4 A2 (M+1)2

worin bedeutet: 
p = Reflexionsfaktor der Szene (entweder Mittelwert oder Wert des interes-

sierenden Bildausschnittes) 

T = Durchlässigkeit der Linse 

A = Aperiur der Linse 

M = Abbildungsmaßstab der Linse 

Die Röhrentypen für Farbkameras folgen einer ähnlichen Beziehung, bei der 
die unterschiedlichen Komponenten des gesamten Systems berücksichtigt wer-
den müssen. 

Der Fokussierspulenstrom wird für genaue elektrische Fokussierung einge-
stellt. Die Polung der Fokussierspule muA so sein, daß der nordsuchende 
Pol eines Indikators zum bildseitigen Ende der Spule zeigt, wenn der In-
dikator sich außerhalb der Fokussierspule am bildseitigen Ende befindet. 

Alle Messungen werden mit einem Infrarot-Sperrfilter Balzers Typ Calflea 
B1~K1 durchgeführt. 

Für XQ 1083 lt wird zusätzlich zum Infrarot-Sperrfilter (siehe 
16a~~ 

ein 
Filter Schott OG 570 (Dicke 3 mm) ins optische System eingebaut. 

Eine y-Korrekturschaltung wird empfohlen. 

Zur Erzielung eines Signalstromes von 0,2 µA bei XQ 1083 ist eine Beleuch-
tungsstärke von ca. 4 lx erforderlich. 
Zur Erzielung der angegebenen Signalströme bei XQ 1083 R ist eine Beleuch-
tungsstärke von ca. 8 lx 2856 K) vor dem ent@ rechenden Filter 
(Schott OG 570) erforderlich (siehe Fußnote 11

U
~). 

Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Korrekturschaltungen 
verbessert werden. Diese Kompensation wirkt sich jedoch nicht auf die 
vertikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht die Grenzauflösung. 

Nach 10 s in völliger Dunkelheit wird die Beleuchtung eingeschaltet.. Die 
dargestellten Werte für den Signalstrom in ~, werden 60 me bzw. 200 ms 
nach dem Einschalten gemessen. 

4.75 
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21, 

22~ 

Nach min. 5 s Beleuchtung der Speicherschicht wird die Lichtquelle abge-
schaltet. Die Werte für den Signalstrom in ~ werden 60 ms bzw. 200 ma nach 
dem Abschalten gemessen. 

Die Spezialfassung enthält eine kleine Hilfelichtquelle (Glühbirne 5 V, 
1.10 mA~, deren Licht über ein Blaugrün-Filter auf den Pumpstutzen der 
Röhre rojiziert wird. Das Licht wird über einen dünnen Glasstab (Licht-
leiter geleitet und beleuchtet die Speicherschicht. Die so entstehende 
Vorbelichtung kann über den Heizstrom der Glühlampe eingestellt werden. 

23~ 
Für Schwarzweiß-Betrieb ist eine Vorbelichtung, entsprechend 2 bis 3 nA 
zusätzlichem Dunkelstrom, normalerweise ausreichend zur Beseitigung von 
Trägheitaeffekten. 
In Farbkameras sollte die Vorbelichtung für jede Röhre unabhängig vonein-
ander eingestellt werden. Eine typische Einstellung für eine RGB-Kamera 
ist für XQ 1083 R - 4 nA, XQ 1080 G - 3 nA und XQ 1080 B - 8 nA. 

24~ 
gemessen ohne Infrarot-Sperrfilter 

25) 
Dieser Wert gibt die maa. Abweichung in den vier Ecken (10 ~ einwärts in 
horizontaler und vertikaler Richtung gemessen vom Bildmitten-Wert an. 
Die Signalungleichmä©igkeit setzt sich aus kleinen parabolischen und säge-
zahnförmigen Komponenten in horizontaler und vertikaler Richtung zusammen. 
Sie können durch Störsignalkompensation für Bildschwarz auereichend kom-
pensiert werden. 

1000 

IA
InAI 

100 

10 

VF 732823 

Katoden- 
impuls 
=8 V  

=4 V 

Farbtemperatur 2856 K 

10 00 f ~IX) 1000 
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300 

s 
(mA/W) 

200 

100 

400 

7Z62725Vt 

~ 
~ 

~ 

~ 

~

~ 
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~~
~ 

~ 
~

~ 

~
~

~ 

`~~

~ 
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°' 100 d N
c 
0 

ö 
~ v 0 
f 

SO 

~ 
~ 

~~ 

~
~ 

~~ 

500 600 700 
~'ie~ ,~~ za

800 ~ (nm) 
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7Z6272 V1 
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120 

IA

1°/e) 

100 

80 

60 

40 

20 

0 

15 

10 

5 

0 

VF ]32B19 

XQ 1083 

In o= 
3nA 

1nA 

Anstiegsträgheit 

In /IStR =40 nA/400 nA 

OnA^ (nach 10s in völliger Dunkel-
hei wird die Beleuchtung 
emgeschaltet ) 

0 40 80 120 160 200 
t Ims) 

VF]32B21 

Abfallträgheit 

Ip/I51R=40nA/400 

(nach m 
wird die 
geschaltet) 

n5s Beleuchtung 
Lichtquelle 

XO 10ß3 

nA 

ab-

—Iao= 
OnA 

1nA 

—2InA 
4InA 

8 nA 

40 80 120 160 200 
t l ms) 

120 

IA 
(°%) 

100 

80 

60 

40 

20 

0 

15 

ZA
1°%) 

10 

5 

0 

VF]32820 

X~ 1083 R 

-

~► Ao= 
10 nA 

3nA 

Anstiegst ägheit 
nA Ip/ISTR=20nA/200nA 

(nachlos in völliger Dun-
kelheit wird die Beleuch-
tung eingeschaltet) 

 ~OnA 

40 80 120 160 200 
Imsl 

VF 732822 

Xt] 1083 R 

Abfallträgheit 

In /IsrR ° 20 nA/ 200 nA 

(nach min. 55 Beleuchtung 
wird die Lichtquelle abge-
schaltet) 

— Ia 
0 

~ 

o= 
nA 

1nA 

—2InA 

3nA 

4nA 

—6nA 

10nA 

40 BO 120 160 200 
t lmsl 
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X01083 
VZ732353 

v 
1,0 

rn.N
m 
:0 0 8 
t 
u 
~ 
~ 

0,6 

0,4 

0,2 

0 
540 

100 

~ 80 
N
m 
:o 
L 
u 

ö 60 

40 

20 

0 

Du chlössigkeit des Filters OG 570 

560 560 600 620 

~ 

640 660 680 700 ~ nm 

wn23~ i 
Durchlässigkeit 
für Balzers 
Infrarot-Spe rf'ller 
Typ Calflex Bl/K1 

400 600 800 1000 ~ (nm) 1200 
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VORLÄUFIGE DATEN 

1"-PLUMBICON ®- Hameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz 
und erweiterter Rotempfindlichkeit, 

mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
mit ACT-Betrieb für bessere Übertragung von Spitzlichtern, 

mit Lichtleiter znr Verminderung der Trägheit, 
mit keramischem Zentrierring für genaue optische Anpassung, 

mit niedriger Ausgangskapazität für optimales Signal-Rausch-Verhältnis, 
für indnstrielle Anwendungen 

XQ 1084 

XQ 1084 für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
XQ 1084 R für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serie XQ 1084 sind elektrisch weitgehend und mechanisch voll-
ständig identisch mit denen der Serie XQ 1080, haben jedoch geringere Anfor-
derungen in Bezug auf Bildfehler. 

Ausführliche Daten erscheinen zu einem späteren Zeitpunkt. Bei Bedarf können 
die Daten angefordert werden. 
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1"-PLUMBICON Ü  - Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz 

und erweiterter Rotempfindlichkeit, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 

mit aufgedampftem Infrarot-Sperrfilter 
auf der Antireflexionsplatte, 

mit ACT-Betrieb für bessere Übertragung von Spitzlichtern, 

mit Lichtleiter zur Verminderung der Trägheit, 
mit keramischem Zentrierring für genaue optische Anpassung, 

mit niedriger Ausgangskapazität für optimales Signal-Rausch-Verhältnis, 
für Anwendungen mit hohen Anforderungen an Bildqualität 

XQ 1085 

XQ 1085 
XQ 1085 R 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serie XQ 1085 sind mechanisch und elektrisch identisch mit 
denen der Serie XQ 1083 bis auf folgende Abweichungen: 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit ca. 500 nm 

Rotempfindlichkeit bis 750 nm 
1~ 

Ausführung mit aufgedampftem Infrarot-
Sperrfilter auf der Anti-
Reflexionsplatte 

1~ 
bestimmt durch die Wellenlänge, bei der die Empfindlichkeit ~ 1 % des' 
Maximums ist 
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VORLÄUFIGE DATEN 

1"-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz 
und erweiterter Rotempfindlichkeit, 

mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
mit aufgedampftem Infrarot-Sperrfilter 

auf der Antirefleaionsplatte, 
mit ACT-Betrieb für bessere Übertragung von Spitzlichtern, 

mit Lichtleiter zur Verminderung der Trägheit, 
mit keramischem Zentrierring für genaue optische Anpassung, 

mit niedriger Ausgangskapazität für optimales Signal-Rausch-Verhältnis, 
für industrielle Anwendungen 

XQ 1086 

XQ 1086 
XQ 1086 R 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serie XQ 1086 sind elektrisch weitgehend und 
ständig identisch mit denen der Serie XQ 1080, haben jedoch 
derungen in Bezug auf Bildfehler. 

Ausführliche Daten erscheinen zu einem späteren Zeitpunkt. 
die Daten angefordert werden. 

mechanisch voll-
geringere Anfor-

Bei Bedarf können 
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XQ 1240 
XQ 1241 

i"-VIDIKONS 

mit getrenntem Feldnetz 
für Schwarzweiß- oder Farbkameras 

XQ 1240 für industrielle Anwendungen mit hohen Anforderungen 
an Bildqualität 

XQ 1241 für Anwendungen mit geringeren Anforderungen an 

Signalgleichmäßigkeit und Flecken 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V 

IF = 95 mA 

Auflösung ~ 1000 Zeilen 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 
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XQ 1240 
XQ 1241 
Abmessungen in mm: 

i 
~

N_ 

X 
0 
E

~ 

i
~ 
~ 
rn
C 

E
•
T 

O 

.00s —~ 1,27 _dio 

~ 
O  X 

S O

E 

max. 6,8~ 

M 

O 

E 

Sockel: Ditetrar (E 8-11~ 

Zubehör: 

Fassung 56 098 

Fokussier- und 
Ablenkeinheit AT 110201 

Masse: 

netto ca. 55 g 

Einbaulage: beliebig 

1 
kurzer Führungsstift 

28 5 ~ o,i~ 
. . 

0 
M 

öl 
M 

~ 

25,5_ o,s 0 
=---.. 

~ 

rn~ 
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XQ 1240 
XQ 1241 

Kenn- und Betriebsdaten: 

(abgetastete Fläche 9,6 g 12,8 mm2, Frontplattentemperatur 30 ± 2 °C~ 

Optische Daten 

nutzbare Bilddiagonale 
Seitenverhältnis 3 4~ 

Lage der Bildfläche 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1

16 mm 

Die Horizontalablenkung soll etwa paral-
lel zur Ebene durch die Röhrenachse und 
den Führungsstift verlaufen. 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF =6,3 V±10$ 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überschrei-
ten; notfalls muß ein Strombegrenzer ver-
wendet werden. 

IF = 95 mA 

Die Spannung an G1 muß so eingestellt 
werden, daß ein ausreichender Strahl-
strom für stabilisiertes "Weiß" gewähr-
leistet iat. 

Austastspannung 

an G1 UG1 ~ = 50 V 

an Katode UK ~ = 20 V 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Kapazität ca 4,5 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenk-Einheit erhöht sich c . 

a 
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XQ 1240 
XQ 1241 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Signalelektrodenspannung 
bei IO = 20 nA 

XQ 1240 

XQ 1241 

UA

UA 

= 45 

= 40 

(30...60) 

(20...60 

V 

V 

Spannung a❑ G4 (Feldnetz) UG4 = 425 950 V 1) 

Spannung an G3 
(Fokussierelektrode) UG3 = 250...300 550...650 V 

Spannung an G2
(Beschleunigungselektrode) U

G2 
300 300 V 

Spannung an G1 (Steuerelektrode) 
ohne Austastsignal 

-UG1 
55 (30...100) V 

Fokussier-Feldstärke = 3200 4800 A~m 
_ (40) (60) 

2)3)
Oe 

Justier-Feldstärke = 0...320 0...320 A~m 
_ (0...4) (0...4) Oe 

4)

Signalstrom 
bei E= 8 lx (2856 K) 

XQ 1240 IA 200 (~ 150) nA 
5)6) 

XQ 1241 IA 180 (~ 110) nA 

Speicherlatte

Spektraltyp der Speicherschicht Typ A (siehe Vorwort) 

Maximum der spektr. 
Empfindlichkeit ca. 550 nm 

Trägheit 
gemessen nach einer Beleuchtung 
mit E = 8 lx (2856 K) 

Restsignal nach Dunkelimpuls 
von 200 ms = 8 (= 15) 

Auflösung in Bildmitte 

Modulationstiefe 
in Bildmitte bei 400 Zeilen 

y-Wert 
bei IA = 0,01...0,3 µA 

Bildfehler 

= 750 

= 50 

= 0,7 

siehe 0) 

5)

1000 Zeilen 7) 

65 

0,7 

8)

2.76 
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~ ~ ~ 
Grenzdaten: (absolute Werte 

(abgetastete Fläche 9,6 x 12,8 
mm2~ 10~ 

UG4 =max, 1000 V IO 
M 
= max. 0,25 µA 

UG3 =max, 850 V IA 
M 
= max, 0,6 µA 

11~ 

UG2 =max. 450 V E = max. 5000 lx 

-UG1 = max. 125 V U
-FK 

= max, 125 V 

+UG1 = max. 0 V U
+FK - 

max. 10 V 

UA = max. 100 V 8A = max. 80 0~ 12~ 

th = min. 1 min 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

6~ 

7~ 

8~ 

XQ 1240 
XQ 1241 

Der optimale Wert von UG4 für maximale Auflösung und Signalgleichmäßigkeit 
hängt vom verwendeten Spulensatz ab und liegt bei dem l,6fachen Wert von 
UG3. Unter keinen Umständen darf UG4 kleiner sein als UG3, da dies die 
Speicherschicht zerstören kann. 

Die höhere Fokussier- und Ablenkleistung zur Erzielung der größeren Fokus-
sier-Feldstärke verursacht ein Ansteigen der Röhrentemperatur, und es muß 
deshalb für auereichende Kühlung gesorgt werden. 

Die Polung der Fokuasierspule muß so sein, daß ein nordsuchender Pol eines 
Indikators zum bildseitigen Ende der Spule zeigt, wenn der Indikator sich 
außerhalb der Fokusaierspule am bildseitigen Ende befindet. 

Die Zentriervorrichtung soll so angebracht sein, daD der Zentriermittel-
punkt ca. 94 mm von der Frontfläche der Röhre entfernt ist und daß ihre Ach-
se mit der Röhrenachse und den Achsen der Fokussier- und Ablenkapulen zu-
sammenfällt. 

Die Signalelektrodenapannung ist für einen Dunkelstrom von 20 nA einzustel-
len. 

Der Signalstrom ist der Ausgangsstrom am Signalelektrodenanachluß abzüglich 
des Dunkelstromes. 

gemessen mit einem Schwarzweiß-Strichraster und einem Videoverstärker ent-
sprechender Bandbreite 

gemessen mit einem Schwarzweiß-Strichraster bei Blende 5,6, einem Signal-

strom von 0,15 µA und einem Strahlstrom von 0,5 µA 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 2.76 
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XQ 1240 
XQ 1241 
9~ 

Meßbedingungen für maximal zulässige Bildfehler: 

a~ Ein Testdiapositiv wird auf der Speicherplatte so abgebildet, daß die 

nutzbare Bildfläche gleichmäßig beleuchtet ist. 
Das Testbild hat ein Seitenverhältnis von 3 4 für eine abgetastete Flä—
che von 9,6 x 12,8 mm2 und ist in 2 Zonen entsprechend folgender Abb, un—
terteilt: 

b~ Die Signalelektrodenspannung wird für einen Dunkelstrom von 20 nA ein—
gestellt. 

c~ Die Beleuchtungsstärke der Frontplatte beträgt 8 lx (2856 K~ 

d~ Auf dem Monitor wird ein nicht überstrahltes, weißes Bild eingestellt. 

e~ Schwarze und weiße Bildfehler werden gleichberechtigt gezählt. 

Anzahl, Größe, Lage und Modulationstiefe von Bildfehlern 

XQ 1240 

Bildfehlergröße 
in ~ der Bildhöhe 

max. zugel. Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II 

> 1 0 0 

> 0,6...~ 1 0 0 

0,2...~ 0,6 1 2 

~ 
= 0,2 

werden nicht gezählt, sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern führt 

2.76 
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 XQ 1240 
XQ 1241 

i 

10~ 

il 

XQ 1241 

Bildfehlergröße 
in % der Bildhöhe 

max, zufiel. Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II 

1 0 0 

> 0,6...~ 1 1 3 

~ 0,2...~ 0,6 3 .5 

~ 
0,2 

werden nicht gezählt sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern führt 

max. zufiel. Gesamtzahl 
von Bildfehlern 

8 

XQ 1240, XQ 1241 

Der Abstand zwischen 2 Flecken, die größer als 0,2 $ der Bildhöhe sind, 
muß mindestens 5 ~ der Bildhöhe betragen. 
Bildfehler mit einer Modulationstiefe < 10 ~ bei XQ 1240 bzw. 25 % bei 
XQ 1241 werden nicht gezählt. 
Unscharf begrenzte Flecken, Striche sowie schmutziger, körniger oder 
ungleichmäßiger Hintergrund sind nur bis zu einer Modulationstiefe von 
10 % bei XQ 1240 und 25 ~ bei XQ 1241 zugelassen. 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 9,6 x 12,8 mm2 muß ver-
mieden werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicher-
schicht auftreten können. 

Derartige Ströme müssen vom Videovorverstärker verarbeitet werden können, 
ohne ihn zu übersteuern oder Signalverzerrungen zu verursachen. 

12~ 
Ggfs. muß ein Infrarot-Filter und~oder Kühlung verwendet werden. 
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XQ 1270 

2/3"-VIDIKON 

mit verbundenen Gittern 3 und 4, 
für Schwarzweib-Industrie-, 
Amateur- und Heimkameras 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V 

IF = 110 mA 

Auflösung ~ 400 Zeilen 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRCSHREN 2.76 
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XQ 1270 
Abmessungen in mm: 

108 95 
max 89 

7,13 
max 13 
—r max 

0 5,5 max 
9,53 vz vzz<is 

Sockel: Spezial 7p 

Zubehör: 

Fassung 56 049 

Fokussier- und 
Ablenkeinheit KV-12 

Masse• 

netto ca. 18 g 

Einbaulage: beliebig 

~, ~ 5,5 max 

VP 722181 

2.76 
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XQ 1270 
Kenn- und Betriebsdaten: 

(abgetastete Fläche 6,6 a 8,8 mm2, Frontplattentemperatur 30 ± 2 °C~ 

Optische Daten 

nutzbare Bilddiagonale 
(Seitenverhältnis 3:4~ 

Lage der Bildfläche 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Spannung an G1

Austastspannung 

an G1

an Katode 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

~ 11 mm 

Die Horizontalablenkung soll etwa parallel 
zur Ebene durch die Röhrenachse und der 
Leerstelle zwischen den Röhrenstiften ver-
laufen, sofern nicht eine Drehung der Röh-
re zur Verminderung von Bildfehlern sinn-
voll ist. 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF = 6,3 V ± 10 ,~

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 

beim Einschalten 9,5 V nicht überschrei-
ten; notfalls muB ein Strombegrenzer ver-
wendet werden. 

IF = 110 mA 

Die Spannung an G1 muB so eingestellt 
werden, daß ein ausreichender Strahl-
strom für stabilisiertes "Weiß" gewähr-
leistet ist. 

UG1 ~ = 50 V 

UKW =20V 

magnetisch 

magnetisch 

ca = 2,0 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht sich c . 

a 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRt7HREN 8.74 
347 



XQ 1270 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Signalelektrodenspannung 
bei IO = 20 nA UA = 25 ~10...40~ V 

Spannung an 
G3G4 UG3G4/ = 

250...300 V 
1~ 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektroden UG2 = 300 V 

Signalstrom 
bei E = 8 lx (2856 K~, IO = 20 nA IA ~ 150 (~ 80~ nA 

4~ 

Sperrspannung an G1 ohne Austastsignal -UG1 = 60 (20...80 V 

Fokussier-Feldstärke 

Justier-Feldstärke 

Ablenkung 

Speicherplatte

= 3850 A/m2
_ (50~ Oe ~ 

= 0...320 A/m 
_ (0...4~ Oe 

siehe 
3) 

Spektraltyp der Speicherschicht Typ A 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 550 nm 

Auflösung in Bildmitte 450 (~ 400 Zeilen 
5~ 

mittlerer y-Wert 
bei IA = 0,02...0,2 µA 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 200 ms 
bei E = 8 lx (2856 K~ 

= 0,7 

= 10 ~ 

maximal zulässige 

Grenzdaten: 

Bildfehler siehe 6) 

(absolute Werte 

Fläche 6,6 x 8,8 mm2 
7~~ 

a 
(abgetastete 

UA = max. 80 V U
-FR 

= max. 125 V 

UG3G4/ - 
max. 750 V 

U+FK = max. 10 V 

UG2 = max. 350 V IO 
M 

= max. 150 nA 

-UG1 max. 125 V IA 
M 

max. 0,5 µA 
8~ 

+UG1 = max. 0 V E = max. 5000 lx 

8U, 8A = max. 70 °C 9) 

th min. ] min 

A nmo rkun~en siehe nächste Seiten dieses Datenblattes 

2.76 
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XQ 1270 

~~ 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

6~ 

Die Fokussierung wird durch UG3 ¢~ sowie durch eine Fokusaierspule mit 
einer Feldstärke von ca. 3850 A%m (50 Oe~ erzielt. Auflösung und Gleich-
mäDigkeit der Fokussierung sinken mit kleinerer Spannung 

UG3G4/' 
Die Polung der Fokussierapnle muD so sein, daß ein nordsuchender Pol eines 
Indikators zum bildseitigen Ende der Spnle zeigt, wenn der Indikator sich 
außerhalb der Fokussierspule am bildseitigen Ende befindet. 

Die Ablenkschaltungen müssen für gute Schwarzwert-Übertragung hinreichende 
Linearität aufweisen. Der Dunkelstrom ist der Ablenkgeschwindigkeit pro-
portional, so daß Änderungen der Ablenkgeschwindigkeit Fehler des Schwarz-
wertes verursachen. 

Der Signalstrom ist der Ausgangsstrom am Signalelektrodenanachluß abzüglich 
des Dunkelstromes. 

gemessen mit einem Schwarzweiß-Strichraster und einem Videovorverstärker 
entsprechender Bandbreite, E = 8 lx auf der Frontfläche, Signalelektroden-
spannung für einen Dunkelstrom von 20 nA und 

UG3G¢/ 
auf optimale Fokussie-

rung eingestellt 

McDbedingungen für maximal zulässige Bildfehler: 

a~ Ein Testdiapositiv wird auf der Speicherplatte so abgebildet, daII die 
nutzbare Bildfläche gleichmäßig beleuchtet ist. 

Das Testbild hat ein Seitenverhältnis von 3 4 für eine abgetastete 
Fläche von 6,6 x 8,8 mm und ist in 2 Zonen entsprechend folgender 
Abbildung unterteilt: 

n 

~ 

b~ Die Signaleletrodenspannung wird für einen Dunkelstrom von 20 nA 
eingestellt. 

c~ Die Beleuchtungsstärke der Frontplatte beträgt 8 lx (2856 K~. 

d~ Auf dem Monitor wird ein nicht überstrahltes, weißes Bild eingestellt 

e) Schwarze und weiße Bildfehler werden gleichberechtigt gezählt. 
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XQ 1270 

Anzahl, Größe, Lage und Modulationstiefe von Bildfehlern 

Bildfehlergröße 
in ~ der Bildhöhe 

max. zugel. Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II 

> 1 0 0 

> 0,8...~ 1 0 1 

> 0,6...~ 0,8 2 2 

~ 0,3...= 0,6 2 3 

~ 0,3 
werden nicht gezählt, sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsaubere❑ Bildern führt 

Bildfehler mit einer Modulationstiefe < 50 ,$ werden nicht gezählt. 
Der Abstand zwischen 2 Flecken, die größer als 0,4 ,$ der Bildhöhe sind, 
muß mindestens 4 ~ der Bildhöhe betragen. 
Unscharß begrenzte Flecken, Striche sowie schmutziger, körniger oder 
ungleichmäßiger Hintergrund sind nur bis zu einer Modulationstiefe von 
33 ~ zugelassen. 

7~ 
Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 6,6 a 8,8 mm2 muß vermie-
den werden, da sonst F~npfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht 
auftreten können. 

8~ 

9~ 

Derartige Ströme müssen vom Videovorverstärker verarbeitet werden können, 
ohne ihn zu übersteuern oder Signalverzerrungen zu verursachen. 

Ggfs. muß ein Infrarot-Filter und~oder Kühlung verwendet werden. 

8.74 
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X01270 

1,0 

~A 
INA) 

0,1 

0,01 

VZ7323B< 

abgetastete Fläc he 6,6 z 8,8 m m s 
3)A=30°C 

0,1 

~0 

IpAI 

001 

10 100 E Ilxl 

VZ]323851 

i 
abgetastete Fläche 6,6x8,8mmz 
J A= 30°C 
Farbtemperatur 2856 K 

j 

/ 

10 20 50 100 u,,1 v ) 
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XQ 1271 

2~3"-VIDIKON 

mit getrenntem Feldnetz 
für Schwarzweiß-Industrie-, 
Amateur- und Heimkameras 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V 

IF = 95 mA 

Auflösung ~ 550 Zeilen 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 2.76 
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XQ 1271 

Abmessungen in mm: 

G 

~`i,4A 7,13
1 max 13 

~~i~ 

x 

~ 1  4 5,5 max 
9,53 vznms 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 

Fokussier- und 
Ablenkeinheit 

Masse: 

netto 

Einbaulage: 

Spezial 7p 

56 049 

KV-12 

ca. 18 g 

beliebig 

108 95 
max 89 

p 19,8 
19,4 

~ rf 
5,5max 

VP 7221B1 

2.76 
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XQ 1271 
Kenn- und Betriebsdaten: 

(abgetastete Fläche 6,6 a 8,8 mm2, Frontplattentemperatur 30 ± 2 oC) 

Optische Daten 

nutzbare Bilddiagonale 
(Seitenverhältnis 3:4~ 

Lage der Bildfläche 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Spannung an Gl

Auatastspannung 

an G1

an Katode 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

~ 11 mm 

Die Horizontalablenkung soll etwa parallel 
zur Ebene durch die Röhrenachse und der 
Leerstelle zwischen den Röhrenstiften ver-
laufen, sofern nicht eine Drehung der Röh-
re zur Verminderung von Bildfehlern sinn-
voll ist. 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF = 6,3 V ± 10 % 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überschreiten; 
notfalls muß ein Strombegrenzer verwendet 
werden. 

IF = 95 mA 

Die Spannung an G1 muß so eingestellt 
werden, daß ein ausreichender Strahl-
strom für stabilisiertes "Weiß" gewähr-
leistet ist. 

UG1 ~ = 50 V 

UK ~ 20 V 

magnetisch 

magnetisch 

ca = 2,0 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht sich c . a 
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XQ 1271 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Signalelektrodenspannung 

bei IO = 20 nA UA = 25 (10...40) V 

Spannung an G4 (Feldnetz) UG4 = 400 V 
1) 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode) UG3 = 250...300 V 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektroden UG2 = 300 V 

Signalstrom 
bei E = 8 lx (2856 K), IO = 20 nA 

Sperrspannung an G1 ohne Austastsignal 

Fokussier-Feldstärke 

IA ~ 150 (~ 80) nA 4) 

-UG1 = 60 (20...80) V 

= 3850 A~m2
_ (50) Oe ) 

Justier-Feldstärke = 0...320 A~m 

- (0...4~ Oe 

Ablenkung siehe 
3) 

Speicherplatte

Spektraltyp der Speicherschicht Typ A 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 550 nm 

Auflösung in Bildmitte 600 (~ 550) Zeilen 5) 

mittlerer y-Wert 
bei IA = 0,02...0,2 µA 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 200 ms 
bei E = 8 lx (2856 K) 

= 0,7 

= 10 ~ 

maximal zulässige Bildfehler 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

8,8 mm2 7)) 

siehe 6) 

(abgetastete Fläche 6,6 x 

UA max. 80 V IO 
M 

max. 150 nA 

UG4 max. 750 V IA 
M 

max. 0,5 µA 8) 

UC3 max. 750 V E = max. 5000 lx 

UG2 max. 350 V U
-FK 

max. 125 V 

-CiG1 max. 1.25 V U
+FK 

max. 10 V 

+U~,~ max. 0 V 3CJ , $A = max. 70 o C 

th = min. 1 min 

Anmerkungen siehe nächste Seiten dieses Datenblaue= 

2.76 
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XQ 1271 

~, 
2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

6~ 

Die Fokussierung wird durch UG3 sowie durch eine Fokussierspule mit einer 
Feldstärke von ca. 3850 A~m (50 Oe~ erzielt. 

Die Polung der Fokussierspule muß so sein, daD ein nordsuchender Pol eines 
Indikators zum bildseitigen Ende der Spule zeigt, wenn der Indikator sich 
außerhalb der Fokussierspule am bildseitigen Ende befindet. 

Die Ablenkschaltungen müssen für gute Schwarzwert-Übertragung hinreichende 
Linearität aufweisen. Der Dunkelstrom ist der Ablenkgeschwindigkeit pro-
portional, so daß Änderungen der Ablenkgeschwindigkeit Fehler des Schwarz-
wertes verursachen. 

Der Signalstrom ist der Ausgangsstrom am SignalelektrodenanschluB abzüglich 
des Dunkelstromes. 

gemessen mit einem Schwarzweiß-Strichraster und einem Videovorverstärker 
entsprechender Bandbreite, E = 8 lx auf der Frontfläche, Signalelektroden-
spannung für einen Dunkelstrom von 20 nA und UG3 auf optimale Fokussie-
rung eingestellt. 

Meßbedingungen für maximal zulässige Bildfehler: 

a~ Ein Testdiapositiv wird auf der Speicherplatte so abgebildet, daß die 
nutzbare Bildfläche gleichmäßig beleuchtet ist. 

Das Testbild hat ein Seitenverhältnis von 3 4 für eine abgetastete 
Fläche von 6,6 x 8,8 mm2 und ist in 2 Zonen entsprechend folgender 
Abbildung unterteilt: 

b~ Die Signalelektrodenspannung wird für einen Dunkelstrom von 20 nA 
eingestellt. 

c~ Die Beleuchtungsstärke der Frontplatte beträgt 8 lx (2856 K~. 

d) Auf dem Monitor wird ein nicht überstrahltes; weißes Bild eingestellt. 

e~ Schwarze und weiße Bildfehler werden gleichberechtigt gezählt. 
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XQ 1271 
Anzahl, Größe, Laffe und Modulationstiefe von Bildfehlern 

Bildfehlergröße 
in ~ der Bildhöhe 

maa. zugel. Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II 

> 1 0 0 

> 0,8...~ 1 0 1 

> 0,6...= 0,8 2 2 

> 0,3...~ 0,6 2 3 

0 3 
' 

werden nicht gezählt, sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern führt 

Bildßehler mit einer Modulationstiefe < 50 % werden nicht gezählt. 
Der Abstand zwischen 2 Flecken, die größer als 0,4 % der Bildhöhe sind, 
mnß mindestens 4 ~ der Bildhöhe betragen. 
Unscharf begrenzte Flecken, Striche sowie schmutziger, körniger oder 
ungleichmäDiger Hintergrund sind nur bis zu einer Modulationstiefe von 
33 % zugelassen. 

7~ 

8~ 

9~ 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 6,6 z 8,8 mm2 muß vermie-
den werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht 
auftreten können. 

Derartige Ströme müssen vom Videovorverstärker verarbeitet werden können, 
ohne ihn zu übersteuern oder Signalverzerrungen zu verursachen. 

Ggfa. muß ein Inßrarot-Filter und~oder Kühlung verwendet werden. 

8.74 
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XQ 1271 

VZ]323B< 
1,0 

~A 
INA) 

abgetastete Fläche 6,6xg,8mmz 
SA = 30°C 

0,1 

~

0,01 

0,1 

0,01 

10 100 Ellz) 

VZ]32385~ 

~ 

/

abgetastete Fläche 6,6x8,8mmz 
J A — 30°C 
Farbtemperatur 2856 K 

10 20 50 100 Up1V1 
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XQ 1272 

2~3"-VIDIKON 

mit getrenntem Feldnetz, 
elektrostatischer Fokussierung 
und magnetischer Ablenkung, 
für Schwarzweiß-Industrie-, 

Amateur- und Heimkameras 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V 

IF = 95 mA 

Auflösung ~ 500 Zeilen 

Fokussierung elektrostatisch 

Ablenkung magnetisch 
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XQ 1272 
Abmessungen in mm: 

1,0 

~ * * 

tOß 95 
max 69 

0 5,5 max 
9,53 vznzus 

Sockel: Spezial 7p 

Zubehör: 

Fassung 56 049 

Fokussier- und 
Ablenkeinheit KV-19 B 

Masse: 

netto ca. 23 g 

Einbaulage: beliebig 

01s,ß 
19,4 

~ ►~ 2,3 

~ 
~ 5,5max 

VP 722181 

2.76 
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XQ 1272 
Kenn- und Betriebsdaten: 

(abgetastete Fläche 6,6 a 8,8 mm2, Frontplattentemperatur 30 ± 2 °C) 

Optische Daten 

nutzbare Bilddiagonale 
(Seitenverhältnis 3:4) 

Lage der Bildfläche 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Spannung an G1

Austastapannung 

an G1

an Katode 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

~ 11 mm 

Die Horizontalablenkung soll etwa parallel 
zur Ebene durch die Röhrenachse und der 
Leerstelle zwischen den Röhrenstiften ver-
laufen, sofern nicht eine Drehung der Röh-
re zur Verminderung von Bildfehlern sinn-
voll ist. 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF = 6,3 V ± 10 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überschrei-
ten; notfalls muß ein Strombegrenzer ver-
wendet werden. 

I F = 95 mA 

Die Spannung an G1 muB so eingestellt 
werden, daB ein ausreichender Strahl-
strom für stabilisiertes "Weiß" gewähr-
leistet ist. 

UG1 MM = 
50 V 

UK ~ = 20 V 

elektrostatisch 

magnetiscch 

ca = 2,0 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht sich c . a 
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XQ 1272 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Datenz Fortsetzung 

Signalelektrodenspannung 
bei IO = 20 nA 

Spannung an G5 (Feldnetz) 

Spannung an G4 (Fokusaierelektrode) 

UA = 

UG5 = 

UG4 = 

Spannung an 
G2G3 UG2G3/ = 

Signalstrom 
bei E = 8 la (2856 K), IO = 20 nA IA ~ 

Sperrspannung an G1 ohne Auatastsignal -UG1 = 60 (20...80) V 

Justier-Feldstärke 

Ablenkung 

Speicherplatte

Spektraltyp der Speicherschicht 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei 

Auflösung in Bildmitte 

mittlerer y-Wert 
bei IA = 0,02...0,2 µA 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 200 ms 
bei E = 8 la (2856 K) 

maaimal zulässige Bildfehler 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

(abgetastete Fläche 6,6 a 8,8 mm 
2 6))

= 0...320 A/m 
_ (0...4) Oe 

siehe 2) 

Typ A 

ca. 550 nm 

550 (~ 500) Zeilen 

= 0,7 

= 10 % 

siehe 
5)

25 (10...40) V 

500 V 

35...55 V 1) 

300 V 

150 (~ 80) nA 3) 

UG5 = maa. 600 V IA 
M 

= maz. 0,5 µA 7) 

UG4 = maa. 350 V E = maa. 5000'la 

UG2G3/ = 
maa. 350 V 

U-FK 
= maa. 125 V 

-UG1 = maa. 125 V 
U+FK = mss. 10 V 

+UG1 = maa. 0 V 8U, 8A = maa. 70 °C 8) 

th = min. 1 min 

Anmerkungen siehe nächste Seiten dieses Datenblattes 

UA = maa. 80 V IO 
M 

= maa. 150 nA 

4)

2.76 
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XQ 1272 

l~ 
eingestellt auf optimale Fokussierung 

2~ 
Die Ablenkschaltungen müssen für gute Schwarzwert-IUbertragung hinreichende 
Linearität aufweisen. Der Dunkelstrom ist der Ablenkgeschwindigkeit pro-
portional, so daB Änderungen der Ablenkgeschwindigkeit Fehler des Schwarz-
wertes verursachen. 

3~ 
Der Signalstrom ist der Ausgangsstrom am SignalelektrodenanschluB abzüglich 
des Dunkelstromes. 

4) gemessen mit einem Schwarzweiß-Strichraster und einem Videovorverstärker 
entsprechender Bandbreite, E 8 lx auf der Frontfläche, Signalelektroden-
spannung für einen Dunkelstrom von 20 nA und UG4 auf optimale Fokussie-
rung eingestellt 

5) 
Meßbedingungen für maximal zulässige Bildfehler: 

a~ Ein Testdiapositiv wird auf der Speicherplatte so abgebildet, daß die 
nutzbare Bildfläche gleichmäßig beleuchtet ist. 

Das Testbild hat ein Seitenverhältnis von 3 4 für eine abgetastete 
Fläche von 6,6 x 8,8 mm2 und ist in 2 Zonen entsprechend folgender 

.Abbildung unterteilt: 

n 

~

b~ Die Signalelektrodenspannung wird für einen Dunkelstrom von 20 nA 
eingestellt_ 

c~ Die Beleuchtungsstärke der Frontplatte beträgt 8 la (2856 K~. 

d~ Auf dem Monitor wird ein nicht überstrahltes, weißes Bild eingestellt. 

e) Schwarze und weiße Bildfehler werden gleichberechtigt gezählt. 
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XQ 1272 
Anzahl, Größe, Lage und Modulationstiefe von Bildfehlern 

Bildfehlergröße 
in 4, der Bildhöhe 

maa. zugel. Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II 

> 1 0 0 

~ 0,8...~ 1 0 1 

> 0,6...~ 0,8 2 2 

> 0,3...~ 0,6 2 3 

< 
0 3 

werden nicht gezählt, sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern führt 

Bildfehler mit einer Modulationstiefe < 50 ~ werden nicht gezählt. 
Der Abstand zwischen 2 Flecken, die größer als 0,4 ~ der Bildhöhe sind, 
muß mindestens 4 ,$ der Bildhöhe betragen. 
Unscharf begrenzte Flecken, Striche sowie schmutziger, körniger oder 
ungleichmäßiger Aintergrund sind nur bis zu einer Modulationstiefe von 
33 $ zugelassen. 

6~ 
Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 6,6 a 8,8 mm2 muß ver-
mieden werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicher-
schicht auftreten können. 

7~ 

8~ 

Derartige Ströme müssen vom Videovorverstärker verarbeitet werden können, 
ohne ihn zu übersteuern oder Signalverzerrungen zu verursachen. 

Ggfs. muß ein Infrarot-Filter und~oder Kühlung verwendet werden. 

8.74 
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XQ 1272 

1,0 
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INA) 
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VZ7323BG 
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10 
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SA — 30°C 
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XQ 1274 
2~3"-NEWVICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz 
hoher Auflösung und 

fotoleitender Schicht sehr hoher Empfindlichkeit 
geeignet für Sicherheits- und Überwachungsanwendungen 

Die NEWVICON-Kameraröhre XQ 1274 ist geeignet zum Einsatz in kleinen Kompakt-
Kameras für Sicherheits- und Überwachungsaufgaben z.B. wo hohe Empßindlich-
keit und Auflösung geringe Abmessungen und niedriger Leistungsverbrauch 
wichtig sind. 

Die fotoempfindliche Schicht dieser Röhre besteht aus Cadmium- und Zink-Tellu-
riden. 

Die NEWVICON-Kameraröhre ist mechanisch austauschbar mit 2~3"-Vidikons mit 
getrenntem Feldnetze z.B. XQ 1271 und hat die gleiche Sockelbeschaltung. 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6~3 V 

IF 95 mA 

Auflösung 650 Zeilen 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit ca. 750 nm 

Grenzwellenlänge ca. 900 nm 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 
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XQ 1274 
Abmessun~en in mm: 

G~ 

i~,la max ,3 
~~i~ max 

~ 1  6 5,5 max 
9,53 vz~z:<ie 

Sockel: Spezial 7p 

Zubehör: 

Fassung 56 049 

Fokussier- und 
Ablenkeinheit KV-12 

Masse• ca. 23 g 

Einbaulage: beliebig 

b 19,8 

10 
194 

~~~ ~ 3
~ 

108 95 
max 89 

13 
max 

~ 5,5max 

VP 722181 

2.76 
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XQ 1274 

Kenn- und Betriebsdaten: 

(abgetastete Fläche 6,6 x 8,8 mm2~ Frontplattentemperatur 30 ± 2 °C) 

O~tiscne Daten 

nutzbare Bilddiagonale 
Seitenverhältnis 3:4~ 

Lage der Bildfläche 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Spannung an G1

Austastspannung 

an G1

an Katode 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

~ 11 mm 

Die Horizontalablenkung soll etwa parallel-
zur Ebene durch die Röhrenachse und der 
Leerstelle zwischen den Röhrenstiften ver-
laufen. 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF = 6,3 V ± 10 ~ 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überscnreiten; 
notfalls muß ein Strombegrenzer verwendet 
werden. 

IF = 95 mA 

Die Spannung an G1 muß so eingestellt 
werden daß ein ausreichender Strahl-
strom für stabilisiertes "Weiß" gewähr-
leistet ist. 

UG1 ~ = 50 V 

UK ~ = 20 V 

magnetisch 

magnetisch 

ca = 2~0 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht sich c . a 
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XQ 1274 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Datent Fortsetzung 

Signalelektrodenspannung UA 10...25 V 1) 

Spannung an G4 (Feldnetz) UG4 400 V 2) 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode) UG3 300 V~ 3) 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektrode) UG2 300 V 

Signalstrom 
bei E = 1 la (2856 K) IA = 260 (~ 200) nA 

Sperrspannung an G1 ohne Austastsignal -UG1 = 35...80 V 

magn. Flußdichte in der Mitte 
der Fokussierspule ~ _ 5 mT 3) 

magn. Flußdichte der Justierspule 
oder des -magneten ~ = 0...0,4 mT 

Speicherplatte

Dunkelstrom (8U = 25 °C) 5 nA 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 750 nm 

Grenzwellenlänge ca. 900 nm 

Auflösung in Bildmitte 650 (~ 550) Zeilen 4) 

Auflösung in den Bildecken 450 (~ 350 Zeilen 
4) 

mittlerer y-Wert # 1 

Restsignal, 60 ms nach Abschalten 
der Beleuchtung gemessen (2856 K~, 
IA = 0,2 µA 

maximal zulässige Bildfehler 

10 ~ 

siehe 5) 

Grenzdaten: (absolute Werte 

abgetastete Fläche 6,6 x S,8 
mm2 6~) 

UA max. 50 V 7) IA 
M 

= max. 0,8 µA 8) 

UG4 =max. 750 V E = mss. 10 000 lx 9) 

UG3 =max. 750 V U
-FR 

= max. 125 V 

UG2 =max. 350 V 
U+FK = max. 10 V 

-UG1 = max. 300 V 8U, 8A = max. 70 oC 

+UG1 max. 0 V th = min. 1 min 

Anmerkungen siehe nächste Seiten dieses Datenblattes 
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XQ 1274 

2~ 

3)

4)

5)

Die Signalelektrodenspannung UA ist auf den Wert einzustellen der im Meß-
protokoll~ das jeder Röhre vom Bersteller beigefügt wird angegeben ist. 
Um Einbrennen möglichst zu vermeiden, soll die Signalelektrodenspannung mit 
einer Genauigkeit ± 5 ~ eingestellt sein. Bei Katodenaustastung muß die 
Spannung die während des Abtastens über dem Katodenwiderstand abfällt~ .mit 
eingerechnet werden. 

An G4 muß immei eine höhere positive Spannung liegen als an G3. Das opti-
male Spannungsverhältnis UG4~UG3r zur Erzielung geringer Landefehlei~ hängt 
von den verwendeten Fokussier- und Ablenk-Einheiten ab. Für den empfohlenen 
Typ (KV-12) wird ein Spannungsverhältnis von 4:3 empfohlen (siehe Zubehör). 

Die Fokussierung wird durch UGg sowie durch die Fokussierspule mit einem 
Fokussierspulenstrom von ca. 120 mA (KV-12) erzielt. 

auf einem RETMA Auflösungs-Dia; die Frontplattenbeleuchtung ist für einen 
Ausgangssignalstrom~ Spitzenwert 0~2 µA eingestellt. 

Meßbedingungen für maximal zulässige Bildfehler 

a) Ein Zonentestbild wird auf der Speicherplatte so abgebildet, daß die 
nutzbare Bildfläche gleichmäßig beleuchtet ist. 

Das Testbild hat ein Seitenverhältnis von 3:4 für eine abgetastete Flä-
che von 6,6 x 8~8 mm2 und ist in 2 Zone n. entsprechend folgender Abbil-
dung unterteilt 

b) Die Beleuchtungsstärke wird für einen Signalstrom von 0,2 µA und der 
zugehörige Strahlstrom für richtige Stabilisierung eingestellt. 

c) Der Monitor soll bei geschlossenem Objektiv für ein eben sichtbares Ra-
ster~ bzw. bei geöffnetem Objektivs für ein nicht überstrahltes Raster 
eingestellt werden. 

Anzahle Größe, Lage und Modulationstiefe von Bildfehlern 

Schwarze und weiße Bildfehler werden gleichberechtigt gezählte sofern ihr 
Kontrast größer ist als 50 $ des Weiß auf einem Video-Oszillografen. 

Flecken mit einem Kontrast ~ 100 ,~ werden voll gezählt; Flecken mit einem 
Kontrast > 50 ~ ... < 100 ~ werden mit ihrer halben Größe berücksichtigt. 
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XQ 1274 

BildfehlergröBe 
in ~ der Bildhöhe 

max. zugel. Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II 

> 1,2 0 0 

i ~ 0,7...~ 1,2 0 1 

0,35... 0,7 4 5 

~ 0,2...~ 035 5 5 

< 
0 2 
' 

werden nicht gezählt, sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern führt 

6~ 

7~ 

8~ 

9~ 

Unscharf begrenzte Flecken, Striche sowie schmutziger, körniger oder un-
gleichmäßiger Hintergrund sind nur bis zu einem Kontrast S 50 % zugAlassen. 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 6,6 a 8,8 mm2 muß vermie-
den werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht 
auftreten können. 

Da bei NEWVICON-Kameraröhren eine sutomatiache Empfindlichkeitssteuerung 
durch Regelung der Signalelektrodenspannung nicht möglich ist, muß dies 
auf andere Weise, wie z.B. Blendeneinstellung oder Neutralfilter erzielt 
werden. Soll diese Röhre in einer Kameraf die für andere Vidikons entwik-
kelt wurde, eingesetzt werden, so muß die Schaltung für die automatische 
Empfindlichkeitssteuerung außer Betrieb gesetzt und die Signalelektroden-
spannung auf den angegebenen Wert eingestellt werden. 

Videoverstärker müssen für Signalströme dieser Größe bemessen sein, ohne 
daß Übersteuerung äuftritt. 

weißes Licht, gleichmäßig diffus über die gesamte Frontfläche verteilt 
Es muß darauf geachtet werden, daß bei Abbildung der Sonne, die Blende 
nicht weiter als 1/f I1 geöffnet ist, da die Röhre sonst augenblicklich 
beschädigt wird. 

2.76 
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Kurzdaten: 

Heizung 

XQ 1280 
1"-VIDIKON 

mit getrenntem Feldnetz 
Präzisiona-Strählsyatem~ 

fotoleitender Schicht hoher Empfindlichkeit 
im Bereich 450 bis 500 nm 

und mittlerer Trägheit für optimale 
Integrierung des Quantenrauschens 

bei medizinischen und industriellen Röntgen-Anwendungen 
in Verbindung mit Röntgenbildveratärkern mit 

P 11 oder P 20-Leuchtschirm 

UF = 6,3 V 

IF = 95 mA 

Grenzauflösung ~ 60 Lp~mm 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit zwischen 450 und 500 nm 

Grenzwellenlänge ca. 800 nm 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 
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XQ 1280 
Abmessungen in mm: 

2,9 ~ 28,2~ 1,2 

12,77 9,35 
max min 

1, 320 
0 1,169 

317max 

0 6,75max 
~ 415,24 ~ 

V. ~ ) 

Orrin 

Signal -
Elektrode A 

Sockel: Ditetrar (E 8-11~ 

Zubehör: 

Fassung 56 098 

Fokussier- und 

Ablenkeinheit AT 1102/01, AT 1116 

Masse: ca. 55 g 

Einbaulaffe: beliebig 

0 25 
26 

163 
155 

VS T22258.1 

1) 
kurzer Führungsstift 

2~ 
Dieser Stift ist nicht beschalte, um die Röhre in einer Kamera betreiben 

zu können, die für 1"-PLUMBICON R - Röhren mit ACT-Betrieb konstruiert ist. 

2.76 
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Kenn- und Betriebsdaten: 

(Frontplattentemperatur 30 ± 2 oC~ 

Optische Daten 

Durchmesser der nutzbaren 
Bildfläche 

Lage der Bildfläche 

Frontplatte 

Dicke 

Brechungsindea 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1
ohne Austaetsignal 

Auatastspannung 

an G1

an Katode 

G2-Strom bei normalem 
Strahlatrom 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

15 mm 
1~ 

Die Horizontalablenkung soll etwa 
parallel zur Ebene durch die Röhren-
achse und den Führungsstift verlaufen. 

2,3 ± 0,1 mm 

n = 1,49 

indirekt durch Wechsel- oder Gleich-
strom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF =6,3V±10% 

Bei Serienspeisung darf die Heizspan-
nung beim Einschalten 9,5 V nicht über-
schreiten; notfalls muB ein Strombegren 
zer verwendet werden. 

IF = 95 mA 

-UG1 = 55 (30...100 V 

UG1 ~=50±1OV 

UK ~ = 20 V 

IG2 ~ 0,5 mA 

magnetisch 

magnetisch 

ca = 3...5 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht sich c . a 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1280 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Signalelektrodenspannung 
bei IO = 20 nA UA

Spannung an G4 (Feldnetz) UG4 = 600 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode) UG3 = 375 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektrode) 
UG2 

Spannung an Gl (Steuerelektrode) siehe 
6~ 

Signalstrom, Spitzenwert 
IA M 

Fokussier-Feldstärke = 3600 

_ (45) 

40 (30...70) 

300 

150 

V 

960 V 2) 

600 V `) 

V 

nA 
8)9) 

4800 A~m3 
4 

(60) Oe ) ) 

Justier-Feldstärke = 0...320 A~mS
_ (0...40) Oe ) 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 
(typische Werte, entsprechend einer 
abgetasteten Fläche von 15 g 20 mm2
gemessen) 

UG4 
UG3 

Fokussier- 
spulenstrom 

(~) 

Ablenkströme (Spitze-Spitze (mA~ 

horizontal vertikal 

600 V 
375 V 

960 V 
600 V 

600 V 
375 V 

960 V 
600 V 

600 V 
375 V 

960 V 
600 V 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

AT 110201 

AT 1116 

18 

83 

23 

105 

310 

400 

390 

510 

42 

59 

53 

75 

Die Zeilen- und Bild-Zentrierspulenströme betragen bei AT 1116 maa. 15 mA, 
entsprechend einer magnetischen FluBdichte (magnetische Induktion von 
0,4 mT (4 G). 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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X01280 
Speicherplatte 

Spektraltyp der Speicherschicht Typ B 

Dunkelstrom IO = 20 nA 
7~ 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 475 nm 

Rotempfindlichkeit bis ca. 800 nm 

Empfindlichkeit 

bei P 11-Leuchtschirm = 0,4 ~~ 0,8~ 

bei P 20-Leuchtschirm = 2,0 ~~ 4,0~ 

Restsignal nach Dunkelimpuls 
von 200 ms = 15 ~~ 20~ 

lx 

lx 

10~ 
~ 

Grenzauflösung in Bildmitte 

y-Wert 

= 50 60 
11~ 

1p~mm 

bei IA = 10...300 nA 

Bildfehler 

= 0,7 

siehe 
13~ 

12~ 

Grenzdaten: absolute Werte 

UA = max. 100 V U
-FK 

= max. 125 V 

UG4 = max. 1100 V U
+FK = 

max. 50 V 

UG3 = max. 800 V IO = max. 0,1 µA 

UG4G3 = 
max. 450 V IA 

M 
= max. 0,6 µA 

UG2 = max. 350 V ZFK =min. 2 kS2 

-UG1 =max. 125 V E = max. 5000 lx 

+UG1 = max. 0 V 5A = max. 80 °C 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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2~ 

3~ 

4~ 

5)

6~ 

7~ 

8~ 

9)

10~ 

11~ 

12~ 

13~ 

Der Mittelpunkt der nutzbaren Fläche auf der Speicherschicht von 16,2 mm 
füllt mit dem Mittelpunkt der Frontplatte zusammen. 
Die Ablenkamplitude wird so eingestellt, daß eine Bildfläche von 15 mm 
auf der Speicherschicht als Kreisflüche auf einem Monitor abgebildet wird, 
wobei der Durchmesser der Abbildung der Bildhöhe des Monitors entspricht. 
Die Bildfläche von 15 mm ~ soll innerhalb der nutzbaren Fläche der Spei-
cherschicht (16,2 mm ~~ liegen. Die Bildmitte und die Mitte der nutzbaren 
Fläche auf der Speicherschicht fallen nicht exakt zusammen. Dies ist eine 
Folge der Exzentrizität des Bildverstärker-Ausgangsfensters und des opti-
schen Systems. 
Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 15 mm ~ muD vermieden 
werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht auf-
treten können. 
Bei Ausfall einer Ablenkrichtung muß der Strahl sofort unterdrückt werden. 

Der optimale Wert von UG4 für maximale Auflösung und Signalgleichmäßigkeit 
hängt vom verwendeten Spulensatz ab und liegt bei dem 1,5 bis 1, 6fachen 
Wert von UGg. Unter keinen Umständen darf UG4 kleiner sein als UG3, da dies 
die Speicherschicht zerstören kann. 

Der Fokussierspulenstrom wird für genaue elektrische Fokussierung einge-

stellt. 

Die Polung der Fokussierspule muß so sein, daß der .nordsuchende Pol eines 

Indikators zum bildseitigen Ende der Spule angezogen wird. 

Die Zentriervorrichtung soll so angebracht sein, daß der Zentriermittel-

punkt ca. 84 mm von der Frontfläche der Röhre entfernt ist, und daD ihre 
Achse mit der Röhrenachse und den Achsen der Fokussier- und Ablenkspulen 
zusammenfällt. 

eingestellt für einen Strahlstrom, der ausreicht, um einen Signalspitzen-
strom IA 

M 
= 600 nA zu stabilisieren. 

Der Dunkelstrom ist abhängig von der Signalelek'trodenspannung (UA~ und 
der Temperatur. 

Der Signalstrom ist der Ausgangsstrom am SignalelektrodenanachluD abzüg-
lich des Dunkelstromes. 

gemessen mit einem Video-Oszillografen 

gemessen bei einem Signalspitzenstrom von 150 nA, entsprechend 100 $ Kon-

trast 

gemessen mit einem Video-Verstärker geeigneter Bandbreite und einem Quali-
täts-Objektiv, eingestellte Blende 5,6 

typische Übertragungskurven siehe 10. Seite die sea Da to nblattea 

Meßbedingungen für maximal zulässige Bildfehler 

a~ Die Prüfung der Röhre soll bei Betrieb mit den im Datenblatt angegebe-
nen Spannungen und einem Videoverstärker mit einer Bandbreite von 7 MRz 
(-3 dB~ vorgenommen werden. 

10.73 
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XQ 1280 
b~ Ein Testdiapositiv wird auf der Speicherplatte so abgebildet, daß die nutz-

bare Fläche (16,2 mm ~~ gleichmäßig beleuchtet ist. 
Das Testbild ist in 3 Zonen entsprechend folgender Abbildung unterteilt: 

vz zi~oos 

Qemessen bei 100 ~ Kontrast entsprechend IA = 150 nA (stabilisiert für 
600 nA~. 

c~ Die Signalelektrodenspannung wird für einen Dunkelstrom von 20 nA einge-
stellt und die Frontplattentemperatur muß 30 ± 2 °C betragen. 

d~ Auf dem Monitor wird ein nicht überstrahltes, weißes Bild eingestellt. 

e~ Schwarze und weiße Bildfehler werden gleichberechtigt gezählt. 

Anzahl, Größe,. Lage und Modulationstiefe von Bildfehlern 

Bildfehlergröße 
in ö der Bildhöhe 

max. zugel. Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II Zone III 

~ 0,7 0 0 0 

0,45... 0,7 0 1 3 

~ 0,2...= 0,45 2 3 6 

0 2 
' 

werden nicht gezählt, sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern führt 

max. zugel. Gesamtzahl 
von Bildfehlern 

2 6 

Bildfehler mit einer Modulationstiefe = 6 ,~ ~bQi IA = 150 nA, gemessen 
auf einem Video-Oszillografen~ und Bildfehler S_ 0,2 ~ der Bildhöhe wer-
den nicht gezählt. 
Führt jedoch eine Anhäufung der Bildfehler ~ 0,2 ~ der Bildhöhe zu un-
sauberen Bildern, so wird die mittlere Modulationstiefe der Anhäufung 
gezählt. 
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XQ 1280 
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XQ 1280 
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XQ 1280 
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XQ 1285 

1"-VIDIKON 

mit getrenntem Feldnetz, 
Präzisions-Strahlsystem, Faser-Optik, 

fotoleitender Schicht hoher Empfindlichkeit 
im Bereich 450 bis 500 nm 

und mittlerer Trägheit für optimale 
Integrierung des Quantenrauschens 

bei medizinischen und industriellen Röntgen-Anwendungen 
in Verbindung mit Röntgenbildverstärkern mit 

P il oder P 20-Leuchtschirm 
und Faser-Optik-Ausgang 

Kurzdaten: 

Heizung 

Grenzauflösung 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit zwischen 450 und 500 nm 

Grenzwellenlänge ca. 800 nm 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

UF = 

IF = 

~ 50 

6,3 V 

95 mA 

Lp~mm 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRCIHREN 4.74 
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XQ 1285 
Abmessun~en in mm: 

0 26,Omax 

12,77 9,35 
max min 

01,320 
1,169 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 56 098 

Fokussier- und AT 110201, AT 1116 
Ablenkeinheit 

3,17max 

0 min 

06,75 
max vznz3m 

015,2E  

.V 1

Ditetrar ~E 8-11~ 

Masse: ca. 55 g 

Einbau: 

Lage beliebig 

Gießharz 

286 
f- 8 28~2 ~ 5;35 

~ r 

•-0 25 

Signal- 
Etekirode A 

163 
155 

V2 122306 

Die zweckmäDige Kopplung eines Vidikons XQ 1285 mit einer Bildverstärker-
röhre mit Faser-Optik-Ausgangsfenster kann mechanisch auf zwei Arten erfol-
gen: entweder durch eine gleichmäßig verteilte axiale Vorwärts-Zugkraft auf 
den Signalelektrodenring oder eine axiale Vorwärts-Stoßkraft auf den Sockel 
oder die Fassung der Röhre. In beiden Fällen wird eine Kraft von 100 bis 
120 N (10 bis 12 kp) empfohlen. 

1~ 
kurzer Führungsstift 

2) Dieser Stift ist nicht beschalte/+~, um die Röhre in einer Kamera betreiben 
zu können, die für 1"-pLUMBICON lrY - Röhren mit ACT-Betrieb konstruiert ist. 

2.76 
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XQ 1285 
Kenn- und Betriebsdaten: 

(Frontplattentemperatur 30 ± 2 oC~ 

Optische Daten 

Durchmesser der nutzbaren 
Bildfläche 

Lage der Bildfläche 

15 mm 
1> 

Die Horizontalablenkung soll etwa paral-
lel zur Ebene durch die Röhrenachse und 
den Führungsstift verlaufen. 

Faser-Optik 

Faser-Durchmesser 7,5 µm 

plan innerhalb 1,5 µm 

numerische Apertur 1,0 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1
ohne Austastsignal 

Austastspannung 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF =6,3V±10~ 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überschreiten; 
notfalls muD ein Strombegrenzer verwendet 
werden. 

IF = 95 mA 

-UG1 = 55 (30...100 V 

an G1 UG1 ~ = 50 ± 10 V 

an Katode UK ~ = 20 V 

G2-Strom bei normalem 
Strahlstrom IG2 ~ 0,5 mA 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Kapazität ca = 3...5 pF 

Diese Kapazität bildet. im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht sich c . a 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1285 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Signalelektrodenspannung 
bei IO = 20 nA UA = 40 

Spannung an G4 (Feldnetz) UG4 = 600 

Spannung an G3 (Fokuasierelektrode) UG3 375 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektroden U
G2 - 

Spannung an G1 (Steuerelektrode) siehe 
6~ 

Signalstrom, Spitzenwert 
IA M - 

Fokussier-Feldstärke 

Justier-Feldstärke 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 
(typische Werte, entsprechend einer 
abgetasteten Fläche von 15 x 20 mm2
gemessen) 

ÜG4 
G3 

(30...70) V 

960 V 2) 

600 V 2) 

300 V 

150 ~ 8)9% 

= 3200 
_ (40~ 

4800 A~m3 
4 

(60) Oe ~ ~ 

= 0. .320 A~m 
_ (0 ..4) Oe 

5~ 

Fokusaier- 
spulenstrom 

(~) 

600 V 
375 V 

960 V 
600 V 

Fokussier- und 
Ablenkeinheit 

AT 110201 

AT 1116 

18 

83 

23 

105 

Ablenkströme (Spitze

horizontal 

-Spitze) (mA) 

vertikal 

600 V 
375 V 

960 V 
600 V 

600 V 
375 V 

960 V 
600 V 

310 

400 

390 

510 

42 

59 

53 

75 

Die Zeilen- und Bild-Zentrierspulenströme betragen bei AT 1116 maa. 15 mA, 
entsprechend einer magnetischen Flußdichte (magnetische Induktion) von 
0,4 mT (4 G~. 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1285 
SPeicher~latte

Spektraltyp der Speicherschicht Typ B 

Dunkelstrom IO = 20 nA 
7~ 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 475 nm 

Rotempfindlichkeit bis ca. 800 nm 

Empfindlichkeit 

Beleuchtungsstärke 
bei IA = 150 nA, Spitzenstrom 

bei P 11-Leuchtschirm =. 0,7 (~ 1,4~ lx 

bei P 20-Leuchtschirm = 3,5 (~ 7,0~ la 

Restsignal nach Dunkelimpuls 
von 200 ma = 15 (~ 20) ~ 10~ 

Grenzauflösung in Bildmitte ~ 50 60 Lp~mm 
11~ 

y-Wert 
bei IA = 10...300 nA = 0,7 

12~ 

Bildfehler siehe 
13~ 

Grenzdaten: (absolute Werte 

UA = max. 100 V U-~ = max. 125 V 

UG4 = max. 1100 V U+~ = max. 50 V 

UG3 = max. 800 V IO = max. 0,1 µA 

UG4G3 = 
max. 450 V IA 

M 
= max. 0,6 µA 

UG2 = max. 350 V Z~ =min. 2 k5ä 

-UG1 max. 125 V E = max. 5000 lx 

+UG1 max. 0 V bA = min. -30 °C 

= max. +80 °C 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDIERRÜHREN 4.74 
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XQ 1285 
1)

2)

3) 

4) 

5) 

6)

8)

9)

10) 

11)

12) 

Der Mittelpunkt der nutzbaren Fläche auf der Speicherschicht von 15,8 mm 
fällt mit dem Mittelpunkt der Frontplatte zusammen. 
Die Ablenkamplitude wird so eingestellt, daß eine Bildfläche von 15 mm 
auf der Speicherschicht als Kreisfläche auf einem Monitor abgebildet wird, 
wobei der Durchmesser der Abbildung der Bildhöhe des Monitors entspricht. 
Die Bildfläche von 15 mm ~ soll innerhalb 3er nutzbaren Fläche der Spei-
cherschicht (15,8 mm ~) liegen. Die Bildmitte und die Mitte der nutzbaren 
Fläche auf der Speicherschicht fallen nicht eaakt zusammen. Dies ist eine 
Folge der Eazentrizität des Bildverstärker-Ausgangsfensters und des opti-
schen Systems. 
Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 15 mm ~ muß vermieden 
werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht auf-
treten können. 
Bei Ausfall einer Ablenkrichtung muß der Strahl sofort unterdrückt werden. 

Der optimale Wert von 
UG4 

für maximale Auflösung und Signalgleichmäßigkeit 
hängt vom verwendeten Spulensatz ab und liegt bei dem 1,5 bis 1, 6fachen 
Wert von UG3. Unter keinen Umständen darf UG4 kleiner sein als UG3, da 
dies die Speicherschicht zerstören kann. 

Der Fokussierspulenstrom wird für genaue elektrische Fokussierung einge-
stellt. 

Die Polung der Fokussierspule muß so sein, daß der nordsuchende Pol eines 
Indikators zum bildseitigen Ende der Spule angezogen wird. 

Die Zentriervorrichtung soll so angebracht sein, daß der Zentriermittel-
punkt ca. 94 mm von der Frontfläche der Röhre entfernt ist, und daß ihre 
Achse mit der Röhrenachse und den Achsen der Fokussier- und Ablenkspulen 
zusammenfällt. 

eingestellt für einen Strahlstrom, der ausreicht, um einen Signalspitzen-
strom IA 

M 
= 600 nA zu stabilisieren. 

7) Der Dunkelstrom ist abhängig von der Signalelektrodenspannung (UA) und 
der Temperatur. 

Der Signalstrom ist der~Ausgangsstrom am Signalelektrodenanschluß abzüg-
lich des Dunkelstromes. 

gemessen mit einem Video-Oszillografen 

gemessen bei einem Signalspitzenstrom von 150 nA, entsprechend 100 
Kontrast 

gemessen mit einem Video-Verstärker geeigneter Bandbreite 
und einem Schwarzweib-Strichraster mit der Emulsionsachicht direkt auf der 
Frontplatte und einer Lichtquelle mit einer spektralen Energieverteilung 
gemäfl P 20-Leuchtschirm. Die mittlere Durchlässigkeit des SchwarzweiB-
Strichrasters beträgt ca. 50 % von der Durchlässigkeit für die Weißfläche 
des Strichrasters. 
Eine Apertur- oder y-Korrekturschaltung ist nicht erforderlich. 

typische Übertragungskurven siehe 10. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1285 
13) 

Meßbedin~un~en für maaimal zulässige Bildfehler 

a) Die Prüfung der Röhre soll bei Betrieb mit den im Datenblatt angegebe-
nen Spannungen und einem Videoverstärker mit einer Bandbreite von 
7 MHz ~-3 dB) vorgenommen werden. 

b) Ein Testdiapositiv wird auf der Speicherplatte so abgebildet, daß die 
nutzbare Fläche 15,8 mm {~) gleichmäßig beleuchtet ist. 
Das Testbild ist in ^ Zonen entsprechend folgender Abbildung unterteilt: 

vz u:oae 

gemessen bei l0U '. Kontrast, entsprechend IA = 150 nA stabilisiert für 
600 nA). _ 

c) Die Signalelektrodenapannung wird für einen Dunkelstrom von 20 nA ein-
gestellt, un1 die Frontplattentemperatur muß 30 ± 2 °C betragen. 

d) Auf dem Monitor wird ein nicht überstrahltes, weißes Bild eingestellt. 

e) Schwarze und weiße Bildfehler werden gleichberechtigt gezählt. 

Anzahl, GröIIe, Laffe und Modulationstiefe von Bildfehlern 

Bildfehlergröße 
in % der Bildhöhe 

maa. zugel. Anzahl von Bildfehlern 

Zone 

schwarz 

I 

weiß 

Zone 

schwarz 

II 

weiß 

Zone I+II 

~ 0,8 0 0 0 0 0 

0,5 ~ 0,8 0 1 0 2 2 

> 0,4 ~ 0,5 1 2 2 3 4 

~ 0,2 ~ 0,4 2 3 4 5 6 

< 0 2 ~ 
werden nicht gezählt, sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern ßührt 

maa. zugel. Gesamtzahl 
von Bildfehlern 

3 6 8 

Bildfehler ~ 0,2 ,~ der Bildhöhe mit einem Kontrast bei weißen Bildfeh-
lern = 6 $, bei schwarzen Bildfehlern - 3 $werden nicht gezählt. 
Führt jedoch eine Anhäufung der Bildfehler 0,2 % der Bildhöhe zu un-
sauberen Bildern, so wird die mittlere Modulationstiefe der Anhäufung 
gezählt. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRI7HREN 2.76 
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XQ 1285 
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XQ 1285 
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XQ 1285 
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XQ 1400 

XQ 1401 

XQ 1402 

1"-SILIZIUM-VIDIKON 

mit getrenntem Feldnetz, 
empfindlich über den ganzen sichtbaren und 

kurzwelligen Infrarot-Spektralbereich, 
mit hohem Wirkungsgrad und geringer Trägheit 

Qualitätsklasse A 

Qualitätsklasse B 

Qualitätsklasse C 

X01400 
X01401 
X01402 

Die fotoempfindliche Speicherschicht dieser Röhre besteht aus einer Vielzahl 
einzelner Silizium-Planar-Dioden, kann dem direkten Sonnenlicht ausgesetzt 
werden, ohne daß eine Beschädigung durch Einbrennen auftritt und darf bei ei-
ner Umgebungstemperatur bis zu 100 oC betrieben werden. 

Silizium-Vidikons sind mechanisch und elektrisch austauschbar mit 1"-Vidikons 
mit getrenntem Feldnetz, z.B. XQ 1240 und XQ 1241 ~, 

Kurzdaten: 

Heizung 

Fokussierung 

Ablenkung 

UF =6,3V±10~ 

IF = 95 mA 

magnetisch 

magnetisch 

Anmerkung siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 
Abmessungen in mm: 

x c 

E ,~ 
~ ~, n 
N~~ 

'f1,32 
1,17 

3 max 
1~ 

3 max 

f 6,8 max 
tf15,2 

~,rn n u~ 
~~1 N O Ö 

28,7 ~ 
28,3 

N{O 
~~ 

Frontplatte 

~ Signal- 
elekirodeA 

ftd 25 —► 

1 

Sockel: Ditetrar (E 8-11) 

Zubehör: 

Fassung 56 098 

Fokussier- und 
Ablenkeinheit 

Masse: 

netto 

AT 1102/O1, AT 1116 

ca. 55 g 

Einbaulage: beliebig 

1~ 
kurzer Führungsstift 

2.76 
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XG? 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 

Kenn- und Betriebsdaten: 

(abgetastete Fläche 9,6 x 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 
Seitenverhältnis 3 4~ 

nutzbare Diagonale 

Lage der Bildfläche 

Frontplatte 

Dicke 

12,8 mm2, Frontplattentemperatur ca. 30 °C~ 

Brechungsindex 

Abstand zwischen Front-
plattenoberfläche und 
Speicherschichtebene 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1
bei UG2 = 300 V 

Austastspannung 

an G1

an Katode 

G2-Strom bei normalem 
Strahlstrom 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

Anmerkunge❑ siehe ab 6. Se 

9,6 x 12,8 
mm2 1~ 

16 mm 
1~ 

Die Horizontalablenkung soll etwa parallel 
zur Ebene durch die Röhrenachse und den 
Führungsstift verlaufen, sofern nicht eine 
Drehung der Röhre oder Einstellung der ho-
rizontalen oder vertikalen Bildzentrierung 
zur Verminderung von Bildfehlern sinnvoll 
ist. 

1,20 ± 0,05 mm 

n = 1,49 

2,8 ± 0,2 mm 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

UF = 6,3 V ± 10 

IF = 95 mA 

-UG1 = 55 (30...100 V 

UG1 ~ ~ 50 ± 10 V 

UK ~ ~ 15 V 

IG2 ~ 1,5 mA 
2~ 

magnetisch 

magnetisch 

ca = 3...5 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht sich c . a 

te dieses Datenblattes 
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XQ 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Spannung an der Katode 

Spannung an G4 (Feldnetz) 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode) 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektroden 

Signalelektrodenspannung 

Strahlstrom 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte 

Frontplattentemperatur 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 
bei UG3 = 225 V, UG4 = 350 V 
(typ. Werte, entsprechend einer 
abgetasteten Fläche von 9,6 s 12,8 

2)
mm 

UK = 0 V 

UG4 = 350 V 
3)6) 

UG3 = 225 V 
3)6) 

UG2 = 300 V 3) 

UA = 6...12 V 
4~ 

siehe 
7) 

siehe 
9~ 

8A = 30 ± 2 ° C 

Fokussier- Ablenkspulenströme 
spulenstrom (Spitze-Spitze-Wert 

(~~ (~) 
horizontal vertikal 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

AT 110201 14 160 21 

AT 1116 65 210 30 

Der Fokussierspulenstrom wird für genaue elektrische Fokussierung einge-
stellt. Die Polung der Fokussierspule muB so sein, daß der nordsuchende 
Pol eines Indikators zum bildseitigen Ende der Spule angezogen wird. 
Die Zeilen- und• Bild-Zentrierspulenströme betragen bei AT 1116 mas. 15 mA, 
entsprechend einer magnetischen Flußdichte (magnetische Induktion von 
0,4 mT (4 G). 

Anmerkungen siehe ab 6. Seite dieses Datenblattes 
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Kenn- und Betriebsdaten: 

SEeicherplatte 

XQ 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 

Dunkelstrom ZO = 10 (= 20~ nA 

erreichbarer Signalstrom IA = 1000 (~ 600 nA 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 700 nm 

Bereich spektr. Empfindlichkeit ca. 400...1100 nm 

mittlerer y-Wert 1 

Empfindlichkeit 
11~ 

Lichtarten: 

Wolframfadenlampe (2856 K~ 4000 (~ 3500 µAlm 

sichtbare Strahlung 1000 (~ 750 µAlm 

Infrarot-Strahlung 2000 (~ 1500 µAlm 

Aufläsung 

Grenzauflösung in Bildmitte 

Modulationstiefe bei 
400 Zeilen in Bildmitte 
unkompensierter Amplitudengang 
der Horizontalablenkung 

10~ 

12~13~ 

700 (~ 600 Zeilen 
15) 

35 (~ 25~ ~ 
15~ 16~ 

Trägheit 

Signal nach Hellimpuls von 60 ms 10 (~ 15~ ö 

Signalungleichmäßigkeit in Weiß 10 (~ 20~ 

Signalungleichmäßigkeit in Schwarz 5 (~ 10~ 

Bildfehler siehe 
8~ 

Übersteuerung siehe 
14~ 

Grenzdaten: absolute Werte 

UA = max. 25 V 
4~ 

+UG1 =max. 0 V 

UG4 = max. 600 V 
3~ 

-UG1 = max. t25 V 

UG4G3 = 
max. 350 V 

3~ 
U+FK 

=max. 10 V 

UG4G2 = 
siehe 

3~ 
U-FK 

= max. 1`~5 V" 

UG3 = max. 550 V th = min. 1 min 

UG2 = max. 350 V SU~$A = max. 100 °C 

= min. -100 oL 

E = max. 108 lx 
5~ 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 

17~ 

18~ 

18>
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XQ 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 
1)

2)

3~ 

4)

5)

6)

7~ 

S)

Zeitweilige Abtastcing einer kleineren Fläche als 9,6 a 12,8 mm2 muß vermie-
den werden, da son<.it Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht 
auftreten können. Ilie mazimale Schirmdiagonale, die durch den inneren 
Durchmesser des Net;zträgerringes gegeben ixt, beträgt maz. 17,2 mm. 

Als maximaler "normaler Strahlstrom" wird der Strahlstrom bezeichnet, der 
gerade ausreicht, cim Spitzlichter mit einem Signalspitzenstrom von 750 nA 

zu stabilisieren. 

Nur beim Einschalten der Kamera und während der Anheizzeit darf diese Span-

nung erreicht werden. Betrieb mit höheren Spannungen an G3 und G4 als in 

den Betriebsdaten angegeben wird nicht empfohlen, da dies zu verkürzter 

Lebensdauer führen kann. 
An G4 muß eine höhere positive Spannung liegen als an G2 und G3, da sonst 
bleibende Schäden auf der fotoleitenden Schicht auftreten können. 

Die Signalelektrodenspannung UA ist auf den Wert einzustellen, der im Meß-
protokoll, das jeder Röhre vom Hersteller beigefügt wird, angegeben ist. 
Da bei Silizium-Vidikons eine automatische Empfindlichkeitssteuerung durch 
Regelung der Signalelektrodenspannung nicht möglich ist, muß dies auf ande-
re Weise, wie z.B. Blendeneinstellung oder Neutralfilter erzielt werden. 
Soll eine Röhre dieser Familie in einer Kamera, die für andere Vidikons 
entwickelt wurde, eingesetzt werden, so muB die Schaltung für die automati-

sche Empfindlichkeitssteuerung außer Betrieb gesetzt und die Signalelektro-
denspannung auf den. angegebenen Wert eingestellt werden. 

Beleuchtungsstärken von 10$ lx sind zugelassen. Dieser Wert entspricht etwa 

dem des Sonnenlichtes oder dem einer Projektionslampe mit hoher Strahlunga-
intensität, wenn diese direkt auf die Speicherplatte gerichtet ixt. 
Es muB darauf geachtet werden, daB die einfallende Strahlung die Speicher-
schicht nicht über den maximal zulässigen Wert ~ca. 250 °C) aufheizt. 
Ein Zeichen für übermäßiges Aufheizen ist bei Silizium ein Ansteigen des 
stark temperaturabkiängigen Dunkelstromes, das lange vor Erreichen der maxi-

mal zulässigen Temperatur den Verlust der Bildinformation zur Folge hat. 

Das optimale Spannnngsverhältnis UG4~UG3 znr Erzielung geringer Landefehler 

hängt von den verwendeten Fokussier- und Ablenk-Einheiten ab. Für die Typen 

AT 110201 und AT ].116 wird ein Spannungsverhältnis zwischen 1,5:1 und 1,6:1 

empfohlen. 

Die Spannung an G1 wird so eingestellt, daß ein Strahlstrom erzeugt wird, 

der gerade ausreicht, um einen Signalspitzenstrom von 500 nA zu ermöglichen. 

Meßbedingungen für maximal zulässige Bildfehler 

a) Die Prüfung der Röhre soll in einem Meßplatz mit einer Bandbreite von 
5,5 MHz vorgenommen werden. 

b) Evtl. vorhandenes Schaltungen zur Gradationsentzerrung und zur Apertur-
korrektur sind abzuschalten. 

Zur Messung des Kontrastes von Bildfehlern angegeben in ~ des Signal-
spitzenstromes von 200 nA) soll ein Video-Oszillograf mit einer Bandbrei-
te von 5,5 MHz verwendet werden. 

d) Der Monitor soll. bei geschlossenem Objektiv für ein eben sichtbares Ra-
ster, bzw. bei geöffnetem Objektiv, für ein nicht überstrahltes Raster 
eingestellt werden. 
Ein Testdiapositiv wird mit Hilfe eines gleichmäßig ausgeleuchteten 
Lichtkastens ~Wc,lframfadenlampe 2856 K) auf der Speicherplatte abgebil-
det. 

c) 

2.76 
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XQ 1400 
XQ 1401 
X01402 

Das Testbild hat ein Seitenverhältnis von 3 4 für eine abgetastete 
Flgche von 9,6 x 12,8 mm2 und ist in 3 Zonen entsprechend folgender Ab-
bildung unterteilt: 

l

II
III 

~ 
o,e n 

~ 

gemessen bei 100 F Kontrast entsprechend IA =.200 nA (stabilisiert für 
500 nA~ 

Anzahl, Größe, Lage und Modulationstiefe von Bildfehlern 

a~ Die Fleckengröße wird bei einer Modulationstiefe von S $ gemesaen. 

b~ Bildfehler = 0,2 % der Bildhöhe werden nicht gezählt, sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern führt. 

c~,Bildfehler mit einer Modulationstiefe ~ 10 ~ werden nicht gezählt. 
Bildfehler ~ 1,6 ~ der Bildhöhe werden bei XQ 1400 ab einer Modulations-
tiefe von ~ 5 ,4 bei schwarzen Flecken oder ~ 2,5 ,~ bei weißen Flecken 
gezählt, bzw. bei XQ 1401 und XQ 1402 ~ 10 ~ bei schwarzen Flecken oder 
5 % bei weißen Flecken. 

d~ Der Abstand zwischen 2 Flecken, die größer sind als 0,8 ~ der Bildhöhe, 
muß mindestens 5 ,~ der Bildhöhe bei XQ 1400 bzw. 3 ,~ der Bildhöhe bei 
XQ 1401 und XQ 1402 betragen. 

XQ 1400, Qualitätsklasse A 

Bildfehlergröße 
in ~ der Bildhöhe 

max. zugelassene Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II Zone III 
Zone 

I + II + III 

~ 1,2 0 0 0 0 

~ 0,8...~ 1,2 0 1 2 3 

~ 0,2...~ 0,8 2~ 5 * 7 e 10 
w 

0,2 werden nicht gezdhlt 

~ nicht mehr als die Hälfte dieser Anzahl dürfen weiße Flecken sein 
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XQ 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 

XQ 1401, Qualitätsklasse B 

Bildfehlergröße 
in ,~ der Bildhöhe 

max. zugelassene Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II Zone III 
Zone 

I + II + III 

~ 1,6 0 0 0 0 

~ 1,2...~ 1,6 0 0 1 1 

~ 0,8...~ 1,2 0 2 ~ 3 * 5 

0,2...~ 0,8 4~ 8~` 10~` 15~ 

0,2 werden nicht gezählt 

* nicht mehr als die Hälfte dieser Anzahl dürfen weiße Flecken sein 

XQ 1402, Qualitätsklasse C 

Bildfehlergröße 
in ,~ der Bildhöhe 

max, zugelassene Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II Zone III 
Zone 

I + II + III 

1,6 0 0 0 0 

1,2...~ 1,6 1 2 3 4 

0,8...~ 1,2 2 ~ 3 * 5 ~ 10 ~` 

~ 0,2...~ 0,8 6 ~ 10 ~ 15 ~ 25 ~ 

0,2 werden nicht gezählt 

~` nicht mehr als die Hälfte dieser Anzahl dürfen weiße Flecken sein 
9~ 

Bei Schwarzweiß-Fernsehkameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicher-
platte EA in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung ESZ' 

t 
EA _ ESZ 

~ 
4 A2 ~M+1~2

P 

worin bedeutet: 

p Reflexionsfaktor der Szene entweder Mittelwert oder Wert des interes-
sierenden Bildausschnittes 

t = Durchlässigkeit der Linse 

A Apertur der Linse 

M = Abbildungsmaßstab der Linse 

12.72 
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XQ 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 

10~ 
Während der Lebensdauer steigt der Dunkelstrom unter den angegebenen Be-
triebsbedingungen (UA = 6...12 V, 9A = 30 °C~ sui maa. 50 nA. 

li~ 
McBbedingungen: 
gemessen mit Wolframfadenlampe (2856 K~, Lichtstrom 0,1 mlm und folgenden 
Filtern 

12~ 

13~ 

14~ 

15~ 

16~ 

17~ 

18~ 

Lichtarten Filter Dicke (mm~ 

Wolframfadenlampe - -

aichtbare Strahlung Schott KG 3 4 

Infrarot-Strahlung Schott RG 715 3 

Der Signalstrom ist der Ausgangsstrom am Signalelektrodenanachluß abztig-
lich des Dunkelstromes. 

erhöhter Strahlatrom zur Stabilisierung 
Videoverstärker müssen für Signalströme dieser Größe bemessen sein, ohne 
daß Übersteuerung auftritt. 

Eine starke Zunahme der BeleuchtungsstHrke in einem Punkt auf der Front-
platte kann einen Signalstrom erzeugen, der nicht mehr durch den einge-
stellten Strahlatrom stabilisiert werden kann. Dies führt auf dem Monitor 
zu einem vergrößerten Punktdurchmesser (blooming . 
In der folgenden Tabelle ist angegeben, welchen Durchmesser ein flberstrahl-
ter Punkt bei 100facher Übersteuerung erreicht. 
Ausgangswert ist der Punktdurchmesser bei 50 $ Signalwert ohne Übersteue-
rung der Videoveratörker und ohne Lichthofbildung durch das Objektiv. 

,~ der Bildhöhe 

ursprünglicher Punktdurchmesser 1 2 10 

überstrahlter Punktdurchmesser 
bei 100facher Übersteuerung 

4 
mas. 6 

6 
maz. 8 

14 
maz. 18 

Als Grenzauflösung bezeichnet man die Auflösung, die noch mit einer Modu-
lationstiefe von 5 ~ bei unkompenaiertem Amplitudengang der Horizontalab-
lenkung und ohne Korrektur der Auflösungsverluste durch das optische Sy-
stem, übertragen wird. 
Der Amplitudengang des Videoverstärkers verläuft flach innerhalb eines Be-
reiches von 7,5 MHz. 
Eine y-Korrektur ist abgeschaltet. 
gemessen mit einem Schwarzweiß-Strichraster und 50 Zeilen. Fehler durch 
das optische System sind korrigiert. 
Der Videoverstärker hat eine Bandbreite von 5 MHz. 

gemessen mit einem Signalapitzenatrom von 200 nA. 
Die Reihenfolge der Messungen ist wie folgt: Die Beleuchtung wird bei 
t = 0 abgeschaltet. Das erste Restsignal wird bei t = 20 ms gemessen. Der 
Betrag des Restsignals bei t = 60 ms ist der angegebene Wert für die Träg-
heit. 

angegeben in ~ des Signalspitzenstromea von 200 nA 
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X01400 
XQ 1401 
X01402 

103

s 
(nAINW) 

tOZ

10 
400 

vP ~ax3e~ ~ 

~`

Aq

30 

IQ
(nA) 

Triig- 
heit 
(°%) 

20 

10 

600 600 ~~ )\(nm) 

Oq

(•b) 

10 

1 
1200 

VP93I B8. 1,5 

!o 
l

abgetaste e 
Bildfldche 9,6 x 2,8 mm 
! A (t=0) = 200 nA 
JA 30°C 

/sTrt :so eingestellt daß 
I A = 500 nA gerade 
stabilisiert ist 

Triigheit I I I T`1► _
(40...60 ms nach Abschalten 
der Beleuchtung gemessen) 

0  
4 8 12 16 UF ( V 20 

/Amax 

(NA) 

1,0 

0,5 

0 

8.74 
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XQ 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 

i 
~ 

10 

lo(JgJ

~0 (30°C) 

(fel. 
Werte) 

1 

0,1 

VP933399 

20 

1,0 

.~ 
Y 
~ 

N ~8 

0 
L 
u 

7 
~ 

0,6 

0,4 

a2 

0 
300 

KG 3 (4mm) 

400 

30 

500 600 
I
700 

40 50 +~A (°C) 60 

VP 932390 

RG 715 (3mm 

B00 900 1000 a nm) 
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XQ 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 

VPT32392 

100 
/A

(°l.) 

80 

60 

40 

20 

100 

v 
m 80 N

ö 
ö 
~ 60 
0 
~ 

40 

20 

00 

f/A s 10 V 
10 . 10 nA 

l stR ~ so eingestellt, 
dafi /~=500nA 
gerade stabilisiert 
ist 

  A 25 nA 

/100  nA 
 ̀ 200nA 
 f~ 300nA 

~

20 40 60 80 100 120 f ms 

VP9323911 

~` 

I{ I I I I{ I I I I{ I I I I{ I I I I 
typische Modulations-Übertragungskurve 

iA = Z00 nA 

lsTa : so eingestellt, 
daß lA =500nA  
gerade stabilisiert 
ist 

Elter. KG 3 
Farbtemperatur 2656 K  

0  
0 200 400 600 600 Zeilen 
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VORLÄUFIGE DATEN 

XQ 1410 für 
XQ 1410 R für 
XQ 1410 G für 
XQ 1410 B für 
XQ 1410 L für 

X01410 
30 mm-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz, 
mit .fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
mit Lichtleiter zur Verminderung der Trägheit, 
für Anwendungen mit hohen Anforderungen an 

Bildqualität 

Schwarzweiß-Fernsehkameras 
den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
den Grünkanal in Farbfernsehkameras 
den Blaukanal in Farbfernsehkameras 
den Luminanzkanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serie XQ 1410 sind austauschbar mit Röhren der Serie XQ 1020, 
haben jedoch eine erhöhte Auflösung und einen Lichtleiter für eine Vorbe-
lichtung zur Trägheitsverminderung bei geringer Szenenbeleuchtung. 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V 

IF a  300 mA 

Grenzauflösung ~ 750 Zeilen 

Rotempfindlichkeit bis ca. 650 nm 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Ausführung mit Anti-Refleaionsplatte 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 3.75 
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XQ 1410 
Abmessungen in mm: 

34,5m~os 

min.7 ~~ ~ ~ 

N~~N 
~ 

max.1,5 L ^ 
1,52m~o,os }' ~ 

max.1,8~ ~ 

Sockel: 

Zubehör: 

T 
N ~~ 
' O 

7~ 
N _ ,

~~

~ ~ x 

~5v.q2 4 
~ 

3~6*'-42 
I 

max.8,7~ 
---18 —•~ 

Spezial 7p 

Fassung 56 021 
4~ 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit AT 1113/01 für XQ 1410 

AT 1113/03 für RQ 1410 R/G~BjI 

Masse: ca. 100 g 

Einbaulage: beliebig 

1~ 

2~ 

3~ 

4~ 

N 

ö 
E 

fV 

N ~ ax.30,6 ~ 

~ 23m=o,i ~ 
lD~ ~ ~ .-~ N 

~ ~ ~ ~__{. 
a 

N 

0 
rn

30,15' 0,3, 

Der Brechungsindex der gesamten Frontglasdicke (','? ± 0,2 mm) ißt n ~ I ,~. 

aufgeklebte Platte aus BK 7-Glas zur Verringerung innerer Reflexionen; die 
Eazentrizität der Achse dieser Platte bezogen auf den Mittelpunkt des Si-
gnalelektrodenringes beträgt maa. 0,2 mm, gemessen in der Ebene der Front-
platte. 

Der Sockel paßt in eine flache Lehre (Dicke 7 mm~ mit einer zentralen Boh-
rung von 9,00 ± 0,01 mm ~ und mit Bohrungen für die Stifte mit folgenden 
Durchmessern: 7 mal 1,750 ± 0,005 mm und 1 mal 3,000 ± 0,005 mm. Diese Boh-
rungen dürfen max. 0,01 mm von ihrer genauen Lage abweichen. 

Für die Spezialfassung gibt es eine Glühbirne (5 V, 110 mA, Best.-Nr. 56 027), 

deren Licht über ein Blaugrün-Filter auf den Pumpstutzen der Röhre projiziert 

wird. Das Licht wird über Lichtleiter geleitet und beleuchtet die Speicher-

schicht. Die so entstehende Vorbelichtung kann über den Heizstrom der Glüh-

lampe eingestellt werden. 

3.75 
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X01410 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Optische Baten 

nutzbare Bildfläche 
(Verhältnis 3 4) 

Lage der Bildfläche 

Frontplatte 

Brechungsindex 

Brechungsindex der 
Anti-Reflexionsplatte 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1
bei UG2 = 300 V 

Austastspannung 

an G1

an Katode 

G2-Strom bei normalem 
Strahlstrom 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

2 1)
12,8 x 17,1 mm 

Die Vertikalablenkung soll etwa parallel 
zur Ebene durch die Röhrenachse und die 
seitliche Markierung am Sockel verlaufen. 

n = 1,49 

n = 1,52 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF = 6,3 V ± 5 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überschrei-
ten; notfalls muB ein Strombegrenzer ver-
wendet werden. Um Bildfehler zu vermeiden, 
wird in Farbfernsehkameras Stabilisierung 
der Heizspannung empfohlen. 

IF = 300 mA 

-UG1 = 30...100 V 
2) 

UG1 MM = 
50 _+ 10 V 

UK ~ = 25 V 

< 
IG2 
magnetisch 

magnetisch 

1 
3)

3)

mA 

ca = 3...5 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht sich c . 

a 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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X01410 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Spannung an Katode UK = 0 V 

Signalelektrodenspannung UA = 45 V 4) 

Spannung an G4 UG4 = 675 V 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode) UG3 = 600 V 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektrode) UG2 = 300 V 

Strahlstrom siehe 5) 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte siehe 
6)7) 

Frontplattentemperatur 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 
bei UGg = 600 V und iJG4 = 650...700 V 
(typische Werte) 

8A = 20...45 oC 

Fokussier- 
spulenstrom 

(mA) 

Ablenkströme (Spitze

horizontal 

-Spitze) (mA) 

vertikal 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

AT 1113/01 für SW 

AT 1113/03 für Farbe 

~ 25 

~ 100 

~ 235 

~ 235 

~ 35 

~ 35 

Der Fokussierspulenstrom wird für genaue elektrische Fokussierung einge-
stellt. Die Polung der Fokussierspule muB so sein, daB der südsuchende 
Pol eines Indikators zum bildseitigen Ende der Spule angezogen wird. 
Die optimale Potentialdifferenz zwischen G3 und G4 ist abhängig von der 
verwendeten Fokussier- und Ablenk-Einheit. Für die oben angegebenen 
VALVO-Einheiten wird eine Potentialdifferenz von 50...100 V empfohlen. 

Speicherplatte 

Dunkelstrom bei UA = 45 V IO ~ 3 nA 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 500 nm 

Rotempfindlichkeit bis ca. 650 

y-Wert 0,95 ± 0,05 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 

nm 
S)
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X01410 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Speicherplatte, Fortsetzung 

Empfindlichkeit 
bei Farbtemperatur 2856 K 

XQ 1410 

XQ 1410 R 

XQ 1410 G 

XQ 1410 B 

XQ 1410 L 

Auflösung 

9~ 

Grenzauflösung 

Modulationstiefe bei 400 Zeilen, 
in Bildmitte, unkompensierter 
Ämplitudengang der Horizontalab-
lenkung 10 

Blende 5,6 

~ 325 µAlm 

~ 70 µA/lm 

~ 130 µA/lm 

~ 35 µA/lm 

~ 325 µA/lm 

750 Zeilen 

XQ 1410 
XQ 1410 L 

XQ 1410 R RQ 1410 G XQ 1410 B 

Signalstrom IA ~µA~ 0,3 0,15 0,3 0,15 

Strahlatrom I
STR M"'~ µA~ 

Modulationatiefe 
bei 400 Zeilen (~~ 

0,6 

55 

0,3 

50 

0,6 

55 

0,3 

60 

Trägheit 

Vorbelichtung 

siehe Diagramme 
11~12~ 

Grenzdaten: (abaolute Werte) 

UA = maa. 50 V 13~ P2 = maa. 1 W 

UG4 = maz. 1100 V 13~ U
FK M = mea. 50 V 

UG3 = msa. 800 V 13~ th = min. 1 min 
14~ 

U = maa. 350 V E = maz. 500 la 
15~ 

G4G3 
UG2 = maa. 350 V 13~ 8U, 8A = maa. +50 °C 

-UG1 = maa. 125 V = min. -30 °C 

+UG1 = maa. 0 V 

Anmerkungen siehe nächste Seite 
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XQ 1410 
~ 

~ 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

6~ 

7~ 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 12,8 a 17,1 mm2 muß ver-

mieden werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht 

auftreten können. Bei Ausfall einer Ablenkrichtung muß sofort der Strahl 

unterdrückt werden. 
In Farbkameras ist die nutzbare Bildfläche geringfügig kleiner, da die Bild-

mitte und die Mitte der nutzbaren Fläche auf der Speicherplatte nicht exakt 

zusammenfallen. Eine nutzbare Bildfläche von 12,6 a 16,8 mm2 ist gewährlei-

stet. 

ohne Austastsignal an G1

Fokussier- und Ablenk-Einheiten siehe unter Zubehör. 

Die Signalelektrodenspannung soll auf 45 V eingestellt werden. Bei extremen 
Spitzlichtern in der zu übertragenden Szene kann die Spannung bis auf 25 V 
abgesenkt werden. Dies führt jedoch zu einer gewissen Beeinträchtigung der 
Röhreneigenschaften, besonders im Hinblick auf die Empfindlichkeit. 

Eingestellt auf einen Strahlstrom ISS 300 nA für XQ 1410 B und XQ 1410 R 
bzw. ISTR = 600 nA für XQ 1410, XQ 1410 G und XQ 1410 L. 

Der Strahlstrom wird als der Strom definiert, der ausreicht, um ein vorgege-
benes Signal zu stabilisieren. 

In den Kenndaten für Auflösung und Trägheit ist das Verhältnis für Signal-

strom zu Strahlstrom angegeben mit IA/ISTR = 20 nA/300 nA. 

Das bedeutet einen Signalstrom von 20 nA und eine Einstellung für den 
Strahlstrom, die gerade einen Signalstrom von 300 nA ermöglicht. 

Die Signalströme werden mit einem integrierenden McBinstrument an dem Si-
gnalelektroden-Anschluß, bei gleichmäßiger Beleuchtungsstärke auf der ab-
getasteten Fläche, gemessen. 

Die Signalspitzenströme, die mit einem Video-Oszillografen gemessen werden, 
sind um den Faktor a größer. 

(a = 100Oß D ist die Gesamtaustastzeit in ~; beim CCIR-System ist a=1,33 

Zur Erzielung eines Signalstromes von 0,3 µA bei XQ 1410 und XQ 1410 L ist 
eine Beleuchtungsstärke von etwa 4 la (2856 K~ erforderlich. Zur Erzielung 
der bei Modulationstiefe angegebenen Si nalströme bei XQ 1410 R/G/B ist 
eine Beleuchtungsstärke von etwa 10 la 2856 K~ vor den folgenden Filtern 
erforderlich: für XQ 1410 R - Schott OG 570, Dicke 3 mm; für XQ 1410 G -
Schott VG9, Dicke 1 mm; für XQ 1410 B - Schott BG 12, Dicke 3 mm. Die Mo-
dulationstiefe bei XQ 1410 B wird abweichend von anderen Messungen mit ei-
nem l mm dicken Filter Schott BG 12 gemessen. 

Bei Schwarzweiß-Kameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicherplatte EA_
in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung 

ESZ' 

Pt 
EA - ESZ 

4 A2 (M+1~2

worin bedeutet: 

p = Reflexionsfaktor der Szene (entweder Mittelwert oder Wert des inter-
essierenden Bildsussehnittes~ 

i = Durchlässigkeit der Linse 

A Apertur der Linse 

3.75 
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XQ 1410 

M Abbildungsmaßstab der Linse 

Die Röhrentypen für Farbkameras folgen einer ähnlichen Beziehung, bei der 
die unterschiedlichen Komponenten des gesamten Systems berücksichtigt wer-
den müssen. 

8~ 
Eine y-Korrekturschaltung wird empfohlen. 

9~ 
Meßbedingungen: 

gemessen mit Wolframfaderlampe (2856 K~, Beleuchtungsstärke 4,54 la und 
folgenden Filtern: 

Filter Dicke (mm~ 

XQ 1410 R Schott OG 570 3 

XQ 1410 G Schott VG 9 1 

XQ 1410 B Schott BG 12 3 

10~ 

12~ 

13~ 

14~ 

15~ 

Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Korrekturschaltungen 
verbessert werden. Diese Kompensation wirkt sich jedoch nicht auf die ver-
tikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht die Grenzauflösung. 

Für S~W-Anwendungen genügt im allgemeinen eine Vorbelichtung, die einem 
zusätzlichen Dunkelstrom von 5 nA entspricht, um genügend kurze Ansprech-
zeiten zu erhalten. 

In Farbfernsehkameras können die Ansprechzeiten der einzelnen Röhren durch 
angepaßte Vorbelichtung aufeinander abgestimmt werden. Bei einer RGB- oder 
WRB-Kamera wird empfohlen, zuerst die normalen Signal- und Strahlströme 
einzustellen. Dannwird die Kamera auf einen dunklen Hintergrund gerichtet, 
vor dem ein Metronom steht mit einem weißen Quadrat auf dem Pendel. 

Die Beleuchtung wird so gewählt, daß das weiße Quadrat ein Spitzensignal 
von ca. 50 nA im G- oder W-Kanal erzeugt. Dann wird in diesem Kanal ein 
künstlicher Dunkelstrom von max. 3 nA eingestellt. 

Die Vorbelichtung im R- und B-Kanal soll so gewählt werden, daß die Träg-
heit der drei Röhren angepaßt ist. Typische Werte für eine RGB-Kamera mit 
einem Farbteiler entsprechend der Philips LDK 3-Kamera sind 4...5 nA (R~, 
1...3 nA (G~ und 6...8 nA (B~. 

Bei den typischen Einstellungen wie in Fußnote 11~ angegeben, ist keine 
Störsignal-Kompensation für Bildschwarz im Videoverstärker erforderlich. 

Ferner kann eine Verbesserung der Trägheit durch höhere Vorbelichtung er-
reicht werden. 
Dann kann eine Störsignal-Kompensation erforderlich werden. 

bei UK O V 

Diese Vorheizzeit der Katode muß eingehalten werden, bevor der gewünschte 
Strahlstrom eingestellt wird. 

für kurze Intervalle; während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 
muB das Fenster der Röhre mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe ab-
gedeckt oder die Blende geschlossen werden. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN 3.75 
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XQ 1410 
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XQ 1410 
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DATEN FUR ENTWICKLUNGSMUSTER 

2~3"-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz 
und erweiterter Rotempfindlichkeit, 

mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
für Anwendungen mit hohen Anforderungen an Bildqualität, 

mechanisch austauschbar gegen 2~3"-Vidikons mit 
getrenntem Feldnetz 

XQ 1427 

XQ 1427 für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
XQ 1427 R für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1427 G für den Grünkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1427 B für den Blaukanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serie XQ 1427 sind elektrisch und mechanisch identisch mit 
denen der Serie XQ 1428. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRiiHREN 1.76 
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XQ 1428 
XQ 1428 R 
XQ 1428 G 
XQ 1428 B 

DATEN FüR ENTWICKLUNGSMUSTER 

2~3"-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz 
und erweiterter Rotempfindlichkeit, 

mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
für industrielle Anwendungen, 

mechanisch austauschbar gegen 2~3"-Vidikons mit 
getrenntem Feldnetz 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
für den Grünkanal in Farbfernsehkameras 
für den Blaukanal in Farbfernsehkameras 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V 

IF = 95 mA 

Grenzauflösung ~ 600 Zeilen 

Rotempfindlichkeit 

XQ 1428, XQ 1428 G, XQ 1428 B ca. 650...850 nm 

XQ 1428 R ca. 850 nm 

Fokussierung magnetisch 

XQ 142 8 

Ablenkung magnetisch 

Ausführung mit Anti-Reflexionsplatte 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 1.76 
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XQ 1428 

Abmessungen in mm: 

r 019~4 ~; 

2,35 1405 geschwärzt 
2,25 , ~~1~95~ ' ~ 

L ~ '~ ~ t *33',6 
'i i~ i 1 
i 

~ 

G,, 

i ~ 1;9 2,7 

i ~ VZ 7ii366.1 

~~3 ~ 
max 13,2 

~ _ ~x 

~- ~ 0 5,5 max 
f 9,53 vz nzaie 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

für XQ 1428 
für XQ 1428 R~G~B 

Masse: 

netto 

Einbaulage: 

Spezial 7p 

56 049 

KV-12 
AT 1105 

ca. 23 g 

beliebig 

108 95 
max 69 

19 8 
~ 19, 4 

~

13,2 
max 

~ ~ 

`Signal- 
elektrode A 

16,0 
~ 17,4 

H 

Il 
~~  VZ7323663 

12.75 
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XQ 142 8 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 
(Verhältnis 3 4) 

Lage der Bildfläche 

Frontplatte 

Brechungsindea 

Brechungsindea der 
Anti-Refleaionsplatte 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heilstrom 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1
bei UG2 = 300 V 

Austastspannung 

an G1

an Katode 

G2-Strom bei normalem 
Strahlstrom 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

6,6 z 8,8 
mm2 1) 

Die Vertikalablenkung soll etwa parallel 
zur Ebene durch die Röhrenachse und die 
seitliche Markierung am Sockel verlaufen. 

n = 1,49 

n = 1,52 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF =6,3 V±5 % 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überschrei-
ten; notfalls muß ein Strombegrenzer ver-
wendet werden. Um Bildfehler zu vermeiden, 
wird in Farbfernsehkameras Stabilisierung 
der Heizspannung empfohlen. 

IF = 95 mA 

-UG1 = 30...80 V 

UG1 MM = 50 ± 10 V 

UK MM = 25 V 

IG2 ~ 0,5 mA 

magnetisch 2) 

magnetisch 
2~ 

ca 1,5...3 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht eich c . a 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 142 8 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Spannung an Katode UK = 0 V 

Signalelektrodenspannung UA = 45 V 
3~5~ 

Spannung an G4 ~Feldnetz~ UG4 = 500 V 
7~ 

Spannung an G3 ~Fokussierelektrode~ UG3 = 300 V 
7~ 

Spannung an G2 ~Beschleunigungselektrode~ UG2 = 300 V 

Spannung an G1 ~Steuerelektrode~ siehe 
6~ 

Austastspannung an G
1 UG1 MM - 

50 V 

Strahlstrom siehe 
6~ 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte siehe 
8~ 

Frontplattentemperatur 8A = 20...45 °C 

Fokussierspulenstrom 

gemessen in KV-12 120 mA 

gemessen in AT 1105 40 mA 

Ablenkspulenstrom Spitze-Spitze-Werte 

gemessen in KV-12 

horizontal 160 mA 

vertikal 25 mA 

gemessen in AT 1105 

horizontal 320 mA 

vertikal 120 mA 

Speicherplatte

Dunkelstrom IO ~ 1,5 nA 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit ca. 500 nm 
11~ 

Rotempfindlichkeit 

XQ 1428, XQ 1428 G, XQ 1428 B ca. 650...850 nm 

XQ 1428 R ca. 850 nm 

y-Wert 0,95 ± 0,05 
10~ 

Empfindlichkeit 
bei Farbtemperatur 2856 K 

9~ 

XQ 1428 375 µAlm 

XQ 1428 R 100 µAlm 

XQ 1428 G 140 µAlm 

XQ 1428 B 32 µAlm 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 

12.75 
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XQ 142 8 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Speicherplatte, Fortsetzung 

Auflösung 
6~i2~ 

Grenzauflösung ~ 600 Zeilen 

Modulationstiefe bei 320 Zeilen (4 MHz , 
in Bildmitte 

Blende 5,6 

XQ 1428 XQ 1428 R XQ 1428 G XQ 1428 B 

Signalstrom IA (nA~ 150 75 150 75 

Strahlstrom I
STR (~~ 

300 150 300 150 

Modulationstiefe bei 
4 MHz (,~~ 42 38 42 48 

Trägheit 
7~ 

(typische Werte 

Lichtart: Weib (2856 K~, für den Rot-, Grün- und Blaukanal wird ein geeig-
netes Filter eingesetzt 

a~ ßür dunkle Bildpartien 

IA

ISTR 

Zeit nach dem Ein-
bzw. Ausschalten 

AnstiegÄt(~gheit 
13~ 

I ))
Abfallträgheit 

14~ 

IA (~~ 

20 nA 

300 nA 

20 nA 

150 nA 

20 nA 

300 nA 

20 nA 

150 nA 

60 
m9 

200 
ID9 

60 
ms 

200 
me 

60 
m3 

200 
ms 

60 
ms 

200 
IDS 

XQ 1428, XQ 1428 G 

XQ 1428 B, XQ 1428 R 

90 ~100 

95 ~100 

9 3,5 

8 3 

b~ für helle Bildpartien 100 ~ Bildweiß) 

IA

ISTR 

Zeit nach dem Ein-
bzw. Ausschalten 

Anstiegsträgheit 
13~ 

IA (~~ 

Abfallträgheit 
14~ 

lA (~~ 

150 nA 

300 nA 

75 nA 

150 nA 

150 nA 

300 nA 

75 nA 

150 nA 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

XQ 1428 XQ 1428 G 

XQ 1428 B, XQ 1428 R 

98 100 

98 100 

3,5 1 

3,5 1 

Anmerkungen siehe nächste Seite 
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XQ 1428 
Grenzdaten: (absolute Werte 

(Spannungen auf Katode bezogen, soweit nicht anders angegeben 

UA = maa. 50 V 
3~ 

U
-FK M - 

maa' 125 V 

UG4 maa. 750 V U
+FK M = 

maa. 50 V 

UG4G3 = 
maa. 300 V ZFK = min. 2 kS2 

UG3 = maa. 750 V 8U, 8A = maa. +50 °C 

UG2 = maa. 350 V = min. -30 °C 

+UG1 =maa. 0 V E = maz. 100 la 4) 

-UG1 =maz. 200 V th = min. 1 min 

2)

3)

4~ 

5)

6)

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 6,6 a 8,8 mm2 muß vermie-
den werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht 
auftreten können. 

Fokussier- und Ablenkeinheiten siehe unter Zubehör. 

Da bei PLUMBICON-Kameraröhren eine automatische Empfindlichkeitssteuerung 
durch Regelung der Signalelektrodenspannung nicht möglich ist, muß dies auf 
andere Weise, wie z.B. Blendeneinstellung oder Neutralf ilter erzielt wer-
den. 
Soll eine Röhre dieser Familie in einer Kamera, die für Vidikons entwickelt 
wurde, eingesetzt werden, so muß die Schaltung für die automatische Emp-
findlichkeitssteuerung außer Betrieb gesetzt und die Signalelektrodenspan-
nung auf den in Fußnote 5~ angegebenen Wert eingestellt werden. 

für kurze Intervalle; während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 
muß das Fenster der Röhre mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe abge-
deckt oder die Blende geschlossen werden. 

Die Signalelektrodenspannung soll auf 45 V eingestellt werden. Bei extre-
men Spitzlichtern in der zu übertragenden Szene kann die Spannung bis auf 
25 V abgesenkt werden. Dies führt jedoch zu einer gewissen Beeinträchti-
gung der Röhreneigenschaften. 

Die Spannung an G1 wird so eingestellt, daß ein Strahlstrom von 150 nA für 
R- und B-Röhren und 300 nA für Schwarzweiß- und G-Röhren entsteht. Der 
Strahlstrom wird als der Strom definiert, der ausreicht, um ein vorgegebe-
nes Signal zu stabilisieren. 
In den Kenndaten für Auflösung und Trägheit ist z.B, das Verhältnis für Si-
gnalstrom zu Strahlstrom angegeben mit IA~ISTR = 20 nA~300 nA. 
Das bedeutet einen Signalstrom von 20 nA und eine Einstellung für den 
Strahlstrom, die gerade einen Signalstrom von 300 nA ermöglicht. 
Die Signalströme werden mit einem integrierenden Meßinstrument an dem Si-
gnalelektroden-AnschluD, bei gleichmäßiger Beleuchtungsstärke auf der ab-
getasteten Fläche, gemessen. Die Signalspitzenströme, die mit dem Video-
Oazillografen gemessen werden, sind um den Faktor a größer. 

(a - lÖQOß ß ist die Gesamtaustastzeit in %; beim CCIR-System ist a=1,33) 

2.76 
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XQ 1428 

7~ 
Das optimale Spannungsverhältnis UG4~UG3 zur Erzielung geringer Landefeh-

ler (vorzugsweise = 1 V~ hängt von der verwendeten Fokussier- und Ablenk-

einheit ab. Für den Typ KV-12 wird ein Spannungsverhältnis zwischen 15:1 

und 1,6:1, für AT 1105 ein Spannungsverhältnis zwischen 16:1 und 17:1 

empfohlen. 
8~ 

Bei Schwarzweiß-Kameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicherplatte EA

in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung ESZ' 
Pi 

EA _ ESZ 
4 A2 (M+1~2

9~ 

10~ 

11~ 

12~ 

13~ 

14~ 

worin bedeutet: 

p = Reflexionsfaktor der Szene (entweder Mittelwert oder Wert des interes-
sierenden Bildausschnittes% 

T = Durchlässigkeit des Objektivs 

A = Apertur des Objektivs 

M Abbildungsmaßstab des Objektivs 

Die Röhrentypen für Farbkameras folgen einer ähnlichen $eziehung~ bei der 
die unterschiedlichen Komponenten des gesamten Systems berücksichtigt wer-
den müssen. 

Meßbedingungen: 
gemessen mit Wolframfadenlampe 2856 K, Beleuchtungsstärke 105 lx (Licht-
strom 0~5 mlm~ 
Alle Messungen werden mit einem Infrarot-Sperrfilter Balzers Typ Calflex 
B1~K1 durchgeführt. 
Für XQ Y428 R~G~B werden zusätzlich folgende Filter eingesetzt: 

Filter Dicke (mm~ 

XQ 1428 R Schott OG 570 3 

XQ 1428 G Schott VG 9 1 

XQ 1428 B Schott BG 12 3 

Eine y-Korrekturschaltung wird empfohlen. 

Die Röhren der Serie XQ 1428 haben erweiterte Rotempfindlichkeit. Deshalb 
soll für die richtige Grauwertwiedergabe bei Schwarzweißkameras und die 
richtigen Farbmischkurven bei Farbkameras ein Infrarot-Sperrfilter ins op-
tische System eingebaut sein. 

Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Korrekturschaltungen 
verbessert werden. Diese Kompensation wirkt sich jedoch nicht auf die 
vertikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht die Grenzauflösung. 

Nach 10 s in völliger Dunkelheit wird die Beleuchtung eingeschaltet. Die 
dargestellten Werte für den Signalstrom in ~ werden 60 ms bzw. 200 ms nach 
dem Einschalten gemessen. 

Nach min. 5 s Beleuchtung der Speicherschicht wird die Lichtquelle abge-
schaltet. Die Werte für den Signalstrom in ~ werden 60 ms bzw. 200 ms nach 
dem Abschalten gemessen. 
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XQ 1428 
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XQ 1428 
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XQ 1428 
VPTl23LS1 

100 

~ 80 
N 
N 
:O 

ü 
ö 60 

40 

20 

0 

100 

v 75 
ä 
~ c 0 
ö 
~ ~ 0 
~ 50 

25 

0 
180 
300 

Durchlässigkeit 
für Balzers 
Infraro -Sperrt'Iter 
Typ Caltlex Bl/Kt 

.~ 
~~~

400 600 800 7000 /, (nm) 

VZ'ßZ9l! 

1200 

SYPische Modulations-Übertragungskurven 

/a//STR= 150 nA/300 nA (Grün, Weiß) 

/a//s7R° 75nA/150nA (Blau, Rot) 

/= 4 MHz 

Blau 

Grün 
Weiß 
Rot 

240 300 360 420 480 UG3IV) 

400 S00 600 700 800 U~yIV) 
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30 mm-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit verbundenen Gittern 3 und 4, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
für Anwendungen mit hohen Anforderungen an 

Bildqualität 

55 875 für Schwarweiß-Fernsehkameras 
55 875 R für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
55 875 G für den Grünkanal in Farbfernsehkameras 
55 875 B für den Blaukanal in Farbfernsehkameras 
55 875 L für den Luminanzkanal in Farbfernsehkameras 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V 

IF ~ 95 mA 

Grenzauflösung ~ 600 Zeilen 

Rotempfindlichkeit bis ca, 650 nm 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Ausführung mit Anti-Reflexionsplatte 

55 875 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERR~iHREN 2.76 
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55 875 NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN 

Abmessungen in mm: 

r 34,5°:q3 

Ö ~! 
X O 

~ ^ 

min.7 , 
max.1,5 ! 

1.52°io.o3 

max.l,8m 

1A, 2,5°'*-0? 

~3rti o,z 

max.~7~ 
18 —+~ 

ö 

N 

N 

~ 

Sockel: Spezial 7p 

Zubehör: 

Fassung 56 021 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit AT 1132/01 für 55 875 

AT 1113/03 für 55 875 R/G/B/I. 

Masse: ca. 100 g 

Einbaulage: beliebig 

N 

ö 
cö~ 

~ ~ 

O 
N 
N 

X 
0 
E ~ 

ö 
rn

~rnax.30,6 ~ 

23~to,i ,., ~ 
~ ~ ^ N 

  K l 

~ ~ 

A 

~~015g'q3~ 

i 
Der Brechungsindex der gesamten Frontglasdicke (7,2 ± 0,2 mm) ist n ~ 1,5. 

2~ 
aufgeklebte Platte aus BK 7-Glas zur Verringerung innerer Reflezionen; die 
Exzentrizität der Achse dieser Platte bezogen auf den Mittelpunkt des Si-
gnalelektrodenringes beträgt maa. 0,2 mm, gemessen in der Ebene der Front-
platte. 

3 
Der Sockel paßt in eine flache Lehre (Dicke 7 mm~ mit einer zentralen Boh-
rung von 9,00 ± 0,01 mm ~ und mit Bohrungen für die Stifte mit folgenden 
Durchmessern: 7 mal 1,750 ± 0,005 mm und 1 mal 3,000 ± 0,005 mm. Diese Boh-
rungen dürfen maa. 0,01 mm von ihrer genauen Lage abweichen. 
Die Stiftenden sind spitzzulaufend und/oder abgerundet. 
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NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 
(Verhältnis 3 4) 

Lage der Bildfläche 

Frontplatte 

Dicke 

Brechungsindea 

Elektrische Daten 

Heizung 

Reizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Sperrspannung an Gl
bei UG2 300 V 

Austastspannung 

an G1

an Katode 

G2-Strom bei normalem 
Strahlstrom 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

128 x 171 mm2

siehe 
2~ 

7~2 ± 0~2 mm 

n = 1~5 

55 875 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom 

Parallel- oder Serienspeisung 

UF = 6,3 V ± 5 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 

beim Einschalten 9,5 V nicht überschrei-

tenp notfalls muß ein Strombegrenzer ver-

wendet werden. Um Bildfehler zu vermei-

den~ wird in Farbfernsehkameras Stabili-

sierung der Heizspannung empfohlen. 

IF = 95 mA 

-UG1 = 30...100 V 

UG1 MM = 
50 ± 10 

> 
UK MM = 25 

IG2 ~ 0~5 

magnetisch 
6~ 

magnetisch 
ö~ 

ca = 3...6 PF 5) 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 

V 

V 

mA 

7~8~ 
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55 875 NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Datent Fortsetzung 

Spannung an Katode UK

Signalelektrodenspannung UA

Spannung an 
G3G4 UG3G4/ = 

600 V 

Spannung an G2 ~Beschleunigungselektrode~ UG2 = 300 V 

Strahlstrom= siehe 
11~ 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte 

Fr.ontplattentemperatur 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 
bei UG3G4/ = 600 V 
(typische Werte) 

= 0 V 

= 45 V 
10) 

siehe 
13)14) 

3A = 20...45 
o~ 

Fokussier- 
spulenstrom 

(mA~ 

Ablenkströme 

horizontal 

(Spitze-Spitze) 

vertikal 

(mA) 

Fokussier- und 

Ablenk-Einheit 

AT 1132/01 Yür 

AT 1113/03 für 

12 
) 

SW 

Farbe 

25 

100 

235 

235 

35 

35 

Speicherplatte

Dunkelstrom bei UA = 45 V IO 3 nA 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 500 nm 

Rotempfindlichkeit bis ca. 650 

y-Wert 095 ± 005 

Empfindlichkeit 
bei Farbtemperatur 2856 K 

55 875 = 400 µA/lm 

55 875 R = 85 µA/lm 

55 875 G = 165 µA/lm 

55 875 B = 38 µA/lm 

55 875 L 400 µA lm 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattee 

nm 
4)

3)

3)

3)

2.76 
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NICHT FUR NEUENTWICKLUNGEN  55 875 

1 

Speicherplatte, Fortsetzung 

Auflösung 

Grenzauflösung 

Modulationstiefe bei 400 Zeilen, in 
Bildmitte, unkompensierter Amplitu-
dengang der Horizontalablenkung 

5,6 
15~ 

600 Zeilen 

55 875 
55 875 L 

55 875 R 55 875 G 55 875 B 

Signalstrom IA 
M (µA) 

0,3 0,15 0,3 0,15 

Strahlstrom ISTR M (µA) 

Modulationstiefe 
bei 400 Zeilen (£) 

0,6 

40 

0,3 

35 

0,6 

40 

0,3 

50 

Trägheit typische Werte 

Lichtart: Weiß (2856 K~, für den Rot-, Grün- und Blaukanal wird ein geeig-
netes Filter eingesetzt 

a~ für dunkle Bildpartien 

IA

ISTR 

Zeit nach dem Ein-
bzw. Ausschalten 

Anstiegsträg}ieit 
16~ 

IA (~~ 

Abfalltr/ägheit 
17~ 

IA \~% 

55 575, 55 575 G, 55 575 L 

55 575 R 

55 575 B 

b) für helle Bildpartien 

IA

ISTR 

Zeit nach dem Ein-
bzw. Ausschalten 

20 nA 
200 nA 

40 nA 
400 nA 

60 200 60 200 
ms ms ms ms 

85 p100 

80 as100 

60 rs100 

20 nA 
200 nA 

40 nA 
400 nA 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

12 

15 

4,5 

6 

9 3 

Anstiegsträgheit 
16~ 

IA (~~ 
Abfallträgheit 

17) 

IA (~~ 

100 nA 
200 nA 

200 nA 
400 nA 

100 nA 
200 nA 

200 nA 
400 nA 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

r 
80 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

55 575, 55 575 G, 5b 575 L 

55 575 R 

55 575 ß 

98 

97 

100 

100 

99 100 

2 

3,5 

0,5 

2 

1,2 0,4 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 2.76 
435 



55 875 NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

UA = max. 50 V 
8~ 

U
+FK M = 

max. 10 V 

UG3G4~ - 
max. 750 V 

8~ 
U_FK M = 

max. 125 V 

UG2 = max. 450 V 
8~ 

th = min. 1 min 

-UG1 = max. 125 V E = max. 500 lx 9) 

+UG1 = max. 0 V ~U r 9A = max. +50 °C 

= min. -30 oC 

1~ 

2)

3)

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche muB vermieden werden, da sonst 
Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht auftreten können. Bei 

Ausfall einer Ablenkrichtung muß sofort der Strahl unterdrückt werden. 
In Farbfernsehkameras ist die nutzbare Bildfläche geringfügig kleiner e da 
die Bildmitte und die Mitte der nutzbaren Fläche auf der Speicherplatte2
nicht exakt zusammenfallen. Eine nutzbare Bildfläche von 128 a 171 mm 
ist gewährleistet. 

Die Horizontalablenkung soll etwa parallel zur Ebene durch die Röhrenachse 
und den Fiihrungsstift verlaufen. 

Meßbedingungen: 
gemessen mit Wolframfadenlampe (2856 K)~ Beleuchtungsstärke 454 lx und 
folgenden Filtern: 

Filter Dicke (mm) 

55 875 R Schott OG 570 3 

65 875 G Schott VG 9 1 

55 875 B Schott BG 12 3 

4) Eine y-Korrekturschaltung wird empfohlen. 

5) Diese Kapazitdt bildet im wesentlichen die Ausgangsimpedanz der Röhre, 
Durch den Einbau in die Fokussier- und Ablenk-Einheit erhöht sich c . 

a 
6) Fokussier- und Ablenk-Einheiten siehe unter Zubehör. 
7~ 

ohne Austastsignal an G1

$) bei UK = 0 V 

9) fOr kurze Intervalle; während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 
muß .das Fenster der Röhre mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe abge-
deckt oder die Blende geschlossen werden. 

2.76 
436 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRiSHREN 



NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN 

10~ 

12~ 

13~ 

14~ 

15~ 

is~ 

17~ 

55 875 
Die Signalelektrodenspannung soll auf 45 V eingestellt werden. Bei extre-
men Spitzlichtern in der zu übertragenden Szene kann die Spannung bis auf 

25 V abgesenkt werden. Dies führt jedoch zu einer gewissen Beeinträchti-
gung der Röhreneigenschaften, besonders im Binblick auf die Empfindlichkeit. 

Eingestellt auf einen Strahlstrom ISTR = 300 nA für 55 875 B und 55 875 R 
bzw. ISTR = 600 nA für 55 875, 55 875 G und 55 875 L. 
Der Strahlstrom wird als der Strom definiert, der ausreicht, um ein vorgege-
benes Signal zu stabilisieren. 
In den Kenndaten für Auflösung und Trägheit ist das Verhältnis für Signal-
strom zu Strahlstrom angegeben mit IA~ISTR = 20 nA~300 nA. 
Das bedeutet einen Signalstrom von 20 nA und eine Einstellung für den 
Strahlstrom, die gerade einen Signalstrom von 300 nA ermöglicht. 
Die Signalströme werden mit einem integrierenden Meßinstrument an dem Si-
gnalelektroden-Anschluß, bei gleichmäßiger Beleuchtungsstärke auf der ab-
getasteten Fläche, gemessen. 
Die Signalspitzenströme, die mit einem Video-Oszillografen gemessen werden, 

sind um den Faktor a größer. 

(a = 
10DOß 

ß ist die Gesamtaustastzeit in ~; beim CCIR-System ist a=1,33 

Für optimale Abschirmung der Signalelektrode werden die Fokussier- und Ab-
lenk-Einheiten AT 111303 bzw. AT 113201 empfohlen. 

Zur Erzielung eines Signalstromes von 0,3 µA bei 55 875 und 55 875 L ist 
eine Beleuchtungsstärke von etwa 4 lx (2856 K) erforderlich. Zur Erzielung 
der bei Modulationstiefe angegebenen Signalströme bei 55 875 R~G~B ist 
eine Beleuchtungsstärke von etwa 10 lx (2856 K~ vor den folgenden Filtern 
erforderlich: für 55 875 R - Schott OG 570, Dicke 3 mm; für 55 875 G -
Schott VG 9, Dicke 1 mm; für 55 875 B - Schott BG 12, Dicke 3 mm. Die Mo-
dulationstiefe bei 55 875 B wird abweichend von anderen Messungen mit ei-
nem 1 mm dicken Filter Schott BG 12 gemessen. 

Bei Schwarzweiß-Kameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicherplatte EA
in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung 

ESZ' 
_ P t 

EA _ ESZ 
4 A2 (M+1~2

worin bedeutet: 

P = Reflexionsfaktor der Szene (entweder Mittelwert oder Wert des interes-
sierenden Bildausschnittes 

T = Durchlässigkeit der Linse 

A = Apertur der Linse 

M = Abbildungsmaßstab der Linse 

Die Röhrentypen für Farbkameras folgen einer ähnlichen Beziehung, bei der 
die unterschiedlichen Komponenten des gesamten Systems berücksichtigt wer-
den müssen. 

Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Korrekturschaltungen 
verbessert werden. Diese Kompensation wirkt sich jedoch nicht auf die 
vertikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht die Grenzauflösung. 

Nach 10 s in völliger Dunkelheit wird die Beleuchtung eingeschaltet. Die 
dargestellten Werte für den Signalstrom in ~ werden 60 ms bzw. 200 ms nach 
dem Einschalten gemessen. 

Nach min. 5 s Beleuchtung der Speicherschicht wird die Lichtquelle abge-
schaltet. Die Werte für den Signalstrom in ~, werden 60 ms bzw. 200 m= nach 
dem Abschalten gemessen. 
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NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN 

55 875-IG für 
55 875 R-IG für 
55 875 G-IG für 
55 875 B-IG für 

30 mm-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

55 875-IG 

mit verbundenen Gittern 3 und 4 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit 

für industrielle Anwendungen 

Schwarzweiß-Übertragungen 

Rotkanal in Farbfernsehkameras 
Grünkanal in Farbfernsehkameras 

den Blaukanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serie 55 875-IG sind elektrisch 
und mechanisch identisch mit denen der Serie 
55 875, haben jedoch geringere Anforderungen 
in bezug auf Bildfehler. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 12.71 
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NICHT FLiR NEUENTWICKLUNGEN 

30 mm-PLUMBICON ®- Kameraröhre 

mit verbundenen Gittern 3 und 4, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit 

für Röntgen-Kameraketten 

Kurzdaten: 

Heizung IIF 6,3 V 

IF ~ 95 mA 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Ausführung ohne Anti-Reflexionsplatte 

55 876 
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55 876 NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN 

Abmessungen in mm: 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

Masse: 

Einbaulage: 

Spezial 7p 

56 021 

AT 1132/01 

ca. 100 g 

beliebig 

0 
I_ 

f 

N 

max.3Q6 t 

A ~ 

30,15~' Q3 

L
I'6~ 

~@ 

ö 

1~ 
Der Sockel paßt in eine flache Lehre (Dicke 7 mm~ mit einer zentralen Boh-
rung von 9,00 ± 0,01 mm ~ und mit Bohrungen für die Stifte mit folgenden 
Durchmessern: 7 mal 1,750 ± 0,005 mm und 1 mal 3,000 ± 0,005 mm. Diese Boh-
rungen dürfen maa. 0,01 mm von ihrer genauen Lage abweichen. 
Die Stiftenden sind spitzzulaufend und~oder abgerundet. 

1.76 
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NICHT FüR NEUENIIKISJCLUNGEN 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Optische Daten 

Durchmesser der netzbaren 
Bildfläche 

Lage der Bildfläche 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1
bei UG2 = 300 V 

Austastspannung 

an G1

an Katode 

GZ-Strom bei normalem 
Strahlstrom 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

18 mm 
1~2~ 

55 876 

Die Lage der Horizontalablenkung soll 
etwa parallel zur Ebene durch die Röhren-
achse und den Führungsstift verlaufen. 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF = 6,3 V ± 5 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überschrei-
ten; notfalls muß ein Strombegrenzer ver-
wendet werden. Um Bildfehler zu vermeiden, 
wird in Farbfernsehkameras Stabilisierung 
der Heizspannung empfohlen. 

IF = 95 mA 

-UG1 = 30...100 V 
7~8~ 

UG1 MM = 
50 ± 10 V 

UK ~ ~ 25 V 

IG2 

magnetisch 

magnetisch 

0,5 mA 

6~ 

6~ 

ca = 3...6 pF 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 

5~ 
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55 876 NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Spannung an Katode UK = 0 V 

Signalelektrodenspannung UA = 15...45 V 
11~ 

Spannung an G3G4 
UG3G4 = 

600 V 
10~ 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektroden 
UG2 

Signalstrom bei Spitzlichtern IA = 0,1...0,5 µA 
13~ 

mittlerer Signalstrom 

Strahlstrom 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte E M 2 lx 
14~ 

Frontplattentemperatur 

= 300 V 

IA = 0,06 µA 
13~ 

siehe 
12~ 

8A = 25...40 

Fokussier- und Ablenkspulenströme (typische Werte 
(gemessen bei UG3G4 = 600 V, 
abgetastete Fläche 18 mm x 18 mm~ 

o~ 

Fokussier- 
spulenstrom 

(mA~ 

Ablenkströme (Spitze-Spitze~(mA~ 

horizontal vertikal 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

AT 1132/01 
4~ 

25 250 50 

Speicherplatte

Dunkelstrom IO ~ 3 nA 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 500 nm 

y =Wert ~ 0,95 ± 0,05 

Empfindlichkeit (Lichtart P 20) 275 µA/lm 

Anmerkungen siehe 0. Seite diesen Datenblattes 

3~ 

2.76 
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NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Speicherglatte, Fortsetzung 

Auflösung 

Signal/Rausch-Verhältnis bei IA = 0,15 µA 

Modulationstiefe bei 625 Zeilen, 

Bandbreite 5 MHz, Bildfrequenz 50 Hz, 

in Bildmitte, unkompensierter Ampli-
tudengang der Horizontalablenkung 

Trägheit (typische Werte 

ausreichend klein für medizinische Zwecke 
in Verbindung mit Röntgen-Kameraketten; 
die Trägheit ist im wesentlichen unab-
hängig von der Beleuchtungsstärke. 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 60 ms 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 200 ms 

gemessen nach 5 s lang 100 ,~ Weiß mit 

IA = 0,1 µA bei 100 ~ Weiß und einer 

Lichtquelle mit einer spektralen Ener-
gieverteilung gemäß P 20-Leuchtschirm 

p 200 
17) 

55 876 

30 $ 
15~16~ 

5 (~ 10) ~ 

2 (~ 4) ~ 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

UA max. 50 V 8) U
-FR 

= max. 125 V 

UG4G3 = 
max. 750 V 8) 

U+FK = max. 10 V 

UG2 = mas. 450 V 8) E = mss. 500 lx 9) 

-UG1 =mas. 125 V 3U, 9A = min. -30 °C 

+UG1 =mas. 0 V = max. +50 °C 

th = min. 1 min 

1)

2)

3~ 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als iß mm ~ muß vermieden 
werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht auf-
treten können. 
Bei Ausfall einer Ablenkrichtung muß sofort der Strahl unterdriickt werden. 

Das Gebiet außerhalb 18 mm ~ sollte vorzugsweise durch eine Maske abge-
deckt werden. 

Der y-Wert nahe 1 bei der 55 876 ergibt einen guten Kontrast bei der tiber-

tragung von Bildern in Verbindung mit Röntgenbildverstärkern, wie sie in 

der Radiologie auftreten. 
Zur Verbesserung des Kontrastes kann eine y-Korrektur im Videoverstärker 

vorgesehen werden. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 2.76 
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5 5 876 

4) Für optimale Abschirmung der Signalelektrode wird die Fokussier- und Ab-
lenk-Einhe 

r AT 1132/01 empfohlen. 

6 

5) Diese Kapazität bildet im wesentlichen die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
- Durch den Einbau in die Fokussier- und Ablenk-Eimheit erhöht sich c . 

a 
) Fokussier- und Ablenk-Einheiten siehe unter Zubehör. 

8) bei UK = 0 V 

9) für kurze Intervalleq während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 
muß das Fenster der Röhre mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe ab-
gedeckt oder die Blende geschlossen werden. 

7) ohne Austastsignal an G1

10) 
Justierung auf optimale Bildschärfe 

11 

12)

13)

14)

15)

16)

17)

) Die Signalelektrodenspannung soll auf den Wert eingestellt werden, der im 
Meßprotokoll, das jeder Röhre mitgegeben wird, genannt ist. 

Um auch Spitzlichter übertragen zu können, wird Überstabilisierung, z.B. 
um einen Blendenwert, empfohlen. 

Berücksichtigung des Dunkelstromes nicht erforderlich 

Bei Schwarzweiß-Kameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicherplatte EA
in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung 

ESZ' 
_ p t 

EA - ESZ 
4 A2 (M+1)2

worin bedeutet: 

P = Reflexionsfaktor der Szene (entweder Mittelwert oder Wert des interes-
sierenden Bildausschnittes) 

Z = Duschlässigkeit der Linse 

A = Apertur der Linse 

M = AbbildungsmaBstab der Linse 

gemessen bei IA = 0,1 µA und I
STR - 

0,2 µA 

Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Korrekturschaltungen 
verbessert werden. Diese Kompensation wirkt sich jedoch nicht auf die 
vertikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht die Grenzauflösung. 

Der angegebene Wert ist das äquivalente Signal/Rausch-Verhältnis, das aus 
dem Verhältnis Signalstrom bei Bildweiß zu effektivem Rauschstrom gewon-
nen wird, multipliziert mit dem Faktor 3. Bierfür wird ein effektiver 
Rauschstrom des Videovorverstärkers von 2 nA und eine Bandbreite von 5 MHz 
vorausgesetzt. 

2.76 
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Zubehör 

Typenübersicht 
Z, u b e n ö r f ü r 

Monitorröhren~ Lichtpunkt-Abtastrqhren~ Bildverstärkerröhren~ Vidikons~ 

PLUMBICON ® - Röhren 

Typ Seite 

AT 110201 Fokussier- und Ablenk-Spulensatz für Vidikons 

AT 1105 Fokussier- und Ablenk-Spulensätze für 2~3"-PLUMBICON ® -
Röhren (selektiertes Tripel für die Bestückung einer 
Farbfernsehkamera 

AT 111301 Fokussier- und Ablenk-Spulensatz für 30 mm-PLUMBICON ® -
Röhren 

AT 111303 Fokussier- und Ablenk-Spulensätze für 30 mm-PLUMBICON ®-
Röhren (selektiertes Tripel für die Bestückung einer 
Farbfernsehkamera 

AT 111501 Fokussier- und Ablenk-Spulensätze für 1"-PLUMBICON ® -
Röhren der Serie XQ 1080 selektiertes Tripel für die 
Bestückung einer Farbfernsehkamera 

AT 1116 Fokussier- und Ablenk-Spulensatz für 1"-PLUMBICON ® -
Röhren und hochwertige 1"-Vidikons 

Aß 111901 Fokussier- und Ablenk-Spulensatz für 1"-PLUMBICON ® -
Röhren der Serie XQ 1080 (einzelner Spulensatz 
von AT 1115 

AT 113201 Fokussier- und Ablenk-Spulensatz 
mit Montageflansch für 30 mm-PLUMBICON ® -Röhren 

KV-12 ~ Fokussier- und Ablenk-Spulensatz 
für 2~3"-Vidikons XQ 1270, XQ 1271 

KV-19 B Ablenk-Spulensatz für 2~3"-Vidikon XQ 1072 

B8 700 42 Duodekal-Passung aus HF-Formstoff 

55 563 A Hochspannungsanschluß für Monitorröhren und 
Lichtpunkt-Abtaströhren. 

56 021 Formstoff-Fassung für PLUMBICON ®- Röhren 

56 098 Formstoff-Fassung für Vidikons 

3322 742 11401 Zentriermagnet 

451 

455 

459 

461 

~ 6 .~ 

469 

473 

475 

479 

481 

483 

484 

485 

486 

487 
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AT 1102/O1 
FOKUSSIER- und ABLENK-SPULENSATZ 

für 1"-Vidikons 

Beim Einbau der Röhre in .die Fokussier- und Ablenkeinheit erhöht sich die 
Kapazität zwischen Speicherschicht und Elektroden um max. 8 pF. 

Abmessungen in mm: 

Anschlüsse für 
Fokussierung 

Anschlüsse für \ Sigral-
Adenkung 15~~ ekktroden-

anschlu0 

1Z681683 V1 

Masse: ca. 536 g 

30,5 max,
✓ 13x1 

M32x1 
~ 63±0,15 —+ 

55,2 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRt1HREN 2.76 
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AT 1102 /O1 
Technische Daten: 

Temperaturbereich 

für Dauerbetrieb 

außer Betrieb 

-15...+75 °C 

-25...+85 °C 

Horizontal-Ablenkspulen: 

Induktivität 0,95 mH ± 3 ~,

Widerstand 2,6 Si ± 10 ~, 

Scram bei UG9 = 800 V, UG4 
= 840 V 250 mA (Spitze-Spitze-Wert) 

Anschlüsse (abgeachirmt~ blau, rot 

Vertikal-Ablenkspulen: 

Induktivität 27 mH ± 3 

Widerstand 84 S2 ± 10 

Strom bei UG3 = 600 V, UG4 = 840 V 34 mA (Spitze-Spitze-Wert) 

Anschlüsse rot, braun 

Fokussier-Spule: 1) 

Widerstand 3770 S3 ± 10 $,

Strom bei UG3 = 600 V, UG4 = 840 V 23 mA 

Anschlüsse grau, weiß 

Zentrier-Möglichkeit: ~ ± 10 ,~ der Bildhöhe 

Geometrische Verzeichnung: 

(Seitenverhältnis 3:4, 
siehe untenstehende Skizze) 

innerhalb des Kreises ca. ± 1 % der Bildhöhe 

außerhalb des Kreises ca. ± 2 % der Bildhöhe 

12,8 

~ 
~ 
~ 

~ 

1) Die Polung der Fokussierspule ist so, daß der nordsuchende Pol eines 
Indikators zum bildseitigen Ende der Spule zeigt, wenn der Indikator 
sich außerhalb der Fokussierspule am bildseitigen Ende befindet. 

8.74 
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AT 1102/O1 

i 

Horizontal- Vertikal-
spulen spulen 

ill 
rot blau braun rot 

334 

Fokussier- Signal-
spule elektroden-

anschluß 

weiß grau weiß 
(+l (-) 

Empfehlung für die Ausführung eines Objektivträgers: 

554 *05

~ 30'64+a~i 
1"x 32G/"!~ 

~ ö ö 
(h ~t 

~~~~~~ry 
~~~' 

i- 26b o,z 
~M32xt 

~— 414 +-~ -: 

— _--12 0 ~~~; J' 

1~ 
Die Innenseite muß geschwttrzt werden. 

ö 
~ 

i~ 
I 

vann<o 

2~ 
Madenachrauben M 3 zur Arretierung und Einstellung des Objektivs an der 
Frontplatte der Kamera 

VALVO ELEKYRONENSTRAHL-WANDLERRUHREN 8.74 
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FOKUSSIER- und ABLENK-SPULENSÄTZE 

für 2~3"-PLUMBICON ®- Röhren 
(selektiertes Tripel für die Bestückung einer Farbfernsehkamera 

AT 1105 

AbmPs~ungen in mm: 

S ignalelektrode na nsch luff 

Masse: ca. 350 g 

Die drei Spulensätze enthalten Ablenk-~ Fokussier- und Zentrierspulen. 1'luD-
dichte und Richtung des Magnetfeldes lassen sich mit Hilfe der Rändelschei-
ben einstellen. 

Die Röhre wird beim Einbau in die Fokussier- und Ablenk-Einheit automatisch 
durch eine Befestigungsklammer am hinteren Ende der Einheit in ihrer richti-
gen Lage arretiert. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN 2.76 
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AT 1105 
Technische Daten: 

Temperaturbereich -15...+75 °C 

Horizontal-Ablenkspulen

Induktivität 0,15 mH ± 4 

Widerstand 1,0 Sä ± 8 % 

Strom bei UG2 = UG3 = 300 V, 

UG4 
500 V 330 mA (Spitze-Spitze-Wert) 

Anschlüsae gelb, rot (+~ 

Vertikal-Ablenkspulen

Induktivität 0,77 mH ± 4 ~ 

Widerstand 3,8 D ± 8 ~ 

Strom bei U - U = 300 V, 
UG4 = 500 V

G2 - G3 
120 mA (Spitze-Spitze-Wert 

Anschlüsse braun, grau (+~ 

Fokussier-Spulen 

Widerstand 420 S2 ± 10 

Strom bei U = U = 300 V, 
UG4 = 500 V

G2 G3 
40 mA 

Anschlüsse grün, blau (+) 

Bei positiver Spannung an den Anschlüssen rot, grau und blau schlägt die Kom-
paBnadel wie folgt aus: 

rückwärtige Ansicht 

HorizontaLspute Vertikalspule 

riickwärtiges 
Ende 

Fokussierspule nesnav, 

2.76 
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AT 1105 

Horizontalspulen Vertikalspulen Fokussierspule 
rot braun grün 

+ I— I—

schwarz 

Zentriermagnet 

gelb 

4 

~+ 

grau 

magnetische FluBdichte min. 0,02 mT (0,2 G~ 

max. 0~2 mT (2 G) 

Geometrische Verzeichnung 

~+ 

blau 
]Z69]23.V1 

(bei Seitenverhältnis 3:4, 

Verzeichnung 

innerhalb des Kreises ~ 

außerhalb des Kreises ~ 

siehe Skizze) 

1 ,~ der Bildhöhe 

1,5 ~ der Bildhöhe / 
Orthogonalitäts-
fehler (Skew ~ 1 ~ der Bildhöhe 

Orthogonalitätsfehler 
eines der Fokussier-
und Ablenkspulensätze 
des Tripels (dieser 
Satz ist besonders ge- 
kennzeichnet) 

~-
= 0,3 $ der Bildhöhe ~ b -4/3h 

Farbdeckung 

/ . 
]Z69]22Vt 

AT 1105 besteht aus drei selektierten Fokus<i~•r- und Ablenkspulensätzen~ 

bei denen die Farbdeckungsfehler nicht größcr -ind als: 

in Zone A 60 ns 

in Zone B 80 ns 

in Zone C 150 ns 

~  0,9 b 

Die Fehler werden horizontal und vertikal gemessen. 

b 

I I 
0,9h h 

1 1
b = 4/3 h 

]Z69]ItVI 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRi~HREN 2.76 
457 



i 



AT 1113/O1 

FOKUSSIER- und ABLENK-SPULENSATZ 

für 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren 

Die Fokussierung- und Ablenkeinheit AT 111301 ist ein einzelner Spulensatz 
des selektierten Tripels AT 111303. 

Alle weiteren Daten entsprechen denen des Typs AT 111303 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRUHREN 8.74 
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AT 1113/03 
FOKUSSIER- und ABLENK-SPULENSÄTZE 

für 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren 
(selektiertes Tripel für die Bestückung einer Farbfern=ehkamera) 

Beim Einbau der Höhre in die Fokussier- und Ablenkeinheit erhöht sich die 
Kapazität zwischen Speicherschicht und Elektroden um mas. 6 pF. 

Abmessungen in mm: 

r 

7,1 
~ f 

Lage der Speicher-
piattederRöhre 

min.122 
173 
187 

Y4 ~32329.1 

Die Röhre wird durch einen Kunststoffring am Ende der Fokussier- und Ablenk-
einheit in ihrer richtigen Lage befestigt. Bei Drehung des Kunststoffringes 
wird die Röhre automatisch vorwärts geschoben, bis sie den Anschlag berührt. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRt7HREN 2.76 
461 



AT 1113/03 
Technische Daten: 

Temperaturbereich 

für Dauerbetrieb -15...+75 °C 

außer Betrieb -25...+85 °C 

Horizontal-Ablenkspulen: 

Induktivität 0,97 mH ± 3 ,~

Widerstand bei 25 oC 2,4 S2 ± 10 ,~

Strom bei UG3 = 
600 V, UG4 = 675 V 210 mA (Spitze-Spitze-Wert) 

Anschlüsse (abgeschirmt) farblos, gelb 

Vertikal-Ablenkspulen: 

Induktivität 22 mH ± 4 

Widerstand bei 25 °C 68 S2 ± 10 

Strom bei UG3 = 600 V, UG4 = 675 V 32 mA (Spitze-Spitze-Wert) 

Anschlüsse braun-weiß, rot-weiß 

Zentrier-Spulen: 

Widerstand 2025 ä2 ± 10 $ (je Spulenpaar) 

maa. Strom je Spulenpaar 1 mA 1) 

Anschlüsse orange-weiß, gelb-weiß, blau-weiß 

Fokussier-Spulen: 
2~ 

Widerstand bei 25 °C 150 S2 ± 10 ~ 

Strom bei UG3 = 600 V, UG4 = 675 V 110 mA 

Anschlüsse weiß (+), grau (-) 

Geometrische Verzeichnung: 

bei Seitenverhältnis 3 4 
(siehe folgende Skizze 

innerhalb der Ellipse 0,5 ~ der Bildhöhe 

außerhalb der Ellipse ~ 1 ~ der Bildhöhe 

1) Dieser Strom bewirkt eine Auslenkung von ~ 0,8 ~, der Bildhöhe. 

2) Die Polung der Fokussierspule ist so, daß der südsuchende Pöl eines 
Indikators zum bildseitigen Ende der Spule zeigt, wenn der Indikator 
sich außerhalb der Fokussierspule am bildseitigen Ende befindet. 

2.76 
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AT 1113/03 

/ ~ O,Bh= h= 
10,08 12,6 

~ l
~-0,86=13,44 

b-16,6 
V~'/2232'! 

Horizontal- Vertikal-
spulen spulen 

Zentrierspulen 

trans- gelbschwarz rot- b äun- örange- gelb-
parent weißweiß weiß weiß 

R1, R3, R6

R2' R5 

R4. R7' R8' Rs 

= 560 6i 

= 1300 Si (NTC-Widerstände 

= 22 kiE 

blau- 
weiß 

Fokussier- 
spulen 

Rg ~io 

9 

grau weiß 
l~) 1-) 

vonni~ 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRCHREN 8.74 
463 



AT 1113/03 

Farbdeckung 

AT 111303 besteht aus 3 Spulensätzen AT 111301, bei denen die Farbdek-
kungsfehler innerhalb der Ellipse maa. 0,1 ,~ und außerhalb der Ellipse 
maa. 0,2 $ der Bildhöhe betragen horizontal und vertikal gemessen . 

Auflösung

Die Auflösung in den Ecken des Bildes beträgt min. 75 ~ der Auflösung in 
Bildmitte; gemessen mit dynamischer Fokussierung bei 0,4 der Bilddiago-
nalen außerhalb der Bildmitte. 

8.74 
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AT 1115/O1 
FOKUSSIER- und ABLENK-SPULENSÄTZE 

für 1"-PLUMBICON ®- Röhren der Serie RQ 1080 
(selektiertes Tripel füi die Bestückung einer Farbfernsehkamera) 

Beim Einbau der Röhre in die Fokussier- und Ablenkeinheit erhöht sich die 
Kapazität zwischen Speicherschicht und Elektroden um max. 6 pF. 

AbmesaunQen in mm: 

Anschluß für die 
Speicherplatte Masseanschluß 134,5 max 

120° 
54° 
26° ~ 

/~ ~1'~\ 
( - ,= 1 ~~~~i~,F 

~;~~ 21,2 ~~
p
~ 
fl
N 

- N 

~43,2 d32,2 { 263 

146 max  

117,1 max 3 

054,6 
max max mm =1~A ~ max 

~250 
~ 

Lage der 9,4 max 
Speicherplatte 

der Röhre 

VZ92I151.1 
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AT 1115/O1 
Technische Daten: (je Spulensatz) 

Temperaturbereich 

für Dauerbetrieb 

außer Betrieb 

Horizontal-AblenksPulen: 

Induktivität 

Widerstand 

Strom bei 
UG3 

= 470 V, UG4 = 
Anschlüsse (abgeschirmt) 

-15...+75 °C 

-25...+85 °C 

0,78 mH ± 3 

2 r 4 SZ ± 5 

750 V 245 mA (Spitze-Spitze-Wert) 

farblos e gelb 

Vertikal-AblenksPulen: 

Induktivität 

Widerstand 

Strom bei UG3 = 470 Vr UG4 = 750 V 

Anschlüsse 

Fokussier-Spule: 

Widerstand 

Strom bei U
G3 -

Anschlüase 

26 mH 

6452 ±8 % 

34 mA (Spitze-Spitze-Wert 

braun-weifl~ rot-weiß 

1760 52 ± 10 ~ 

470 V~ UG4 = 750 V 30 mA 1) 

grau~ weiß 

Zentrier-Spulen: 

Widerstand je Spulenpaar 

Strom bei UG3 = 470 V, UG4 = 750 V 

Anschlüsse 

Horizontal- 
spu(en 

farblos 

~ i 
I 
I 

I 

~1 i i
gelb 

I 

Vertikal- Fokussier-
spulen spule 

rot -weih weiffl-) 

braun-weiß grau(+1 

Anmerkungen siehe nächste Seite 

550 5Z ± 10 ~ 

1 mA 2) 

blau-weiB~ orange-weiß 
gelb-weiß r schwarz-weiß 

Zentrier-
spulen 

gelb-weih 

schwarz-weiß 

orange-
weiß 

~~,~~o,o.z 
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AT 1115/Ol 

Geometrische Verzeichnung 

bei Seitenverhältnis 3:4, siehe Skizze 
gemessen mit dynamischer Fokussierung 

Verzeichnung 

innerhalb des Kreises ~ 0,5 $ der Bildhöhe 

außerhalb des Kreises ~ 1 ~ der Bildhöhe 

Orthogonalitäts- 
fehler ~Skew~ 

Farbdeckung 

0,4 ~, der Bildhöhe 

i 

96 

1 
~ 12,8—ti vn:uai 

AT 111501 besteht aus drei selektierten Fokussier- und Ablenkspulensätzen, 
bei denen die Farbdeckungsfehler nicht größer sind als: 

in Zone A 

in Zone B 

in Zone C 

25 ns 

40 ns 

80 ns 
vzat<zs 

Die Fehler werden horizontal und vertikal gemessen. 

Auflösung 

Die Auflösung in den Ecken des Bildes beträgt min. 75 ~ der Auflösung in 
Bildmittel gemessen mit dynamischer Fokussierung bei 0,4 der Bilddiago-
nalen außerhalb der Bildmitte. 

1~ 
Die Differenz zwischen den Fokussierströmen der Ablenkeinheiten eines Trip-
pels soll ± 1 ~ nicht überachreitenp gemessen in Bezug auf eine Röhre. 

2) Dieser Strom bewirkt eine Auslenkung von ~ 0,6 ~ der Bildhöhe. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN 2.76 
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AbmessunKen in mm: 

Vorderansicht 

~~il -- l` 

Einbau: 

Um eine horizontale Zeilenablenkung zu erhaltene muß beim Einbau der Einheit 
der Signalelektrodenansc]iluß um 120° nach rechts gedreht liegen siehe Be-
zugspunkt A in der Maßzeichnung Vorderansicht . 

Zur Vermeidung geometrischer Verzeichnung darf die Mu-Metall-Abschirmung 
nicht verformt werden. 

FOKISS]ER- und ARLENR-SPULENSATZ 

für 1"-PLUMBICON ®- Röhren 
und hoc•hw~er•tige 1"-Vidikons 

~ 

Bezugs-

nkl ~ 1 —
2 

13
I
x) 

1043,2 
max 

30,5 
max 

1 

AT 1116 

23max 1137max 
.~ 1m0~8 

x t 

0 

- --054,6max-- --~—
59,4 
Ina% 

'-' 135 ~/ 

Signalelektrod enanschluß 

9Z65762.Y2 

l'fl. tll J g 

Die lackierten Schrauben dürfen nicht gelöst werden da sonst die im Daten-
blatt angegebenen Werte nicht mehr gewährleistet sind. 

1~ 
Beim Einbau in die Kamera mull der Bezugspunkt A oben liegen. 
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AT 1116 
Technische Daten: 

~ 75 °C 

780 µH ± 10 $ 

2,452±10~ 

maximale Betriebstemperatur 

Horizontal-Ablenkapulen

Induktivität 

Widerstand 

Strom bei 
UG3 

= 600 V, UG4 = 

Anschlüsse (abgeachirmt~ 

Vertikal-Ablenkepulen

Induktivität 

Widerstand 

950 V 330 mA Spitze-Spitze-Wert 

rot, weiß 

28mH± 10 ;d 
6254±10% 

Strom bei UG3 = 600 V, 

Anachliisse 

Fokussier-Spule 
1~ 

Widerstand 

UG4 = 950 V 48 mA (Spitze-Spitze-Wert 

rot-weiß, braun-weiD 

149 Sa ± 10 

Strom bei UG3 = 600 V, UG4 = 950 V 105 mA für 58 G 

Anschliis se 

Zentrier-Spule 

Widerstand je Spulenpaar 

Strom bei UG3 = 600 V, UG4 = 950 V 

Anschlüsse 

Geometrische Verzeichnung 

(bei Seitenverhältnis 3 4, 

siehe Skizze 

innerhalb des Kreises 

außerhalb des Krei=c= 

weiß, grau 

550 Sa ± 10 $ 

1 mA für 0,6 % der Bildhöhe 

schwarz-weiD, gelb-weiß, 
orange-weiß, blau-weiD 

0,5 ,$ der Bildhöhe 

~ 1 ~ der Bildhöhe 

,i 
12A nwn.r 

Polung der Fokus-i ~ ~-pule: grauer Anschluß an Plus 
Die Polung der Fokussierspule sollte so sein, daß ein nordsuchender Pol 
eines Indikators znm bildseitigen Ende der Spule zeigt, wenn der Indi-
kator sich außerhalb der Fokussierspule am bildseitigen Ende befindet. 
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AT 1116 

Zentrierspulen 

C14 . ~ ~ C13 

l 
7 ~.~~ t~ 

I 
R1
390 S2 

~ Ots 
~ 22nF 

RZ
390 S2 

y Cts 
— 22nF 

schwarz-weiß 
orange -weiß 
gelb -weiß 
blau-weih 

---- rot 
_~—_ (abgeschirmt) 

~— Abschirmung 
  rot -weiß 

Ls 

Horizontalspulen Vertikalspulen Fokussierspule 

weiß 

grau 

braun-weiß 

Abschirmung 
wei0 

 ~— (abgeschirmt) 

tZ66168V2 
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AT 1119/01 

FOKUSSIER- und ABLENK-SPULENSATZ 

für 1"-PLUMHICON ®- Röhren 
der Serie RQ 1080 

Die Fokussier- und Ablenk-Einheit AT 111901 ist ein einzelner Spulensatz 
des selektierten Tripels AT 1115/01. 

Alle weiteren Daten entsprechen denen des Typa AT 111501. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRC3HREN 8.74 
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AT 1132/O1 

FOKUSSIER- und ABLENK-SPULENSATZ 

mit Montageßlanach fflr 30 mm-PLUMBICON ®- RShren 

AbmeeaunQen in mm: 

A. ,,, SignalelektrodenanachluB 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 3.73 
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AT 1132 /O1 
Technische Daten: 

Horizontal-AblenkaPulen 

Induktivität 970 µH ± 3,5 $ 

Widerstand bei 25 °C 2,6 G ± 10 

Strom bei 
UG3 

= 600 V, 
UG4 

= 675 V 210 mA (Spitze-Spitze-Wert 

Anschlüsse (abgeschirmt 2, 4 
1~ 

Vertikal-Ablenks~ulen

Induktivität 22,1 mH ± 4 % 

Widerstand bei 25 oC 80 ß ± 10 ~,

Strom bei UG3 = 600 V, UG4 = 675 V 32 mA (Spitze-Spitze-Wert% 

Anschlüsse 3, 5 (11, 12~ 

Zentrier-Spulen 

Widerstand bei 25 °C 2025 Sd ± 10 ~ 
2~ (je Spulenpaar~ 

maa. Strom je Spulenpaar 1 mA bei ~ 0,8 ~ der Bildhöhe 

Anschlüsse 6, 7, 8, 9 

Fokussier-Spulen 3) 

Widerstand bei 25 oC 2750 S2 ± 10 ~ 

Strom bei UG3 = 600 V, UG4 = 675 V 25 mA 

Anschlüsse 10, 13 

Geometrische Verzeichnung 

bei Seitenverhältnis 3 4 
(siehe Skizze 

innerhalb des Kreises 

außerhalb des Kreises 

0,5 $ der Bildhöhe 

~ 1 % der Bildhöhe 

c~ 
16 

r 
N_

~ 

1 Eine innere Abschirmun am Anschluß 1 muß g geerdet werden. 
2~ 

Widerstandsänderung zwischen 25 und 60 oC: < 0,75 ,$
3~ 

Die Polung der Fokusaierspule ist so, daß der südsuchende Pol eines 
Indikators zum bildseitigen Ende der Spule zeigt, wenn der Indikator 
sich außerhalb der Fokussierapule am bildseitigen Ende befindet. 

2.76 
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AT 1132/O1 
Anschlußschema:

Horizontal- 
sputen 

4 
I ~ 
I ~ 
I j 
I 

ju 2 

C~ 

Vertikal- 
spulen 
3 12 

5 11 

Zentrierspulen 
Fokussier- 

spulen 

10 

13 

R1, R3, R7 560 52 

R2, R4 NTC-Widerstände, Kaltwiderstand 1,3 kS2 ± 20 ~(bei 25 ~C~ 

R5 33 S2 

R6 NTC-Widerstand, Kaltwiderstand 32 S2 ± 20 ,~ (bei 25 °C~ 

Rß, R9, 
R10' R11 

22 kS2 

C1 10 nF, 250 V_ 

1~ 
Die innere Abschirmung am Anschluß 1 muß geerdet werden. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 6.70 
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Abmessungen in mm: 

KV-12 
FOKUSSIER- UND ABLENK-SPULENSATZ 

für 2~3"-Vidikons XQ 1270, XQ 1271 

~ 38,2 
37,8 

Signalelektrodenanschluß 

Zentrierringe 

03,218x) 

Masse: 

LänL{e der Anschlüsse: 

blau 

grün 

braun 

schwarz (Masse) 

weiß 

gelb 

rot 

ca. 300 g 

190 ± 10 mm 

Das Ende der Anschlüsse ist 5 mm abisoliert. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRUHREN 2:76 
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KV-12 
Technische Daten: 

Betriebstemperaturbereich 

Horizontal-Ablenks~ulen 1) 

Induktivität 

Widerstand 

Strom bei UG2 = 300 V, UG3 G 275 V 

Anschlüsse 

-10...+60 °C 

0,86 mH ± 10 % 

3,2 f2 ± 10 

160 mA ± 5 

rot (positiv), blau 

Vertikal-AblenksEulen 1) 

Induktivität 28,7 mH ± 10 

Widerstand 146 5ä ± 10 % 

Strom bei UG2 300 V, UG3 ~ 275 V 25 mA ± 5 ~ 

Anschlüsse grün (positiv), gelb 

Fokussier-Spule 2) 

Widerstand 55 S2 ± 5 ,~

magnetische Flußdichte bei 120 mA Gleichstrom 5,0 mT ± 10 ,$ (50 G ± 10 ,~) 

Anschlüsse braun (positiv), gelb 

Zentrierrin~e

magnetische Flußdichte 0,05...0,5 mT (0,5...5 G~ 

Rest-Flußdichte maa. 0,05 mT (0,5 G) 

Geometrische Verzeichnung 

Kissen-, Tonnen- und Trapez-Verzeichnung ~ 2 
< + 20 

Orthogonalitätsfehler 

Isolationswiderstand bei Gleichstrom 
zwischen 2 Spulen bzw. zwischen Spule und Masse ~ 50 MS2 

Fbrizontal- 
Ablenk- 
spulen 

rot blau 

2) Die Polung der Fokussierspule muß so sein, daß ein nordsuchender Pol 
eines Indikators vom bildseitigen Ende einer Spule angezogen wird 
(brauner Anschluß an Plus). 

Vertikal-
Ablenk-
spulm 

Fokussier
Spule 

-

I
I 

O 
grün gelb xlrMaa braun wets vz noa~s.i 

Bei positiver Spannung am roten Anschluß (Horizontal-Ablenkspule) wird 
ein nordsuchender Pol nach rechts abgelenkt. 
Bei positiver Spannung am grünen Anschluß (Vertikal-Ablenkspule) wird 
ein nordsuchender Pol nach unten abgelenkt. 
Die Blickrichtung ist dabei von vorn auf die Frontplatte. 

8.74 
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AbmessunXen in mm: 

ABLENK—SPULENSATZ 

fiir 2~3"—Vidikon XQ 1272 

~ 

~16 

~4 30,0 
29,8 

f~- ~ 28 — 

Signalelektro- 
denanschluß 

l x 
u I ~N  E f ~ 

~ 

M2x10 
11,5 

~ 
~ 

~ 
I 

0 
~ 

VQ722188.1 

KV-19 B 

Masse: ca. 56 g 

Länge der Anschlüsse: 190 # 10 mm 

Das Ende der Anschlüsse ist 5 mm abisoliert. 
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KV-19 B 
Technische Daten: 

Betriebstemperaturbereich -10...+60 oC 

Borizontal-AblenksPulen 1) 

Induktivität 0,9 mH ± 10 

Widerstand 4,6 S2 ± 10 

Strom bei UG5 = 500 V, UG3 = UG2 = 
300 V 160 mA ± 5 % 

Anschlüsse rot (positiv, blau 

Vertikal-AblenksPulen 1) 

Induktivität 23 mR ± 10 

Widerstand 146 S2 ± 10 

Strom bei UG5 = 500 V, U
G3 = UG2 = 

300 V 25 mB ± 5 

Anschlüsse grün (positiv), gelb 

Zentrierringe 

magnetische F1uBdichLe 0,3...3 mT (3...30 G) 

Rest-FluBdichte max. 0,1 mT (1 G) 

Geometrische Verzeichnung 

Kissen-, Tonnen- und Trapez-Verzeichnung = 2 ~,
< + 20 

Orthogonalitätsfehler 

Isolationswiderstand bei Gleichstrom 
zwischen 2 Spulen bzw. zwischen Spule und Masse 

Horizontal- Verlikal-
Ablenk- Ablenk-
spulen spulen 

rot blau grün ge b scM.vorz 
V2 ]I 1086 

~ 50 MS2 

1) Bei positiver Spannung am roten Anschluß (Borizontal-Ablenkspule) wird 
ein nordsuchender Pol nach rechts abgelenkt. 
Bei positiver Spannung am grünen Anschluß (Vertikal-Ablenkspule) wird 
ein nordsuchender Pol nach unten abgelenkt. 
Die Blickrichtung ist dabei von vorn auf die Frontplatte. 
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68 700 42 
DUODEKAL-FASSiING 

aus HF-Formstoff 

mit 12 Kelchfederkontakten 

und Führungsschlitz im Zentralloch 

Befestigung auf dem Chassis 

Chassis-Bohrung: 35 mm 

Uprüf = 2750 V 

BFIF 100 
= min. 0,2 MS2 

k. = min. 5' 106 MS2 
is 

Bkont = max. 10 m52 

C1 = max. 1,5 pF 

C~ = max. 0,01 pF 

$ 
max 

= 100 °C 

Kdruck = max. 10 kg 

Klug = 5...9 kg 

Gewicht = 14 g 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 11.67 
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55 563 A 
HOCHS'PANNUNGSANSCALUSS 

für Monitorröhren und 
Lichtpunktabtaströhren 

t 

Schnitt AB 

25 
~ 

~~'~% 

~ 6-' 

~ 9,5 - 

~ 30 

B 

Kunststoff 

Metallclip 

VM 722211 

2.76 
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FORMSTOFF—FASSUNG 

mit 7 Federkontakten, Zentralloch 
und Führungsloch auf dem Teilkreis 

für PLUMBICON ®— Kameraröhren 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 

56 021 

2.76 
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56 098 

FORMSTOFF—FASSUNG 

mit S Federkontakten, Zentralloch 
und Führungsloch auf dem Teilkreis 

für Vidikons 

2.76 
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332214211401 
ZENTRIERMAGNET 

Betriebshinweise: 

Um die beste Wiedergabe einer elektrostatisch fokussierten Röhre zu erreichen, 
ist es wichtig, daß die Achse des Strahls mit der optischen Achse überein-
stimmt. In der Preais ist dies aufgrund kleiner geometrischer Fehler nicht 
immer.der Fall. Dann iet es mit Hilfe dieses Zentriermagneten möglich, die 
Lage des Strahls einzustellen, um in jedem Fall eine richtige Ablenkung zu 
erreichen. 
Der Effekt wird aus Abb. la und lb deutlich. 

Abb. 1 

Q) b) 
Die Abb. la und lb zeigen vergrößerte Ansichten eines Einzelelementes in ei-
nem Punktraster unter besonderen Betriebsbedingungen siehe folgenden Ab-
schnitt "Einstellung"~. 
Abb. la zeigt das Foto eines richtig ausgerichteten Strahls. 
Bei sehr kleinen Fehlern wird ein Punkt wie in Abb. lb erzeugt, wobei der 
hellste Teil nicht in der Mitte der diffusen Fläche liegt. 
In solchem Fall wäre die Bildqualität zwar gut, jedoch kann eine merkliche 
Verbesserung durch eine geringe Strahlkorrektur erreicht werden, wobei der 
hellste Teil in die Mitte kommt. 
Die Einheit hat einen unmagnetischen Ring um einen diametralmagnetisierten 
Ferroadure-Magneten und zwei Weicheisen-Pol-Stücke. Der Ring ist mit Kunst-
stoff überzogen, um die Glasoberfläche zu schützen. 
Die Feldstärke kann durch Drehung des Ferroxdure-Magneten wie in Abb. 2 ge-
zeigt~ und die Feldrichtung durch Drehung der gesamten Einheit verändert wer-
den. 
Abb. 2 

a) Minimum bl Maximum c) Mitte 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 2.76 
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332214211401 
Bewegt man die Einheit entlang des Röhrenhalses, erfolgt eine geringe Änderung 
der Strahlrichtung, die am wirkungsvollsten in etwa 20 mm Abstand von der Kap-
pe ist siehe Abb. 3~. 
Abb. 3 , 

/ Zentriermagnet 

~~ 

Kappe 

~---m.15...25 —s 1Z 53133V1 

Einstellung 

Die Einstellung erfolgt am besten mit einem Punktraster auf dem Schirm. Ein 
geeignetes Raster z.B. würde eine Punktbreite von 1~6 µs und eine Wiederho-
lungszeit von 6 µs haben. Dabei wird mit folgenden Daten ein Bild wie in 
Abb. 1 erzeugt: 

UF = 6,3 V 

-UG1 = max. 0 $~ 
oder andere Daten, die eine ausreichende 

UG2 ~ 600 V 
Defokussierung ergeben 

UG3G5 < 
16 kV 

-UG4 = 300...500 V 

~~ Um Einbrennen des Schirms zu vermeiden, muB langsam von -50 V bis zum not-
wendigen Wert, max. 0 V eingestellt werden. 

Der Zentriermagnet wird in etwa 20 mm Abstand von der Kappe auf den Röhren-
hals gesetzt und dann gedreht, bis der hellste Teil des Bildes in der Mitte 
der diffusen Fläche erscheint. 
Die Diagramme in Abb. 4 zeigen den Einstellungsverlauf, wenn der hellste Bild-
teil von seiner Ausgangslage in die Mitte des Bildes gebracht wird. 
Der Abstand zwischen zwei Punkten wird durch die Feldstärke bestimmt. Die Lage 
des neuen Punktes entlang der gestrichelten Linie hängt von der Richtung des 
Feldes ab. 

ibb. 4 

a) zuwenig Korrektur b) zuviel Korrektur c) richtig 

2.76 
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3322142 11401 

Falls der Magnet auf zuwenig oder zuviel Korrektur (siehe Abb. 4~ eingestellt 
ist, muB die Feldstärke verändert werden. 
Dazu wird die Einheit vom Röhrenhals entfernt und der Magnet weit genug her-
ausgedrückt, so daB man ihn von Hand in Richtung Minimum oder Maximum (siehe 
Abb. 2~ drehen kann. 
Dann wird der Magnet wieder bis zum Ende der Befestigungsklammer zurückge-
drückt und die Einheit erneut auf den Röhrenhals gesetzt. 
Falls die Mittel zur Erzeugung eines Punktrasters nicht verfügbar sind, kann 
auch ein Strichraster oder ein geeignetes Bild zur Einstellung benutzt werden. 
Es ist nicht einfach, mit dieser Methode den Änderungsgrad der Feldstärke oder 
-richtung abzuschätzen. Beginn der Einstellung soll bei etwa 20° von der Mi-
nimum-Stellung sein (siehe Abb. 2~. Eine Verbesserung kann in den meisten Fäl-
len, falls erforderlich, erreicht werden. 
In Ausnahmefällen kann es notwendig werden, ein oder zwei weitere Magnetein-
stellungen zu versuchen, jedoch mit einem bißchen Erfahrung ist es nicht 
schwer, die Einstellung für die beste horizontale und vertikale Auflösung zu 
finden. 
Der Zentriermagnet sollte fest genug auf dem Röhrenhals sitzen, um Bewegun-
gen während des Transports zu verhindern. Sollte der Ring nicht eng genug 
sein, so kann dies durch leichtes Zusammendrücken der seitlichen Ausbiegun-
gen am Ring erreicht werden. 
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 Gewährleistungsbestimmungen 

Allgemeine Gewährleistungsbestimmungen 

für VALVO-Spezialröhren 

Die Gewährleistungsbestimmungen für VALVO-Spezialröhren gliedern eich in "All-

gemeine Gewährleistungsbestimmungen" und "Zusätzliche Gewährleiatungabestim-

mungen mit Typenliste" +~, Diese Bestimmungen ergänzen unsere Liefer- und Zah-

lungsbedingungen. Sie gelten ab 1,1,1972 und ersetzen alle früheren Ausgaben. 

Wir garantieren, daß die von uns gelieferten Spezialröhren frei sind von Mate-
rial- und Fertigungsfehlern und einwandfrei arbeiten. Wir verpflichten uns, für 
schadhafte Röhren im folgenden Umfang Ersatz zu leisten: 

1, Gewährleistungsanspruch: 

1.1. Nach unserer Wahl erteilen wir eine Gutschrift (pro-rata zum Ausgleich 
der nicht abgeleisteten Garantiezeit oder liefern eine Ersatzröhre. Die 
Höhe der Gutschrift wird nach den Regeln der Zusatzbestimmungen +~ errech-

net. 

1,2, Die Garantiezeit ist dem jeweiligen Röhrentyp angepaDt und der Typenli-

ste +~ zu entnehmen. 

1.3. Die Garantie erstreckt sich nur auf die Röhre selbst, weitergehende Er-

satzansprüche sind ausgeschlossen. 

1.4. Ausgeschlossen von unserer Gewährleistung sind Transportschäden. Wir+~mp-

fehlen deshalb die Beachtung unserer Merkblätter "Transportschäden" ). 

2. Unsere Ersatzleistung wird nur bei Erfüllung folgender Voraussetzungen 
fällig: 

2.1. Die von uns angegebenen Grenzdaten und alle sonstigen Hinweise für Lage-
rung, Einsatz und Betrieb sind beachtet, die Röhre ist in einem einwand-

freien Gerät betrieben worden. Der Kunde räumt uns das Recht ein, dieses 

durch einen von uns Beauftragten überprüfen zu lassen. Für Versuchsauf-

bauten sind Sondervereinbarungen erforderlich. 

2.2. Die Röhre trifft sgätestens 1 Monat nach dem Schadensfall in dem Zustand, 

in dem sie aus dem Gerät herausgenommen wurde, zur Untersuchung bei uns 

ein. 

Versandanschrift: VALVO Röhren- und Halbleiterwerke der Philips GmbH, 
Retourenstelle, 2000 Hamburg 54, Stresemannallee 101 

Die Rücksendung muD in der Originalverpackung oder in fachgerechter Ver-

packung erfolgen. Transportrisiko und -spesen trägt der Einsender. 

2.3. Durch unser Untersuchungsergebnis wird bestätigt, daß der Röhrenausfall 

auf einen Herstellungs- oder Materialfehler zurückzuführen ist. 

2.4. Zusammen mit der beanstandeten Röhre erhalten wir vom Einsender 

Angaben über das Gerät, in dem die Röhre eingesetzt war, 

genaue Fehlerbeschreibung, 
Nachweis des Datums des Röhrenkaufs, 
Nachweis der abgeleisteten Betriebazeit~Bre nnatunden. 

Soweit den Röhren Garantiekarten beigefügt waren, ist die Vorlage der 

ordnungsgemäfl ausgefüllten Karten (einschl. Rücksendung des Kartendoppels 

durch den Endverbraucher unmittelbar nach Erhalt der Röhre Voraussetzung 

für die Anerkennung des Ersatzanspruches. 
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Gewährleistungsbestimmungen 

3. Verbleib der eingesandten, beanstandeten Röhre: 

3.1. Erkennen wir den Ersatzanspruch ganz oder teilweise an, geht die beanstan-

dete Röhre mit der Erteilung der Gutschrift in unser Eigentum über. 

3.2. Falls der Ersatzanspruch abgelehnt werden muB, wird die Röhre nach Ab-
schluß unserer Untersuchung unfrei zurückgesandt, wenn dieses bei Gelten~-
machung des Ersatzanspruchs ausdrücklich verlangt wurde. 

3.3. Eine beanstandete Röhre, die die publizierten Daten ausreichend erfüllt, 
wird unfrei zurückgesandt. Wir sind berechtigt, die entstandenen Prüfungs-
kosten dem Einsender zu belasten. 

3.4. Macht die Untersuchung der beanstandeten Röhre ihre Zerlegung erforderlich, 

so kann ein Ersatzanspruch auch dann nicht geltend gemacht werden, wenn 

wir unsere Gewährleistungspflicht verneinen. Auf Verlangen siehe 3,2.~ 

erhält der Einsender die versandfähigen Teile zuriick. 

4. Gültigkeitsbereich: 

Unsere Gewährleistungsbestimmungen gelten nur in der Bundesrepublik 
Deutschland und in West-Berlin. Werden die von uns gelieferten Röhren 
im Ausland eingesetzt, tritt unsere dort zuständige Schwestergesellachaft 
für die Gewährleistung ein entsprechend den in dem betreffenden Land 
gültigen Bestimmungen. +++~ 

VALVO Unternehmensbereich Bauelemente der Philips GmbH 

+~ "Zusätzliche Gewährleistungsbestimmungen mit Typenliste" bitte bei urs 
anfordern: 

~~ "Merkblatt für den Schadensfall ~Transportschaden~" - liegt den meisten 
Sendungen bei, wird Ihnen aber auch gern zugeschickt. 

+++
.Anschriften unserer Auslandsgesellschaften, die zu weiteren Auskiinften 
gern bereit sind, teilen wir Ihnen auf Wunsch mit. 
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Schirmdaten 
von Elektronenstrahl-Wcndlerröhren 

Monitorröhren 

Lichtpunkt-Abtaströhren 

Bildverstärkerröhren 

Kameraröhren 

Zubehör 

Gewährleistungsbestimmungen 





V~ ~~ O Bauelemente 
für die gesamte 
Elektronik 

~ 


